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Inland. 


Kongrek. 
Ein Angriff auf Gompers im Senat! 

Wafhington, D. K., 18. Jan. Hey» 
burn von Xdaho leistete fich heute im 
Senat einen foharfen Angriff auf Sam. 
Gompers, den Präfidenten der Ameri— 
fanifehen Arbeitsföderation; und er 
proteftirte dagegen, daß der Senat 
eine Zufchrift von Gompers annehme. 
Er fügte hinzu, nad) den „Enthüllun- 
gen im MeNamarafalle“ follten teinee- 
falls noch Mitteilungen aus biefer 
Duelle entgegengenommen werden. 

Mafhingten, D. K., 18. Jan. Das 
Senatstomite für auswärtige Angele- 
aenheiten beichloß, das, von Senator 
Gummins vorgebradhte Amendement 
zu den Schiedsverträgen mit Frank— 
reich und Großbritannien in feinem 
Bericht nicht zu befürworten. 

Das  Korimerunterfuchungstomite 
jeßte vorläufia feine Verhandlungen 
aus wegen Frfrantunga E. Hanechy, 
des Anwalts Senator Zorimers. 

William B. Palmer in Gleveland, 
der Bräfident der „American Steel & 
Wire Co.“, einer Tochtergeſellſchaft des 
Stahltruſt, erhielt eine Vorladung vor 
das Unterfuhungstomite des Abgeord- 
netenhaufes, das fich mit den Geichäf- 
ten der Stahlinduftrie befchäftiat. 

MWafhinaton, D. K., 18. Jan. Das 
Abaeorbnetenhaus erörterte abermals 
den Etat für den Diftritt Kolumbia. 

Schatamtsfetretär MacBeagh em= 
pfahl dem zuſtändigen Ausſchuß ein— 
dringlich, mehr Kurantgeld drucken zu 
laſſen, um der Knappheit an Papier— 
geld in kleinen Beträgen zu begegnen 
und „reinliches Geld“ zu liefern. 

Die Henry'ſche Vorlage, welche das 
Datum der Präſidenteninaugurirung 
und des Zuſammentritts des Kon— 
greſſes ändert, wurde vom Juſtizaus— 
ſchuß des Hauſes günſtig einberichtet; 
es iſt bald im Haufe eine Debatte da— 
rüber zu erwarten. 

Der Militärausſchuß des Hauſes 
hieß die Hay'ſche Vorlage für teilweiſe 
Reorganiſirung der Armee gut. 

Das Haustomite für zwiſchenſtaat— 
lichen Handel hörte Ausſagen zugun— 
ſten abgabefreier Durchlaſſung ameri— 
taniſcher Schiffe durch den Panama— 
kanal an. 

Der Wahlausſchuß des Senats er— 
örterte einen Bericht über die Unter— 
ſuchung der Wahl des Senators Ste— 
phenſon von Wiskonſin. 

Der Juſtizausſchuß des Senats 
wird nächſten Montag den Bundes— 
generalanwalt Wickersham über den 
„Tabaktruſt“ anhören. 


Vom Indianerausſchuß des Senats 
wurde ein günſtiger Bericht über die 
Gamble'ſche Vorlage erſtattet, wonach 
2,340,880 Acres von, noch nicht in 
Einzelbeſiiz zugewieſenen Cheyenne— 
fluß- u. StandingRock-Indianerlände— 
reien, in den beiden Dakotas, für all— 
gemeine Beliedelung eröffnet werden 
ſollen. 


Mit Mehrheit abgelehnt: 
Grubenleutekonverit in doſſirt ſozialiſtiſche 

Partei nicht. 

Indianapolis, 18. Jan. Mit 515 
aeaen 155 Stimmen meigerte fich heute 
die Konvention der BVereiniaten Gru= 
benarbeiter Amerikas, eine Rejolution 
anzunehmen, melde vie Drganifation 
auf die fozialtitifche Bartei verpflichtet 
haben würde. Der Ausfhuß für 
Refolutionen hatte dem Konvent be= 
richtet, daß es in Widerfpruch zu den 
Statuten des Verbandes ftehen würde, 
irgendwelche politifche Partei zu in 
boffiren. 

3 tpurde Dafür eine, bon diefem 
Ausſchuß empfohlene Refolution an= 
aenommen, melde befagt, daß „es qut 
für die Arbeiter fein milrde, ftch auf 
dem politifchen Felde ebenfo mohl zu 
bereinigen, wie auf dem inbuftriellen.“ 


Bahnunglüd. 
fünf Tote, eine Anzahl Derlette 
Öeoraia. 


Atlanta, Ga., 18. Jan. Zu Foreft 
Part, 13 Meilen füplih von hier, 
ftieß gegen 2 Uhr Morgens ein Per- 
fonenzug der Zentralbahn von Georgia 
mit einem Güterzuge zufammen. 

5 Berfonen, darunter 3 farbige 
Pafjagiere, wurden getötet, und eine 
ganze Anzahl anderer verlekt. 


Reue Goldfunde. 


Tresno, Kal., 18. Xan. Die Ge- 
rüchte von Goldfunden bei Dunlap, im 
Sierra Nevadagebirge, haben große 
Aufregung im Fresno County verur- 
faht. Aus allen Himmelsridhtungen 
ftrömen Goldiucher nad) jener Gegend, 
mo jebt bereits eine Zeltftabt entitan- 
Es ift. €3 Sollen reihe Adern entdedt 
ein. 

Dawſon, Yufonterritorium, 18. 
San. Obwohl die Temperatur auf 
60 Grad unter Null gefunten ift, 
bauert der Zudrang nach den neu ent= 
bedten Golvlagern im Girtymile- 
aitrift fort! Ja Manche legen be- 
reits Schadhte an. 

Der Goldfommijfär hat den Namen 
be3 füblichen Hauptarmes vom Girty- 
milefluß, an welchem die Entdedung 
ftattfand, in Matjon Greef geändert, 
nad) dem Entdeder John Matfon, wel: 
“er dor 14 Jahren zuex# a dem 
Difieitt Erelmetall indie. 


in 


Weil Gatte feine Arbeit fand. 


Battle Ereef, Mich., 18. Jan. Die, 
erit 3 Monate verheiratete Mrs. Paul 
Kelloga beging Selbftmord, indem fie 
Strydnin verfchludte, weil ihr Gatte 
feine Stellung fand. 

Lebterer, Paul Stelloag, ijt ein 
Adoptivfohn des befannten Dr. S. 9. 
Kellogg, vom Battle Ereet-Sani- 
tarium. Wie es heißt, mißbilligte Dr. 
Kelloga die Heirat entfchieden und hat 
fih noch nicht mit feinem Adoptivfohn 
wieder ausgeſöhnt. 


Ausland. 


Wie der zwei Spione verurtheilt. 
Der eine muß die Haft im Zuchthauſe 
abbüßen. 

Leipzig, 19. Jan. Das deutſche 
Reichsgericht verhängte heute ziemlich 
geſalzene Strafen über zwei Spione: 
Baron Vinogradow, ein Leutnant in 
der ruſſiſchen Armee, und Leutnant 
b. Cerno, welcher zu den ungariſchen 
Honveds gehört, wurden zu je 3 Jah— 
ren Haft verurteilt. Vinogradow er— 
hielt Feſtungshaft, aber v. Cerno muß 
ſeinen Termin in einem gewöhnlichen 
Zuchthauſe abbüßen. 

Die Spionage, welcher ſie ſchuldig 
befunden wurden, ſtand mit Flotten— 
angelegnheiten in Verbindung. Baron 
Vinogradow hatte Weiſung, die Ope— 
rationen v. Cernos zu überwachen und 
ihn zu weiterer Tätigkeit anzuregen. 


Wollen den Kampf! 


Abjtimmung entfcheidet für einen nationa- 
len britifhen Kohlenftreif. —AMmı. März 
fol er losgehen. wenn — 

London, 18. Ian. Das Ergebnif 
der Urabitimmung unter den Kohlen: 
grubenleuten Großbritanniens über 
die Frage eines nationalen Streits, 
zur Erzmwingung eines feiten Mindeit- 
lohnes, hat eine große Mehrheit zu- 
aunften des GStreit3 ergeben. Die 
Ziffern find: 445,801 für den Sttreif, 
und 115,921 dagegen. 

Aufforderungen zur Einjtellung der 
Arbeit werden ohne Zmeifel prompt er= 
gehen; und am 1. März foll die natio- 
nale Betriebgeinjtellung der Kohlen- 
gräber beginnen. 

Doc geben die dazmilchenliegenden 
Moden noch reichlich Zeit für mritere 
Verhandlungen zwifchen den Arbeit- 
gebern-und den Leuten, — und es er= 
Scheint immer noch möglich, dat Ver— 
mittelung ein Greigniß abie nden 
fönnte, das allgemein als ein natio= 
nales Unglüd angejehen wird! 

Noch immer ein „„Tranfer Mann‘. 

Beunruhigende Berichte aus der Türkei. 
London, 18. Yan. Berichte von 

Spezialforrefpondenten in Mazedo 

nien und anderen Teilen der Türfet 

fhildern die Zuftände im ganzenLande 
in den büfterjten yarben. 

Einer diefer Korrefpondenten mel- 
bet, die Verhältniffe in Mazedonien 
feien jfogar noch jcehlimmer, als fie 
unter dem Regime von Abdul Hamid 
gemweien; es fehle vollftändig an ©i- 
cherheit für Leben und Eigentum, und 
die Behörden feien allem Anfchein noch 
nicht imftande, die Flut der Gejehlo> 
ſigkeit einnzudämmen. 

Ein anderer Korreſpondent ſagt, 
ähnliche Zuſtände herrſchten im nörd— 
lichen Albanien, und den erſten neuen 
Ausbruch könne man von jener Region 
erwarten. 

Die europäiſchen Mächte kennen 
vollkommen die Unraft in der Türkei 
und ſind ſehr darauf aus, eine Ein— 
ſtellung der Feindſeligkeiten zwiſchen 
der Türkei und Italien zuwege zu 
bringen, ehe die Saiſon weit genug 
vorgerückt iſt, daß die Mazedonier und 
Albanier wieder einen Guerillakrieg 
eröffnen können. 

Das ganze Land, vom Aegäiſchen 
bis nach dem Adriatiſchen Meere, ſoll 
für den Aufſtand reif ſein! Bulgarien 
und Griechenland indeß befleißigen 
ſich einer ſehr korrekten Haltung in 
ihren Beziehungen zur Türkei. 


Achtunddreißig Ertrunkene! 


Und nur zwei Inſaſſen eines unterge— 
gangenen Dampfers gerettet. 
Aberdeen, Schottland, 18. Jan. Der 

britiſche Dampfer „Wiſtowhall“ lief 

auf den Bullers von Buchan, einer 

Gruppe gefährlicher Klippen unweit 

der Küſte von Aberdeenſhire, auf und 

verſank. 

35 Mann der Beſatzung gingen ſo— 
gleich mit dem Schiff unter; die fünf 
anderen Flammerten fih an Trümmer: 
ftüde; aber drei diefer kamen | gleich» 
falls um, und nur zmeien gelang es, 
bas Gejtade zu erreichen. 


GErwartet freudiges Greigniß. 


Sm Haag, 18. Yan. Königin Mil- 
helmina von Holland, die wieder einem 
intereffanten Familienereigniß ent- 
gegenfieht, und deren Hoffnungen auf 
die Geburt eines Stammhalters und 
Zhronerben durch Krankheit feinerzeit 
zeritört worden waren, ift leicht un- 
mohl. Prof. Koumer,- der berborra- 
gende Yrauenarzt, welcher bei der Ieh- 
ten Entbindung der Königin Dienite 
leiftete, blieb während der ganzen ver= 
michenen Naht im Balaft. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Kew Vorl: Olympic don Southbamdton; Chi 
c0g9, von Habre;. La Bretagne von Habre. 


Baltimore: Rhein bon’ Bremen. 
Samburg: Amerifa don New Yoıt,, 


Era 


‘eines Teiles der Schabamtönoten be- 


. Ehicago, Donneritag,den 18. Januar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


Deutiher und preußifher Pump. ! 


500 Mlillionen Marf wurden beiderjeits 
aufgenommen. 


Berlin, 18, Jan, Anleihen im Ge- | 
jammtbetrage von 500 Millionen Mart 
wurden bon der deutfchen Reichäregie- 
tung und der preußifchen Staatsregie= | 
rung, im Werein mit einer Gruppe 
Bantiers unter Führung der Preußi- 
ſchen Staatsbank, untergebracht. Es 
werden 4 Prozent Zinſen gezahlt. 

Auf das Deutſche Reich entfallen 
nur 80 Millionen Mark von der An— 
leihe; dieſelben ſind zur Einlöſung 


ſtimmt, welcher in diefem Jahre ver— 
fällt; andere Noten dieſer Art waren 
verlängert oder aus dem Ueberſchuß im 
Schatzamt eingelöſt worden. Eine Zu— 
nahme der Reichsſchuld iſt nicht zu 
verzeichnen. 

Die Anleihe des preußiſchen Staates 
wird für die Erbauung neuer Eiſen— 
bahnen und die Erwerbung rollenden 
Materials uſw. benötigt. 


Lotaibericht. 


Auf der Heimreiſe. 


— ——— ———— — — — — — 


VNew Vorker Richter überweiſt Violet 
Bühler der Kinderſchutzgeſellſchaft. 
Violet Bühler, die jugendliche Aus— 

reißerin, die nach New Morf durchae- 

brannt war, wird, Nachrichten von 
dort zufolge, der hieſigen Kinderſchutz— 
geſellſchaft überwieſen werden. Eine 
dabingehende Entfcheidung aab heute | 

Richter Dimftead vom SKindergericht | 

ab. Uls der Fall zur Verhandlung 

fan, unterbreitete der hiejige Detettive 
fergeant Körner vom Deteftivebiiro 
einen Bericht der Kinderfchußgeiell- | 

Ihaft, daß das Mädchen umdere | 

Streiche auf dem Kerbholz habe. Frau 

Bühler, die Ziehmutter des Mädchens, 

behauptete, nicht3 von diejen angeb- 

Iihen Streichen zu wiffen, war aber 

bereit, das Kind der Gefellichaft zu ! 

unterftelen. Was die vielgenannte 

Erbfchaft der jugendlichen Ausreißerin 

anlangt, fo erflärte die Ziehmı.!:er, 

ein vermögender Onkel, Frederick 

Rothier, habe fie zu feiner Erbin ma- 

chen wollen, werde aber jedenfalls nach 

dem jüngjten Streich Violet3 feine Mb 

Jiht ändern. 

Yrau Vühler und Violet traten 
heute die Heimreife nach Chicago an. 
—— 


Kam nicht weit. 


Der 18jährige Frankt Adams hatt: | 
heute angeblich in einem Allerhandla— 
den an State Straße drei Ueberzieher 
geſtohlen. Ehe er aber noch die Tür 
erreicht hatte, war der Diebitahl ent- 
dedt worden. „Haltet den Dieb!” | 
gellte es durch ven Laden. Adams | 
ftürmte auf die Straße, prallte dicht | 
bor der Tür mit zwei Häfchern zufam- | 
men, ließ die Beute fallen und raſte 
weiter, wie von Furien gepeitſcht. Die 
Poliziſten nahmen ſeine Verfolgung 
auf und fingen ihn nach längerer Hat ! 
ein. In der Hauptwache gab er an, | 
MWagenführer zu fein und Nr. 1114 | 
WB. Adams Str. zu wohnen. 


—2>->+0 —— 


Plöglidh erfrantt. 


Auf dem SHeimmege von einer 
Theaterporftellung geitern Nachmittaa j 
wurde Miriam Mecfinley, Gattin des | 
Superiorrihters Meftinley, von 
ihweren Schmerzen befallen und um | 
Mitternacht auf Veranlaffung von Dr. | 
Buford in einer Ambulanz nach dem 
St. Kojephshofpital gebracht, wo um 
zwei Uhr früh eine Operation wegen 
Blinddarmentzündung an der Kran 
fen vorgenommen murbe, Frau Me 
Kinley war heute Mittag noch nicht 
außer Gefahr. Irot fchlaflofer Nacht 
leitete ber Richter heute Vormittag 
wieder die Verhandlung des Prozefles 
der drei Burjchen, welche den Juwelier 
Edward Alberti an der Milmautee 
Ave. um $20,000 beraubt haben fol 
Ien. 


— — ⸗— — — — 


Verurſachte Aufregung. 


Im Rauchzimmer des vierſtöckigen 
Waſhingtonian Home brach heute 
Nachmittag Feuer aus, das mutmaß— 
lich durch Ueberheizung entſtand. Es 
verurſachte beträchtliche Aufregung 
unter den Kranken, wurde aber ge— 
löſcht, nachdem es insgeſamt etwa 
83400 Schaden angerichtet hatte. Kei— 
ner der Inſaſſen war genötigt, wäh— 
rend des Brandes die Heilanſtalt zu 
verlaſſen. 


Gerettet. 


In der Wohnung von Charles Gla— 
ſer, Nr. 75 Oſt 63. Straße, wurde 
heute Nachmittag Frau Glaſer, ihre 
beiden fünf und drei Jahre alten Söh— 
ne, ſowie Frau Anna Thompſon, Nr. 
630 W. 65. Str., von Leuchtgas über⸗ 
mannt, aber rechtzeitig gefunden und 
von einem ſogleich geholten Arzte ins 
Bewußtſein zurückgerufen. Sie befin— 
den ſich angeblich außer Lebensgefahr. 


Liegen im Streit. 


Die „Shicago Auditorium Wijocia- 
tion“ beantragte heute im Kreisgericht, 
der „Eongreß Hotel Eo.” die Abftellung 
der Heiz: und Beleuchtungsfraft im 
Auditortum=-Hotel zu unterfagen. Die 
Klägerin behauptet, die Beklagte hätte 
für die Lieferung elektrifcher Kraft zu 
Heiz- und Beleudhtungszweden un» 
orrährlich hohe Raten berechnet. 


1908 
: County Carbon Goal To. ein Stüd 
ı Kohle auf den Kopf gefallen, er hatte 


In Ebicago ftellte fih der Temberaturitand bon 
a — 
nds 6 Uhr 32 @rad: 12 Mhr : : 
Roraens⸗ —8* 6 Ube 27 Grad; Mitiags 12 Nhr 26 


Mertwürdige Darftellung. 


Weshalb die Geheimpolizeifergeanten Lleg- 

horn und Hart freigejprochen wurden. 

Die Geheimpolizeifergeanten Ber- 
tram Eleghorn und James Hart, wel- 
ce unlängjt verhaftet worden waren, 
erfterer unter der Antlage des tätlichen 
Angriffs, legterer unter ber des unor- 
dentlichen Betragend, wurden heute 
gleichzeitig in den Stabtgerichtähöfen 
der Richter Walter und Scully in der 
Polizeimahe an der Sid Elarf Str. 
prozeffirt und freigefprochen. Polizift 
Marius Neilion, welcher fie verhaftet 
hatte, nachdem er ins Hanbgelent ge- 
Ichoffen worden war, und fein Kames 
rad LZerner fagten aus, daß die Ange- 
flaaten nüchtern gewejen jeien, und 
Neilfon meinte, daß feine Vermunbung 
wohl nur rein zufällig aefchah. Eleq- 
born behauptete, er und Hart feien kurz 
vorher im Kampfe mit verdächtigen 
Negern gemejen; einer von diefen habe 
ihm mit dem Revolver auf den Kopf 
aeichlagen. Er fei davon etwas ange: 
ariffen gemwefen, und fein Revolver ha= 
be fich zufällig entladen, wobei Neil- 
fon verwundet worden fei. Die Richter 
mußten unter den Umftänden auf Frrei- 
ſprechung erfennen, 


satte gute Gideshelfer. 


Jrau Minnie Brannigan von fchwerer 
Anklage freigefproden. 

Auf Grund der Ausfagen ihrer drei 
im Alter von zehn bis 16 Nahren fte- 
henden Kinder ift heute rau Thomas 
Brannigan, die mit ihrem Gatten 
Ihomas in Richter Kerftens Abteilung 
des Ariminalgerichts unter der auf 
Mord lautenden Anklage progefjirt 
wurde, freigeſprochen worden. 

Das Ehepaar war bezichtigt worden, 
einem gewiſſen Joſeph B. Ladreyt den 
Schädel eingeſchlagen zu haben. Der 
Mißhandelte ſtarb am 29. Mai im 
Union-Hoſpital zu Englewood. 


Die Kinder gaben zu, geſehen zu Chicago“, 


haben, wie ihr Stiefvater den La— 
dreyt niederſchlug, beteuerten aber, daß 
die Mutter dem Gatten in keiner Weiſe 
Beiſtand geleiſtet habe. 

Auf Grund dieſer Ausſage wies der 
Richter die Jury an, die Angeklagte 
freizuſprechen. Nachdem die Jury der 
Weiſung nachgekommen war, weinte 
die Frau und küßte ihre Kinder. 

Dieſe haben ſie gerettet, den Gatten 
aber ſchwer belaſtet. Dem wird es 


jetzt möglicherweiſe an den Kragen ge— 


hen. 


— ——— — 


Zu Schadenerſatz verurtheilt. 


Koblengrubenfirma joll $12,500 nnd ‚Kerns 
ſprechgeſellſchaft s2000 bezahlen. 
Geſchworene in Richter Devers Ab 
teilung des Superiorgerichts ſprachen 
heute dem Kohlengräber William Jen— 
tins *312,500 und ſolche in Richter 
Goodwins Abteilung, dieſe allerdings 
erſt nach 23ſtündiger Beratung, der 
21jährigen Frl. Karoline Knipping, 
Nr. 443 Ferdinand Ave.Foreſt Park, 

$2000 Schadenerjaß zu. 
Yenfins war am 10. September 
in einer Grube der La Salle 


einen Scädelbrud erlitten und mar 
eine Zeitlang geiftesfrant; im erjten 
Prozeß waren ihm $5000 gegen die 
Grubengejellichaft zuerfannt worden, 

tl. Anipping wurbe bei der Be 
nügung des Fyernfprechers im Ma 
terialwaarenladen von %. 9. Noble, 
"r. 103 Süd Dat Part Ape., wo fie 
Naffirerin war, von einem eleftrifchen 
Sclaae getroffen und am Gehör ge 
Ichädiat, auch ihr Geficht entitellt. Ihre 
Klone richtete ih gegen die Chicago 
Telephone Eo. 


— —— — 


Ein Ausweg. 


„Chicago Telephone Co.“ ſendet Abon— 

nenten Blechmarken für Notfälle. 

Die „Chicago Telephone Co.“ hat 
heute angekündigt, daß ſie künftig nicht 
nur ſolchen ihrer Kunden, welche da— 
rum erſuchen, ſondern allen, an deren 
Fernſprechapparat die neue Einwurfs⸗ 
porrichtung angebradht mird, je brei 
Blehmarten zum Gebraud in Notfäl- 
len liefern werde, fo daß die Kunden, 
menn fie gerade feinen Nidel im Haufe 
haben, die Feuerwehr, die Polizei, ven 
Arzt u. f. m. anrufen fönnen, indem 
fie eine der Blechmarfen verwenden. 
Handelt e3 Jich um die Yyeuermehr oder 
die Polizei, fo wird die ftatt des Fünf⸗ 
centsftüdes in den Apparat gemorfene 
Marke jofort nah dem Anſchluß wie⸗ 
ber au3 dem Apparat herausfallen, in 
anderen Fällen hat ber Abonnent die 
Marten bei der monatlichen Abredh- 
nung mit je fünf Gents einzulöfen. 
Sind die brei Blechmarlen verloren 
worden, jo fann der Abonnent auf Er- 
ſuchen neue von der Gefellfhaft erhals 
ten; fie werden ihm durch die Poft zu- 
gefandt werben. 


——-3 —— 
Das Wetter. 


Ebicago u. Bargegeub: Leichter Schneefall Heute 
Nachmittag, heute Abend und ntorgen im Allge- 
meinen tlar. Kalte Welle. Luftwärme mor- 
gen Vormittag 3 bis 10 Grad über Null, Mäßig 
tarfer bis lebhafter NRorbiveitwind, 
Illinois: Im a beiter heute Abend 
und morgen, falte Welle. 
ndiana: Schnee im Norden, in Schnee über: 
gebender Regen im Süden heute Abend, Fälter; 
morgen Tlarer und iälter; falte Welle, 
Niedermidigan: Schnee heute Ubend, morgen 
tlarer und Tälter; falte Welle. 
: Im Allgemeinen heiter Heute 
Abend und morgen; Talte Welle im Dften und 
Cilden beute Abend; motgen fälter im Diten. 
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1 Col, George Harven, 


Entfcheidung der Wahlbehörde 


Roger €. Sullivan führt fie auf 
politiihe Beweggründe zurüd. 


Barteileitung befämpft fie. 


W. Nibla® warnt vor übereilten 
Scklußfolgerungen aus der Erflärung 
Col, Henry Watterjons. — Diele „Kör- 
nels’’ verderben den Brei. 


C. 


Als einen Verſuch der Anhänger 
William Randolph Hearſts, wider 
rechtlich zu beſtimmen, in welcher Rei— 
henfolge die Namen der Bewerber um 
Countyämter auf dem Vorwaählen— 
ftimmzettel Aufnahme finden sollen, 
bezeichnete heute Roger GE. Sullivan, 
das Haupt der demofratifchen Partei 
im Staat und der Vertreter des Stun- 
tes im bemofratifchen Nationalaus 
fhuß, die geitrige, an anderer Ctelle 
berichtete Enticheivung der Wıhlbe 
hörbe, daß Petitionen von Kandidaten 
für Countyämter fowohl beim&ounty- 


Schreiber, ala auch bei der Wahlbehörde | 


eingereicht werden müljlen. 

In einer längeren Erklärung aei 
Belte er die Entjcheiduna, die jich auf 
das Gutachten des Anwalts der Wahl 
behörde, Charles H. Mitcheil, ftübt. 
Wie verlautet, hat Anwalt Alfred ©. 
Auftrian Countyfchreiber Robert M. 
Sweißer ein Gutachten unterbreitet, in 
dem er die entaegenaefekte Anficht ver- 
tritt. Anwalt Nujtrian iit der Rechts- 
berater des Kountnichreibers und war 
bisher Rechtsbeiftand der demofrati- 
Ichen Parteileitung im Gountv. 

Sullivans Erflärnmo. 

„Dies ift der erite offene Verſuch 
Hearits und feiner Umtergebenen iu 
erklärte Sullivan heute, 
„ſich die Entſcheidung darüber zu 
ſichern, in welcher Reihenfolge die Na 
men von Kandidaten auf dem Vor 
wahlenſtimmzettel am 9. April Auf— 
nahme finden ſollen. Sie kontroliren 
die Wahlmaſchinerie und verſuchen, ſie 
für ihre eigenen Zwecke zu mißbrau 
chen. Das Vorwahlengeſetz iſt ſo 
ausgelegt worden, wie es ihnen in den 
Kram paßt. 

„Das Vorwahlengeſetz beſagt klar 
und deutlich, daß Kandidaten für 
Counthämter ihre Nomindtionspapiere 
beim Countyſchreiber einreichen ſollen, 
der ihre Namen der Wahlbehörde zu— 
ſtellt. Letztere ſorgt für den Druck der 
Stimmzettel für die Vorwahl, die in 
den ftädtifchen Wahlbezirfen gebraucht 
werden. Der Countyfchreiber läßt die 
VBorwahlenjtimmzettel für die auper- 
halb der Gtadtgrenzen gelegenen 
Wablbezirfe druden, die der Wahlbe: 
börde nicht unterfiellt iind. Wie lä 
cherlich die Haltung Anwalt Mitchells 


und feiner Kollegen von der Wabloe- | 


hörde 
laut 
Dieſes 


iſt, geht aus dem 
des Vorwahlengeſehtzes 
zwingt den 


Wort 
hervor. 
Staatsjefretär, 


den verjchiedenen Gountpichreibern die | 


Liften der Kandidaten für Staats 
ämter zuzujtellen. linter Androhung 
von Strafe muß der Countyjchreiber 
die ihm übermittelten Namen auf dem 
Stimmzettel in derfeibenfolge druden 
faffen, welche der Staatsfefretär feit 
aeftellt hats Am aanzen Gejeh indet 
fich feine Beitimmunag, da derStants 
fefretär die Lilte der Kandidaten, die 
bei ihm ‘Petitionen eingereicht haben, 
ber Wahlbehörde übermitteln muf. (F8 
it die Piliht und Wnfanbe des 
Eountyfchreibers, die Stimmzettel für 
Staat3- und Countyämter druden zu 
laffen, und die Wahlbehörde ift aeieh 
lich verpflichtet, die ihr geftellte Auf- 
gabe zu erfüllen, 

„Die von Hearft fontrolirte Wahl 
bebörde verfuchte in der Vorwahl fiir 
bie Richtermahl, das Bormahleiiaeieh 
zu umgehen. Die demofratifche Par 
teileitung bot ihr Trotz. Sie gab nach 


und hielt ſich an die Liſte von Kandi— 
daten, die der Countyſchreiber ihr zu— 


geſtellt hatte. 

„Anwalt Mitchell und die Wahl— 
fommiffäre Kellermann, Taylor und 
Czarnecki kennen ihre Pflicht. Sie ver- 
ſuchen, der Wählerſchaft Sand in die 
Augen zu ſtreuen. Sie verſuchen, den 
Glauben zu erwecken, als ob ſie beab— 
ſichtigten, den Vertretern der Kandi— 
daten der Lincoln League in den Arm 
zu fallen. Was kümmern ſie die Lin— 
coln League und ihre Kandidaten? 

„Sie würden vorziehen, daß die 
Kandidaten der Liga, nicht aber die der 
Deneenſchen Faktion nominirt wür— 
den, da ſie glauben, Kandidaten 
Hearſts, falls ſolche nominirt werden, 
könnten die Kandidaten der Liga 
leichter ſchlagen.“ 

Sullivan ſchließt ſeine Erklärung 
mit der Bemerkung, daß es ſich bei der 
ganzen Angelegenheit nur um einen 
Verſuch Hearſts und ſeiner Anhänger 
handle, ihrem Kandidaten für die 
Staatsanwaltſchaft den erſten Platz 
auf dem Vorwahlenſtimmzettel zu ver- 


ſchaffen. 
Erklärung Niblacks. 

Charles W. Niblack, der Leiter des 
hie ſigen Kampagneausſchuſſes Gou⸗ 
verneur Woodrow Wilſons, mernte 
heute, übereilte Schlüſſe aus der Er— 
tlärung Col. Henry Watterſons von 
Louisville über einen 
Bruch zwiſchen dem Go * 


angeblichen 
werneur und 


„Harpers Weekly“, zu ziehen. Col. 
Harvey und die bon ihm heraudge- 
aebene Wochenjchrift begannen zuerft, 
nachdrüclich für den Gouperneur bon 
Nerv Kerjey ala Präfidentihaftstandi- 
daten einzutreten. Nach) der Erklärung 
Col. Watterfong hat Gouverneur Wil- 
fon fich die Unterftügung der Wochen- 
jchrift verbeten. Herr Niblad erklärt, 
daß eine Erklärung dafür von Gor- 
verneur Wilfon fommen müffe, und 
weit darauf hin, daß Col. Watterfon 
nach feinen eigenen Worten ihm diefen 
| Rat gegeben habe. Wilfon habe jeden- 
ı falls geglaubt, er handle auf den Rat 
| eines alten erfahrenen Kaınpagnelei- 
| ters. „EB würde Gouperneur Wilfonz 
| Freunde in diefem Landesteil nicht 
| überrafchen,“ jchließt Herr Niblad 
feine Erklärung, „wenn fich heraus- 
jtellen follte, daß der ganze Zmwilchen- 
fall darauf zurüdzuführen tft, dab zu 
j viele „KRörnel3“ verfuchten, die Kam— 
pagne zu leiten und dem Kandidaten 
Rat zu erteilen.“ 
1 Indoſſiren Frank Buchanan. 
Die Organiſation Mayor Harriſons 
im 7. Kongreßbezirk indoſſirte in einer 
geſtern abgehaltenen Verſammlung im 
Briggs Houſe die Kandidatur des 
Kongreßabgeordneten Frank Bucha— 
nan für eine Wiederwahl und wählte 
Ehriftopher Mce&urn von der 14. 
| Ward als Kandidaten für die jtaat- 
| fihe Parteileitung aus. W. D. Kelly 
| von der 35. Ward wurde als Kandidat 
i für die ftaatliche Ausaleichungsbehörde 
ausgewählt, 
| 
| 


Denticbamerifaniibe Demokratie. 

Die deutfchameritanifche Demotratte 
von Eoof Kounty indoffirte in einer 
geitern abgehaltenen Verfammlung im 
Brigas Houfe Charles H. Kellermann 
als Kandidaten für das Amt 
Srundbuchfübrers, Jojeph Grein als 
Kandidaten für das Amt des erjten 
Stadtgerichtsdieners und Leopold 
Neumann al& Kandidaten für den 
Kountyrat. Ein Sechjerausfhuh un 
ter dem Borfit von ofeph Klein 
wurde beauftragt, Zweigverbände in 
allen Wards der Stadt und in den 
Landbezirfen ins Leben zu rufen. 
Herr Martin Ballmann führte den 
Vorſitz. 

In einer in der Weſtſeitehalle, Pau 


Verſammlung des deutſchamerikani— 
ſchen demokratiſchen Klubs der 153. 
Ward wurden die Kandidaturen von 
Charles H. Ktellermann für das Ant 
des Grundbuchführers und ven Jo 
jeph Grein für das Amt des eriten 
Stadtgerichtsdieners indoflitt. Prä 
fivent George Schilling von der Be 
hörde Für örtliche Verbeſſerungen 
Iprach über „Die Deutjchen in der 
fommenden Wahl“. 
Derbiündete Dereine. 

Die regelmäßige VBerfammluna ver 
Delegaten der deuijchen Vereine der 
Nordweiileite, die zu den Verbündeten 
Nereinen für örtliche Selbftreateruna 
! gehören, finde morgen Abend in Der 
Schlighalle, Divilion Str. und Aſh 
land Woe., Ttatt. 

Kampr in der 27. 


Ward. 
Ein erbitterter Kampf ijt in der 22. 
Ward, die im Frühjahr zwei Alder 
men zu erivählen hat, um die demofra 
ttichen Nominationen zu erwarten. Im 
den durch AUld. Hermann %. Baulers 
ı Ableben frei gewordenen Sit bewer 
ben fich Viktor Y. Schaefer, der aleich 
zeitia auch Kandidat für die Stelle des 
' Wertreters der Ward in der Parteilei 
ı tuna tft, und der Mbacordnete John ©. 
 Werbell, der heute feine Betition in 
Inlauf jeßte. Im die Nomination 
| fiir den Siß Ad. Elettenbergs beiver 
ben ſich Joſephh MeCaffrey und John 
Bauler, ein Bruder Ald. Hermann J. 
Baulers. MeCaffrey iſt von den 
Anhängern Schaefers herausgebracht 
worden, während Bauler die alten 
Anhänger ſeines Bruders um ſich zu 
ſammeln ſucht. Die Ward iſt über 
wiegend deutſch. 


— 2 — — 


Nadte Kindesleihen. 


Die nadten Leichen zweier etwa ei 
Inen Monat alten Kinder, eines Ana- 
| ben und eines Mädchens, vermutlich 
Smillinge, wurden heute Vormittag in 
einem Wafferbehälter in der Anlage 
von Morris & Co. an W. 43. und 
Laflin Str. von einem Sonderpolizi- 
ften der Gefellfhaft gefunden. Gie 
haben vielleicht eine Woche im Waffer 
gelegen. Die Leichen murben von der 
Polizet der Countymorgue übergeben. 
Die Kinder fcheinen fchon tot gemefen 
zu fein, al3 fie in das Waffer gemor- 
fen wurden. 


Zötlid verlegt. 


Der 3Sjährige Arbeiter Hugo Eber- 
barbt auß La Grange wurde geitern 
Abend in Riverfive von einer Ran- 
girlofomotive überfahren und tötlich 
verlegt. Man fchaffte ihn nach dem 
St. Antoniushofpital. Dort ftarb er 
bald nad feiner Einlieferung. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Die „Abendpopi: 
veröffentlicht heute 
247 
Kleine Anzeigen 
- Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
hen oder zu vermiethen 
d durch die „Kleinen 


247 
Kleine Anzeigen. 


* 
⸗ 
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24. Jahrgang Ro. 1 


| 


| 


des | 


Hätte man's gedad 


Die Großfchläcter wollen 


Bücher unterſuchen laſſen. — 


Negierungsanwälte uberraſcht. 


Anwalt Miller ſchlägt vor, einen Sach · d 4 
verftändigen anzuftellen, aber mit der. = 


Bezahlung hapert es noh. — Tımmins 
Ausfagen. 


Harry U. Yimmins, Oberbuchhaller 
bei Morris & Co, mar heute im 
Großſchlächterprozeß noch immer auf 
dem Zeugenſtande, befragt von Regie 


rungsanwalt Sheean, der aus der pon 
Jimminsd gelieferten lnmafje vom 7 


Zahlen die genauen für junge Gtiere 
erzielten Preife zu ermiiteln verfuchte, 


Die Regierung behauptet befannt« 2 
"ich, daß die Großfchlächter die Koften 


frifehen Fleifches erhöht oder vermin« 


dert hätten, indem fie Mbfchreibüngen 


m 


für Nebenerzeugnijfe vornahmen ober 


fortließen. 


Der Zeuge gab meila 


jchweifige Erflärungen zu jeder feiner 


Antworten, und Herrn Sheean gelang 
es anfcheinend nicht, irgend melde 
„geheimen“ Gerwinne - herauszufinben. 


Regierungsanmwalt Butler und ber” 


Morrisfche Anwalt Border gerieten - 


in einen Wortwechjel, ald Butler bes 7 


* 


merkte, daß die Verkaufsbücher nicht 
| zu haben feien, weil man fie zerfiört 


hätte. 
fte aufheben wollte, wiirde ihre Male“ 
das aange Bundesgebäude 


füllen. 
Scharfe Worte flogen hin und her, bis 


Borders ermwiberte, menn man 


* 


Richter Carpenter dem Geplänkel ein | 


Ende machte. . | 
68 dauerte aber nicht lange, bis ber 


| Streit von Neuem anging, -diemal = 


| 
| 
| 
| 


lina und Auguſta Str., adgehaltenen | 


| 


| 
} 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


" Pridforade 


zwifchen Borders und Gheean, als 
diefer den Zeugen fragte, “ob Bücher 


iiber die Verfüufe'in den Zmweighäufere = 


vorhanden jeien. 


„Was, iiber den Berfauf eines jeden 2 


rn 
o 
! 


den. 


tüches Fleifch?" fuhr VBorders daziwi- 


„Ih frage gerrn Iimmins,“ ent? 


gegnete Sheean |pig, und der Richter 
mußte wieder meitere Grörterungen 
abjchneiden. 


‘m weiteren Verlaufe des VBerhörs 


erklärte der Zeuge, dab aus den Bir 


chern Der 
iiberhaupt nicht feftzuftelfen fei; einen 
Poiten von $509,681.17 


genaue Gemwinn Med Veric 


vom Jahre, = 


19207, der als Kahresgefamtnerkuft Fir 7 


qurirte, bezeichnete er 
[uft, jondern als bloße „buchhalteriihe 
Sache”. Um Gewinn und Berkuit 
feitzuitellen, müffe man die Inpenine 
zurateziehen. ö 
NHeberraicbendes Anerbieten, 


als feinen Ver» 7 


2 
Wr 


Zur Ueberrafchung der Regierungde 


anwälte machte heute Mittag der@r 
ſchlächtetanwalt John S. Miller 
Anerbieten, da den langwierigen P 
zeß vielleiht um Wochen abkürze 
wird. E3 lautete, ſämtliche Geſchäft— 


bücher der Großichlächter von einem) 
Ya 


a 
2 
i 


von Richter Carpenter zu ernennenben 
Sacperftändigen prüfen- zu laffen. 
Der Richter ließ, ala Herr Miller ei 
nen VBorichlag gemacht hatte, ſogleich 


wälten Zeit zu einer Berathung über’ 
die Frage zu laffen, ob Mittel zur Ber 


ftreitung der Stoften einer joldhen Brüsj 7 
fung anfzutreiben find. Dem Gericht? 


itehen, wie der Richter bemerkte, fold) 


eine Vertagung eintreten, um ben Anz! J 


* 


A 
A 


Mittel nicht zur Verfügung, der Dial > 


itrittsanmaltichaft ebenfalls nicht. 


1 


Ein ſtadtiſches Fishaus. 


Ald. Cermaf fchläat vor, 
baus zu errichten. 
Der Borichlag Ald. W. J. Cermalt 
dat die Stadt das Eis auf dem zum 


Ä Be 
es im Arbeitsef 7 


er 
PA 


v3 


PR 


Arbeitshaus gehörigen Teichen ſchnei— 9 


den umd auffpeichern laffe und im 
Sommer an die Armen abagebe, oder ze: 
ermäßiaten Preifen an mohltätige Ges 
fellfchaften verfaufe, murde in einer 
Konferenz bejprochen, die heute Nach« 
mittag im Büro des Stabtfämmereres 
Iräaer ftattfand. Der Stabipa 
brachte die VBemweaunag in der Gtabt 
ratsfigung am Montag in Fluß, * 
der er einen dahingehenden Beichluß- 
antrag ftellte. An der heutigen Kons 
ferenz nahmen der Stabtlämmerer, 
Ald. Cermaf und fein Kollege Alb, 
Schul von der 12. Ward teil, Di 
beiden Stadtväter haben eingehende 
Unterfuchungen an Ort und Stelle an« 


® K a 
Die 


geftellt, die, wie Ald. Germaf erflärk, 
ergeben haben, dah ein Sishaus von 


der Stadt ohne erhebliche Koften mit 
Hilfe der Infaffen. des Arbeitshaufes 
errichtet werden fann. 


— — — 


Machen gegen Fabrit Front. 


Bewohner von Argyle und dem f t 
lichen Teil von Edgewater grüseten 
geſtern in einer Maſſenberſammlung 


in der Carmen Halle, 5100 Evanſton 


Ave. den Argyle Verſchönerung 
verein, der fich die Aufgabe ftellt, das 
Eindringen von Fabritanlagen in di 
Nachbarihaft zu verhindern. Ber 
anlaffung zu dem Schritt gab der 

der %. E. Deegan Eo., an der } 
Straße eine Fabrik zu errichten. 

hat Land zu dem Binede bereits 
gefauft. Ein Ausfhup k 

tragt, mit K 


J ei 





DEE en 


* Es ſind ſiebzehn Mei— 

een Boulevards — über Hügel 

a amd durch Täler— vom Hotel 
Del Monte bis an die Waf- 
ſer des Pacifiſchen 


Dreans, 


Ihe Wor 


Keine amdere 


Fahrſtraße in der. Welt führt Euch durch ſolche ent⸗ 


zückende Sgenerien. 


Kein anderer Platz der Welt 


wird ſich als geſunder erweiſen zum Aufenthalts⸗ 


ort im Winter. 


Da draußen ſpielen ſie Golf, Tennis und alle 
fonitigen Eommerivort2, während „im Dften der 


- Eihnee liegt. Der 


San Franeiseo Overland Limited 


Zug führt Euch itder 
Sties, auf 90-Pfund 
a Y 
Signalen den ganzen 


Nr 


lichen Speifewanaons bei 


>" Haublofe Bahn bon Sherman 
-tahlichienen, mit eleftrifchen Biod- 
ı Steg bis Kalifornien und vortreff— 
jedem Zug. 


Unien-Souihern Paeifie 


E Standard Route of the West 
73 West Jackson Boulevard 


Phones 


$Randolph 141 
{ Automatic 62-365 


52 West Adams Street 
Pkone Harrison 6162 
148 South Clark Street 
Phone Randoiph 4221 


Allzumal Sünder 


Roman von Charlotte Nieje- 


(36, Fortjegung.) 


Halb vorwurfgnoli jah fie zu Frau | 


F Reverfühn hin, die befcheiden in der 


= Außerften Ede des Irauergemadhs aß, | 
pährend ihre Kufine Pine, die feinen | 


ä Stuhl mehr erhalten hatte, neben ihr 
Hand und ihr Tafchentuh an die 


Diele Kufine.. Was hatte die hierher: 
 zulommen und traurig zu 


fein? ı 


Benn ihre Mutter mit ihr veriehrt | 


batte, dann war das ihre Sache; Die 


; ſehr wenig mwählerifch gemejen. Jetzt 
= Aber brauchte fie doch nicht Hier zu 
fein! 


Lulu wurde fo ärgerlich, daß fie ! 


nichts mehr von der Trauerrede hörte. 


= ME alles zu Ende war, ging fie gruß- | 
3 on der Kleinen, verfehrumpelten | 
 Berfon oprüber, neigte aber freundlich | 
2 pen Kopf vor Frau Leverfühn, die den | 


© Gruß nur zögernd erwiberte. Die 


ange Frau bemerfie es nicht und hing | 
= uh Heute ihren eigenen Gedanten | 
Später war e& ja ihre | 


© meiter nad. 
= Bliht, Frau Leverfühn zu bejuche 
und ihr für alle Freundlichkeit gegen 
E ihre Mutter zu danten. Dann war 


E mubte fich ein Weg- finden. Qullu war 
= angfam gegangen und blieb vor einem 
großen Laden jtehen, ohne ettvas bon 
"ia doch nicht teiter. 
J uch Leine lUinfreundlichteiten ſagten, 
lebten fie fo gleichgiltig nebenein- 


 zuseinanderzugehen. Harro hatte ſein 


Geha, feine Bürgerfhaft, die ihn 


Helleicht einmal zum Genator er- 


wählte, feine Privatangelegenheiten. 


Seine Privatangelegenheiten! Lulu | 


wiederholte das Wort und lächelte vor 
fi Hin. 
Meshalb,mar Harro immer fo zer- 


Freut und machte fchnelle, geheimniß- | 


Bolle Reifen, wenn nicht etwas Bejon- 


Detes dahinter ftedte? Mit Tante Na- | 

ie ivat ürli ichts: J —* ‚% 
Be mot eB natürlich) nichts mehr. | Mahrheit gefagt, wie fie das fehr fein 
| Tann, und" — — 


Das war früher mal gemejen, nun 
fuchte er fich etwas Yüngeres aus. 


ul wollte ihn auch darin nicht | 
Mören;.fie und ihr Mann paßten nun | 


"einmal nicht zufammen.. Man ging 
am beiten auseinander — felbitver- 
Hänblih nicht heute oder morgen. 


ielleich 3 einige | —— gen 
leicht war es beifer, noch * türlicherweiſe nich, und vielleicht glau— 


Monate zu warten. Sie mußte ja 
auch erft eingehend mit Fritz ſprechen, 
mit diefem geliebten Menichen, ber 
wohl iwieber weitere Reichtümer ſam— 
melte. Kürzlich hatte in einer Zeitung 


! 
| 
I 
| 
I 
I 
| 


' Mutter; wenn er aber dachte, daf fein 

ı Onfel Beier einmal 

* 5 fh iiher | dann befam er fchon das Heulen. Dann 
u t über | 2 ? 

re. Lulu ürgerte ic) ‚ wollte er lieber jelbft daran glauben; 


| mußte, daß Frau van Harlem feinen 
arme Mama mar in ber leften Zeit | 


ı und mich beucht, 
einen Momang über 
e  Yrau Doktor 
ri Hoffentlich wieder da, und bann | 


ı Glaffen. Aber Mamfell Pine hat mit 


Beier und pubte den Türgriff. 


zur Geite und ließ Frau Dorning ein- | 
treten. Sm Ganzen hatte er ja nicht 
allzuviel für fie übrig; aberWilli fagte, 
fie wäre doch nicht ganz fchlecht, und | 
dann hatte fie ja auch ihre Mutter ver- 
Ioren, mas jchredlich fein mußte. Fite | 
wußte nichts mehr von feiner eigenen 


fterben fönnte, 


er konnte ja doch nur einmal fterben. 

Lulu actete nicht auf Fite. Sie 
anderen bienjtbaren Geift hatte, 
und fie mußte wohl anflopfen, um fich | 


| bemerfbar zu machen. Zuerft aber fah 


fte jih rad einem Spiegel um, denn 
ihr Hut jaß jchlecht, fie hatte es lange | 
gefühlt. Und da fie die offene Tür 
eines Schlafzimmers erblidte, das 
jicherlih Frau van Harlem gehörte und | 
leer war, fo fchlüpfte fie leije hinein 
und ftellte fi) vor den großen Spiegel. 

Ein Vorhang trennte diefes Gemad 
bon einem andern, und hier erflangen 
Stimmen. 


„5a, Mabam, ich weiß, mas ich fag’, | 
ih fann da mwoll | 
fnaden, meil 
Dorning den Herrn 
Leverfühn mitten in die Anlagen ge: | 


‚ füßt hat, und mas Mamjell Bine is, 
' die bat e3 mit ihren eigenen hrift- 
* lichen Augens geſehn. 
feiner Auslage zu jehen. So ging es 

} Sie und Harro | 
erfinden jich nicht, und wenn fie ſich 


Sie bat fo 'n 
Schred gekriegt, daß fie gleich ein’ 
Brief an Frau Doktor gefchrieben hat. 
„Du foljt nich ehebrechen!“ hat ba 


ı eingejtanben, mas das einzig Richtige 
; nach meine Meinung mar, und Wa- 
ner ber, ba es kaum zu ertragen 
e.. Dann war e3 doch befler, wieder 


dam Leverfühn hat nir davon mifjen 
follen, meil fie auch reichlich fmach 
aufs Herz 13, und eg mal mit fie vor- 
bei fein fann, wie mit Madam 


den jungen Mann gefprochen und ihn | 
gelagt, waß fie gefehen bat. Da is er 
denn noch an bdenjelbigen Abend nad 


ı Hamburg und am nädften Morgen 
ı nad Engeland gegangen. So ’n jungen 


Mann 18 ja auch zu entfchuldigen, 
weil daß es ümmer die Frauensleute 
ſind, die ihnen nachlaufen. Abers 
Mamſell Pine hat ihn tüchtig die 


„Schlichting, ich mag Ihre Räuber— 
geſchichten nicht gern hören!“ ſagte 


Frau van Harlems etwas traurige 


Stimme, und die erſte Sprecherin 


lachte ſpöttiſch. 


„Nee, Madam, das mögen Sie na— 


"ben Sie mich nid mal. Abers ich muß 
‚ mir doch mal aussprechen fünnen und 


| $hnen um Rat fragen. Mamfell Pine 


| bat Angft, dat Frau Doktor Dorning 


Name geitanden mit einer An | 
tung über die großen Einnahmen, | 
bie er erzielte. Natürlich, Lullu würde | 


lin auch ohne fein Geld lieben; aber 
68 war doch angenehm, zu millen, daß 
e fh nicht verfchlechterte.. Sie ging 
Schneller, lächelte mieder und Dachte 
plöglich daran, zu Natalie van Harlem 
gehen. Sie hatte ihr noch feinen 
fub gemacht, obgleich gerade Frau 
dan Harlem fi anlählich des Todes 
ihres Mutter fehr Hilfreich benommen 
hatte. Ym Grunde war fie eine qute 
zau, und fie mollte ihr mebder bie 
Heine Liebihaft mit ihrem Manne 
näctragen, noch den Umitand, daß fie 
und Hatro nicht zueinander paßten. 
en war in diefer Beziehung menidh- 

&, und Natalie hatte e8 ficherlich gut 


© alfo ftieg Zullu die Treppen bes 
Haufes hinauf, in dem Frau 

n Harlem wohnte, und rümpfte ein 
die Nafe, ala ihr ein Milchmann 

He und dann eine Haufiererin, 

te Doch jchredlich jein, in einem 

a Haufe zu mohnen, in bem 

roch und mo alle Men- 

fonnten 


— — — — — 


noch ümmer hinter ihren Nevöh her is, 
"a 


wenn 


| 
| 

ie einen | 
Sals | 
| J hãtten ſo laug wie dieſer 
BBuriche und hätten | 

Wehen 
Hals 


| 


i ‚ bermbigenbe, heilende, antijeptiihe Ruz 


I 
Mit einer Art Verbeugung trat er | 


und daß da noch ein Unglüd von 
fommt. Sie lieft jegt gerabe ’ne Ge: 
fchichte, und die heißt: „Der beleidigte 
Ehemann“, und da fehießt der Che- 


| mann den Liebhaber von feine Yrau 


tot. Sie fann da nu gar nid for 


' fchlafen, wenn fie dentt, daß Dotior 


Dorning mit einem Male das Sühie- 


| Ben friegt und ihr Fri daran glauben 
' muß — mo er doch feine Schuld hatte, 
"und bloß Frau Dorning. Er hat aud) 
| nachher gejagt, er wollt’ fie gewiß nid) 
' heiraten, jelbjtend wenn das angehen 
| fönnte. Albers wenn er nu vor die Pi- 


itolens fommt, denn jagt er jo mas 


| natürlich nid, denn jteht er jeinen 
| Mann, und denn bleibt er vielleicht 


tot. Und mas fie i$, das i8 ja eine 
fchlechte Perfon. Ja, Madam, maden 


Sie man nich fo ’n böjes Geficht. Sc | 


hab’ ihr doch geiprochen, als fie ben 
(egten Tag ihre Mutter bejuchte, und 


fie i8 einfach gräfig gewefen — einfach) ! 


aräfig, Madam, Sie fünnen ed mic 
aleuben! ch hab’ gefagt, daß Ma: 
dam Claffen fümmerlich wäre und 'ne 
MWärterin haben müßt’, und fie hat 


ı da faum bingehört. ch fonnt’ eben 
| fogut mit ’n Eiöflumpen ſprechen, 


bloß daß ſo 'n Eisklumpen doch das 


Smelzen kriegt, aber die feine Dame 
nich. Und denn ſmeißt ſie ſich nachher 


Herrn Leverkühn an den Hals!“ 
„Schlichting!“ Frau van Harlem 
ſprach ſehr ernſt. „Mir ſcheint, daß 


Sie ſehr hart urteilen, wo Sie doch 
ſelbſt der Milde bedürfen!“ 


„Madam meint, weil ich ſelbſtens 
gefeſſen hab', und weil ich mannichmal 
fo ’n bitjchen Stehlen nid) laffen 
fann? Gott, wenn die Sadens nu fo 
tumliegen und fein’ eim’ ihnen 
braucht, marum follt’ ich ihnen nich 
mitnehmen? Bei ganz feine Hert- 
ſchaftens kommt das doch auch vor, 
und bei ſie is das 'ne Krankheit, wo 


nix dagegen zu machen is. Ich hab' 


auch jo 'ne Krankheit, und ſonſten⸗ 
weiß ich, was gut is und was böſe. 
Und Frau Doktor Dorning is eine 
von den Böſen, das ſag' ich frei her— 
aus, und ich denk' mannichmal, daß 


es vielleicht das beſte wäre, Herr Dok⸗ 
tor kriegte allens zu wiſſen, damit er 


einſieht, daß Fritz Leverkühn kein 
böſer Kerl is, den er totſchießen mus, 
und darum bin ich hergefommen, meil 


' Madam mich einen Rat geben foll. 


Sch geh’ ja nu bald weg von Herr 
Glaffen. Erft will er moll noch da- 
bleiben, aberd denn zieht er in bie 


Stadt. Und er friegt gleich ’ne Hauß- 


hälterin oder jo mas, meil er doch noch 


ein’ anfehnliher Mann und ' ielleicht 


bon Herzen gut iS. ch zum menig- 
ften fann nich über ihn Flagen, wenn 
Madam Claſſen auch ümmer ſagte, 


daß er mit Fräulein Wilhelmſen ein 
Verhältnis hätt'. Ich glaub' das nich. 
Er war ja ein büſchen gleichgiltig mit 


ſeine Frau, aber 
Tochter — nix!“ 

„Schlichting, von allen dieſen Din— 
gen dürfen Sie mit keinem Menſchen, 
ausgenommen mit mir, ſprechen. Es 
tut mir leid, daß ſich Frau Dorning 
in mancher Beziehung nicht richtig be— 
nommen hat; aber Sie müſſen beden— 
ken, daß ſie noch jung iſt, und daß 
Mamſell Pine ſich gleichfalls irren 
kann. Jedenfalls“ — — 

Lullu hörte nicht mehr. Bis jetzt 
hatte fie mie angemurzelt im Neben- 
zimmer geftanden; nun jchlüpfte fie 
unhörbar wieder hinaus, 

Fite pußte noch an feinem Meffing- 
ariff und unterhielt fich dabei mit einer 
Vierländerin, die Blumen verlaufen 
wollte. 

Beide ſprachen Plattdeutſch, lachten 
dabei, und der Junge achtete nicht auf 
die junge Frau, die wortlos an ihm 
vorüber⸗ und die Treppen hinunter⸗ 
ging. Die Füße waren ihr ſchwer ge⸗ 
worden, und in ihren Ohren war ein 

wäre ſie mitten 


I fe mit vn 


nir gegen feine 


| 


garten3 und hielt fich daran feſt. 

E3 war nicht wahr, mas fie gehört 
hatte — natürlich nit! Die Men 
jchen maren alle fhleht und gemein 
und diefe Frau Schlichting vor allen. 

LSangjam ging fie die Straße ent- 
lang. Liebte Frif fie denn nicht. mehr? 
Hatte fie fich ihm wirklich in die xrme 
geworfen, und er wollte nichts von ihr 
wiſſen — er, ber immer getan hatte, 
was fie wünfchte? War ihre Macht zu 
Ende, nur meil eine vertrodnete alte 
Sungfer ihr Frib nicht gönnte? 

Wieder wurde ihr da83 Gehen fehmer, 
und als eine Drofchfe porüberfuhr, 
tief fie fie an; aber fie mar befegt, und 
der Kutjcher wollte nicht auf den Zu- 
tuf achten, al3 er von Fräulein Wil: 
beimjen, die im Wagen jaß, angehal- 
ten murbe. 

„Sind Sie e3, Frau Doktor? Sie 
jehen müde aus. Steigen Sie nur bei 
mir ein. ch muß allerdings ins Kins 
berheim, aber das ift für Sie fein fo 
großer Ummeg.“ 

Treundlih machte Anna Wilhelm: 
fen Plag, und Lulu jtieg ſchweigend 
zu ihr ein. Sie legte fich gleich in ven 
Wagen zurüd und ließ die andere 
Dame Sprechen. Anna war aufgeregt. 
Ihre Schwägerin, von ber eigentlich 
niemal3 gefprochen wurde, mweil nichts 
über fie zu berichten mar, hatte qaftri- 
Tches Tyieber befommen, und nun mußte 
Fräulein Wilhelmfen im Haufe ihres 
Bruders nach dem Rechten jehen. Das 
mar eine zu große Aufgabe für fie, 
und ihr mar eingefallen, Yräulein 
Mathilde ins Haus ihres Bruders zu 
Ihiden, damit fie den ganzen Haus» 
ftand in etwas in Orbnung brachte, 
Eigentlich war fie im Kinderheim un- 
entbehrlich; aber fie hatte feit einigen 
Wochen ein junges Mädchen zur Hilfe 
berangebildet, die nun jo weit war, da 
fie fie auf furze Zeit vertreten konnte, 

Dann war dem Bruder geholfen. Er 
war e3 ja gewöhnt, eine frante Frau 
zu haben, und ein gaftrifches Fieber 
dauerte nicht ewig. Vielleicht wurde 
Frau Wilhelmfen bald wieder aefundb 
oder vielmehr nur etwas leibend, mie 
fie e8 immer war. Dann fonnte fie 
fhon mit den Dienftboten und mit 
irgendeinem Fräulein fertig werben. 

Unna fprad eifrig. Seitdem fie 
und Frau van Harlem zufammen im 
Dthmarfchen gemejen waren, um alle 
Einrichtungen zu treffen, die Frau 
Clafjens Tod verlangte, feitdem mar 
ihr Lulu noch weniger fympathifch ala 
fonft. Sie war bald gefommen und 
hatte die Tränen gemeint, die bei fol- 
chen Gelegenheiten geweint zu werben 
pflegen, aber ihre ganze Art hatte die 
ältere Dame verlebt. 

E35 fiel Fräulein Wilhelmfen nicht 
ein, biefe Empfindungen auszufpre= 
hen, nicht einmal mit Frau van Har- 
lem Hatte fie ihre Gedanfen auäge- 
taufcht — aber eine gewiffe Abneigung 
gegen Lulu fonnte jte fchwer übermin- 
den. Sie wollte gegen fie anfümpfen, 
daher nahm fie die junge Frau heute 
in ihren Wagen mit und verfuchte, 
freundlich wie immer zu fein. ber 
Lulu hörte faum auf fie. Sie dachte 
nur daran, dab irgendeine infame, 
alte Berfon ihr das Glüd nicht qönnte 
— daß fie einfam bleiben follte, und 
daß e3 lächerlich war, mweiterzuleben. 

Der Wagen fuhr über die Lom- 
bard3brücde, und die Alfter gleikte im 
Sonnenfchein. Große und fleine Se- 
gelboote glitten über fie dahin, ihre 
Ufer lagen in Frühlingsgrün getaucht, 
und an dein faltblauen Himmel ftiegen 
Ichneemeiße Wolfen auf. 

Seht wandte fich der Wagen, um 
dicht am Ufer entlang zu fahren. sier 
Itanden Bänke, und auf der einen ſaß 
ein Mann mit einem jungen Mädchen. 
Er jprach lächelnd auf fte ein, während 
die Sonne hell in fein freundliches Ges 
ficht fhien, War das nicht der Sheo- 
loge, den Zullu einmal fo geliebt hatte, 
daß fie an Frit einen Abfagebrief 
Ichrieb? ber er hatte fich von ihr ge- 
mandt, mie fich Frik von ihr fehrte. 
Sie blieb einfam zurüd und mußte 
nicht, was fie mit fich anfangen Sollte. 
Ale Menjfhen waren glüdlich, nur fie 
mar allein, und das Glüd hatte fie 
länaft verlaffen. 

dräulein Wilhelmfen fah in Lullus 
blaffes Geficht und mochte doch nicht 
fragen, mas ihr fehle. Wieder Tprach 
fie von dem Kinderheim und von?räu- 
lein Mathilde. Chemals follte ihr das 


Leben jchlecht mitgefpielt haben, aber‘ 


fie hatte ihre großen Schmerzen über- 
munben und den Troft in der Arbeit 
gefunden. Ging Lullu diefe Gefchichte 
etwas an? Konnte die gute Anna 
nicht ftillfhrdeigen und fie im Ruhe 
laflen, oder mußte fie von nun an 
immer an finderheime denken. an 
Tugend und LZangemeile? 


— — —— 


Wunde Augen. 


Dankbare Patienten erzählen von beinahe wun. 
derbaren Heilungen von Staar, granulirten 
Lidern, wilden Haaren, Geſchwüren, ſchwachen 
waäſſerigen Augen und allen Augenkrantheiten. 
— Shift Namen, Adreile und 2-Gent Marke 
wegen ſreier Probe⸗Flaſche. 


Die durch dieſes ma— 

Er, Hiihe Rittel erzlelten 

Heilungen find wirklich 

wunderbar. MWiederbolt 

gab ih Leuten, die ja) 

telang blind Waren, 

das Augenlicht wieder, 

eihtolire, wilde Han» 

z 2 te, granulicte Liber ber» 

ſchwinden beinahe augendlidiih dur Diefes 

magiihe Miltel, Ehwade. wälferipe Augen in 

einer Nacht gellärt und fchnell gefund gemast. 

Th Deile wiederholt, wo andere Mittel und 

erste fehlihlugen. ES ift wirklich ein magiich-3 

Mittel, und gern aebe ich dieje freie Probe al» 

len, die an wunden Uugen und anderen Augen- 
u —— 6 ci 

Diele legten nad einmwödigen Gebraud bie 

Brille iveg, Prediger, Lehrer, Werzte, älter 

snaenicure, Etubenten, Echneider und Ale, die 

ibre Augen anftvengen, finden in diefem magt- 

fden Wüttel fihere, Ichnelle Hilfe, Wenn Nr 

Augen oder anderen Augenüb:in 

t heute. Meine Dfferte einer freien 

late ift on Gern nebe ih Per 

weile in ee aan dep wo es Staar 

eifte, ivo Yerzte fagten, nur eine gefähr- 

lie und Loitivielige Overation das Au it 

reiten 15 ne ei E 
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Arnd En 


die $10 wert find, jet zu 


R 


20 Jahre, bis 512 Werte, zu 


x ofen für Männer und junge Männer, fchön 

geſtreifte Worſteds, Tweeds, Cheviots, ein⸗ 

fach ſchwarze Thibets und Corduroys; wa— 2 
ren $3 und $3.50. Speziell Freitag zu... 8 


inwollene ſchwarze Thibetanzüge für 
Jünglinge, Größen 185 bis 


TH 


HUB 


ons 


Für Freitag reduziren wir unvollitän: 
dige Bartien und alle Odns und Ends 


55, 


C 


eberzieher für Yünglinge und Kleine Männer, in Schwarz und Orford, ganzmwollenes Baltte 
Friege. Sie find nur 42 Zoll lang, ein bischen fürzer als die herrfchende Mode, deswegen offes 
riren wir fie für viel weniger alö dem halben Preife.. Größen 30 bis 35. Uebergieher, 


$3.15 


fterette3 für junge Männer, Größen 32 
bi3 38, viele Schattirungen und 
Garben, $15 Werte, jeht zu 


59.50 


orduroy und Moleftin Röde für Männer, 
mit Schafpelz gefüttert, mit Schafpelz- oder 

Gorduroyfragen, waren $10, fpeziell 

MOTIEN ZU. unennen. ber 


56.90 


Bringt die Knaben Yreitag hierher. 


842 Ruffifche und Matrofenanzüge und Ruffifche 
Ueberzieher; manche der Anzüge find boppelbrii- 
ftig, manche haben ertra Paar Hofen, angebro- 
hene Größen, gute Werte, offerirt 


Yreitag zu 


52.75 


.265 elegante lleberzieber, in Ruffifchen und Ree— 
fer Yacons, für Knaben von 21, bi8 10 Jahren, 
piele lange Weberzieher für Anaben von 10 bis 18 
Jahren, Werte bis zu $7.50, zum 
Verlauf am Freitag für 


54.80 


Einige Buzedoanzüge für Rnaben, feidegefüttert, reg. Preis $15, Zreitaa, 86.35. 

43 einzelne Wellen, meiftens blaue Serges, am Freitag ſpeziell zu nur 250 

200 reinmwollene Bnabenanzüge, ein Theil mit Extra:Hofen, Freitag, 83.95 
1500 Baar Knaben: und Mäbdchenftrümpfe, Blad ! 50 Dubend Unterzeug für Hinaben und Mädchen, 


Cat Marke, abfolut echte Farbe, doppelte Kniee, 
Verjen und Zehen, Größen 6 bi3 9, reguläre 20c 
Dualitäten, nur 4 Baar an einen Runden, 


Freitag zu 


150 Siweater Coats für Sinaben, V-Hals Yacon, 
Größen 26 bis 34, in Grau, Rot und Grau und 
Blau und Grau, reauläre $1.25 Quali: 


täten, jpeziell marfirt zu 


Sturmfliefel für Rnaben. 


oben, Ramhidefchnüre. 


I 
69 


gute mollene 2:Stüde Kleidungsſtücke, 
bis $1 das Stüd verkauft, Freitag 

| 50 Dutend Wegligeeblufen für Knaben, aus Mas 
dra3 und Percales, Gr. 6—17, wirkliche 
75 Qual., Freitag, 3 für $1; Stüd zu. 
150 Filzhüte für Knaben, Telefcope-zacon, graıt, 
duntel lohfarbig und fehmarz, früher zu 
$1.50 verkauft, Freitag 


10 und 14zÖllige Viscolized fehtwarze oder tan Sturm- 
ftiefel für Anaben, volle doppelte Sohlen, zwei Schnallen 
Gerade mas Euer Knabe für den Winter ge: 


braucht, Größen 9 bis 1314, 83.00 und 83.50; Gr, 1 biß 6, Paar 
Ausflatiungsarlikel f, Männer | Hüte und Mübken für Männer 


Ss‘! 


Streifen und Figuren, 


Partien, zmeds Räumung 3 für 50, St. 


arbige feidene Zafchentücher, fchöne Bor- 
‚ Jonft für 


F den und figurirte Muſter 
50e verkauft, jetzt 


& 


Der Wagen hielt in diefem Augen 
blid mitten auf der Straße. Bor ihm 
ftand ein Blodiwagen, hinter ihm Mlang 
der warnende Ruf eines Kraftwagens. 
Haftig ftieß Lullu den Schlag auf und 
fprang auf die Straße — gerade, ala 
ihre Drofchte weiterfuhr und das Auto 
bon hinten fam. 

Schmer fiel die junge Frau aufs 
Pflaster, und die mächtigen Räder des 
Automobil3 gingen über fie dahin. 


(Fortfegung folgt.) 
 Rolalberiht. — 
Deutſches Theater. 


Das erſte Auftreten von Mella 
Mars und Bela Laszky. 


Heute neue Operette. 


Eine bis aufs Hochſte entwickelte, 


— 


aufs Aeußerfte verfeinerte Kunft bes | 


Vortrags lehrte geftern Abend Mella 
Mars die Befucher deB Deutfchen 
Theaters kennen. Die berühmte 
Miener Vortragdtünftlerin trat nad 
dem zmeiten Att von „Robert und 
Bertram“ mit Bela Lasziy, dem fein- 
finnigen Stabarettlomponijten, zum 
ersten Male vor das hiefige Publikum, 
um e3 vom erften bis zum lebten 
Augenblid des halben Stündehen, Das 


| fie auf ber Bühne vermeilte, wie mit 


1 


— — — — — — 


Zauberkraft zu feſſeln. Das iſt viel— 
leicht das Bewunderswerteſte an Mella 
Mars: die zwingende, individuelle 
Kraft ihres Vortrags, die von ihr aus— 
gehende ſtarke Suggeſtion, der ſich kein 
Hörer entziehen kann. Sie und ihr 
Vortrag ſind Eines, ſie erlebt ihn in- 
nerlich und ſtellt ihn äußerlich dar mit 
ihrer ganzen Perſon, mit den Geſichts⸗ 
zügen, Armen, Händen, Körperbe⸗ 
wegungen, in einer Weiſe, daß man die 
Empfindung hat, ſo und nicht anders 
muß dieſe Dichtung Leben gewinnen, 
nur ſo wird ihr Gehalt reſtlos in klar— 
ſter Plaſtik ans Licht gebracht. Die 
Tragik eines verfehlten Menſchen— 
lebens zeigt ſich in ihrer ganzen Tiefe, 
wenn Mella Mars „Der Muſikant“ 
vorträgt, um gleich darauf mit dem 
„Heinedenkmal“ den beißenden Spott 
des ungezogenen Lieblings der Muſen 
fed in den Saal zu werfen. Dem 
rührenden Märlein vom SHellerlein 
folgt eine Satire auf die Manfchetten- 
Inopferfindung des beutfchen Fron- 
prinzen, wobei die Künftlerin mit un 
nahahmlichen Bewegungen das fchnei- 
bige Kavaliertum perfiflitt. Der nad) 
dem Vortrag des Hefneihen „Ein 
Weib“ am Schluß des Programms 
ausbrehende Beifall veranlaßte Frau 
Mars, noch einen ſechſten Vortrag, 
„Müde“, zuzugeben, an fi ganz un- 
bedeutend, aber durch die große und 
por Allen feine Kunft derStimmungs- 
malerei und Milienfchilberung der 


idene Halstrachten, alle Formen, fanch 


weater Eoat8 für Männer, Grö- 
Ben 34—42, waren $1.50, jebt 
dd58 und Ends von Unterzeug für Männer, 
Hemden und Unterhofen , wurden 

zu 50c und 75c das Stüd verkauft, jebt. 


bon 50c 


36 
856 band, 


336 


npollftändige Bartien 
reg. $2 weiche und fteife Hüte. 

nvpollſtändige Partien von fehmeren 

MWinterfappen mit Pelz An- 
waren $2 und $2.50, jebt zu. 

npollftändige Partien von Winterfap- 
pen mit Pelz In-band, waren $2, 
zmeds Räumung marfirt zu 
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_ MOXLEYS 


25 
353t 
IH 


53.30 & 54.00 


| Ur vollſtändige Partien unſerer reg. 88 
18 | Bromlen weichen und jteifen 
‚AOL | Hiten, fpez. für diefen Verkauf zu... 


$1.85 
.$1.25 


51.25 


it jo amt wie die 
beite Butter 


ERINE 


| Don gleihmäßiger Güte das ganze Jahr — ändert 
fich nicht in der Qualität wie Butter. Immer rein, 
gejund und wohlichmecdend. Hergeftellt unter Re 


gierungsaufſicht. 


Herkauft in ſanitären luftdichten Packeten. 


Verlangen Sie von Ihrem Händler Morleys Butterine 


(8) 
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Mars auch nach dem zmeiten At der 
heutigen Borjtellung vortragen. Der 
Komponift der Sachen, Bela Laszky, 


| der die Künftlerin Jeibft auf dem Kla- | 
bier begleitet, verfügt über ein reiches 


Können, ifi eine ftarf außgepräg!e 
fünftlerifche Individualität; er befikt 
im hohen Grade die Fähigkeit, durch) 
| feine Kompefitionen mit äfthetifchemn 
| 1a palTungagefiit das SKarafterifti- 
| Iche des Textes erft fo recht lebendig 
werden, plaftifch Herportreten zu laj- 
fen, und ift ein porzüglicher Aftompag: 
| nift. Ein fhöner Detmerfcher Flügel 
ftand ihm zur Verfügung. 

Das Künftlerpaar reift unter ber 
Führung des Herrn €. de Battembera, 
der für dern 1. und den 10. Yebrucr 

| Konzerte in der Mufithalle des Fine 
| Arts Buildings vorbereitet hat. 

' Bon heute Vbend an wird im Deut- 
ı Then Theater die neue Operette „Ach, 


die fühen, fühen Mädchen“ von Otto | 
Reichert in nachftehender Bejegung ge- | 


geben: 
Valduin, Graf Liebenburg....Heinrih Löwenfe!d 
Lizat, deffen Nichte fe Duering 
| Straf Hans Liebendurg, deflen Neffe........ 

Remy Marf 
Lola Wint: Emilie Echönie!d 
| Blorian Kieblih, Maler........... Angelo Zippih 
Keie BWeiringer Angele Grone 
Bro ver Plewndb, Cefretär des Grafen Lieben» 
PR hs Ah) rasche — —* 
n eunde, $ ........ Robert Unger 
Aaiot } Maler veo. Walter⸗Drews 
Modelle } 8* 


lapher, Diener... Voſevb 
Maler, Modelle, ——— Muſilanten, Diener. 
Regie: Drellor Max vaniſch 

Dirigent: Kapellmeifter Carl don Wegern. 
Die heutige Vorfiellung wird von 

den Mitgliedern des Arion Männer- 

or von Lake View und ihren Damen 

befucht, der VBorverfauf der Eintritts- 

farten ift ein ungemein ftarfer gemwejen. 


tung. er 5 


| 
| 
| 
| 
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| 


| 


Das Beteranenfift, 
Ertrag für den Unterftügungsfouds für 
alte deutiche Krieger beftimmt. 


Am heutigen Donnerftag Abend wird 
in der Nordfeite-Turnhalle eine größer 
re etlichkeit zum Weiten des Inter» 
jtügungsfonde für  hilfsbebüirftige 
deutjche Veteranen veranftaltet, Br. 
Emil ©. Hirfh wird die Seftzebe 
halten, und der aus einem Bürgeramde 
Ihuß und Mitgliedern des beutfchen 
Kriegervereind von Chicago und bei 
Derbandes der Veteranen der deutfchen 
Armee beftehende VBerivaltungsrat be 
Honda Hat ein gediegenes Programm 
aufgeftellt. Ballmanns DOrchefter, Ges 
fangvereine, tüchtige Soliſten wirken 
mit, jo daß der Abend recht genußreidh 
verlaufen wird. Das Programm mag 
für fich felbft fprechen: 

Eriter Zeil, 


, Zubel-Duberture............C. M, 6. Weber 
Orcheſter. 
Treue 


. „Die 
Maffenhor: Belangverein Teutont 
gar, Orpheus-Männerhor und Liebe 
Bormwärtd. 
Dirigent: Guftab Ebrborn. 
3. Feltrede — Tr. Emil G. Hirfe. 
. Eopraniolo: 
Frl, Ferne Gramling, 
. „Das alte Mütterden“ Spicker 


Maſſenchor. 
.Kaiſer Friedrich⸗Marſch. .... .Friedmann 
Orcheſter. 


Bweiter Zeil, 
(Reine Paufe) 


71. Pantomime (fpielt in. einem franzöi.ınen 
Pauernbaufe während des Deutich-trangdfi: 
ſchen Krieges). 

10 Minuten Baufe, 
8. Lebendes Bild „Weihnadten vor Paris und 
in der Heimat”. . 
(Auf Seelangen.) 

„Die Bahne der — (Gedlch 
Daran am 3 —— Bild 
nad dem enter bon Erih Matti 

10. »Lebendes Bild: reundſchafts 

Germanig dia” Spuk 


ee Kun: 
Dar ange! 
Er 
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Znland. 


Reue Streikunruhen. 


Lawrence, Maſſ. 17. Jan. Der 
erſte er n ſt e Zuſammenſtoß zwiſchen 
ſtreikenden Baumwollfabrikarbeitern 
und Behörden, reſp. Milizen, ſeit 
Montag ereignete ſich, als die Milizen 
ſich bemühten, eine Parade von etwa 
3000 Streikern mit Gewalt zu ver— 
hindern. Die Streiker verſuchten, die 
Linien der Truppen zu durchbrechen; 
dieſe 
Seite der Säbel ab. 


Auslan». 


Der Epinddicb ermittelt: 

Matrofe auf dem Kreuzer „Stettin. — 

Hum Selbftmordverfuch des gefangenen 

Spions.—Diftor Berger gratuliet deut» 

ihen Genojjen zu Wahlfiegen. — Oeiter- 

reich" Ungarifches. 
(Zpezialfabeldepefdhe der „N.N. Staatszeitung“.) 

Berlin, 18. Ian. Der Verüber 
des, fürzlich gemeldeten Spindbdieb- 
ftahl3 auf dem fleinen Kreuzer „Siet- 
tin“ in Kiel ift nunmehr ermittelt 
worden und befindet fich in Haft. Der 
Schuldige iſt der Matroſe Kaſchinsky 
von der „Stettin“, welcher ſich dem— 
nächſt auf die Anklage zu verantwor— 
ten haben wird, aus dem Spind in der 
Kammer des erſten Offiziers eine 
Kaſſette mit Dokumenten entwendet zu 
haben. 

Die Kaſſette enthielt angeblich nur 


Dienftporjchriften von geringer Bebeu- | 


tung. Immerhin wurde eine hoh: Be- 
lohnung auf Ergreifung des Täters 
ausgeſetzt. 

Die gemeldete 
Selbſtmordverſuch 
Hauptmanns Trench 
Glatz, welcher zuſammen mit dem bri— 
tiſchen Leutnant Brandon als Spion 
zu vier Jahren Haft verurteilt worden 
war, wird unter Angabe näherer Ein— 
zelheiten beſtätigt. 

Trench hängte ſich nahe dem Ofen 
in ſeinem Zimmer auf und ſtieß den 
Stuhl unter ſich ſo geräuſchvoll fort, 
daß der Wachtpoſten, welcher vor der 
Türe ſtand, den Lärm hörte, in den 
Raum eilte und den angeblich Lebens— 
müden abſchnitt. Trench iſt gänzlich 
unverletzt geblieben. 

Es wird vermutet, daß Trench nur 
in's Lazaret gelangen wollte, wo ſich 
ihm eine beſſere Möglichkeit zur Flucht 
darbieten möchte. Seit der Flucht des 
franzöſiſchen Spions Lux, welche eine 
Verſchärfung der Vorſchriften zur Be— 


Kunde 
des 


von 
britiſchen 


handlung von Feſtungsgefangenen zur 


Folge gehabt hat, war auch Trench 
ſtrengſtens bewacht, und ihm jede 


frühere Vergünſtigung entzogen wor⸗ 


den. 


Wie man von beſtunterrichteter Seite 


erfährt, bot der britiſche Hauptmann, 
als er die Haft antrat, ſein Ehrenwort 
an, daß er nicht fliehen werde; aber 


der Kommandant weigerte ſich, das 


Ehrenwort anzunehmen. 
Das hieſige 


Hauptorgan „Vorwärts“ veröffent— 


licht die Glückwünſche internationaler 


Sozialiſten zum Ergebniß der Reichs— 
tagswahlen vom 12. Januar. 
erſter paradirt der, von Waſhington 
geſandte Glückwunſch, welcher von dem 
einzigen ſozialiſtiſchen 
im Repräſentantenhauſe des 
„Glückauf zur Volksbefreiung, 
vaterlandsloſe Rotte! Das 
ein welthiſtoriſches Geburtstagsge— 
ſchenk. Amerikas Proletariat be— 
wundert Euch! 
Viktor Berger.“ 


Die Nationalliberalen haben ihre 


Parole für die Stichwahlen ausge— 
geben. Sie werden überall die Kan— 
didaten der Fortſchrittlichen Volks— 


partei unterſtützen, ſonſt ſich aber von 


Fall zu Fall entſcheiden. 


Die Arbeitsgemeinſchaft, welche ſich 
in Baiern gebildet hat, befümpft ges | 


Ichloffen das Zentrum. 


Die dortigen Nationalliberalen ver= | 
langen, daß ich die Parteien in den | 


übrigen Teilen des Reiches in aleicher 
Meile gegen dag Zentrum vereinigen. 

Unter den verichiedenen Vornamen, 
welche der, aım 19. Dezember geborene 
pierte Sohn de3 Fronprinzenpaares 
bei der, am 28. Januar ftattfindenden 
DIaufe erhalten mwird, ift nunmehr der 
Rufname ausgewählt. Der junge Ho= 
benzolferniproß mird Georg genannt 
werben. 

In Efien tft das neue Voltötheater 
eröffnet worden. E83 bietet zu ben 
Heinjten Eintrittspreilen gute Vorjtel- 
lungen. Danf der liberalen Unterjtü- 
gung jeiten? mohlhabender Kunit- 


— — 


Shoematers 
Geflügelbuch 


Und Almanach für 1912. 
Nichts Aehnliches m 
der Welt. Es euthält 
DB über 29 
große Sei: 
ten, pradt: 
voll ıllus 
ftrirt. Eine 
Anzahl der 
WA icönften farbie 
gen Bilder von 
Geftügel, lebens: 
getreu. E3 ent: 
r bält Alles über Zuct= 
J geflügel, mit lebens= 
getreuen Altuftrationen 
« und Preijen. 63 er: 
Härt, wie alle Kranf: 
beiten desfelben behan= 
delt werden müſſen. 
&3 gibt WArbeitspläne und Ylluftrationen von be: 
quemen Gejlügelhäujern. E3 erzählt Alles über 


Brutma djineı und Brooders. 


Es oibt volle Anitruftioiien in Bezug auf Prut- 
waihinen. Diefes Kapitel ift wunderbar vollitändig 
und ift denen, Die Pru 
Dollars mert. 
f&reibt die Arutmaihinen 
und gibt die PBreife an 2% 

eflügelbedarf. In 

der Tut, ed if eine 
Enzvllopämte des Hühner 
es, und wirb Jedem 


nad Empfang von nur 15 
— * 
Sie bern nicht gafrichen. 


mwehrten fie m.it ber jtumpfen : 


dent | 


in ber Feſtung 


ſozialdemokratiſche 


Als 


Abgeordneten 
Kon: | 
zreffes ftammt und, wie folgt, lautet: | 


war 


ee 


freunde bürfte das Ynftitut fich als Te- 


bensfähig ermweifen. 

Wien, 18. Jan. Größtes Auffe- 
ben erregt die Tatſache, daß Kaiſer 
Franz Xofeph den Erzherzog Leopold 
Salvator zum deutfchen Botfchafter, 
Herrn dv. Tjchirfchtg, gefandt hat. Der 
Zmed der Miffion mar, dem Deutichen 
Reiche die unverbrüchliche Bundestreue 
der Doppelmonarcdie zu verfichern. 

Diefer Schritt des Kaifers gilt als 
entichiedene Zurücdweifung der Aeuße- 
tungen des NReichsratsabgeordneten 
Hreiherrn Viktor von Fuchs, melcher, 
als er gegen |talien eiferte und einen 
baldigen Krieg anfündigte, auch auf 
Mißhelligkeiten zwiſchen Oeſterreich— 
Ungarn und Deuitſchland hindeutete. 

Bezüglich des Antrittsbeſuchs des 
Königs von England und der Königin 

om hieſigen Hofe ſind nun alle Ver— 
einbarungen getroffen worden. Das 
Königs paar wird zu Anfang Mai hier 
ankommen und drei Tage verweilen. 
Die chineſiſchen Wirren. 
Mit dem Vorrücken gegen Peking ſcheint's 
ernſt zu werden. 


Shanghai, 18. Jan. Vier Trans— 
vortboote, welche 4000 Mann repu— 
blitaniſcher Truppen, hauptſächlichIn— 
fanterie und Artillerie, befördern, find 
von Wuſung nach Tſchifu abgefahren. 
Noch mehrere andere Transportboote 
liegen zu Wuſung bereit, mit weileren 
Truppenabteilungen nach demſelben 
Beſtimmnugsorte abzugehen. 

Dies iſt der Beginn eines, von den 
republikaniſchen Befehlshabern geplan— 
ten Feldzugs, deſſen Ziel die Haupt— 
ſtadt Peking iſt. Allem Anſchein nach 
ſollen alle Vorkehrungen getroffen 

werden, den Plan ohne irgendwelchen 
weiteren Verzug auszuführen, wenn 
der chineſiſche Thron zu lange mit ſei— 
ner Abdankung zögert. Es ſollen dann 
fünf Kolonnen gleichzeitig von 
Tſchifu, durch Schantung, Honan, 
Hupeh und Shanſi gegen Peking vor— 
rücken. 
Peking, 18. Jan. Die drei Männer, 
welche nach dem Bombenattentat auf 
den chineſiſchen Premier Juanſchikai 
verhaftet worden waren, wurden heute 
zu Tode gebracht. 

Sieben der Mandſchuprinzen wider— 
ſetzen ſich noch immer entſchloſſen der 
Abdankung des Thrones! 

Es wird weitergekämpft. 


Buenos Aires, Argentinien, 17.Jan. 
Es haben wieder ſehr lebhafte Kämpfe 
in Aſuncion, der Hauptſtadt der Re— 
publik Paraguay, ſtattgefunden, mit 
| vielen Iodten und Berwundeten bei- 
| derfeits. Die Aufftändifchen beherr- 
' Sehen aber anhaltend die Lage, und alle 
‚ Verfuche, den, von ihnen gefangenen 
 Bräfidenten Rajas zu befreien, blieben 
vergeblich. 


Teſegraphiſche Rolizen. 


| Anland 
——— Die, wegen der Streikunruhen 
zu Lawrence, Maſſ., aufgebotenen 

Milizmannſchaften werden wahr— 
ſcheinlich noch vermehrt! 
— Zuſammenſtoß eines elektriſchen 
Schnellzuges der Indianapolis- 6e 
Martinsvillelinie mit einem Arbeits— 
zug bei Martinsville, Ind. 2 Todte, 
6 Schwerverletzte. 

— Unter Anklage, den Tod einer 
Sekretärin herbeigeführt zu haben, 
wurde Paſtor W. D. MeFarland, von 
Pittsburg, bei Cedar Creek, Tenn., 
verhaftet. 

— In Toledo, O. das neue, große 
Kunſtmuſeum eingeweiht, das eine 
halbe Million D. koſtete. Kunſtwerke 
im Werte von 3 Millionen D. dem 
ı Bublifum zugänglich gemadt. 

— Oaserplofion zerjtörte in Ein- 
cinnati eine Mietstaferne an McLean 
| Ave. Fünf der fieben Familien, die 
darin wohnten, verfchüttet, und man 
Ipricht von 18 Umgefommenen! 

— 17 Dynamitpatronen von einem 
Landitreiher unter einer Bahnbrüde 
bei Eafton, im talifornifchen County 
San Mateo, gefunden! Deteftives der 
Southern Pazifitbahn unterfuchen die 
Geſchichte. 

— John Halberg, ſozialdemokrati— 
ſcher Kongreßkandidat in den Vor— 
wahlen Arizonas, ſandte dem Sekre— 
tär des Bundesſenats einen Ausweis 


über ſeine Kampagnekoſten; er ſagt, er 


habe überhaupt keine Koſten gehabt. 

— Auf dem Konvent der Vereinig— 
ten Grubenarbeiter von Amerika, der 
in Indianapolis tagt, wurde berichtet, 
daß die Weſtliche Grubenleute— 
föderation den Vorſchlag, ſich mit er— 
ſterem Verbande zu vereinigen, in 
Urabſtimmung wahrſcheinlich mit gro— 
Ber Mehrheit annimmt. 

— Bräj. Taft ift mit feinen Bot- 
Ihaften an den Kongreß noch immer 
nicht fertig — noch verjchiedene andere 
Tollen folgen! — Nach Anficht des Ab- 
geordnetenhausfprechers Champ Elarf 
und mander Anderen wird der Kon- 
greß nicht vor anfangs August feine 
Tagung beichließen können. Die Na: 
tionalfonventionen würden alſo wäh— 
rend der Songreßtagung abgehalten 
werden. 

— Der neue fatholifche Kardinal 
YFarley wurde, von Rom nad Nem 
Horf zurüdgefehrt, von etwa einer hal- 
ben Million Menichen begrüßt, unter 
dem Getöfe der Dampfpfeifen aller 
Schiffe. Mufiffapellen fpielten „Home, 
Smeet Home“. Der Kardinal meinte 
Tränen der Rührung. Am Abend war 
die St. Patridsfathedrale von 50,000 
eleftrifchen Glühbirnen erleuchtet. 


Ausland. 


— Viele meitere Verhaftungen in 
Verbindung mit dem jüngsten Attentat 
auf den hinefijhen Premier. 

— Der Präfident der chinefifhhen 
Republit, Dr. GSunjatfen, erklärte 
amtlich, daß bis jegt von .der republi- 
tanifhen Regierung feine Darlehen 


IDEE 
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— Frankreich proteſtirte bei Italien 
gegen die Anhaltung und Wegnahme 
bes franzöſiſchen Dampfers „Car— 
thage“ durch italieniſche Torpedojäger. 

— Das britiſche Königspaar traf 

auf der Rückreiſe von Indien zu Port 
Sudan, Egypten, ein und wurde von 
Lord Kitchener, dem britiſchen Agenten 
in Eghpten, empfangen. 
Furchtbarer Sturm in ganz 
Großbritannien und an der Küſte ent— 
lang. Bei Peterhead ging ein drei— 
maſtiger Dampfer mit Mann und 
Maus unter. 


—— Noch immer verzögert ſich die 
formelle Abdankung der chineſiſchen 
Mandſchudynaſtie. Die Schätze des 
kaiſerlichen Schloſſes in Peking und 
Mukden werden zum Kauf angeboten. 

— In Glasgow wurde der inter— 
nationale Gauner „Eddie“ Guerin, der 
vor mehreren Jahren von der fran— 
zöſiſch-ſüdamerikaniſchen Teufelsinſel 
entſprang, nebſt einem gewiſſen Smith 
eingefangen. 

— Der Aufſtand in der, bisher 
chineſiſchen Mongolei ſoll in ſtetigem 
Wachſen begriffen ſein. Die ruſ— 
ſiſchen Truppen, welche die Bahnlinien 
bewachen, gewähren manchen der 
Mandſchus Schutz. 

— Allenthalben herrſcht auf Kuba 
bollftändige Ruhe. Die dortigen Zei- 
tungen gaben die erwähnte Warnung3= 
note der Ver. Staaten ohne Kom-> 
mentar tieder; man hofft meijteng, 
daß es bei der bloßen Warnung bleibe. 





Lokalbericht. 
Liebhaber-⸗Aufführungen. 


Angeſtellte von Siegel, Cooper & Company 
geben ein Singſpiel. 


Geſtern Abend führte der „Players 
Club“, eine ausſchließlich aus Ange— 
ſtellten des Hauſes Siegel, Cooper & 
Company beſtehende Vereinigung, im 
Fine Arts Theater das Singſpiel „The 
Recall of Youth“ auf. Die Auffüh— 
rung wird heute und morgen Abend 
wiederholt. Das dreiaktige, von Henry 
Brown verfaßte und glänzend inſze— 
nirte Stück iſt ſehr unterhaltend und 
wird gut geſpielt, namentlich tun ſich 
die jungen Damen mit Geſängen und 
Tänzen hervor. 

Der „Players' Club“ iſt ein Zweig 
des Gegenſeitigen Unterſtützungsver— 
eins der Angeſtellten von Siegel, Coo— 
per & Eo., der am fommenden Sams: 
tag Ubend ein Tanzvergnügen im 
Hotel Sherman veranftaltet. 


— — —— 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch 
1.00% 


‚O5 
035g 


* Eröffnung Niedrig 12 Uhr 17. Jan. 
Leizen — 
5 1.00% 1.003 1.001, 
N 
9358 —* 932 > 


Mai 1.00%- 
Juli 955 
Set 9356 
Mais— 
Be nee — 
Mai 66—466 
Juli uU sole 
Sort SE 00% 
Hafer— 
Be: "einer — — 
Mai u .4NR-) 49% 
Nnli Bei 41% 453% 
Seit .Wl2 „01a 40% 
'jepöt. Echiveinefleiih— 
DER sasncsane — 
Mai 16.25 
Juli 16.471e 
Schmalz — 
Jan 9.2 9 
Mai 9.2-171e 9.52— 
Nult 0.00 
Rippchen — 


956 


— sa. A 
64 HR 5 
‚Gole He RK 
.6636 .61 


. 
.49 

51% 
.4058 


4055 
‚I0le 


sauna. DAR 
16.25 16.35 
16.0 10.470 


10.25 


16.40 


16.25 
10.4712 
902 
9,17% 
23m 


9.27% 9.5 
04% 09.25 


9.60 9.5 


8. 80 82. A 8.80 88 
RR R.Rm2ı, 2.1, R.8Tia 

Die geitrige Anfubr von Weizen für den biefinen 
Markt ftellte fich auf 27,600, von Mais auf 695,000, 
von Hafer auf 237,600 Qufbels, PVerihidt von bier 
wurden 71,009 Aujbels Weizen, 246,300  Buibelz 
Mais und 172,300 Quibels Safer. 





Sommerfproffen, Fin- 
nen und Leberfleken 


Sind leicht durd Stuart3 Calcium Wa- 
fers zu bejeitinen. 


Schreibt nadı freiem Probe: Badect. 


Mephalb Fich dem Anftarren Eurer 
Umgebung ausfegen, meil hr eine 
ſchlechte, ſchmutzige und verſchwom— 
men ausſehende Hautfarbe habt? Was 
Ihr braucht, iſt ſtarker, reichlich flie— 
ßender Blutumlauf, um eine klare 
reine Farbe im Geſicht zu haben, ſo 
daß mit jedem Herzſchlag das Blut 
ohne Aufhören durch die kleinen Ober— 
fläche-Adern des Geſichts kurſirt, ſo 
daß eine blühende Farbe ſtets vorhan— 
den iſt. 

Stuarts Calcium Wafers beſtehen 
aus den mächtigſten Blutmachungs— 
| mitteln und -Reinigern, do find fie 

harmlos und fünnen jedem Körper zu- 

geführt werden, jogar den von Kin— 
dern. Was für den fhmachen Magen 
ftärfend tft, mird ficherlich dem gejun- 
den förderlich fein. rgend ein Inpa- 

lid fann Stuart? Calcium Wafers 

nehmen: und mirb jo mohl davon be= 

einflußt, daß Niemand im Geringiten 
zu zögern braucht, diefe kleinen Reini- 
ger fortwährend zu nehmen. 

Sie mirfen jehr jfchnell, viele 
fhlimme Falle von fchledhter Haut- 
farbe wurden gründlich gereinigt und 
verfhönt im fehr furzer Zeit. Die 
Zahl der Zeugniffe, die wir haben, und 
die die Kraft, Stärfe und Wirffamteit 
von Stuart3 Calcium Wafers bezeu- 
gen, mürde Euch überrafchen. eder 
Apothker Hält fie vorräthig. Preis 
50c. Wartet nicht, fondern geht heute 
nah Eurem Apotheker und kauft eine 
Schachtel Wafers. Nehmt eine nad 
einer quten Mahlzeit und macht einen 
ehrlichen Verfuch und die fchnellen Re- 
fultate merden Euch überrafchen. 

Wir fhiden Eu ein Probepadet 
mit einer Anzahl diefer Wafers, ge- 
nügend, ihre Kraft zu zeigen, frei. 
Schidt und Euren Namen mit Adreffe 
und wir jdiden Euch ein Probepadet 


nur 


DEE 
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- Zener in Dunning. 


Menjchenfalle teilweije abgebrannt 
und 200 Kranke vertrieben. 


Nicht einer verunglüdt. 


feuermarfhübung bewährt fi. —Wafler: 
druc zu fchwach zum £öfchen. — Uot- 
bauten geplant, bis Staat neue Anftalt 
aufführt. — Tiüchtige Beamte. 


Das alte Countyarmenhaus in Dun- 
ning ijt gejtern in den jpäten Nad)- 
mittagsftunden teilmeife ein Raub der 
Flammen geworden, und mie faft in al- 
len jolden Fällen fehlte es den Lölch- 
mannjchaften an genügend Wafler, 
um dem entfeflelten Elemente Halt zu 
gebieten, ehe es viel Eigentum zerftört 
hatte. E3 gelang glüdlichermweije, die 
übrigen Anftaltsgebäude zu retten. 
Etwa 200 Geijtesfrante und auf dem 
Mege der Genejung befindliche Lun- 
genleidende, welche in dem heimaefucdh- 
ten Gebäude untergebradht worden 
waren, wurden infolge der Kaltblütig- 
feit der Beamten unverjehrt ins Freie 
gebradt. Won dem 1870 errichteten 
fünfftödigen Bau, welchen das Bau- 
amt vor vier Jahren für eine Men- 
Ihenfalle erflärt hatte, find teilmeife 
nur die Mauern übrig geblieben. 

Fsürforge für die Obdachlojen. 

Präfident Barken und andere Mit- 
glieder des Countyrats berieten heute 
in der Anjtalt über die Haufung der 
Obdachloſen. Es wurde beſchloſſen, 
eine Anzahl Notbauten aufzuführen, 
auch hat Herr Bartzen den Gouverneur 
um die Entſendung von Vertretern er— 
ſucht, um den baldigen Bau von dau— 
erhaften Gebäuden zu beſprechen, da 
die ganze Anſtalt am 1. Juli in die 
Verwaltung des Staates übergehen 
wird. Präſident Bartzen befürwortet 
das in den letzten Jahrzehnten immer 
mehr angewendete deutſche Syſtem 
des Villenbaus von Häuſern, in denen 
je fünfzig bis ſechzig Kranke gleicher 
Art untergebracht werden, und die 
auch ihre eigene Küche und Wäſcherei 
haben. Er will den Plan den Vertre— 
tern des Gouverneurs unterbreiten. 

Die meiſten der obdachlos geworde— 
nen Pflegebefohlenen desCounty muß— 
ten in der verfloſſenen Nacht auf Ma— 
tratzen ſchlafen, die auf dem Fußboden 
in dem Unterhaltungs- und in dem 
Hauptirrengebäude ausgebreitet wor— 
den waren. Eine der Obdachloſen, Frau 
Anna Nelſon, lief vor Schrecken fort; 
Nachforſchungen blieben vergeblich, 
und heute wurde die Polizei erſucht, 
ſich daran zu beteiligen. Eine andere 
vermißte Frau, Mary Leigh, die man 
ſchon für umgekommen hielt, wurde 
ſpät Abends gefunden. 


Durch eine Zigarette entſtanden 


Eine achtlos fortgeworfene, noch 
brennende Zigarette war die Urſache 
des Feuers. Dieſes brach in einem der 
Krankenſäle aus und wurde kurz nach 
vier Uhr Nachmittags entdeckt. Das 
ganze Anſtaltsperſonal begann ſofort 
mit der Entfernung der Kranken, da— 
bei kam es zu manchen aufregenden 
Auftritten, als die Flammen ſich 
immer weiter und immer ſchneller ver— 
breiteten. Sobald das Feuerſignal ge— 
geben wurde, marſchirten die Kranken, 
ſofern ſie nicht bettlägerig waren, in 
der längjt eingeübten Zugordnung auf 
die Veranden; als fie dann aber die 
Ylammen fahen, bemächtiate fich vieler 
große Aufregung. Sie begannen zu 
Schreien und zu toben, und die Märter 
hatten einen harten Stand. mei 
Geiftestrante riffen fich 108 und liefen 
auf das brennende Gebäude zu. Auf 
einer in der Näfe des britten Stod- 
mmerf3 zroifchen zwei Flügeln gefchlage- 
nen Brüde padten fie den dort befind- 
lihen Auffeher Edgar, und nun ent- 
ſpann ſich dort ein erbitterter Kampf. 
in dem der Beamte jchlielich Tiegte, 
nahdem er einen der Gegner nieder- 
gefchlagen hatte. Dann zerrte er beide 
in Sicherheit. 

Andere Rettunastaten. 

Die Wärterin Nellie Rogers be: 
merkte das Teuer erft, als die Dede 
über dem Saal im dritten Stodiwerte, 
too fie befchäftigt war, anfing zu bren- 
nen. rl. Rogers rief ihre dreißig 
Pflegbefohlenen zufammen und ae= 
leitete fie die Treppen hinab und ins 
Treie. Der Wärter William Mes 
Laughlin trug neun bettlägerige 
Frauen, eine nach der anderen, auf 
dem Rüden aus dem zmeiten Stod- 
werke ins Freie. 

Bis auf die eine flüchtige Frau wa— 


Neues Sparſamtkeitsbaſement 


Reſter v. Seide zur Halfte u. einem Drittel 


Endgiltige Herabſetzungen an Foulards, Kleider-Satins, Meſſalines, perſiſchen Taffettas, Pon— ; a 
gees, Ched3, Plaids ufim. Werte, die nur bei Mandels, und nur jeßt, erhältlich find. 


Dard für Seide, 
1 5e die 28c, 38c, 48c, 
50c die Yd. mar. 


Seide, 
58c, 68c und 75c 
war, jeßt per YDd. 


die 48c, 


25 


Sn Längen für 
MWailts, Kleider: 
röde und Kleider. 


3 


Seide, die zu 68, : 
75c, 85c und $1 35C 


verfauft murde— 


Mufter von Seidenftoffen von den PBojftbeftellungs- oder Kleidermacher-Abteilungen, in Längen von 4, bis 
zu 11% Yards, das Stüd zu 5c, 10c, 15, 25c, 3öc, 45c und 50c. 


He 


des Wertes. 


Farbige 25c = Kleiderbefähe 
und farbige Bänder; ebeno 
beaded Befäge; in Längen 
von 1 bis 21, Yards. 


2 


I 


Reiter von Venife, orientali- 
ſchen und ſeidenbeſtickten All— 
overs, Chiffons u. ſ. w., 
5c bis 9ec das Stück. 


ſter von Spitzen und Beſatzſtücken 


Reſter von unſerer Hauptabteilung; in Längen von 38 bis zu 


54 YVards, zu ungefähr der Hälfte 


zu 10€ 


25c waſchbare Bänder, Venife 
ſowie orientaliſche Bänder, 
farbige Bänder, Appliques, 
ufm.; 1—2 VYds. zu 10c. 


Darunter find fehrwarze, weiße, cremefarbige und alle Schattirungen. lingefähr den doppelten Prei3 merk. 


N 


1.50 belaufen. 


Reſter Novelty Tweeds, 
Reſter von fancy Checks, 
Reſter fanch Diagonals, 
Reſter von fanch Streifen, 


timent von Farben. 


R 


10: 


25c 


Keiner der Stoffe ift weniger al3 38 Zoll breit; mande 54 


Reiter von Storm Serges, 
Reiter von franz. Serges, 
Reiter von fancy Ched3, 
Reiter Novelty Mirtures, 


35e 


für Reſter von 32zölligen 
25c Souffle Pliffe Erepes, 
für Hauöfleider, Kimonos 
und für Unterzeug. 


14c 


10€ 


Sparfamleit3bafement. 


efterverfauf von Kleiderftoffe 


Eine lebte Gruppitung und bemerfenswerte Neumarkirung von Werten, die fich von 75c bis auf 


Reiter von GraniteClothß, 
Reiter Novelty Suitings, 
Refter geftreifte Prunellag, 
Reiter von Granite Eloths, 


Zoll. In Schwarz und einem vollen Afjor= 


30€ 


efterverfauf von Wafchitoffe 


Spezialfäufe von großen Fabriken erhöhen die Bedeutung diefes Verfaufes. 
für Refter von bis zu 25c 
Nainfoot und Longeloth, 
feinjte weiße Lingerie; in 
Längen von 2 bis 10 Nds. 


Bafement. 


für Refter von 15c Zephyr 
Kleider = Ginghams, in 
125 1912er Muftern — 
Würfel, Streifen, Yd. 10r. 


Standard Schürzen-Ginghama in Würfeln von jeder Größe; ein vollftändiges Affortiment von regulä- 
ren Stoffen; die Yard marfirt zu 5c. 


Fleißig an der Arbeit. 


Sn dem noch geretteten Teile de 
alten Armenhaufe® begannen heute 
Morgen hundert in der Anftalt be= 
Ihäftigte Leute, Schlafräume für die 
obdachlos gewordenen Kranten herzu> 
richten, auch die Küche murde inStand 
gejekt, und es dürfte bis zum Abend 
dort vorläufig ein Unterfommen für 
menigfteng einen Teil der Obdachloſen 
aeichaffen werden. Bon Dat Foreft 
wurden fünfzehn Schreiner, Haus 
und Dampfröhrenleger in Dienften 
des County zur Aushilfe Hingefandt. 

Berberge eingeäfcheit. 


Infolge Ueberheizung entftand heut: 
früh um 2 Uhr in dem zmeiftödigen 


Holzhaufe Nr. 4319 ©. Wood Str., 


in dem Dennis Goortul eine Herberge 
betreibt, Feuer. Die zwanzig Gäjte 
mußten in aller Eile flüchten. Das 
Haus wurde eingeäfchert; e3 hatte 
einen wert von $2000, 
Arbeiterinnen in Gefahr. 

| 

| 

l 


Etwa 150 Mädchen und Frauen 
mußten heute Morgen um 8 Uhr aus 
ihren Wrbeitsräumen in den brei 

| Stodwerfen des Badjteingebäude‘. der 
| Balace Laundry Eo., an der Weit 59. 
| Str. und Zome Ane., flüchten, als in- 


| folge einer Gafolinerplofion im Keller 


| des Gebäudes Teuer ausbrad. Die 


meiften Wrbeiterinnen mußten ihre 
| Kopfbedetung und Mäntel im Stich 
| laffen. Das Gebäude, welches 300 
| Fuß breit und 250 Fuß lang ift, ftand 
bereit3 in vollen Flammen, ala d.: 
erften Sprigen eintrafen. Die Löſch— 
mannfchaften wurden in ihrer “ätig- 
feit ftarf durch den Tchmachen Waſſer— 


druc gehindert, fie mußten fich, da das ; 


Mäfchereigebäude augenfcheinlich nicht 
| zu retten war, vorwiegend darauf ber- 
= ſechs Holzwohnhäuſer * ber 


Ver ftarfe Nerven haben 
will, verſuche dieſes. 
Fre Etwas ganz Neues für Männer 


mit ſchwachen Nerven und Rücken— 
ſchmerzen. 


ren heute ſämmtliche 2700 Kranke und 


435 Angeftellte in der Anftalt. 

Als das Tyeuerfignal ertönte, gab 
die Oberföhin Frau Mary Knight 
das Signal „Efjen fertig“, denn e3 
mar gerade bor der üblichen Zeit de3 
Abendmahls. Das veranlaßte viele 


Geiftestranfe, aus den oberen Stod: | 


merfen 
herabzufommen; die Frau verlor ihr 
erfpartes Geld und alle fonftige Habe. 

Der unlängft ernannte Superinten- 
dent der Anftalt, Dr.F. R. Pietromicz, 
faß fchreibend in feinem Büro, als das 
Teuer ihm gemeldet wurde. Zufam- 
mes mit Dr. Charles Eberlein über: 


nahm er die Leitung der Rettungsar- | 


beiten; inzitfchen war auch die Tyrei- 
millige Feuerwehr der Anftalt in Tä- 
tigfeit getreten, fie vermochte aber nur 
wenig auszurichten, da der Schlaud) 
platte. Bald darauf trafen, unter der 
Meldung Großfeuer, die erften Spri- 
ben ein, und dann ermies fich der Wal: 
ferdrud als zu gering. Frl. Dr, Klara 
Dunn, die unlängjt in einem Diszipli- 
narverfahren freigefprochen worden 
war, Dr. Erneft U. Moore, Leiter der 
Abteilung für Lungenkranfe, und Dr. 
Charles %. Sanborn, Vorfteher der 
Abteilung für männliche Yerfinnige, 


—— u. 


des brennenden Gebäudes | 


Jeder Mann fanı fich jett abfolut uberzen- 
gen, dab er auch twieder die bollite Nerbentratt 
beiigen fann, und zwar in einem folden Maßr. 


wie er felbft vielleicht nie erwartet oder für, 


möglich gehalten bat. 


i 
Der rüpmlichit befannte deutihe Nervenarzt | 


Dr. Guftav H. Bobers, Detroit, Mid., bat eine 
neue Behandlung entdedt, die wirklich wunder: 
bare Refultate erzielt. Allgemeine Nerbenichri- 
che, NRiüdenichinerzen, Gedädtnißfhwadhe, Mar: 
pet an Selbtvertrauen, Trübfinn, Nieren- ıımd 
Btafenleiden, trüber oder wolfiger Urin. ichledt: 
Iräume, Abfonderungen, borzeitige Erichlaffun« 
der Organe, Folgen jugendliher Berirrungen, 
mangelhafte Enttwidelung, und ganz befonder: 
Berluft ver Mannesfraft, Mhnel und gründ- 
li furiert. Kurz, Die hervorragende Seil- 
fraft in allen folden Leiden, welhe alte Mäfner 
faft immer, junge Leute aber ebenfo oft, fo_be- 
fonder3 niederdrüdt, daß fie u die Aust 
und jsreude am Leben verlieren, beweiit Tlar 


den wunderbaren Fortichritt. den Dr, Pobers" i 


neue Methode auf diefem Gebiete erreicht hat. 

Auch in Rheumatismus, Hämorrhoiden, und 
Leiden, die in unreinem Blut ıhre Urſache ha— 
ben, ift, Dr. Boberg’ neue Behandlung ein twahs 
ver Segen. 

Reine follte diefe (eiopsubelt berfäumen. Um 
au beweifen, dab Pie länzenden Refnltate auf 
Tatiadden beruhen, ılt für furrze Jeit —F 
offeriert 2 Ganden sie Ihren Namen reife 
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anderen Seite der Lowe Xoe., 
denen die Flammen bejtändig züngel- 

ten, und die gleichfalls jehr gefährdete 
und nur durch eine Gaffe von der Wä- 
fcherei getrennte Anlage der Engle- 
wood Safh Door and Blind Co. zu 
retten. Die Familien, melche die Holz- 
bäufer bewohnten, trugen ihre Habe in 
die Höfe, mährend die Feuerwehr fort- 

| während Wajfer auf die Dächer und 
gegen die Wände der Häufer warf. 

MW. E. Bremiter, der Betriebsleiter 

der Wäfcherei, die das Eigentum ber 
„Sanitary Laundry Eo.”, 710 Weit 
Madifon Str., ift, veranfchlagt den 
Gefammtfchaden auf $100,000. 

| Auf dem Peitei. 


| m 5. Gtod des Hauptgefchäfts ber 
Firma Schwarzihild & Sulgberger, 


brach geftern Abend Feuer aus. Da 
im angrenzenden Zimmer Chemitalien 
; lagerten, wurde jofort ein 4-11-Alarm 
. erlaffen. Die Feuerwehr war pünktlich 
: zur Stelle. Der Brand wurde auf fei- 
nen Entjtehungsherd befchräntt. 


hatte, wurde durch fallende Glazfcher-: 


nad) | 


| 
| 


| breitet 


| 


| 
| 


die Ermerbung diefes berühmtenPfaus 
und bot dem früheren Befiger über 
40,000 ME. für die foftbare Arbeit, 
ohne jich jedoch das Werk fichern zw 
fünnen. r 


— 


Das Erdeeſſen in Afrika. 


So unbegreiflich es einem gebilde— 
ten Menſchen erſcheinen mag, daß je—⸗ 
mand Erde eſſen ſollte, ſo weit ver» 
iſt dieſe Sitte in faſt allen 
Erdteilen. Es iſt auch eigentlich nur 


der Grad der geiſtigen Bisun 


der dadurch hervorgerufenen Deli⸗ 
kateſſe, der eine ſolche Möglichkeit mit 


einem gewiſſen Schauder abweifl,. 


ı Sonft ift die Neigung und dag Ba ° 
ı bürfni3, irgendwelche Stoffe, die je 


' benfalls nicht als Nahrungsmittel bes 
MWeit 40. Str. und S. Aſhland Ave., 


trachtet werden können, zu fauen, gang 
alltäglich und bei jedem Volt zu fine 
den. Mag das berüchtigte Tabalfauen 
darin entjchuldbarer und erflärliher 
fein, da e8 fich dabei um einen Pflanz 


 zenftoff handelt, fo erfcheint ed dem 


ben leicht verlegt. Er warnte die weni= | 


gen im 1. Stod anmefenden Angeitell- 
ten, und diefe Leute entfamen unver: 
ſehrt. 
Der 
angerichtete 
$10,000. 
Feuer, das gejtern Abend in der zur 
Atlas Brauerei, Nr. 2102 Laflin Str., 
gehörenden einftöcigen Böttcherei, und 
zwar im Bechkeffel, ausbrach, gefähr- 
dete zeitweilig die ganze Anlage, wurde 


Schaden beträgt etwa 


; Kulturmenfchen andererſeits wide— 
Der Wächter, der das Teuer entdedt | ' 


licher ala die Berührung mit einer 
reinlihen und vielleicht zubor no 
duch Erhigung desinfizirten Erdarki 


| smmerbin ift das Erbeeflen heute bot« 
| zugämeije bei erotifchen Bölfern 


ı zutreffen, aber d 3 nicht A 
hauptſächlich durch Waſſer | 3 ff r urchau nich re 


jolden, die in der Kultur niebrig 


 ftehen, fondern aud) in Indien. Eine 
; meite Verbreitung befigt die Sitte im 
ı Weftafrifa, und Dr. Hubert Hat jet 
‚im Bulletin des Romites für Franı 


aber gelöfcht, ehe e3 der Hauptanlage | 


fich hatte mitteilen fönnen. 


=—————. 
Grobe Fahrläffigkeit. 


Öufammenftog einer Eleftrifchen 
einem Zuge glimpflih verlaufen. 


mit 


heute Vormittag um Halb elf Uhr eine 
füdmwärts fahrende Elektrifche mit ei- 
nem Viehzug der Baltimore & Obio- 
bahn zufammen. Die Elektrifche wurde 
ftarf beihädigt und von den Geleifer 
befuntergefchoben. Der Schaffner M. 
Dillon, Nr. 1416 Tripp Ave, mar 
im legten Augenblid abgeiprungen, 
der Motorführer aber auf feinem Po- 
ften geblieben. Beide entfamen un- 
verehrt. Verlegt wurde nur ein 
Yahrgafl. Der wurde zwar nach dem 
Countyhoſpital geſchafft, iſt aber auch 
mit leichten Schrammen und Brau— 
ſchen davongekommen. 
Der Motorführer behauptet, 
Zug zu ſpät geſehen und kein War— 
nungsſignal gehört zu haben. Die Po— 
lizei hat keine Verhaftung vorgenom— 
men. 


—1+1  —— 


Der Pfau der Teufelsanbeter, 


Zur Erinnerung an die indifche Kai- 
ferfrönung wird das Britifche Mufeum 
ein außerordentlich intereffantes und 
feltfames Stüd erhalten. Wie näm- 
ih aus Delhi berichtet wird, hat der 
befannte engliide Sammler Mr. 
Schmaiger fich entjchloffen, der gro- 


zöfifch-Afrita eine befondere Mile 
teilung über die Geophagie im Sudan 
gemacht. Die dortigen Eingeborenem 
fammeln den Schlamm, der zum 
Kauen bevorzugt wird, in ganz plan» 
mäßiger Weife. Es ift eine tonige 

Erdart, die fich zmifchen Sandftein. 
Ihichten in Lagern bon berfchiebenen 
Dide befindet. Je tiefer fie Tiegen, 


defto mehr wird die Erbe gefchägt, 
Auf der 40. Ave.-Rreuzung ftieh | und bie Eingeborenen bauen 


| 


| 


| 
| 


, 
! 
’ 
} 


den | 


1 
I 


| 


| 


| 


Ben Londoner Sammlung den berühm- | 


ten grabirten Stahlpfau zu übermei- 
fen, der das Ndol der Teufelsanbeter 
bon Mefopotamien gewejen if. Die 
merfmwürdige Sefte, die noch heute be- 
‚ fteht, verehrt Lucifer ala ihre höchfte 
Gottheit, und: einer der michtigften 

Glaubensartitel ihrer Relicion tft bie 

Annahme, daß Lucifer jeine Würde als 

fter und mädtigf.er Erzengel Gottes 


be. © | 
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ganze Schächte und unterirbifche Galı 
lerien, um fie zu gewinnen; ba fie aber 
in biefen Arbeiten nicht fonderlich er= 
fahren find, fo find Unglüdsfälle burg 
Einftürzen diefer Minengänge häufig, 
Wird dadurch ein Menfch verfchütte 

fo befümmert man fich nicht weiter um. 
ihn und macht überhaupt feinen Reis 
tungsverfuch, da der Aberglaube bes 
fteht, daß die Götter jährlich — 
Opfer fordern. 3 fol im Subam 
Menfchen geben, die täglich 74 Pfund 
bon diefem Ton verzehren. — 


Die Einwohnerzahl Auftraliens 


In der amtlichen „Commonmwealih 
Öazette” werden nunmehr die enbaie 
tigen Ergebniffe der legten ——— 
fung veröffentlicht. Danad) hatten am 
3. April d.%. Neu-Süd-MWales 1, F 
734 Einwohner, Viktoria 1,315,551 
Einwohner, Queensland 594 514 Ein ° 
mohner, Südauftralien 408,558 Eine 
mwohner, Meftauftralien 274,841 Eihe 
mwohner und Iasmanien 191,211 Eis 
mohner. Die Gejamtbevölferung dei 
auftralifhen Bundesgebietes | 
fih fonach auf 4,431,409 Einwohner, 


— Ganz unfhuldig. — „Ya, wie 
denn das Feuer in Jhrer Scheune 
gentlich ausgefommen, Huberbaue 
— Auf ganz unfchuldige Ben 
Gendarm. Wir haben nur, ir 
Stub' ſo wenig Platz war, den 
nachtsbaum in der&chener aufg, 
— Ein Gutmüthiger. 
(zum Hausknecht): — 


Sie denn den Kerl i den ; ere 


ar 
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Ein Meifterzug. 


fident Tafts Botſchaft über 
ſamteit und Wirkſamkeit im Re— 
ingsdienft“, die geſtern dem Kon— 

B zuging, ift eine ftanatSmännijche 
Fund — ein Wahltampagneichad- 
 allererfter Güte. Sie füngt mit 
finem an und führt zu Großem hin. 
Bräfident erjucht denfongreß um 
Beiilligung von 200,000 für 

ie Sparjamfeit- und Wirktfamteit- 
miſſion und jtellt ala Gegenlei- 

ig bie Erjparniß von vielen Mil- 

sen in Ausjicht — ein Berjprechen, 

ı man den Glauben nicht verjagen 

f angefihts der großen Verwal⸗ 
Aumgserfparniffe, die. ber Präfident, 
bezw. ſeine Kommiſſion, ſchon einge— 
und erzielt hat. Auch begnügt 

ih der Präſident nicht mit unbe— 
immten Berfprechungen, ſondern er 
igl wo und wie bedeutende Erſpar— 
filfe gemacht werben fünnen. Das ift 
aber — jo wichtig es ift — alles nur 
Einleitung, jozufagen, Hinleitend zur 
Hache: die Empfehlung, aile 
B Iungsbeamte in Wajbington 
und überall im ganzen Lande „ebenjo 


au behandeln, wie jegt die untergeorb- 
meten Beamten behandelt merben”; 
Das Heißt, fie dem Verdienftigitem zu 
aunterftellen, fie nicht mehr nur für eine 
"Heftimmte Reihe von Jahren anzu= 


Stellen und die Anitellung, bezw. Be- 
Drderung zu einem höheren Boiten 


E nicht mehr bon der Zuftimmung de3 


Senats abhängig zu machen, jondern 
einzig und allein nah Maßgabe der 


Befähigung und des Verbienftes ein- 


treten zu laflen. 


„So lange“, jagt der Präfibent, 


„bom Gejeß ein beitimmterZermin von 


 Rahren vorgefehen ift, jo lange wird 


E Beamten, 
tüchtig er fich eriwiefen hat, 


bie Frage der Wiederanitellung eines 
gleichviel mie fähig und 
in be: 
ftimmten Zmifchenräumen auftauchen. 


So lange Ernennungen für dieſe Po— 


ſten vom Senate beſtätigt und alle 


— bier Jahre Ernennungen gemacht wer— 


den müſſen, eben ſo lange wird es un— 
möglich ſein, eine Beamtenſchaft von 


E pernünftig langer Dienitzeit zu erlan- 


dent darin Recht hat. 
- werben düs am ällerbeiten 


gen, die, Danf ihrer Erziehung 
und praftifhen Erfahrung im Stande 
ft. die leichte Arbeit zu leiten”. 

Seber Durchſchnittsbürger mird 
leicht erkennen fönnen, daß der Präfi- 
Und die Poli: 
tifer und höheren und hohen Beamten 
erfennen; 


@ benn jie jtehen an Scharfjinn nicht 


"ur über dem Durdfchnitt, 


jondern 


haben es allefammt jelbjt mehr oder 


E meniger häufig und eindringlih aus 


der Erfahrung lernen fünnen. Jeder 
Staatsmann und Politifer weih, daß 


= bie politifhen Erwägungen zu danten- 


ben Ernennungen nicht die beiten Kräfte 


- fidern; jeder weiß, daß die Bundesbe- 
* amien in den verjchiedenen Städten 
= md Drtjchaften überall im Lande von 
Ber ftaatlihen und örtlichen Bolitit 
richt zu trennen find, fo lange fie ihre 


/ Be; 


& 


ften politifcher Batronage zu dan 
en haben; und jeder weiß, daß ber 
herrſchende Grundgedanke, nach 
die Bundesaämter in Anerkennung 
olitifcher Dienfte und politifchen Ein— 
fjes zu befegen find, den Präfiden- 
, bie Mitglieder feines Kabinet3 


und die Kongrekmitglieder zivingt, 


% 


ä 


ber Erwägung der Anftellungsgefuche 


und Borfchläge fehr viel Zeit zu 


mei die ber Erörterung wichtiger 


twaltungd- und Gejehaebungäfra- 
gen ibmet wmerbden jollte. ber 
fie alles das mwiffen, oder mei! 


fie daB mwiffen, wird die Empfehlung 


Bräfibenten bei dem Durhfghnitt 
nur wenig Anklang finden. Am mes 
nigften vielleiht bei ben Reformern, 
bie erft zu Einfluß und Macht kom— 
men mwollen. Denn mas bleibt noch 


Hbrig, Stimmen und Unterftügung zu 
 geiwinnen, wenn keine Yemter mehr zu 


hergeben find? 
Die mit den Progreffinen Tiebäu- 


Be: gi tepublitanifche Weltpreffe geht 


dieſe hochmwichtige Empfehlung des 


 Bräfidenten ftiljchweigend oder mit 


ichgiltigen Worten hinweg. Gie 
bürfte ihnen und ihren Schüßlingen 


einigermaßen unangenehm fein. Denn 


€3 wird fich fchmwerlich leugnen laſſen, 
baß fie jehr gut und zeitgemäß; tft, und 
man wird auch nicht beftreiten können, 


ba der Präfident, dem man f. 3. vor: 


ivarf, er habe jeine Nomination bor- 
nebmlih den Poftmeiitern zu danken, 
der Trage ehrlich ift. Denn es ilt 
nicht das erfte Mal, daß Taft fich zu 
Anficht befennt, und er hat fie auch 
on aus eigenem Antrieb durch; 
Führt, jo meit ihm das unter den 
ejeben möglich war, indem er Tau- 
be Boftmeifter dem Zivildienſtgeſetz 
unteritellte. Diefe werden nun nicht 


nötig haben, aus Sorge um ihre Poften 


die Wiederaufftellung des Präfi- 

zu arbeiten und zu ftimmen. 
Bielleiht tun fie's nun erft recht, 
Dankbarkeit. Und vielleicht tun’s 
andere Bunbesbeamte auch, in der 
fnur fh daß ein Erfolg des Präfi- 
2 fie in ihren Stellen fichern 
.  Sebenfalls aber mwirb der 
mt mit jeiner Empfehlung den 
Beifall aller und die Unterftüh- 
eler unabhängigen Bürger ge- 
en da nicht erficht- 

‚wo fie 


ihm hätte fchaben 


mög- 
lich erfcheinen, daß die republitanifchen 
Progreifiven ihre eigene Grube graben, 
wenn fie die Inftruirung der Delega- 
tionen vereiteln. Taten haben immer 
noch) lauter gefprochen al3 Worte, und 
das Volt verfteht doch mohl, ihren 
höheren Wert einzufchägen. 


Warum der Eifer? 


Wie feit längerer Zeit jeden Winter, 
mar in ber jüngften Zeit wieder jehr 
biel die Rede gewejen von den Theater: 
fartenmwucherern oder „Stalpirern,, und 
e3 hat jich in der Preffe eine Aufre- 
gung und Entrüftung gezeigt über de- 
ren niederträchtiges Gebahren, die jo 
mandem einigermaßen unverftändlich 
erfcheinen mögen. Wozu denn die Ent- 
rüftung und dad unabläjfige heihe 
Mühen, den Leuten das Handwerk zu 
legen, werden mandhe fragen, da das 
Publiftum e3 doch ganz in feiner Macht 
hat, ihm fehr fchnell ein Ende zu ma= 
chen? 

Es gibt der „Shows“ fo viele in 
Chicago, und fie find fo jehr wenig 
überfüllt, daß der Schauluftige durch- 
aus nicht gezwungen ilt, die von den 
Billetwucherern geforderten hohen 
Preife zu zahlen. Und wenn e3 einmal 
nicht möglich fein follte, für eine be= 
Jondere Borjtelung gerade einen be- 
fonder3 guten Plaß zu befommen, ohne 
Aufichlag zu zahlen, jo ijt das doc 
auch fein Unglüd. Man kann fich aud) 
einmal mit einem meniger prominen= 
ten Sit begnügen und menn man das 
nicht mwill und lieber ganz darauf ber- 
zichtet, die betreffende „Shom” zu 
jehen, oder fich dort fehen zu laffen, 
fo wird da auch noch fein 
Unglüd fein, die Welt wird ruhig ih- 
ren Weg meiter gehen und die trdtiche 
Zufunft und die Seligfeit werden nicht 
fonderlich gefährdet. Wenn fich aber 
eine größere Zahl zu dem Verzicht ent= 
ichließen könnte, dann würde die Sa= 
che ehr bald remedirt fein. Die Bil- 
lettewucherer würden jtatt zu gemin» 
nen, Geld verlieren, oder, wenn fie mit 
den Zeaterleitern unter einer Dede jte- 
den, jo, daß fie die nicht verfauften 
Karten zurüdgeben fönnen, dann 
würden fie wenigjtens nicht3 verdienen, 
die Theaterleiter aber mürden Berluite 
haben, die fie bald zu bejferer Tugend 
befehren würden. So werden nicht me- 
nige gedacht haben, und fich dabei ge— 
wundert haben, daß der Stadtrat im- 
mer wieder verfucht, ein Gejeg zujam- 
menzuzimmern, da& por der gerichtli- 
chen Prüfung Stand halten fann und 
Erfolg verjpricht, bezw. bringt. 

So mird man vielfach auch denten 
bezüglich des Verfuchs des Lizensaus- 
ſchuſſes des Stadtrats, dem Billet— 
Skalpiren ein Bein zu ſtellen, da— 
durch, daß man es den Theaterleitun— 
gen verbieten will, anzukündigen, daß 
alle Sitze verkauft ſind, ſo lange noch 
ſolche in den Händen von „Skalpers“ 
ſind. Man wird ſagen, daß der 
Stadtrat doch beſſeres zu tun habe, als 
ſich abzumühen, Mittel und Wege zu 
finden zur Unterdrückung eines Han— 
dels, der ſchließlich doch nur wenige 
ſchädigt, und dieſe nur in geringem 
Maße, und man mag es noch weniger 
verſtändlich finden, daß er dabei be— 
harrt, obgleich eben in dieſem Winter 
von einer Ueberfüllung der Häuſer der 
Art, daß es vielen, die Wucherpreiſe 
nicht zahlen wollen oder können, nicht 
möglich werde, ihren dringendſten 
künſtleriſchen Bedürfniſſen Befriedi— 
gung zu verſchaffen, garnicht die Rede 
ſein kann. Man ſucht nach Erklä— 
rungen dafür, und es beſteht die Ge— 
fahr, daß man dabei auf welche kommt, 
die für unſere Stadtväter nicht ſehr 
ſchmeichelhaft wären, ihrer Intelligenz, 
bezw. ihrer Sittlichkeit ein ſchlechtes 
Zeugniß ausſtellten. Deshalb wird es 
zur Pflicht, die Sache hier ein wenig 
zu beleuchten. 

Tatſache iſt, daß der Theaterbeſuch 
dieſen Winter ſehr viel zu wünſchen 
übrig läßt, weil Vielen das Kleingeld 
einigermaßen knapp iſt, und auch das 
Wetter ſich recht ungünſtig zeigte, und 
Tatſache iſt, daß die Aldermen recht 
häufig in den Theatern zu ſehen ſind. 
Und Tatſache iſt ferner, daß, was in 
früheren Jahren nur mehr gemutmaßt 
wurde — ein Zuſammenarbeiten der 
Theaterleitungen mit den „Skalpie— 
rern“ —dieſes Jahr in mehreren Fällen 
nachgewieſen wurde. Daraus ſcheint 
ſich nun der Schluß zu ergeben, daß 
die Herren Theaterleiter als feine Ge— 
ſchäftsleute, die ſie ſind, den bekannten 
Satz, „die Menge muß es bringen,“ 
umkehrten und ſich ſagten, die Weni— 
gen müffen für bie Menge bezahlen, 
una möglichft die Einnahmen fichern, 
die wir bon der Menge hätten, 
wenn fie füme; und im Webrigen 
hoffen, da® naive Publifum durch 
den Ausverfauffcehwindel und die 
hohen PBreife der Stalpierer zu dem 
Glauben verleiten zu fönnen, daß die 
betreffende Show etiwa3 ganz Befon- 
deres ſei, ſo daß fihANes dazu drängt, 
und jeder, der etwas auf fich oibt, dort 
gejehen werden müffe, oder doch müfje 
jagen fönnen, daß er fie fahb. Das ift 
nicht fehr jchmeichelhaft für das intel- 
ligente amerifanifche PBublitum, aber 
einigermaßen berechtigt ift es ſchon; 
fein Heerdeninftintt in folden Sachen 
ift befannt. Weiter muß man jchlie- 
Ben, daß die Aldermen, die fleikige 
Iheaterbefucher find, aus Dankbarkeit 
(für den gebotenen großen Kunftge- 
nuß, natürlih) diefe Politik bekäm— 
pfen, meil fie als praftifche Gejchäfts- 
leute ihre Schwäche erfannten. Ober 
meil jie glaubten,, fie dadurh am 
beiten fördern zu fönnen, meil fo 
jedem jeden Tag erzählt wird, daf 
er ſich micht zu fcheuen braucht, 
fein beftes Mädchen auf den Sprung 
zum Theaterbefuch einzuladen, da 
feine Site allemal noch zu haben find 
und das fabaliermäßig gleichgiltige 
Bezahlen höherer Preife allemal yoch 
bejonderen Eindrud macht. So oder 
fo. Schlimm wäre e8, wenn man 
anders Far müßte. 

Die Moral von der Gefchichte bleibt 


| nigjt für einen Morgan-, 


andere „Shows“ offen. Und jucht er 
wirkliche Kunftgenüffe, dann hat er’s 
erjt recht Teiht. Er braucht ich nur 
auf fein Deutfch zu befinnen, ober 
Ichnell Deutfch zu lernen, dann ift ihm 
geholfen — würde mehr gejaat, fo 
fönnte das als ein Verſuch, für ein 
gewiſſes Kunſtinſtitut an der Sedg— 
wick Straße (dort gibt es keine Wu— 
cherer⸗Preiſe) Reklame zu machen, ge— 
deutet werden, und das Reklame— 
machen iſt an dieſer Stelle verboten. 


Verbetene Unterſtüßung. 


Zum zweiten Male hat der demokra— 
tiſche Präſidentſchaftskandidat Wood— 
row Wilſon in ungewöhnlicher, um 
nicht zu ſagen unerhörter, Weiſe von 
ſich reden machen. Erſtens dadurch, 
daß er, der vor dem Volke als unver— 
föhnlicher Gegner der republifanijchen 
Schußzollpolitit auftritt, fich nicht ge- 
Icheut bat, um einen Anteil»zu bitten 
an den Früchten diefer Politit. Che er 
feine Stellung ald Präſident der 
Princeton Univerfität aufgab, um fich 
ganz auf die Politik zu verlegen, wollte 
er jeine Zufunft jichern durch eine 
Penfion aus der Carnegiefchen Stif- 
tung, deren Millionen mit Hilfe des 
bon ihm (MWilfon) jo bitter verurteil- 
ten Raubtarifs zufammengebracht 
imorden find. Als das von ihm geheim 
gehaltene Penfionsaefuh doch an den 
Tag fam und nun in der Deffentlich- 
feit zu allerhand nicht eben fchmeichel- 
haften Beurteilungen führte, beichwerte 
fih Herr Wilfon befanntlich über da3 
Unredt, da& man ihm feines Erachtens 
antat. Die ftahltönigliche Stiftung fei 
nun einmal da, fei dazu beftimmt, 
Leute im Alter zu unterftügen, die 25 
Sabre oder länger den Lehrberuf ae- 
übt, und da er zu diefer Klafje gehöre, 
glaube er jo qut mie Andere fich berech- 
tigt zu der Penfion. Woher das Stif- 
tunasaeld fomme, wie und modurd; €3 
erivorben, da8 gehe” die Empfänger 
nichts an, denn e3 werden dem Em- 
pfänger feine Opfer feiner Gefinnung 
oder Ueberzeugung dadurch zugemutet. 
Habe Carnegie feine Millionen durd) 
Ausnüßung von Raubzöllen und dur 
die Gründung des großen Stahltruits 
erlangt, jo brauchten deswegen feine 
Penfionäre riht auh Schubzöllner 
und Truftfreunde zu fein; niemand 
verlange jo etwas von ihnen. 

©®o mar es ja auch wirklich, und 
wenn auch die befagte Benfionzfchnor- 
rerei unter den Umftänden nicht eben 
taftooll erfchien, nicht würdig eines 
Mannes, der zu dem höchiten aller 
Uemter fich berufen glaubt, jo hat doch 
wohl niemand im Ernft an einen Ge- 
Jinnungsverrat dabei gedacht; die Auf- 
tichtigfeit von Herrn Wilfong Reform: 
beteuerungen wurde deöwegen nicht in 
Zweifel gezogen. Und jo würde man 
fie auch nicht in Zweifel gezogen haben 
auf den Grund hin, daß er in feiner 
Bewerbung von einer Zeitfchrift unter- 
jtügt murde, von der man Grund hat zu 
glauben, daß fie nicht in allen Stüden 
mit feinem „Reform“-PBrogramm ein- 
berjtanden tft. Dergleichen trifft man 
allerwegen und niemand pflegt daran 
Unftoß zu nehmen. Man wird in der 
ganzen Welt vergeblich nad) zwei Men- 
ſchen juchen, die in allen Stüden 
gleich fühlen und denfen. Am aller- 
mwenigiten mird folche Webereinjtim- 
mung in der Bolitif gefunden werden 
unter Menjchen, die jelbitändig zu 
rg jelbjtändig zu urteilen gewohnt 
find, 

Als im Jahre 1896 der Freihändler 
Bryan die demofratifche Präfident- 
Ihaftenomination auf der FFreifilber- 
platform erlongte, hängte er die fyrei- 
händlerei zeitweilig an den Nagel und 
bemübte jich um die Unterftügung Al— 
ler, die mit ihm in der Silberfrage 
übereinjtimmten, gleichviel ob fie 
Schubzöllner oder Freihändler fein 
mochten. Er ift dadurch nicht felber 
zum Schupzöllner geworden — weit 
entfernt! ber die GSilberfrane war 
ihm die Hauptfrage des damaligen 
Wahlfampfes und fo meinte er, daß 
alle, Die in Betreff diefer Trage über: 
einjtimmten, zufammenhalten jollten, 
unbefchabet aller etiwaigen Meinungs: 
verjchiebenheiten bezüglich andermeiti- 
ger Fragen. 

Das war praftifche Politik, die als 
folche gebührend gewürdigt worden ift. 
Und fo wäre e3 jeßt praftifche Politif, 
wenn — beijpielsmeife — alle diejent- 
gen, welche die Zollreform für die wich- 
tigfte und dringlichfte aller zu Iöfenden 
politifhen Aufgaben halten, ſich zu— 
ſammenfänden zur Unterſtützung des 
Kandidaten, der ihnen in Betireff dieſer 
Frage die beſten Bürgſchaften zu bie— 
ten ſcheint. Und, falls Herr Wilfon als 
ſolcher Kandidat ihnen erſchiene, ihn 
unterſtützen würden, auch wenn fie 
ſeine Anſichten in Bezug auf Initiative 
und Referendum nicht teilen. 

* * * 


In ſolcher oder ähnlicher Lage hat 
ſich Herrn Wilſon gegenüber die be— 
kannte Zeitſchrift „Harpers Weekly“ 
befunden, deren Leiter, Col. Harvey, 
vermutlich mehr als irgend fonft Je— 
mand getan bat, die Wilfon’iche Tan- 
didatur überhaupt zur Möglichkeit zu 
machen. et muß biefe bornehmfte 
aller Wochenjchriften des Landes „mit 
tiefftem Bedauern“ die Ankündigung 
machen, daß fih Herr Wilfon ihre fer- 
nere Unterjtüßung verbeten hat—mit 
der Begründung, diefe Unterftügung 
fhädige feine Bewerbung. 

. Und ber Grund biefer Begründung? 
Nicht eima, daß „Harper’s Weekly“ 
als Verfechter einer reaftionären oder 
Standpatterpolitif befannt wäre; es 
ift ein fortfchrittliches Blatt im beften 
Sinne des Worte. Aber — e3 fteden 
reiche Leute dahinter. Man jagt, 3. 
Pierpont Morgan habe einen Anteil 
an dem DBlattee Und beömegen ver- 
bittet fi Herr Wilfon die lnter- 
tügung des Blattes, damit man ihn 
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um fein Selbftvertrauen beftellt fein. 
Dap ihn reiche Leute unterftügen, legt 
ihm doch nicht die Verpflichtung auf, 
deren nterefjen zu. den feinigen zu 
machen. Berpflichtet' ift er auf *:ine 
andere Politik, ala auf die von ihm 
felber oder durch die Platform feiner 
Partei verfochtene, Diefer Politik zum 
Siege zu verhelfen, wenn er fie wirf- 
lich für die zum Heile des ._andes not= 
mwendige hält, muß ala Kandidat der 
Anfang und das Ende feiner Zejtre- 
bungen fein. Um ihr zum Siege zu 
verhelfen, muf; er ihr die größtmög- 
liche Unterftüßung zu  geminnen 
fuchen, fomweit das auf ehrenhafte 
Meife gefchehen fann. Wenn er es für 
notwendig zur Verhütung von Mip- 
verjtändnifjen hält, mag er erklären, 
daß die Anfichten diefer ober jener 
feiner Unterftüger in manden Stüden 
nicht die feinigen find, und daß er 
nicht gewillt ift, feine Anfichten den 
ihrigen unterzuordnen. 

Aber die gebotene Unterftüßung zus 
rüichweifen, wo fie, wie hier dem Herrn 
MWilfon, frei und ohne irgendwie ver- 
pflichtende Bedingung geboten wird, 
das ift denn doc) eine.gänzlich andere 
Sade. Und wenn es Herr Wilfon 
dabei nicht blos auf einen Theater- 
ftreich abgefehen hatte, nicht bloß bon 
fich reden machen wollte, in der Hoff- 
nung, dadurch auf einer anderen Geite 
mehr zu gewinnen al3 er durch bie 
zurüdgemwiefene Unterftügung verlor, 
fo hat er merkwürdige Beqriffe von 
praftifcher Politif und von den Pflich- 
ten eines Kandidaten. Jedenfalls läßt 
fih fehon heute jagen, daß er burd 
diefen Streich feine Ausfichten nicht 
gebeflert Hat. Schon deshalb nicht, 
weil er nicht jagt, daß er die Unter- 
ftüßung der „Geldinterefjen“ nicht be> 
gehrt, jondern er fich nur dagegen ber= 
mwahrt, daß fie ihm öffentlich gegeben 
wird! 


Die Irrtümer über das Vordrin: 
gen der Polen. 


Zu überrafchenden Ergebnijfen ge- 
langt eine voltswirtjchaftlihe Studie, 
die Profeffor Waldemar Mitjcherlid) 
(Poſen) im Schmollerſchen Jahrbuch 
für Geſetzgebung, Verwaltung und 
Volkswirtſchaft über den Stand der 
wirtſchaftlichen Entwicklung im preu— 
Bifchen Diten veröffentlicht. Alle Er— 
örterungen über die öfonomilchen Zus 
ftände der Dftmarf find von dem 
Schlagwort des unaufhaltfamen Vor=- 
dringens der Polen beherriht. Daf 
die Deutjchen im Wirtfchaftsleben der 
Provinz Pofen immer mehr an Boden 
verlieren, gilt ala ein Ariom, das fei- 
nes bejonderen Bemeifes bedarf. Seine 
wiffenfchaftlihe Nachprüfung auf 
Grund derBerufszählungen von 1882, 
1895 und 1907 führt indeljen zu 
Schlußfolgerungen, die im Sinterejfe 
des Deutfhtum® nur als im hohen 
Grade erfreulich bezeichnet merben 
fünnen. 

Profejjor Mitjcherlich ftellt zunächit 
feit, daß das öfonomilche Leben dei 
Provinz durch den gefteigerten Natio- 
nalitätengegenjag bejonders mit den 
90er Kahren eine gefunde Belebung er- 
fahren hat, wa3 in einer Zunahme des 
Prozentfabes der Ermerbstätigfeit 
zum Ausdrud fommt. An der Ge: 
fammtzahl der Ermerbstätigen find 
die Deutfchen 1882 um 0.2 Prozent 
meniger, 1907 aber um 2.9 Prozent 
mehr als ihrem zahlenmäßigen An- 
teil entjprechen mürde, die Polen 
1882 um 0.4 Prozent mehr, 1907 da- 
gegen um 1.3 Prozent jchmwächer be- 
teiligt. Das bejagt, daß 1907 die 
deutfche ermerbstätige Bevölkerung 
4.2 Prozent von ihrer Gefammtbevöl- 
ferung mehr Erwerbstätige ftellt als 
die Polen. Ihre Leiftungsfähigkeit 
bat fich gegenüber derjenigen der pol- 
nifchen Bevölterung gehoben. Wenn 
man nun meiter die einzelnen Beruf3- 
zweige ins Auge faht, jo ergibt ich, 
daß in der Landwirtfchaft nicht die 
Polen, fondern die Deutfchen vordrin: 
gen; zu ihren Gunften hat fich feit 
1882 eine Verfchiebung um 5.8 Pro- 
zent, feit 1895 fogar um 7.6 Prozent 
pollaoaen, und an diefer VBerfchiebung 
it am ftärfften die deutfche Landar- 
beiterichicht Leteiligt, ma3 mit der zu— 
nehmenden Dezimirung deutfchen 
Großgrundbeſitzes zuſammenhängt. 
Der deutſche Bauernbund iſt von 1882 
bi3 1895 um 1.4 Prozent zurüdage- 
gangen, feit der tatfräftigen Anfied- 
Iunastätigfeit dagegen um 1.1 Prozent 
aewachfen. Auch wenn man unter- 
fucht, ob Deutfche oder Polen inner: 
halb der Landmwirtfchaft mehr ober 
meniger Grierbstätige ftellen, als 
ihnen gemäß ihrem Anteil an der Ge- 
fammtzahl der Erwerbstätigen zu— 
kommt, ſchneiden die Deutſchen gut 
ab: das Mehr, das die Polen hier 
aufweiſen, hat fich feit 1895 um 2.5 
Prozent verringert, die Situation hat 
fi alfo zu ihrem Nachteil verfchoben. 
Profeffor Mitfcherlih ftellt meiter 
feft, daß dort, mo der mirtjchaftlich 
unbedinate Schmwerpunftt der MBolen 
liegt, der Pole nicht einmal den ihm 
zufommenden Sat erreicht, mährend 
der Deutfhe troß der ftetigen Zu- 
nahme feines ermerbätätigen Anteiles 
an der Gefammtzahl der Ermerbätäti- 
gen den ihm zufommenden Sab nod 
um 3.3 Prozent überragt. Die Deut- 
fchen haben danad) allen Grund, mit 
dem Stande der Dinge recht zufrieden 
zu fein. Damit erhält die beutfche 
Anfiedlungstätigkeit ihre glänzendſte 
Rechtfertigung. 

Noch überrafchender ift das Ergeb- 
niß bei Prüfung der Frage, mie ftarf 
der Fortichritt oder Rüdgang der 
Deutfchen oder Polen innerhalb der 
Landwirtfchaft in dem Zeitraum 1882 
— 1895 und 1895—1907 mar; hier 
handelt es fich alfo um den Yortfchritt 
oder Rüdgang an fih. Die Antwort 
lautet: In dem erften Zeitraum find 
die Bolen um 5.0 Prozent ftärker, aber 
von 1882—1907 um 18.8 Prozent, 
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rüber Griterion. 
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Max Haniich, Direktor. 
Heute, Donnerstag, Freitag, Scmötag u. Eont- 
tag Abends. Neu! Zum erften Male in Ebhi- 
cago! Staffenitüd aller Bühnen Deutichlands: 


„Ad die jühen, jühen Mädchen!“ 


Overeite in 3 Alten don Otto Reichert, Toriote 


täalih bi3 Eonntag Abends inclufide, Gaftipiel. 


der berühmten Wiener Cabaret-Zängerin Meile 
Wars, des berühmten Dperetten-sttomponilten 
Beln Zaszty, fowie de3 ZTenoriften Albert Yrik 
vom Wiener Bollstbeater. Sonnabend, den 20. 
Tan., Artra-Matinee, Gaftiviel der Cabartt- 
Sängerin Mella Miars: „Brigantine“, Op“ 
rette fomponirt ımd artangkrt don Bela Lasfb, 
Hierauf: „Die Nenvermählten“. Sonntag, Ma- 
tinee: „Robert und Betram”, Hierauf: 


“BRIGANTINO” 


fpricht infolgedejfen von einer groß- 
artigen deutichen Erpanfion feit 1895. 

Umgefehrt ergibt eine Prüfung der 
aleichen Verhältniffe in Gemerbe und 
Induftrie eine jehr ftarfe und auffal- 
lende Erpanfion der Polen. Hier liegt 
eine Verfchiebung zum Nachteil der 
Deutjchen vor, die in der gewerblichen 
und induftriellen Stagnation des 
Dftens im Gegenfaß zum Welten be: 
aründet ift. Aber auch hier zeigen Ti) 
bereit3 wieder Anfänge zur Belferung. 

Fapt man alle diefe verjchiedenen 
Berufszmweige ala große wirtjchaftliche 
Einheit zufammen, fo lautet das Er- 
gebnif: Die Pofition der Polen im 
Mirtfchaftelenen ift im Jahre 1907 
ungünftiger «Is im Jahre 1882, Und 
die Wahrheit ift, daß nicht der Pole 
im Ermwerbgleben der Provinz Pojen 
feit 1882 vordringt, fondern der 
Deutfche ift e8, der an Boden gewinnt, 
und zwar Jchr für Jahr in fteigendem 
Umfang. 

Am Schluffe feiner Unterfuchungen 
betont zwar Profeffor Mitjcherlich, 
daß das Enteignungsgefeg aus Grün: 
ben einer üfonomifchen Gefährdung 
der Provinz Pofen durch die Polen 
feine Anwendung zu finden brauche. 
Er gibt aber zu, daß der Politiker 
fich nicht lediglich von rein wirtſchaft⸗ 
lich-öͤkonomiſchen Geſichtspunkten lei— 
ten laſſen dürfe, ſondern daß für ihn 
daneben noch andere wichtige Erwä— 
gungen mitſprechen müßten. Jeden— 
falls kann man auf Grund dieſer Er— 
gebniſſe zweierlei feſtſtellen: Der 
wirtſchaftliche Kampf, der in der Oſt— 
mark geführt wird, verſpricht zugun— 
ſten des Deutſchtums entſchieden zu 
werden; Deutſche haben alſo gar keinen 
Grund zum Peſſimismus und ſollten, 
ſtatt unbegründete Klagelieder über 
das Vordringen des Polentums anzu— 
ſtimmen, lieber die Tatkraft deutſcher 
Koloniſten im Oſten durch herzhafte 
Bekundung der Freude über ihre Ar— 
beit noch mehr beflügeln. Dieſer gün— 
ſtige Ausgang des Kampfes kann aber 
dauernd nur geſichert werden, wenn 
mit der bisherigen Anſiedlungstätig— 
keit fortgefahren wird, denn nur mit 
ihrer Hilfe ſind die guten Erfolge des 
Deutſchtums im Oſten errungen wor— 
den. 


Elektriſch behandelter Tabat. 


In London hat ſich jetzt eine Fabrik 
aufgetan, in der nach einem Verfahren 
des Erfinders Edward Lusby der 
Tabak vor ſeiner Verarbeitung elek— 
triſch behandelt wird. Wie der „Eng— 
liſh Mechanic“ berichtet, erſcheint dies 
Verfahren der Beachtung wert zu ſein. 
Lusby hat viele Jahre ſorgfältigen 
Studiums darauf verwandt, um die 
Veränderungen des Tabaks unter dem 
Einfluß der Elektrizität kennen zu 
lernen und dann einen geeigneten Ap— 
parat für eine ſolche Behandlung des 
Tabaks zu erſinnen. Sein Verfahren 
ſoll vier erhebliche Vorteile beſitzen 
und namentlich beim Zigarettentabat 
empfehlenswert ſein. Einmal wird 
angeblich der Geſchmack des Tabaks 
durch das beim Elektriſiren entſtehende 
Ozon gemildert, ohne in ſeiner natür— 
lichen Eigenart beeinträchtigt zu wer— 
ben; ferner erfährt das Nikotin eine 
Veränderung. Deshalb und vielleicht 
noh aus anderen Gründen foll der 
Raud einer „elektrifirten Zigarette“ 
weniger fchad!ich beim Einatmen fein. 
Schließlich wirft der Tabak bejonders 
belebend auf die Nerven ein. Dis 
MWichtiafte aber ift, mie Lusby behaup- 
tet, der Umitand, daß der eleftrifche 
Strom den Tabaf auch por dem Ber- 
derben fhübe. Somit würde e& mög- 
lich fein, den aropen Verluften vorzu- 
beugen, die durch die Zerfehung der 
Vorräte entiteken. Wie befannt, wird 
der Tabak oft maffenhaft von Pilzen 
und Batterien befallen; diefe fönnten 
nun durch den eleftrifchen Strom ab- 
getötet werben. Wenn man einen Zi- 
garetiens ober Pfeifentabaf längere 
Zeit an einem feuchten Drt aufbe: 
wahrt, mie e3 zu feiner Frifcherhal- 
tung notwendig ift, jo wird men in 
der Regel jchon nach Furzer Zeit die 
Bemerkung nahen, da fih Schim- 
melpilge in dem Tabak angefiebelt ha- 
ben. GSelbitverftändlich wird er’ dann 
ohne meiteres fortaemorfen, obgleich; 
fein Genuß vieleiht nicht Tchlechthin 
gefundheitsaefährlid fein tmürbe. 
Lusby Hat nun Verfuhe am einem 
Virginiatabat angeftellt, der mit 10 
bi3 25 v. 9. Feuchtigkeit verfegt wmor- 
den mar, Nah der Elektrifirung 
wurde der Tabak in Zinnbüchlen ge- 
tan, diefe in Gegenwart von Zeugen 
verfiegelt und nach fünf Jahren un: 
ter deren Nugen mieder geöffnet. Der 
Iabaf eriwies fich angeblich ala voll» 
fommen unberfehrt und frifh im 


‚ Ausfehen wie im Gefhmad, modurd 


der Nachweis geliefert wäre, daß bie 
Elektrizität aM darin gemwefenen Pilz- 
fporen oder Batterien getötet Hatte. 
Bei einem fo großen Tyeuchtigkeitäge- 
halt oder auch nur bei dem natürli- 


hen, der beim Virginiatabat 13 Pros’ 


zent beträgt, ift e3 fonft ganz unmög- 
lich, ihn unverborben au) nur meh- 
rere Monate aufzubewahren. Lusbn 
will u. a. feftgeftellt haben, daß für 
türkifche Yahatblätter andere Strom- 
ftärfen erforderlich find als für PVir- 


ginia, und für Figarrentabaf wieder 


ala für 3 aretten abat; er 
4 3 x TE F 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber und Schwiegervater 


Henrhy Thome 
am 16. Januar, 10 Uhr Vorm. im Alter 
von 69 Zabren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Freitag, den 19. 
Danuar, 9 Uhr Borm., vom Zrauerhanfe, 
2332 Melrofe Etr., nad der ©t. Francis 
Zavdier-Kiche, don da nad dem Ct. Bo» 
nifazius-ssriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Binterbliebenen: 
Gatherine Thome, aeb. Lucas, Gattin. 

Anna Jonas, Tochter. 
Peter Jonas, Schiviegerfohn. mido 

EEE ER ELTDEEWIETE ZERRETENN. 


» Eodedanzeige. 


‚Sreunden umd Belannten die franrige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer aus 
ter Vater 
Franf Aupierer 
am 16. Januar im Alter don 62 NRabren ge 
ftorben ift. Die Beerdiaung findet itatt am 
sreeitag, den 19. Nammar 1912, Nachmittags 
12:30 Ubr, vom ZTirauerdaufe, 3947 Armitane 
Ade,, mit NAutihen nad dem Elmwood Frie— 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Aupferer, Gattin. 
William, Anton, Georg, Frank und 
Charles NAupferer, Frau Anna 
Hartmann, Frau Ada Matthies ır. 
Genevieve KAupferer, Stinder. id 
mido 


Todedanzeige. 


‚Sreunden md Befannten die traurige Nah 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Henry Paetow 
im Alter von 49 Jahren am 17. Januar im fei. 
ner Rohnung, 6315 Auftine Str., geftorben iit. 
Deerdigungdanzeige fpäter. 
Nebecca geb. Melbonr, Gattin. 
Frieda, Harry, Ethel nnd Charles, 
Kinder. 
Henry und Marie Paetow, (Fltern. 
Fran Konife Bohne und Charles, 
Kinder. 


TodeSanzeige. 


‚Sreunden md PBelannten die traurige Nach 
richt, daß meine bielgeliebte Gattin und unfer. 
liebe Mutter 
Sophia Scagert acb. Binhamer 

im Alter don 34 Jahren felia im Hetrn entfchla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sams- 
tag, den 20. Jamıar, Morgens um 8 Uhr 30, 
bom Trauerhauie, 4026 N. Kimball Abde., nuc 
der ©t. Benediftsfirhe und don. da nah dem 
Et. Bonifazius-Sottesader. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Alois Sceagert, Gatte. 

Mary, Alois jr., finder, nebft Ber- 

wandten. 


Todedauzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unser lieber Bater 
Frederik WM. Popp 
(Gatte der veritorbenen Statbarine Bopp) 
am 16. Januar 1912 im Alter von 82 Jahren 
und 10 Monaten _geitorben it. Die Beerdigumg 
findet itatt am Sanıstaq, 20. Januar. Trauer 
feierlichfeiten un? 1 Uhr Nachm., im Trauer- 
baufe, 1923 R. Latondale Ave., von dort per Aut: 
Then nad dem Goncordia- Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Kinder: 
lit. W. Popp, Frau B. Weiß, Fred 
W., John A. Popp, Anguit F. Poppo 
und Frau E. Eläuſſen. dofr 


Todesanzeiyge 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nas: 
richt, daB mein geliebter Gatte und unier Vater 
Theodore Fir 
am Dienftag, den 16. Ianuar, im Alter von 54 
Jabren und 11 Monaten janft im Herrn en’ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Ssreitan, den 19. Jan., balb 9 Uhr PViorgen?, 
bom Zranerbaufe, 1508 Otto Str., nad der €*. 
Alpboniustiche, von da nah dem St. Iofephs- 
Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Johanna iz, acb, Schr, Gattin, 
Anna, Mary, FZojerh und Theodore 
Fir, Ninder. mi)o 


Todesanzeige 


‚Verwandten umd Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfer geliebter Vater 

Andreas Welid 
im Alter don 67 Jahren, 4 Monaten und 28 
Zagen felig entihlajen ift. Qie Beerdigung fin: 
det jtatt am Freitag, den 19. jan., 9 Uhr Borm., 
bom ZTrauerhaufe, 3122 Union Ave., nad der 
Unbefleckten Empfängniß-Kirche, dann per Kut— 
ſchen nach dem St. Bonifgzius-Gottesacker. Mit: 
glied der Seltion Maximilian Nr. 2 des B. A. 
V. von Coot Counth und des St. Georg Män— 
nervereins. Um ſtille Teilnahme bitten: 
Johann und Alexander Welih, Söhne, 


mido nebit Schwiegertödtern und Entelı. 


Todedanzeige. 
Almira Eonneil Nr. 696, 8. & 8. of ©. 

‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Komites 
die Mitteilung, das Bruder 

John Jorges 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag Morgen um 10 Uhr vom Trauer— 
hauſe, 6211 WBabajb Ave., nach dem Mount 
Hope-Friedbof. Die Beamten ſind erſucht, ſich 
bunft 9 Uhr im Goumcil-:Lofal einzufinden, um 
dem Berjtorbenen die legte Ehre zu erweilen. 

N. %. Haldewang, Präfident. 

William G. Kater, Celretär, 


Todedanzeige. 


‚Verwandten und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unsere geliebte Mutter 
Margareta Koch 
im Alter don 85 Jahren telig im Herrn ent- 
ichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Samatıg 
Morgen, den 20. Jamıar, ım 9 Uhr 30 Borm. 
bom TQTrauerbauie, 1636 Rafcher Yive., nach der 
Et. Gregoriusfirdhe, dann per Autichen nach dein 
et. Heinrih&-Gottedader. Um jtille Teilnahme 
bitten: 
eter Evert, Sohn. 
Anna Henmos, Tochter, nebft Ver— 
wandten. dot 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Friedrich Sarther 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 19. Sa, 9 Uber Borm., bom 
tauerbaufe, 545 ®. 61. Blace, nab dem St 
Bontfaziuns-Friedbof. Um ftilles Beileid bitter 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Sarther, aeb. Bode, Gattin. 
Edward F., Lunch, Glarte, Kohn M., 
Roſe GE, Grneit 3. Sarther, 
Kinder, nebit Verwandten. 


— — — 


Todedanzeige. 

Freunden und Bermandten die traurige Nach: 
richt, daß ıumfere bielgeliedte Mutter, Großmuts 
ter und Urgroßmuiter 

Wilhelmina Lodding 

plögich im Alter don 75 Jahren am 17. Januar 
1912 aeftorben ift. Beerdigung Conntag, d2a 
21. Sannar 1912, um 1 Uber Nadm., bom 
Trauerbaufe, 1729 ©. Halflted EStr., nah dein 
Graceland: Friedhof, Um ftille3 Beileid bitten: 
* Die trauernden Hinterbliebenen. 
ofa 


Todbesanzeige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nas 
richt, da meine gelieste Tochter 
Minnie Haater 
am 17. Januar geitorben ijt. Beerdigung am 
Samdtag, den 20. Januar, dom Zosseckenie 
1223 W. 97. Place, nad der Dentihen Evange!,» 
Luther. Zionsfiche, 99. Str. und Winfton, Ave 
um 1 Uhr Nachm., von dort nah Mount Gerens 
wood. Der trauernde Bater: 
Charles Haater, 


dofr 
Beerdigungdanzeige. 

Sreunden und Belannten biermit aur Nach— 

richt, daß die Leiche bon 
Albert Wagner 

aus der Neihenfavelle auf Rofehill nah den 
Ct. Bonifazius- Friedhof überführt und am Frei- 
tag, ben 19. Jannar 1912, um 10:30 Worm., 
in der Yamiliengrabftätte beerdigt wird, 


Geitsrden: Elizabeth Schmitt, geliebte Mutter 
bon Copbia Schmitt und Cchmwelter von Mars 
garete NYaegerle. Beerdigung bom Xrauerbaufe, 
5118 Gardenter Etr.. Teen, 19 Ian., 9 Ubre 
Borm.. nad der St. Nuguftinus-Airhe, dann 
nad dem 49, tr. Babndof, und von da mit 
der Bahn nad dem St.Marien-Gottesader. mdo 


43 Jahre reellen Betriebs, 

Wir liefern Eärge und alle anderen Beerb'- 
aungsausftattungen aur Hälfte des Preifes, den 
andere Beltatter, ob Einzelperfonen oder KHorpor» 
ration, berednen. 

Wir lönnen voll Bönbige Beerdbiaungen einidh‘ 
&rab auf Friedhof ‚o niedrig mie beforgen. 
JAS. BRADLEY & SONs 
1429 Madlion Etr. Zel.: Monroe 472. 
Keine Extras für weite Entfernungen. 

— — — — — — — — 
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RE ET TEE ATTRE 


Zur Erinnerung 
An Wehmut iebe gedente i eute 
des — Ei lieben Ar 

Zonifa Kuhlmann 
geftorben am 18, Jannar 1911, 
und meines ‚ieben Gatten 
Albert Ladwig 
acitorben am 6. März 1911. 


Den Gott mir zum Gefährten aab, 

Den beiten Fremd /cnite man ins Grab; 
Und eine einzige Tochter, die mich lichte, 
Hat mir der Tod entiwendet. 

Beide find don mir gefchieden, 

Beide find don mir getrennt, 

Cie genieben Himmelsfrieden, 

Und ich leb’ in Einjamfeit. 

Nicht mehr an meiner Seite, 

Rhre Herzen Ichhlagen nicht mehr, 

Aber mir wird Nefus Herze, 
Meiner Angen Troft und Licht, 

Alle Tränen, ale Schmerzen 

Wifhen don meinem Angeficht. 

Und mit großem Aubilieren 

Auch mih zur Himmelsfrende rühren, 
Was wird das für Wone fein, 
ABenn mich Beide dort empfangen. 


Gewidinet bon der einfamen Gattin 
und Mutter: ] 
Wilhelmina Ladwig. 
EEE EEE a TE 
Zur Grinnernng. 
an unfere liebe Tochter, Echweiter und Mutter 


Minna Tegtow 
welche heute vor 2 Jahren geſtorben iſt. 


Zwei Jabre ſind nun verfloſſen 

In Jammer und in Schmerz, 

Wir fönnen dich nicht vergelien, 

E5 bricht uns faft das Hera. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 

Dir, alerliedfte Mutter, Tochter nnd 
Schweiter nach, 

Doch rube janft in deiner Gruft, 

Pig Tefus auch ım3 zu dir ruft. 


Gewidmet don deinen trauernden SHinterbliige 
denen: 
Johann und Chriſtina Tue, Er— 
tern 


Ananita Haufen, Wm. Tuch, Ge⸗ 
ichwiiter. 

Emma Reihendah, Angnita Yyrauf, 
Ernſt Tegtow und Ghrift. Teg- 
tow jr. Kinder. 

Dito_ Neihenbat, Chad. Frank, 
Schwiegerföhne. 

Katie Tegtow, Schwiegertochter. 

Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit den Mitgliedern des Trieri⸗ 
ſchen Unabh. Bruderbundes unferen herzlichſten 
Dank für ibre Teilnahme beim Begräbniffe u. 
fere3 Baters 

Adam Krarf 
Kodhmal3 Allen beitens danfend: 
Margret ımd Glifabeth Arnd. 

Danfjagung. 

Ih foprede hiermit allen Freunden, Logenmit 
aliedern und Berwandten für die herilide Tet 
nahme beim, Tode meines neliehten Gatten 

William %. Liberenz 

meinen berzliditen Danf aus. 
mido Fran Hanna Liberenz. 


Spannende Leltüre: 


Lady Hamilton 


Memoiren einer Yavoritin. Von Aler. Dumas, 
730 Eeiten, Preis 1.50, 


Koelling & Klappenbach. 


Budhdandlung, Schreibmaterialten, Sportartifel, 


170 W. Adams Strasse. 


gwiſchen LaſSalle Str. und 5. Abe. 


Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 

Heute um 8: Aumwelen der Madonna, 
Woite, Dufau, Riegelman, Witttowsfa, Galt, 
Baifi, Sammarco. (40 Haupt-Dariteller). Diri⸗ 
gent: Campantini. 

Freitag um 7:45: Große Gala - Bots 
teilung. Alte aus Hofiman’s Craählungen, 
Das Gcheimniß der Snuiaune, Thais, Samion 
und Delila, Lohengrin, Der Gautier unjerer I 
ben Frau, Troubadonr, Ballet. 

Samstag um 2: Thais «sum legten Mal). 
Garden, Dufranne, Warnery, Giacona, Cabar, 
Dirigent: Tampenini. 

Samstag um 8: Hoffmanns Erzählungen. Dis 
fau, Wittlowsfa, Crabbe, Nicolad, _ Warnerh. 
Dirigent: Charlier. Pop. PBreife. 50c bis $2.50. 

Sonntag um 3: „New Life”. Mpollo Club. 
Gejammte Mitgliederichait. _Ibeodore Thomas 
DOrceiter. Dirigent: Bolf-serrari. Colijten: 
Guardabafii, Calgman - Stevens, Tammaren, 


Wbite, 
Letzte Woche. 
Spezielle Preisherabſetzungen. 
Balkon $1, 82 und 33. 
Grite Gallerie de; zweite Gallerie 50«. 
Montag um 8: „Iuwelen der Madonna”, 
Belegung wie oben. $; X 

Dienfſag um, 72453 „Waltürre“. Fremſtad, 
DOsborn-Hannahb, Wittlowsfa, DTalmores, Ccott, 
Whitehill. Szendrei, Dirigent. 
Mittvacdh um 2, 1 
Lest. Auftret. bon Narı Harden ın Carmen 
Dalmores, Dufranne, Scott. Dirigent: Cams» 
panini. 

Mittwoh um 3:_Yuwelen der Madonna, Bes 
fegung wie oben. Dirigent: Campanini. 

Maſon & Hamlin Piano benupt. 


Chicago Turngemeinde 
Hroßer Schakljadt: 
Preismaskenball 


— am — 
Samstag, 3. Februar 1912 
in ſämmtlichen Räumen der 
Nordſeite-Turnhalle. 
$125 in Breiſen für Gruppen 
und einzelne Masken. 


Eintritt 31.00 die Berfon. 
jan18,25,febl 


20fles Stiflungsfef I 


und Ball, gegeben vom 
Gefelligfeitseirele de3_Erften Unger. Ges 
felfig. und Kranfenunterftükungspereins 
— — — ————— — —— 
von Chicago und Vorſtädten 
Samstag, 20. Jan. 1912, in der S— 


Turnhalle, 348 N. Glarf Etr., nahe Kinzie Sk, 
Tidets 25c, Anfang 7 Uber Yibends. Vereinsfomis 


te3 werden frei bereingelaffen. fondido 


Großer Preis-Nastenball 


beranftaltet dom 
Damenverein ehemaliger Soldaten 
dentfhen Armee und Marine 


Samstag, den 20. Jannar 1912, 
in Edlow's galleı Aldland Ave. und Dibifioen 
Etr. Anfang 3 Uhr Abends. Tidets 25c Ber- 
fon, an ber Kaffe 35«., be323,jani18 


Agitationsverfammlung 


— de — 
Beutfchen UAnterfükungsbundes 
Diltrilt 379 


findet ftatt am Sonntag, den 21. Januar, um 
3 Uhe Nadimittags, in der Vereinäbelle, 331 
Elnbuorn Abe. E3 ift der einzige Verein in d 
Vereinigten Staaten, dem fich jeder inieigent 
Deutfhe anfhließen foll. Zählt 20,000 Mitglie 
ber und befigt ein Vermögen von % Millionen 
Dollars. Alle deutihen Damen, und Herren f 
zu diefer Berfammlung eingeladen, um n 

au erfahren. Aufnahmegebühr $1. Keine ärab 
i 


che Unterſuchung. 
Das Agitationstomite. 


doſon 
The Relic H 
e Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT ka Rräniiag 


Otto Seiferts Orchester, 
FER Mdofa® 
Wurz’n Sepp’s 
Erfiklaffiges Familienrefort, 


Keflaurant und Konzerthalle, 


715 North Ave, 
((feüder Boltögarten) 


der 
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müde, nur wenig Cebensfrafl, be- 


tel dab Ihr an neroöfer Schwäche leidel. 


Modernes Tomi, Tona Pita, 
wird End) gewiß wieder 
 fräftigen. 


Gehören Sie zu den erfchöpften, 
balbtranten und nervöfen Leuten, die 
5 überall im Lande gibt? Sind Sie 
Immer ermüdet und haben fie wenig 
Bebenätraft? Schlafen Sie jchlecht 
und fühlen Sie fih am Morgen ebenio 
erihöpft wie am Abend vorher? Sit 


Ihr Blutumlauf ſchwach und erfälten | 


Sie fich leicht? Haben Sie ein Magen- 
leiden oder ift Xhr Appetit unregel- 
mäßig? Sind Gie nervös, traurig 
und niedergeichlagen? 


Dies find fichere Anzeichen von Ner: | 


venſchwäche. Wenn Ihre Energie 
durch einen derartigen elenden körper— 
lichen Zuſtand untergraben wird, dann 


iſt es das beſte für Sie, Tona Vita, das 


wunderbare Tonikum zu gebrauchen, 


welches ſich der unwiderleglichen Em-⸗ 
pꝓfehlung von mehr Aerzten erfreut, als 
irgend eine andere Medizin, die jemals | 


dem Bublitum offerirt worden iit. 


„Zona Vita” baut den Gejundheita- | 
auftand von taufenden von Leuten auf. | 
Nacftehend folgt eine Ausfage von | 


Rev. Guftane FFrederid, Paftor der 
Evangelifchen Kirche an der Center 
Straße in Milwaukee, Wis.: 

- „Rad; meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu jagen, dah 
‚Zona Vita‘, wie e3 genannt wird, ein 
außergewöhnlich wertvolles Präparat 
iſt. Ihatjählich hat es fich als wirk— 


famer eriiejen, als ich für möglich ae= : 
Sch habe e3 niht nur | 


Dalten Habe. 
jelbft genommen, auch andere Mitalie- 


ber meiner Yamilie haben e8 mit fehr ; 


—— 


Lotalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 


Heute Abend wird,,Der Schmuck 
der Madonna“ wiederholt. 


Morgen Galavorſtellung. 


Mit derſelben Beſetzung wie zuvor 
wurde geſtern Abend in der Oper bei 
gutem Beſuch Viktor Herberts Oper 
„Natoma“ aufgeführt. Heute Abend 
geht die erſte Wiederholung von Wolf— 
Ferraris „Der Schmuck der Madonna“ 
in Szene, und für morgen iſt eine 
große Galavorſtellung mit gemiſchtem 
Programm und Auftreten ſämtlicher 
Künftler angekündigt. Das Pro: 
gramm für heute und morgen folgt: 


Heute, 8 Uhr Abende: 
Der Shmnd ver Madonna, 
(Italienifch) 

Dper in 3 Alten bon Ermanno Wolf Ferrari. 
BE nenne .......Almabdeon Bafıi 
iss eher Louife Berat 
aliella . Euikss nern RE. 
.....Mario Eammarcı 
.... Francesco Daddi 
...Emilio VBenturin: 
sus ern... Seh) Dufau 
sorsrennon..Mabel Rizgelman 
EEE ENGE: Marta Wittlomätn 
i Rofina Gallı 
Edmond Warnern 
cco ......· — Nicola Foſſetta 
Ein Macaroniverläufer.......Michele Zwibach 
Ein Ballonberkäufer. ......... Guifeppe Minerba 
Ein Waflerverlüufer. ............Noberto Nrdont 
in Blumenmädbien .............Ninnie Egenci 
abmeismasher ..........0.000.. Balmiro Aleotti 
Babmeisberkäufer ...............Balmiro Mleoti: 
Sbitbändler .........000...0... Giodanıti Lugano 
riter Mönch Franlk Vreifch 
weiter Mönch Friedrich Schort 

Generalmuſitdirettor: Cleofonte Campanini. 

Bühnenleiter: Sernand Almanz, 


Morgen, 7:45 Uhr MhenbB: 
Grohe Gala-Borftellnng 
Bretter UN aus „Stimjeon und Delilao- 


aintsEaens 
Granubſiſch. 

Jeange Gerville⸗Reache 
uſon....Maxio Guarbdabaſſi 
—RRRI——— Armand Crabbe 

Dirigent: Marcel Charliet. 

Ballet. — 

ea he G. Fumagalli 

NMoſen aus dem Süden“, Walzer.. Joh. Strauß 
Rofina Galli und Balleetkorps. 
Dirigent: Attilto Parelli. 


Dritter Alt aus „Gigaros Hohyerit”.. 
Mozart 


Die Gräfin Karolina White 
Suſaune Madel Riegelmann 
Peeeclinana Louiſe Berat 
igaro Guſtave Suberdean 
raf Almavida Mariv ESammarco 
Dr. Bartolo Vompilio Malatefta 
Son Gurzio Emilio Benturini 
Dirigent: Eleofonte Campanini. 


Eriter Auftritt de3 2. Altes aus „Thai“... 
Maifenet 
Athanael 


Nieiat 
Thais 


ektor Dufrann« 
dmond Warnery 
Mary Garden 
Dirigent: Elenfonte Campanini. 
Meditation gejpielt von Leopold Kramer. 


1. Auftritt des 3. Ute aus „Zohengrtin" 
agner 


obengrin . Charles Dalmores 
la bon_Bradant Kane Obbornsdannah 
* Dirkgent: Ulfred Egenbrei. 
eite Eyene be8 dritten Mltes aus „Der 
roubad 
Leonore 
Manrico madeo Baifı 
Ruiz ...... \ontsansonnesnossncne Aleotto Valmita 
Dirigent: Ettore Peroſto. 


. Dritter Alt aus „Der Gauftlerun 
fieben $ram 
Gran obſiſch.) 


erer 
affenet 


rior 
Deönd, Maler.....eunere R..Ronkantin NRicolay 
Dirigent: Cleofonte Gampanint. 
. Golstang — 

Rofine Galli. 
. Gorbellied und erfter At aus „Hoffmanns 
Erzählungen" : Offenbach 

Graunabſiich.) 
—— . Jenny Dufau 
STEUER onososesnscrenär.en Martda Wittlomsta 
Edmond) Warnern 
sennnossonsneuner... Kellner Dufranııe 
lets ueononennen..i.Knnftentin Nicolay 


arcel Gharlier 
Fernand Almanz 


stein 


Magen: Siranfe 


Wenn Yhr mit einem franfen Magen und 
ken badurd herborgerufenen Beichwerben, 
eilt: Magengas, Nerndjität, DO fun 
träger Beber, Aufitoen, belegter Zunge u: 

. w. behaftet fein, dann laffet@ud ein freies 
det vom meinen Magentabletten Tommen, 
weiche Euch) ſchnelle Linderung en wer, 
den. Ein werthvoles Bud, über bes 
ih ebenfalls frei. 

er — —E — 


. 
— 


ud — 


— 


Dan 
Smith 


men. 

„Soweit mein eigener Zuftand in 
Betracht kommt, befand ich mich feit 
etiwa einem Jahre in einem erjchöpften 
Zuftande, verbunden mit Schlaflofig- 
feit. E& fehlte mir an Lebenätraft, 
und ich erfältete mich Teicht, auch mein 
Appetit und meine Verdaung ließen zu 
| wünſchen übrig. Auch litt ich an Ner- 
| bofität und mar geiftig und körperlich 
I niedergefchlagen. 
|  „Sebt fühle ich mich jtärfer als feit 
langer Zeit. Ach habe mehr Energie, 
und meine Arbeit bemältige ich mit 
Leichtigkeit. ch effe und fchlafe befier 
| und fühle mich wie neugeboren. 
| „&s ift mir ein Vergnügen, jagen zu 
fönnen, daß diefes Präparat ein piel 
| wirfjameres ift, als irgend eine andere 
| Medizin, die ich je vorher berfucht 
Kr 
| 


| Zona Rita wirkt fchnell. Sie mer» 
| den üebrrafcht davon fein, wie fchnel 
es Sie ftärft. 

Lee’3 Ahubarb Larative, das Hilfs- 
mittel, follte, wo hronifche Verftopfung 
| zu verzeichnen ift, in Verbindung mit 
Iona Bita gebraucht werden. Lee’ 
Nhubarb Larative enthält die aus- 
gezeichneten mebizinifchen Qualitäten 
bes Rhabarber. E3 jollte den Vor: 
zug bor allen anderen Abführmitteln 
bet Kindern haben, da e3 die Ein- 
gemweide regelt und feine Befchwerden 
berurfacht, wie andere Drogen. E3 ijt 
angenehm von Gefchmad. Ihe Public 
Drug Store bat die Agentur für diefe 
beiden Medizinen in Chicago, und 
iwird das dafiir bezahlte Geld zurüd- 
erjtatten, wenn man nicht vollftändig 
damit zufrieden if. Ihe Approve) 
Formula Company, Dahton, Ohio. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 
Der Grönlandreiſende Chriſtian Leden für 
einen Vortrag gewonnen. 


| Die Germaniftifche Gefelfhaft hat 
den zur Zeit hier meilenden normegi- 
Ihen Gröniandreifenden Chriftian 
Leben, der u. X. in Berlin höchit bei- 
ı fällig beurteilte Vorträge über feine 
| Jorfhungsreifen gehalten hat, für 
| einen Vortrag aeimonnen, den er am 
| fommenden Montag, um 8% Uhr 
Abends, in der Fullerton Halle des 
Kunftinititut3 halten wird, und zwar 
über das Thema: „Grönland, die E3- 
fimos, ihre Mufif und Tänze“. Der 
Vortrag wird durch ftereoptifche Bilder 
| und phonographiih aufgenommene 
Wiedergaben von Liedern der Estfi- 
mo3 auf das Anjchaulichite erläutert 
werden. Da3 „Berliner Tageblatt“ 
| Int über einen Vortrag, den SHe:: 
Leden am 13. Mai 1910 in der Ber- 
| liner „Urania“ hielt: 

Eine eigenartige, ungemein interejiante 
Anjchauungswelt ließ in der „Urania“ Herr 
Ghriftian Leden vor feinen Zuhörern erite: 
ben. Der norwegische Grönlandforfcher ent- 
rollte geradezu beftridend fchöne Bilder je: 
ner dur ihre jchroffe Abgejchlofjenheit 
ebenfo erhabenen als bedrüdenden Polarlän— 
der ziwijchen dem 76. und 79. Breitengrade. 
In vortrefflihem, gewähltem Deutſch er— 
zählte er von jeinen Reifen in jene unmirt- 
lichen Gegenden, von den mannigfachen Ge- 
fahren, Die er beitanden. Dabei bewährte 
er ji al ein vollendeter Meifter in der 
Shjettivität feiner Darjtelung, die einen 
durchaus epifchen Karalter an fich trug. 

Er führte jeine Zuhörer in die Gebiete der 
mehr jitdwärt3 und unter Dänemarf3 milder 
Herrichaft lebenden Fsfimos, die einen aus— 
geiprochen mongoliihen Typus aufiweijen, 
und in die der Polaresfimos von mehr in= 
dianerähnlichem Typus. Er ließ uns ihre 
Winterbehauſungen und ihre Sommerzelte 
fehen, ihre Wandrrfahrten auf Schlitten, die 
von thren fräftion, aber wilden Polarhun— 
den gezogen werden, und ihre Meeresfahrten 
auf den primitiven Kafak2. 

Der durh eine große Fülle prachtroller 
Projettionsbilder beliebte Vortrag hätte es 
fehr wohl verdient, vor einer nod) größeren 
Aubödrerichaft gehalten zu werden, und zwar 
ebenio feines fejfelnden Anhaltes wegen, wie 
der fpumpathifchen, ehrlichen, aller Abfichtlich- 
feit ebholden Perfönlichteit de8 Wortragen= 
den halber. 

Die Germaniftiide Geſellſchaft 
wird für diefen Vortrag ausnahms» 
meife Gintrittöfarten verfaufen, und 
zwar wird der Ertrag dem Fonds zu= 
fließen, der aegenmärtig in Deutjch- 
land aefammelt wird, und aus dem die 
Koften einer neuen Erpedition unter 
der Leitung des Herrn Leben beitrit> 
ten werden jollen. Die Eintrittöfarten, 
die $1.00, bezw. 75 und 50 Gent3 fo» 
iten, jind an folgenden Stellen erhält» 
ih: Ihe Art Inftitute, Michigan 
Ave.; Abendpoft Eo., 101 ©. Fifth 
Une; V. Kroh & Eo., 59 €. Monroe 
Str; Staatözeitung, 100 N, Fifth 
Ave; Koelling & Klappenbadh, 170 
MW. Adams Str., und Lout3 Guenzel, 
72. Adams Str., Zimmer 1136. 


— —— — — 


Waſchen und Bugeln. 


Zoglinge der weiblichen Gewerbehochſchule 
werden darin unterrichtet werden. 


Der Lehrplan der Quch Flower⸗ 
SHohfchule, der einzigen Gemerbe- 
hochichule für Mädchen in Chicago, 
wird um einen Kurjus im Wafchen 
und Bügeln erweitert werben. Alle 
Böalinge der Schule müffen fich daran 
beteiligen. Die Schulfuperintendentin, 
Frau Ella Flagg Young, und die Vor» 
fteherin der Schule, Frl. Dora Wells, 
find die Urheber be Plant. Die 
Scäulfuperintendentin tft der Anficht, 
daß alle Zöglinge der Schule Wafchen 
und Bügeln, Kochen und Nähen lernen 
follten. 

Die Gemwerbehohhfchule, die im Ges 
bäude der alten Gübfeite-Hochfchule 
untergebracht ift, befteht vier Monate. 
Ei: meift eine Speifewirtfhhaft auf, 
dir it einem Anfangsfapital von 
$1:..5 eröffnet wurbe, melcdhes bie 
Vorfteherin und eine Lehrerin vor- 
fhofjen. Aus ihren Einnahmen ift die 
Summe zurüdgezahlt mworben.‘ Alle 
Speifen werben bon 2 


| 


zufriedenftellendem Erfolge eingenom- | 


i 
, 


° 
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Rep. Parteileitung will Mitglieder 
der Yegielatur im Zaun halten. 


Wichtige Entfheidung. 


Petitionen von Kandidaten für County» 
ämter müfjen bei ihr und beim County: 
fchreiber eingereicht werden. — Deneens 
Antwort au Merriam. 


Weitgehende Verſprechungen wird 
die Programmerklärung enthalten, die 
im republitanifchen&ountyfonvent am 
3. Februar zur Annahme fommen fol. 
Nicht nur follen nad; den Plänen der 
Parteiführer Bundesjenator Shelby 
M. Eullom und Gouverneur Charles 
©. Deneen indoffirt werden, ſondern 
es jollen auch Mittel und Wege gefun- 
den werden, Ueberrafhungen mie die 
in der lebten Senatorenmwahl zu ver: 
meiden. YUuh Senator Wlbert 3. 
Hopkins mar im Konvent inbofjirt 
worden, als es aber zur Abftimmung 
fam, fam e3 ganz anders, als die Par— 


teiführer im Konvent durch ihre Dele- | 


gaten angeordnet hatten. Nicht nur 
Mitglieder der Leaislatur bermeiger- 
ten den Gehorfan, Senator Xorimers 
Ausfagen in Wafhington gemäß hielt 
fich auch der Gouverneur nicht an die 
Unordnung des Konvents. Derartige 
Eigenmädhtigfeiten jollen angeblich in 
Zufunft vermieden merden. Sn die 
Programmerflärung foll ein Berfpre- 
hen aufgenommen werden, daß Mit- 
olieber der Legislatur, die auf bie 
Unterftüßung der republifanijchen 
DOrganifation rechnen, fi) am Kaufus 
ber XLegislaturmitglieder beteiligen 
und fi feinen Beihlüffen Hinfichtlich 
der Wahl für den Bundesfenat fügen 
werden. Die Legislaturmitglieber der 
republifaniichen Organifation werben 
natürlich auch verpflichtet werben, fich 
an dem Kaufus zu beteiligen, ber bie 
Drganijation der Leaislatur und die 
Sprechermwahl entfcheibet. 

Diefe Pläne werden nach der in po> 
litiſchen Kreiſen herrichenden Anficht 
die Anhänger Senator Zorimer3 im 
Konvent zu nahdrüdlicher Oppofition 
veranlafien. Man erwartet bejtimmt, 
daß Tie den Konvent verlaffen und fich 
meigern merden, feinen Anordnungen 
Gehorfam zu leiften. Sie werden, wie 
man erwartet, darauf hinmeifen, dak 
der Konvent oder Kaufus fein Recht 
habe, den Legislaturmitgliedern Vor— 
Ichriften binfichtlich ihrer Abftimmung 
über den Sit im Bundesfenat zu ma= 
chen, da dieje Frage ja in der Vor— 
wahl erledigt werde. 

Die Wardverfammlungen. 


Die republifanifhe Parteileitung 
erließ geitern die endailtigen Anord- 
nungen für bie VBerfammlungen der 
Mardorganifationen am 31. Xanuar, 
in denen die Delegaten zum County- 
fonvent am 3, Februar erwählt mer: 
ben follen. 

Die Verfammlungdlofale der einzel- 
nen Wards und die Zahl der Delega- 
ten, die jede Wardorganifation zu er: 
mählen hat, find, wie folgt: 

Ward. 
....126 


BabI der 
Delegaten, 
N. Filth Mpenue 
...461 Dft 35. tr 
...35. und Andiana Ave 
..2525 ©. SHalited Eir 

2901 Acdher Ave 
...47. und Gran 
...1449 Dit 57 


Union und Libertir Etr 
Loomid und 12. Elt...eoscsonnneese 
....1601—03 ®. 12. Etr 
2....24. und Weitern Ave 
....Colorado und Kedzie Abe 
...2105—-05 W. Lafle tr. 
Divifion mıd Kalifornia Abe 
Albland Ave. und Dibifion EStr.... 
...1005 Welt Huron Etr 
1043 Weit Madifon, Str 
9....Hallted und SHarrifon, Str 
...1913 Weit Madilon Str 
..322 N. Clarl Eir.,, Zurnballe.... 
1432 Larrabee Etr 
3....2025 Lincoln 
....1123 Weit Fullerton Abe 
Belmont Ude, und N. Elar! Str.... 
26.... Montroſe und Lincoln Abe 
—— Hancock und Cortland Str 4 
2435 Armitage Abe, Ede Milmanfcee : 
47. tr. und Afbland Ude 1 
30....215_NRoot_Gtr 
31....5858_ © .Halited Str 
32...219 3. 65. © 
11037—11039 Midigan Mbe.......0.- 
34....4221_®. 12. Er... 
5e...48, Ave, und Eubderior Etr 


Landgemeinden 
2 


1....Eoutb Holland 

2....240, Grove Str. Blue Islande 

3....Huffman Halle. Desplaines.... 
.Gemeindehalle, River Foreſt 


— OEEREREELULLTTEWEBBRE: 
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Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hanſe tun — 
loſtet nichts. zu verſuchen. 


Gebe Gran in ber Belt Tamm irgend einen | in Her Grand Boulevardhalle, Grand | 


Enblih nit mehr Detrunfen! Eine Behand» 
lung, die geiämad- und aerudlos umb abfolıut 
fider ift; warm empfohlen bon 4 
fürwortern; fann im Geheimen bon jeder Dame 
in Thee, Kaffee oder Epeife gemifcht werden, 
wirft unmerlbar. Da3 Berlangen nah Lildren 
n taufenden von Fällen berihiwunden gegen 
einen Willen und obne fein Zuthun. Won Ahr 
olh ein Mittel berfuden, Wenn Ihr Eu 
bon der Wirkung foftenfrei Überzeugen Tönn* 
Dann fdidt heute nadftehenden Koupon um 
freies Probepadet. 


Freier Brobe-Roupon. 


& . Haine® Gompand 
DI u elenn Dina. Ginciunatt, Dis. 


Bitte fiden Sie mir, abfolut £ 
ein Roft, in einfadem Um 
Niemand weiß, was e3 enthält, 
weif “Gh vs, was 6 don N * 
en, » a 
ten, in jeder Beziehung wahr ift. 


ame. 2 ⸗ö ä ⸗äæ····— 


Straße... .._....nn..0nnn...„.enssenss. 


— 
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Weitgehende Pläne. 


5  Kongreßbezirfs 


Männerioden 

— Eriter Floor — 
25c u. 35c feid. Lisle 

Halbitrümpfe f. Mänz 

ner, angebrochene Bar» 

tien u. Größen, jtrift 

„Firſts“, um zu räu— 

men — 

Paar 

nur 


( 


Hemden 


Ey & Waller, 
St. Loui3 Fabris 
fanten reg. $1.00 
Hemden (1. Sloor) — 


fpesiell, 8 
———— c J 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Trefft Eure Auswahl von 
allen Heberziebern in unferem qan- 

zen Lager, bis zu 822.00 wert, einschliesslich 

der Staple fchwarzen, morgen zu nur $10.65 


— 
iR 
1 / 


— 


N 


ESTABLISHED 1875 BY E. 5 LEHMANN — 


THEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORNSTREETS 


EEE N 


Unterzeu 
——— Srfter Blue = 


$1 u. $1.50. me | 
Iinterzeug, angebrod. IE 
Partien und Größen, | — 


— 


leicht befhmukt, um 
zu räumen zu weniger 


al3 Koſten⸗ 66 I 


preis — 
Garment... 
Münneraappen 1 
ee 
a 
Sunend et, O5 


Borrat 


Erſter Floor 


—III 


Dieſe Ueberzieher ſind die feinſten fertiggemachten, die der Markt zu unſeren Originalpreiſen offerirt. Da wir es verſchmä⸗ 
ben, Ueberzieher von einer Saiſon nach der anderen herüberzimehmen, jo gebrauchen wir dieſen Ausweg, um eine ſchnelle 
Zange Coat3 mit Convertible Kragen in jeder neuen Farbe 


Räumung zu erzielen. 
und jedem Stoff, einfchließlih Schwarz. 


Ueberzichern. 


qulärer Statu % 


Henfcnuhe \ 


London gemachte 
Glacehandſchuhe — 
für Männer, beſtes 
Fabrilat der Welt; 
82.00 Handſchuhe 
(Eriter 


Enttäufhung für Sorimers 


Die Wahlbehörde gab geitern die 
Entjcheidung ab, daß alle Petitionen 
bon Kandidaten für Countyämter jo- 
wohl bei ihr ala auch beim County: 
Tchreiber eingereicht merbden müflen. 


Aubänger. 


3° ı Gie ftüßt fich dabei auf ein Gutachten 
35 , ihre® Unmalts Charles H. Mitchell, 


der fich wiederum auf eine abgegebene 


Entſcheidung des Staatsobergerichts 
5 ſtützt. 

bedeutet 

| S die Lincoln Protective League, Die 


Die Entfcheidung ber Behörde 
eine jchmere Enttäufchung 


nhänger Bundesjenator Lorimerz, 


>3 | bie jeit Wochen die Eountyjchreiberei 


bat belagern laffen, um ja für ihre 
Kandidaten den erjten Pla auf dem 
Zidfet zu ergattern. 


Im 5. Kongrefbezirf, 


Ein bemofratifcher Klub des 5. 
wurde gejtern im 
Douglas Park Auditorium in einer 
Verfammlung von Bewohnern des 
meitlihen Teils de3 Bezirt3 gegrün- 
bet. 3. 3. Bromn murde zum Prä- | 
fidenten, Edward Silha zum Bize- 
präfidenten Names Rofenthal zum | 
Schabmeifter und M. €. Wilfon zum 
Sekretär ermählt. Jakob G. Groß— 
berg wurde als demokratiſcher Kandi— 
dat für den Kongreß indoſſirt. Der 
Bezirk wird gegenwärtig von Kon— 


greßmitglied A. J. Sabath vertreten, 


gegen ben noch ein anderer Kandidat 

in ber PBerfon von Staatsjenator Ed- 

warb %. Fort im Feld ift. 
Das vierte Kapitel. 


Der Austaujch von Liebensmwürdig- 
feiten zwifchen Charles E. Merriam 
und Gouverneur Charles ©. Deneen 
murde geftern fortgefett. Der Gou- 
berneur lieferte das vierte Kapitel des 
Merts, das in Lieferungen erjcheint. 
Die Vorrede dazu bildete der Aufruf 
der fortichrittlihen republifanifchen 
Liga zur Teilnahme an ihrem Bartei- 
tag. Das erjte und dritte Kapitel Iie- | 
ferte Merriam, da3 zmeite und vierte | 
ber Gouverneur. Das fünfte Kapitel 
ift heute Abend zu erwarten, wann | 
Merriam in einer Verfamyrlung der | 
ortfchrittlichen republifanifchen Liga | 


Boul. und 47. Str., die. aeftrigen 
Ausführungen de3 Staatsoberhauptes 
beantworten mirb. 

n feinen geftrigen Ausführungen 
gibt der Gouperneur zu, baf er einen 
Yrrtum begangen habe, ala er Abra- 


' ven Harris als einen ber Kampagne- 


eiter Merriamd bezeichnete, erklärte 
aber, Merriam ftelle nicht in Abrede, 
daß Anhänger Zorimer3 in den joge- 
nannten Zorimerwarba3 feine Kam- 
pagne geleitet hätten. Wa3 ben Vor: 
mwurf anlange, er habe fich nicht ge= 
nügend an Merriams Rampagne be- 
teiligt, fo fei das darauf zurüdzu- 
[even * ſein Bern 3 ns 
ern der Kampagne n ge: 
| Die aber bereitwillig feinen 


n 


Hunderte von Coat3 zur Auswahl. 


Cheiterfield Modelle mit Sammtfragen und die einfachen fchwarzen Drek 


Größen für Männer und junge Männer, ganz gleich, ob Fräftig, jchlanf, kurz, grch oder von re 


ausgelegt 


SALE ON 


Danifh fandidirt. 


Ald. Frank PB. Danifh von der 11. 
Ward fündigte heute feine Kandidatur 
für die demofratifche Nomination für 
dad Amt des Stabtgerichtöfchreibers 
an. Er gehört dem Lager Mayor 
Harrifons an. Außer ihm bewirbt ich 
noch Sohn %. Joyce von der 10. Ward 
um die Nomination für diefes Amt. 
Er bat feine Kandidatur fon vor 
längerer Zeit angefündigt. Noyce fteht 
fowohl zum Lager Mayor Harrijong 
als auch zu der dbemofratifchen Orga 
nifation im freundlichen Beziehungen. 
Um die demofratifche Nomination für 
den Stadtrat in der 11. Ward bemirbt 
fi der frühere Alderman Peter 2. 
Hoffman. 


Loveleß ohne Liebe, 


Derlor die Neiaung feiner Gattin angeb» 
lich durch €. $. Dillon, 


Zoveleß Boone, ein im Ruheftande 
lebender früherer Kaufmann von Ce» 
dar Rapibs, Ja., im Alter von 55 
ahren, hat vor zmei Jahren eine erjt 
Tjähtige Frau, Grace, geheiratet. 
Schon nad) vier Wochen mußte er an» 
gehlich die Entdedung machen, daß 
jeine Frau zu dem Schanfmirt Cor- 
nelius %. Dillon, 3159 MWeft Ban 
Buren Str., in Beziehungen getreten 
mar. Gie foll jebt hier in Chicago 
leben, denn fie hat, wie Boone3 An 
malt %. R. Burres jagt, ihren Mann 
berlafjen, nachdem fie ihn noch dahin 
gebracht hatte, ihr $5000 zu geben. 
Geitern hat Boone im Superiorgericht 
Dillon, der etma 15 Jahre jünger ift 
ala er, auf $20,000 Scadenerjat 
verklagt. 


— — —— — —— 


Nicht mehr Präſident. 


John A. Spoor wird Vorſitzer des Direk⸗ 
toriums der „Stock Vards Co.“ 

Seiner vorher geäußerten Abſicht 
gemäß iſt John A. Spoor geſtern von 
der ſeit 1890 von ihm innegehabten 
Präſidentſchaft der Union Stock Yards 
and Tranſit Company zurückgetreten 
und iſt Vorſitzer des Direktoriums ge⸗ 
worden. Sein Nachfolger iſt A. G. 
Leonard, bisher Vizepräſident und 
Generalleiter. Die neuen Beamten 
und Direktoren ſind: Präſ.: A. G. 


Leonard; Bizepräf.: Halfeyg E. Po- | 


ronto; Schatneifter: R. R. Thomfon; 
Generalleiter: D. T. Henkle; General- 


auffeher: 3. 9. Afhbn; Stlfefetretär | 


und Schagmeilter: S. U. Bradin; Di- 
reftoren: John U. Spoor, Vorfiger; 
U. ©. Leonard, R. Figerald und R. 
M. Shaw, Chicago; Lafayette Funt, 
Shirley, Mi: %. H. Prince und 


Eugene B. R. Thayer, Bofton. 


i — Fa * an ee 3 
iebe Trieda, bu zu 

bin ficher, wenn du in Himmel 
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geſtelt 


Bedenka, dies iſt unſer reg. Lager von Ueberziehern, wert 6i8 $22.50; morgen, Auswahl zu 


AOL 


Weitere Ver- 


täufer an- 


Halstrachten 


50€ Halstrachten, 


feidene Four⸗in⸗ 
Sands: reine Waaren, 
ebrod. Part., groß. 
Afrt., (1. 

"loor), 


ua —— 


Ruhige Nerven 


kommen durch einen wohlgenährten und ae» 


—5* Körper. Die gemiſ 


ten Säfte bon fein— 


ter Gerſte und importirtem Hopfen haben 


überwindet Ab nun 
für Alle, die 28 


Der Shwabenverein. 


Bemilligte geftern $t00 für das Bismard- 
Denfmal. — Heue Mitglieder. 


Unter dem Borfig feines Präfiden- 
ten Eugen Nieberegger hielt der 
Schmwabenverein geftern Abend in der 
Nordjeite-Turnhalle feine vierteljähr- 
liche Generalverfammlung ab. Abimes 
fend war der franfe, im Wlerianers 
bofpital fich aufhaltende Vizepräfident 
rang Demmler. Aus den zur Ber- 
lefung gelangten Protofollen der leg- 
ten Generalverfammlung und ber 
Borftandsfigungen ging hervor, daß 


neue Mitglieder vorgefchlagen wurden. 
Die Verfammlung bemilligte $100 
zum Bau des Bismard-Nationaldent- 
mal3 auf der Elifenhöhe bei Bingen. 
Der große Mastendall fol am 10, 
Februar abgehalten werben. 


Bon felbit ‚„„geboriten‘‘. 


SECOND FLOOR 
Ungünftige Gefchäftslage und 
Preisherabjebungen feiteng rüdfichts- 
Iofer außenftehender Steinhändler ha- 

ı ben bemwirft, daß- der hHiefige Stein» 
| truft von felbft, ohne Einjchreiten ber 
| Gerichte, „geborften” ift. Der por brei 
| Jahren gebildete Truft nannte fich die 
| Producer’ Stone Company, melde 
ı die Erzeugniffe vieler großen Stein- 
bruchbefiger in Coof County auf den 
Markt brachte und die Aufgabe Hatte, 
die Preife für zerftampfies Geftein 


hochzuhalten. Jetzt hat fie fich aufge-. 


löft, die einzelnen Gefellihaften ver- 

taufen ihr Geftein mwieber felbft. 
— Probat. — Fremder: „Sagen 
wie fommt man 


if fol ein Tonie. Es nmährt anaeariffene Nerven, 
e u. Fe ih ale .Mohlthat 
enußen. Bekeflt heute eine File. 
Telephone: Salumet 5401. 


der Verein gedeihlich weiter wächſt. 
Das ging auch daraus hervor, daß 21 


Tauſenden Geſundheit gegeben. 


) 


4 


Nachſpiel im Gericht. 


Frau Marie L. Wadhams, die vor 
einiger Zeit die angebliche Freundin 
ihres Mannes, Margarete von Sche⸗ 
ben, in ihres Mannes Sprechzimmer, 
32 N. Clark Str. mit einer Peitſche 
geprügelt haben ſoll, hat im Superior⸗ 
gericht gegen ihren Mann, Dr. Fre— 
derid E. Wadhams, eine Klage auf! 
Irennung von Tiich und Bett eingeleis! 
tet. Al3 Grund gibt fie die angeblichen 
Beziehungen zwifchen Dr. Wadhams 
und Frau von Scheben an. Das Eher 
paar lebt feit dem 11. Auguft getrennt‘! 


Glüdliher Bater, 


Sergeant Martin Mulvihill vom des 
Chicago Ave.-Bezirtswache genießt die 
Auszeichnung, in zehn Jahren 9000 
Berhaftungen vorgenommen zu haben.’ 
Eine andere Auszeichnung verlieh ihm 
geftern jeine Gattin, indem fie ihn miß 
einem Söhnchen beichentte, aber nichk‘ 
mit einem gewöhnlichen, denn dieſes 
junge Menjchentind fam mit bier bes 
reit3 völlig ausgebildeten Zähnen auf 
die Welt. Außerdem miegt es 15 Pfb. 
und 2 Unzen. 


Aus Bereinstreifen, 


Ein großes Konzert nebit Ball ver 
anftaltet der „Teutonia Yrauenberein“ 
am Sonntag, dem 4. Februar, im 
großen Saale der Wider Part Halle, 
bon 4 Uhr Nachmittags an. Die feile 
lihen Beranftaltungen be3 
ſind ſchon ſeit zweiundzwanzig 
— — —— EB 

n orfehrun — 
ber Arbeit, um den Gäften unterhals 


-Dparamım: 


the und beran te Stunden zu ber 
haffen. Frau am 
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ür ihr Geld erhallen wollen 


werden ihre Holen morgen kaufen 
Es ift des ‚„‚Männer-Padens‘‘ befler Hofenverkauf 


Bitte die volle Bedeutung zu erfaffen — diefe find viel beffer al3 die durchfchnitt- 
lihen „jeparaten Hofen* und die Preife find viel niedriger. Wir haben mit’ einem der 
größten und beiten Kleiderfabrifanten im Diten ein Uebereinfommen getroffen, daß er 
alle feine Mufjterlängen von Reifenden und Boltenden von feinen reinmoll. Suitings 
in Hojen verarbeitet — ertra feine Stoffe und Mufter — Taufende Paare für Männer 
und junge Männer — vier große Partien — vier unvergleichlich niedrige Preife. 


1.95 


friedenitellend ermweijen. 


sder Semi-Beg Top. 


für Beinfleider für Männer und junge Männer, wert $3.00— 
dieje Beinfleider paiien perfeft und werden fi als fehr zu- 
Helle und dunfle Kammgarne und fdhwarze 
Thibet3, finifhed mit Gürtel Loop und Seitenichnallen. 
Größen 29 6i3 42 Taillemaf. 


Regulation 


2.65 für Hofen wert $4 und $4.50 — Facons für Männer und junge 


Männer. 


Reinmollene Worjteds und Kaffimeres in Grau, Braun und 


fancy Streifen, Peg Top oder fonfervative Facon, alle Größen bis zu 42, 


Einige Paare eingejchlojjen von unjerem regulären $5.00 Lager, 


Auswahl von der Partie zu 


Beinkleider, wert $5 ımd 35.50 für 
3.85— Stoffe alle,„Eold Water fhrunf“, 
garantirt ihre Korm zu behalten. Ein= 
fache graue und fchwarzge Kammaarne, 
Ichwarze Claus, blaue Serges, farrirt 
geitreift. Verfekt geſchneidert und 
durchweg mit Beldingſeide genäht — 
alle Größen bis 42 — das 3 85 
Paar nur +09) 


2.65 


54.75 für Beinfleider, wert $6 und 
und $6.50— Für Dres Wear für Mäns 
ner und junge Männer. Größen für 
Männer von jeder Statur pafiend — 
Blaue Gerges, jfchattirte gejtreifte, 
Kammgarne, Cheviot3 und viele fanch 
Streifen, Karrirungen und nette Mis 
fchungen, Beg Top und fon= 4 75 


ſervative Facons 


Blankels und Veltzeug — Vierter Floor — Reues Gebäude 


Anſer Special“ Marſeil⸗ 
äumt oder wolle. 
anſt, jede, 


* Me 


Meliable Brand“ gebleich⸗ 
ter Muslin, jedes, 


5560 


1024 Blankets, weich ge⸗ 
les Muſter Bettdecken, ge⸗ fgließt, gut napped Baum— 
Grau, Tan 
| oder weiß, Paar, 


große Schwere, Tan, 


75e 


11-4 mollene Napped Blan | RN 
fet3s—höcite Wärme ohne zu | große Corte, Januar-Ver- 


weiß oder grau, Baar, 
Nahtloſe Bettücher, 31x90 Zoll — | Ganz mit Federn gefüllte Kiffen, wiegen 6 
Pfund das Paar, mit beitem Art 
Xiding bezogen, 21X27301., jedes, 


95 


Reinwoll. Plaid Blankets, 


taufspreis, das 


2.25 | Baar, 53.50 


Kilfenbezüge, 45x46 und 42x36 
Zoll groß, jtarfer, dauerhafter 8 
Muslın, gejaumt, jeder, c 


| - [Rothschild & Company 


Etnte und Ban Buren Str. Wabaih Avenue und Iadjion Boulevard. „S & H" grüne Stamps frei. 


2ofalberidht. 
Ein Braufekopf. 


Der Schanfwirt Kufit hat ich eine 
böje Suppe eingebrodt. 


Zrobßte der Obrigkeit. 


Wurde verfnüppelt und eingeloht. — Jhm 
wird mutmaßlich die Schanfgerechtfame 
entzogen werden. — Banditenftreiche. — 
Des Mördes Schuldbefenntniß. 


Nach heftigen, zehn Minuten mäh- 
tendem Kampfe wurde heute früh ge- 
jen halb zmei Uhr der Schankwirt 
John Kuſit, Nr. 729 Keith Straße, 
don fünf Häſchern überwältigt, jäm— 


merlich verbläui in der Wache an Chi- 


sago Xbe. eingeloht und unter der Anz | „.; ih) in Haft und hat ein Geftänd- 


Elage, die Polizeiftunde übertreten, der 


‚ Obrigteit Widerftand geleijtet und jich | 
unordentlich betragen zu haben, ges 
bucht. Seitens der Polizei wird mahr= | 


Icheinlich der Antrag gejtellt werden, 
die ihm erteilte Schantgerechtfame zu 
miberrufen. 

Bolizift Die Salberg behauptet, 
- Rufit habe heute Morgen um 1 Uhr 


25 Minuten noch an bier Gäfte Ger | inigten Staaten. Er fandte ihr weder 


tränfe verfauft. Als er, der Poliziit, 
dagegen Einjpruch erhob und ihm be- 
fahl, augenblidlich zu Ichließen, hätte 
verWirt geantwortet: „Nicht, und wenn 
ber Mayor oder der Polizeichef in eige- 
net Berfon e3 mir befehlen. ch bin 
amerifanifcher Bürger und tue mas 
mir beliebt.” 

Als er, Salberg, das Lokal verlieh, 
babe Kufit ihm eine Bejchimpfung 


| 
| 


| 
| 


| 
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\ 
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nadhgerufen. Er habe jich nicht meiter | 


darum gekümmert, jondern die Detet- 
tives Kehoe, Walfh, MecDonald und 
MBroc;omsti geholt. Als er mit diefen 
zurüctehrte, jei die Tür verſchloſſen 
eien. Kujit hätte fich gemweigert, 
öffnen. Als fie, die Hüter der öf- 
fertigen Ordnung, ſich anſchickten, 
ie Tür zu De een Ben — 
x geöffnet, ihr Mann aber gleich— 
Fi En Hund auf fie, die Beamten, 


zurückgerufen. Kuſik hätte ſich ſeiner 


Verhaftung widerſetzt. Erſt nach erbit⸗ 


terlem Kampfe hätte er dingfeſt ge— 
macht werden können. 


Ein Gaſt, Frank Michael, Nr. 729 
— | 
ee ber Ti sur Yet, im | rücffehrte, joll er gelobt haben, feinen 


otal befand, wurde in Zeugenhaft ge- 
nommen. 
Die alte £eier. 
Drei bewaffnete Banditen Tpracdhen 
Beute früh um 1 Uhr in der von E. $. 
adfon im Haufe Nr. 19 Dit 18. Str. 
betriebenen Speifemwirtichaft 
zwangen den Kaffirer und drei Gälte, 
die Arme hochzuftreden, plünderten 
den Kafjenapparat um den aus $35 
beftehenden Inhalt und juchten das 
Weite. Die fogleih benachrichtigte 
Polizei fuchte die ganze Nachbarſchaft 
ab, fand aber feine Spur von ihnen. 
Bauften wie Dandalen. 


Während Frau Emma Walbi ihrer 
Arbeit in einem Reftaurant der un- 
teren Stadt nadging, drangen des 
Nachmittags Einbrecher in ihre Wobh- 
nung, Nr. 613 W. Daf Straße, und 
ftahlen Ringe, Uhren und fonftigen 
Shmud im Werte von $200. Sie be- 
gnügten fich nicht mit der Beute, fon- 
dern richteten noch jchmweren Schaden 
am Hausrat an. Das Klavier derzrau 


‚MWalbi ruinirten fie beinahe vollitän= | 


big. 

Gelegenheit madt Diebe. 
Die Deteltives Conroy und Schmidi 
ftießen heute Morgen um fieben Uhr 
B. Ban Buren und Federal Str. 
zwei Burjchen, die angeblich in 
derifcher Abjicht über einen betrun- 
Viehhändler herg waren 
Thon gemurzel Als 


die Burfchen der Häfcher anjichtig 
murden, gaben fie Yerjengeld. Gie 
murden verfolgt und nach aufregender 
Yagd, in deren Verlauf die Schergen 
ihnen mehrere blaue Bohnen nachge= 
fandt hatten, dingfeft gemadt. In 
der Hauptmwache entpuppten fie jich als 
der 2Yjährige Farbige Edward Mafher 
und ein gewijjer Robert Smith. 
Wurde verfcheucht. 


E3 war mutmaßlich ein und derjelbe 
Spitbube, der in voriger Nacht Evan- 
ton unficher machte und den Wohnun= 
gen bon Hartmwell Dsborn, Nr. 1314 
Asbury Ave., und George Jones, Wr. 
1515 Davis Str., ungebetene Befuche 
abjtattete. In beiden Fallen wurde er 
dur das Gejchrei der rechtzeitig er- 
machten Frauen der nhaber ver- 
fheudht, ehe er irgend welche Beute 
hatte ergattern fünnen. 

Der Mörder verhaftet. 


Der Mörder des gejtern, mie be= 
richtet, meuchling3 erfchoffenen italieni= 
Ihen GStredenarbeiters Xames Pas 


lermo, Nr. 7223 Dobfon Ape., befin- 


niß abgelegt. Er heißt Emilio Filippi, 
it ein Schwager ded Opfer und 
mohnt Nr. 1059 DOM 18. Straße. 
Dingfeft gemacht wurde er im Haufe 
Nr. 9230 Superior Abe. 

Seine Ausfage lautete den Angaben 
der PBolizei gemäß: „Palermo heiratete 
in der alten Heimat meine Schweiter, 
verließ fie aber und fam nach den Ber- 


Geld, noch jchien er fih um fie zu fün 
mern. Dienftag Abend war ich bei 
ihm und eröffnete ihm, daß ich ihn 


zur Rechenichaft ziehen würde, falls er |; = lenenet 
nicht feinen Pflichten ald Gatte und | Broabiway und 17. Strape gelegenen 


—— Er ‚erklärte mit, | Ald. Pomers 
daß er niemals für meine Schmwefter | zinen Teil diefes Geländes für $600 


Vater nachfomme. 


forgen würde. Nach furzem, heftigen 
Wortmechjel entfernte ih mid. Am 
Morgen des nächiten Tages lauerte ich 
ihm auf und jchoß ihn in dem Augen- 


bli, in dem er aus der Wohnung in | 


die Gafle trat, nieder.“ 


Von Palermo Herbergsvater, 


Luigi Cajut, und Anderen hat die Po= | 


lizei angeblih in Erfahrung gebradt, 
daß Palermo, ala er außmwanderte, bıe 
Frau und vier Kinder in talien zus 
rüdlieg. Als er aber vorigen Herbit 
mit Filippi befuchsmweije nach der alten 


gebebt. Seine Frau habe den Hund ! Heimat zurüdtehrte, fand er, daß mäh- | 


| rend feiner Abmefenheit der Stordh in 


feinem Haufe eingefehtt war. Das 
fünfte Kind meigerte er fich ala jein 
eigen anzuerfennen. Er hatte deshalb 
angebli Streit mit dem Schwager, 
und als er im Juli nach Amerifa zu- 


| Cent mehr zum Unterhalt der, feiner 


| Anfiht nad, treulofen Frau beizu= 


bot, | \ndiana 


tragen. 
Empfindlicher Derluft. 


Auf der binteren Plattform einer 
Ane.-Elektrifchen, die an 


| Wabafh Ave. und Wafhington Str. 


ı hielt, wurde geitern Gus Anderjon, 
| Nr. 4408 Berkeley Upenue, von vier 
Taſchendieben um einen 756kar. Dia— 
mantknopf im Werte von $1000 er- 
leichtert. 

Einer der Spitzbuben hatte abſicht— 
lich eine kleine Münze fallen laſſen. 
Während er das Geldſtück ſuchte, ent— 
ſtand naturgemäß ein kleines Ge— 
dränge. Bei dieſer Gelegenheit büßte 
Anderſon das Kleinod ein. Er merkte 


I 


⸗ 


gen $5000 Bürgfchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß gejegt. Der 
Angeklagte leugnet. 
Frau Miller ift geftern im Kolum: 
bushofpital geftorben. 
War nicht 3: retten. 


Lawrence Wallace, Nr. 756 Weit 
Eongreß Str., ift einer am 11, Jan. 
erlitienen Schußmwunde gejtern im 
Gountyhofpital erlegen. Er war nie= 
dergefnallt worden, nachdem und meil 
er angeblich Zrau Emma Ehrijten, Nr. 
322 ©. Green Str., beleidigt hatte. 

Unverfchämt. 


Frau Klara Kohnjon, Nr. 215 N. 
Campbell Ave, tmurde gejtern Abend 
an W. Lake und Randolph Str. von 
zwei bewaffneten Wegelagerern über- 
‚fallen. Sie machte gute Miene zum bo- 
jen Spiel und gab ihnen ihre Börfe. 
Einer der Banditen öffnete fie, und 
als er jah, daß fie nur einen Dollar 
enthielt, gab er fie nebjt dem Gelde 
ihr mit den Worten zurüd: „Wenn 
Sie wieder auägehen, nehmen Sie 
mehr Geld mit, da e3 Jhnen jonjt pal- 
Jiren könnte, daß Sie lebend nicht mie- 
der heimfehren.“ Die Polizei fahndet 
auf die Frehdachfe. 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Aw. John Powers verfanft Anteil an 407 
Acres £and in Gary. 

Ald. Kohn Pomers hat geitern an 
Burt X. Fitgerald den dritten Antei! 
an 407 Xcres Land an der öftlichen 
Stadtgrenze von Gary verfauft. Nad) 


ı Meiten erftredt das Land fich bis zu 
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einer etwa 11% Meile oftlih von 


Linie. Der Preis wird nicht genannt. 
fol aber furz vorher 


den Ucre verfauft Haben. An dem: 
Gelände hin laufen die Michigan Zen: 
tralbahn und die Gary Connecting 
Railmay. 

Die Nordmeitede von Elfton Anenue 
und Montrofe Boul. ift von Laura WU. 
Mates für $20,000 an George R. 
Benfon verfauft worden, und Herr 
Benfon hat auch die Südmeftede für 
$25,000 von R. T. Race gefauft. An 
der Norbmeitele mollen Benjon & 
Kiron, 1295 Milmaufee Avenue, ein 
Zadengebäude bauen. 

Helene 3. Marhöffer hat an Louis 
Mantowik das Eigentum 4743—45 
©. Ahland Ape., 48 bei 120 Fuß, für 
$25,200 verfauft. Nach Ablauf des 
laufenden Mietöpertrages mit 2. Ve- 
bon & Bro. fol ein neues dreiftöcdiges 
Geihäftsgebäude errichtet werden. 

Ihomas M. Hunter, Oberbütte! 
des GStadtgeriht3, hat an Ernit }. 


| Magerftadt 132 bei 758 Fuß am der 
| Norboftede von Central und Gladys 
| Apenue und 165 bei 515 Fuß an der 


Süpdoftede von Walnut Avenue und 
Ban Buren Str. verfauft. 

Das Upartmentgebäude an der 
Nordweſtecke von St. Lawrence Ave. 
und 50. Str., 120 bei 100 Fuß, iſt 
von Harvey Weymouth an Blanche C. 
Bunker und Alice B. Romans ver— 
kauft worden. Es iſt mit 834,000 
belaſtet. 

Die Beifeld-Hirſch Company hat 
von Zina R. Carter 96 bei 170 Fuß 
an der Südoſtecke von Weſt 12. Str. 
und Independence Boul. gekauft, um 

ein Mietshaus zu bauen. 


feinen Berluft erft, al3 die Diebe über | 


Vor ein paar Jahren hatte ein Neger 
ihn um den Diamantinopf beraubt. 
Die Hilferufe des Opfers brachten da= 
mals einen Bolizilten zur Stelle, der 
nach aufregender Hat den räuberifchen 
| . anſchoß und ihm die Beute ab- 

jagte. 


| 
| 
| 
| alle Berge waren. 


Unter fchwerer Anklage. 
* Unter der Anklage, durch eine ver- 


| Kurz und Neun, 


* Bei einem Brande in der Woh- 
nung 533 Welt Chicago Une. erlitt 
der dreijährige Edward Lid Brand- 
wunden an Händen und Geficht, und 
jeine 5 Jahre alte Schwefter Marion 
wurde vom Rauch betäubt. Die Kin- 
der wurden auf der Chicago Avenue: 
Bezirtswache ärztlich behandelt, 

* Die dreijährige Vera Beranet, 


brecerifche Operation den Tod ver | 6603 W. 16. Straße, Verwyn, deren 


Frau Lilian Miller, Nr. 633 Mil- | Kleider 

maufee Une.. herbeigeführt zu haben, |: 

murbe Dr. Charles W. Klinetop, Nr. | tenen 
ge 


177 R. State Str., verhaftet,xaber 


gen, ift den bei jener erlit- 


N) 


gejtern am Dfen Feuer fin- | 


RE 


Ein Ruhhandel 


Die Abmachungen der Sidparl- 
behörde mit ZU. Zentralbahn. 


Interefien der Stadt. 


Dorläufiger Plan für Hafenbauten beraten 
und Mitwirkung des Kongrefjes gefor- 
dert. — Prohibitionsbezirf an U. Elarf 
Straße. — Die Teilung der Prämien 


An Stelle des Ordinanzentwurfs, 
durch welchen der Vertrag zwiſchen der 
Südparfbehörde und der Jllinois Zenz | 
tralbahn qutgeheißen werden jollte, hat | 
der ftädtifche Korporationsanmwalt dem 
Stadtratsausfhuß für Hafen, Molen 
und Brüden in dejjen Sigung geitern | 
Nachmittag einen neuen unterbreitet, 
in dem die Antereffen der Stadt jorg- | 
fältiger gejchügt werben, ala in dem | 
alten. Wegen der außergewöhnlichen | 
Wichtigkeit der Sache beraumte ber 
Ausihup zu ihrer Beratung eine 
Sonderſitzung auf nächſten Dienſtag 
Nachmittag an. Unter dem Vertrage 
der Südpaärkbehörde mit der Illinois 
Zentralbahn wurden, laut des Gutach⸗ 
iens des Korporationsanwalts, der 
Bahngeſellſchaft folgende wertvolle 
Vorrechte zugeſtanden: 

Verwendung von 159 Acres Land 
zwiſchen dem Grant Park und der 51. 
Straße zu irgend welchen Zwecken, 
zum Beiſpiel zur Anlage von Lager⸗ 
häuſern, Fabriken, Lokomotivwerkſtät⸗ 
ten, Miet3häujern; auch könnte die Ge— 
ſellſchaft das Land zu derartigen Zwe— 
cken verkaufen. 

Bau von zwei weiteren Geleiſen der 
St. Charles Air Line, vom Wege— 
rechte der Illinois Zentralbahn bis 
zum weſtlichen Endpunkte des gegen— 
wärtigen Syſtems. 

Neuanlage der Geleiſe der St. Char— 
les Air Line in ſüdlicher Richtung von 
der Michigan Ave., nahe der 16. Str., 
bis zu irgend einer Stelle ſüdlich bis 
zur 51. Str. 

Unter dem neuen Entwurf darf die 
Bahngeſellſchaft das neu erworbene 
Land ausſchließlich nur zu Eiſenbahn— 
zwecken verwenden, zwiſchen der 31. und 
51. Straße nur zur Anlage von Gelei— 
ſen und Perſonenbahnhöfen, nicht zur 
Anlage von Lokomotivwerkſtätten oder 
anderen, die benachbarten Wohnviertel 
ſchädigenden Betrieben. Ferner darf 
zwiſchen der St. Charles Air Line und 
der Illinois Zentralbahn nur eine Ver— 
bindung mit ſüdöſtlicher Kurve herge— 
ſtellt, nicht aber dürfen weitere Geleiſe 
nördlich von der 51. Str. gelegt wer— 
den. Der Korporationsanwalt verweiſt 
darauf, daß an der Ausarbeitung des 
erſten Abkommens, unter welchem die 
Bahngeſellſchaft Land und Vorrechte 
im Werte von vielen Millionen Dol— 
lars erhalten haben würde, die Vertre— 
ter der Stadt keinen Anteil hatten. Der 
Bahnanwalt hat von der Stadt die 
Abtretung des Landes, auf dem die 
Pumpanlage an der 39. Str. errichtet 
worden iſt, als eine Bedingung der 
Annahme des Entwurfs gefordert, an— 
dernfalls die Bahngeſellſchaft das neu— 
erworbene Land anderweitig verwer— 
ten werde. 

Der Ausſchuß ließ ſich darauf vom 
ſtädtiſchen Ingenieur Ericſon die von 
der Hafen- und Tiefbahnkommiſſion, 
deren Mitglied der Beamte iſt, aus— 
gearbeiteten neuen vorläufigen Pläne 
für den Bau von zwei Hafenmolen, je 
einer für den Perſonen- und für den 
Frachtverkehr, erklären; die Koſten der 
Anlage wurden auf $4,200,000 ver: 
anſchlagt. Die Kommiſſion wurde 
daraufhin erſucht, ins Einzelne gehende 
Pläne auszuarbeiten. Ferner wurden 
als Unterausſchuß Long, Block und 
Geiger beauftragt, mit Oberſt Zinn, 
dem hier amtirenden leitenden Bundes— 
ingenieur, Rückſprache wegen Baues 
eines neuen Wellenbrechers als Teil 
der ſtädtiſchen Hafenbauten zu nehmen. 
Auch teilte Bürgermeiſter Harriſon dem 
Ausſchuſſe mit, daß er am Montag 
Abend eine Kommiſſion für den Bin— 


Tragt kein 
Bruchband. 


Nach dreißigiähriger Erfahrung habe ich für 
Männer, Frauen oder Kinder ein Hilfsmittel 
hergeitelft, weiches einen Bruch Heilt. 


Ich ſchicke es zur Probe. 
Wenn Ahr fait alles andere bverfucht habt 


fommt zu mir. Wo andere fehlihlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg, Eiidt heute beiligen» 


Der Dbige ift EC. E, Brooke, Erfinder des „Ap- 
pliance”, der id) felbit acheilt Hat und jeit 
über 30 Jahren Andere heilt. Wenn Ihr 
an Brud; leidet, jhreidt ihm heute. 


den Koupon und ih Ihide Euch mein illuftrirtes 
Bud über Brüche und ihre Heilung frei, welches 
Euch mein Hilfsmittel, Breife und Namen vieler 
Leute, welde e3 probirten und geheilt wurden, 
zeigt. ES gibt augenblidlihe Linderung, wenn 
alle anderen feblfhlagen. Beachtet, ich gebraude 
feine Ealben, Bandagen oder Lügen. 

Ich fende e8 Euch auf Brobe, um zu beiweifen 
dab ih die Wahrheit fage, Jbr feid der Nichter, 
und wenn br einmal mein illuftrirtes Bud) ge- 
eben und gelefen babt, werdet Ihr ebenjo ent 
üdt wie hunderte meiner Patienten fein, deren 
Briefe Ihr auch Iefen Fünnt. Füllt untenitehen« 
den freien Koupon aus und fhidt ihn beute. &3 
wird fih für Euch bezahlen, ob Ihr mein Hilis- 
mittel probirt oder nicht. 


Freier Informations-Konpon, 


— — State Street. 
Mich 


ie mir ber Roft in einfas 
dem Umfhlag br illuftrirtes Buch und 
volle Ausfunft über Ihr Hilfsmittel für die 
Heilung bon Bruch, 


— 
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Bettlafen und Siffenbezüge — der , größte 


Erfparnifverfauf der Saifon. 
500 Dutend Mohamwt Bettlatfen — 900 Dutzend Mohawef Kiffenbezüge — 


regulär zur Sälfte mehr verkauft. 


Dies ift eine Gelegenheit, wie fie nur jelten geboten wird. Hier ift der Grund für diefen außergemöhn- 
Iihen Bargain: Eine genaue Unterfuchung zeigte eine etwas fehlerhafte Bleiche, andere haben leichte Delfleden, 
deshalb wurden fie an uns zu einer jo großen Preisherabjegung verkauft. „Mohamk” Bettüicher find immer als 
Die Auswahl der Größen it eine vollftändige — für einfchläfrige, brei= 


hochfeines Fabrikat betrachtet worden 
viertel und doppelte Betten. 


Bettlafe 


54x90, ber requläre 
Preis beträgt fonft 50c, | 
zu, dag Stüd 


63x90, der reguläre 
Preis beträgt fonft 55c, 
zu, das Stüd 


+ 


Stüd 


38 


Bertauf beginnt Freitag Morgen. 


ı quotiren den niedrigen Preis von 


Spezielle Partie von Kifjenbezünen, 43x36, das Stüd Ge. 
Bein gebleichte Muslins, Fabritlängen, Preis, Yard, 5e. 


Man Iefe: 


72 bei 99, regulärer Preis 
68c, dad Stüd für 

81 bei 90, regulärer Preis | Stür 
68c, das Stüd für | 

81 bei 99, regulärer Preis 


78c, das Stüd für 48c | 


90 bei 90, regulärer Preis | | 


78c, das Etüd für 
bc 


90 bei 99, reg. PBrei3 80c, mir 


Feiner ungebleichter 


Kifienbezüge. 
42x36, der requläre 1 9 c 


Preis beträgt font 15c, 
zu, dad Stüd 


45x36, ber reguläre 
Preis beträgt fonjt 
17e, zu, das Stüd... 


LongelotH— große Baraainz—10 Nd3. Bolts, 68e und 98e. 


Muslin, Preis, fpeziell, die Yard, be. 
Verkauf beginnt Freitag Morgen. 


Berfaufv. 2000 Baar reparirter Dandfchube 


Eine jehr günjtige Gelegenheit zum Sparen 


0 für Männer und für Damen, 


>0c 


Eine Anhäufung von ausgebefferten Handichuhen von einem mohlbefannten eng- 
Iifchen Fabritanten, deffen Name für die beften Handfhuhe für Männer, Damen und Kinder bürgt — die Schä- 
den find forgjältig ausgebejfert worden und die Handjchuhe fommen in vielen Fällen erftflaffigen Qualitäten 
gleih. Sie find alle zu einer Partie zufammengetan morden, die zweds jchneller Räumung ungewöhnlid) 


niedrig im Preife marfirt worden ift. 


Zu, das Paar (Verkauf beginnt am Freitag Morgen) 


Seinene und baummollene Stofie. 


Eine der beiten Offerten der Saijon. 


300 Stüde von feiner neuer Seide und Baummolle gemifchten Novelty- Stoffen jeder Art — Novelty 
Etamines und Voiles, Tuſſahs, Eoliennes, Batiftes. Eine vollftändige Auswahl von Schattirungen. Ein Ber: 
fauf von ungewöhnlichen nterejfe, weil fi Qualitäten in diefer Partie befinden, die 50c die Yard 
wert find — der ganze Einfauf gelangt zu einem niedrigen Preis zum Verkauf, die Yard 


803öll. beränderte Tiſſue Voiles, vrachtvolle Stoffe, mit 
einem Breiten Border in kontraſtirenden Farben. 
Zu einem ſehr niedrigen Preis, die Yard 


15€ 


Feine bedrudte Latons und Dimities, 300 Stüde in pradht- 
vollen geblümten Printings, und 
Entwürfe, zur Hälfte des PBreijes, Yard 


die 


Punkten⸗ 146 


„Fabrifreiter zu etwa halbem Breis. 


Kleider Gingahams, in den neuejten Plaid3 und TC 


Karrirungen, die Yard 


363Öllige Percales, in hellem 
Grund, Preis, die Yard für 


Dritte Woche des Januarverfaufs. 


Damalt, Handtüher u. T. w. 


Schnelle Derfaufspreife. 


TafelsLeinen, furze Stüde ı 
—boll gebleicht, 68 und 66 
3oll breit, die gewöhnt. 65c 
und 75c Qualitäten, in 2 
Yard Längen — zum Breife 
bon 8de und 

8-10 hohlge⸗ 
faumte Luncheon 


und Breakfaft | pfeichte doppelt 
Eloth3, nur 20 Loop geſäumte 


ads TeineDrehe | türfifche Sandtit- 
+ 2” — 9. 41 9 
ing, bollesGemwicht, ı der, Dub. 51.25 
Stüf für 81.25 | und Stüd Ile. 


H 
Dutzend voll ge— 


Hud-Handtüher, 17X32, Größe für Inſtitute, auch 
für Familiengebraud), 70% Leinen, Dg. $1.10, Ct. 10e 


nenfeeverfehr ernennen merbe, deren 
erfte Aufgabe es märe, fjofort om 
Kongreß in Wafhington die Mittel 
zum Bau jenes Wellenbrechets zu ber- 
langen. Der Ausfhur forderte dann 
duch Beihluß den Fluß- und Hafen- 
ausfchuß des nationalen Abgeordneten- 
baufes zur Mitwirkung auf. Alb. 
Block jhlug vor, Pläne für einen 
Hafen im Galumet:See dur bie 
Hafen- und Tiefbahntommiffion aus- 
arbeiten zu laffen; die Baufoften jol- 
fen durch Bonds gededt werben, über 
deren Ausgabe die Stimmgeber in der 
Frühjahrsmahl abftimmen jollen. Der 
Vorjchlag wurde dem ftäbtifchen Kor- 
porationsanwalt zur Begutachtung 
übermittelt. 


Derlängerung einer Hochbahnlinie. 


Die Verlängerung ber Logan 
Square-Linie der Metropolitan Hod- 
bahn, welche von den Bewohnern der 
Gegend, durch melde die Hochbahn ge— 
führt werden fol, befürwortet wird, 
bildete den Gegenftand längerer Be- 
ratung im Stabtrat3ausfhuß für ört- 
liches Verfehrsmwefen gejtern Nachmit- 
tag. Schließlich wurden die Ausſchuß— 
mitglieder Hyldahl, Capitain und 
Lipps mit einer Unterfuchung betraut. 
Bon ihrem Berichte wird e3 abhängen, 
ob der Ausfhuß den Korporations- 
anmwalt beauftragen wird, einen Ent- 
mwurf zur Ausführung der Hocdhbahn: 
verlängerung auszuarbeiten. Der 
Hauptbetriebaleiter des Hochbahn- 
initems erflärte, daß die Ermerbung 
des MWegerechtes eine jehr foftfpielige 
Sache fein werde. 

Die vielen Klagen über fchlechten 
Straßenbahnbetrieb wurden eingehend 
erörtert, namentlich waren e3 um die 
Wiederwahl im Frühjahr fich bemwer- 
bende Stabtrat3mitglieder, welche auf 
Abftellung der Webelftände drangen. 
Die Linien an der South Centre und 
an der Elfton Upenue wurden als bie 
chlechteften aefhilvert. Die Vertreter 
der Straßenbahngefellf en 
darauf bin, daß an den Hauptlinien 


nt 


DW 


Servietten — 800 Duß. 
in 20> und 22701. Größe 
voll gebleicht, reines Xei= 
nen, geiv. 
Verbältniß zur Größe und 
$1.00 | Onal., Db., $2 u. 82.25 


andtücher— 150 | Hud-Handtücher, 


|— Stüd für fe. 


Preis, die Yard für 
Tiſſue Ginghams 


Beliebte ſeidene und baumwollene 


Madrasſtoffe, die Yard 


Zephyr Ginghams, die Yard für Ye 


kleinen Fehlern. 


25% höher. Im 


— 18x 363öllige 
Größe, — gute 
| Schtwere und für 
| D auerbaftigfeit 
ı garantirt d. 


Dutzend fir 80e 


geiteppt, 


Eines Sabritanten Räumung 


Yerkauf von Wolle-Blankets | 


7 bis % der. früheren Preife. 
Blantet? — Eine befchränu. inzahl von Baaren mit 
Die Fehler find marfirt, und in feinem 
Fall beeinträchtigen fie die Dauerhaftigfeit oder Wärme 
Alle Größen und Sorten in der Partie, für 
oder Doppelbetten — in dem beiten Fabrifat und Appre— 
tur — ein Drittel bis zur Hälfte der früheren Breife.— 
Für $2.85 und $3.95-—and. aufiv. das Paar bis $Y,45 


Comforters- mit Sateen Obertheil 
Cambric Bads einige in Stüden, aber alle überein 
ftimend, alle hübjchen Karben und Mufter— mit Watte: 
Lagen gefüllt und in Scroll Entwürfen quilted — extra 
Qualität und NAppretur, in 72X78 Gr., Stüd $1.75 


Gomforterd— mit Ichlichtfarbigen Borders, in Falten 
', gemupjterter Sateen in einer 
bon beliebten Farben, ertra Größe, 72 
mit der beiten Watte gefüllt, leicht und warm. Ein ſehr 
ſpegieller Werth zu dieſem Preis, das Stück $2,65 


Einzel⸗ 


mit einfachen 


großen Auswahl 
bei 84 Zoll, gut 


—— ————— ——— — 


und erhielten zur Antwort, daß die 
Stadt keine Verbeſſerungen auf dem 
Papier, ſondern die Einſtellung von 
mehr Wagen verlange. 

Neuer Prohibitionsbezirk. 

Der Stadtratslizensausſchuß hat 
ſeine Mitglieder Cermak, Krumholz 
und Fiſher mit einer Unterſuchung 
des Geſuchs beauftragt, einen neuen 
Prohibitionsbezirk zu ſchaffen, der 
von der Nord Clark Straße, der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paulbahn, 
Evanſton und Lawrence Ave. begrenzi 
ſein ſoll, und in dem ſich die alte Hal- 
teſtelle am Sheridan Park befindet, in 
der ein Wirt im letzten Sommer den 
erfolgloſen Verſuch machte, ein Ge— 
ſchäft zu gründen. Damals erklärte 
der Bürgermeiſter, daß er feine Wirt- 
ſchaftlizens für Wohnviertel oder 
Stadtteile, deren Bevölkerung keinen 
Wirtſchaftsbetrieb wünſche, ausſtellen 
werde. 

Witter wendet ſich an’s Kreisgericht. 


Als ſchändlich, parteiiſch und unge— 
ſetzlichen Amtsmißbrauch bezeichnet 
John H. Witter in ſeinem im Kreis— 
gerichte geſtern angeſtrengten Verfah— 
ren behufs Wiederanſtellung als erſter 
Jugendgerichtsbeamter ſeine Abſetzung 
durch die Countyzivildienſtbehoörde. 
Die gegen ihn erhobenen Anſchuldi— 
gungen ſeien nicht bewieſen worden, 
ſagte er. 


Die Theaterkartenhändler. 


Bundesrichter Landis hat die Leiter 
von ſechs Theatern vor den Referenten 
für Bankerottſachen, Eaſtman, behufs 
Vernehmung über ihre Geſchäftsbezie— 
hungen zu H. N. Waterſall, dem ban— 
ferotten Theaterkartenmakler, und 
über die Teilung der Prämien vom 
Kartenverkauf ſeit Beginn der gegen— 
wärtigen Spielzeit laden laſſen. Unter 
dem Bankerottgeſetze müſſen Zahlun— 
gen an irgend einen Gläubiger inner⸗ 
halb vier Monaten vor dem Bankerott 
an den Maſſeverwalter zurückgegeben 
werden. Die Theaterleiter mögen da⸗ 


‚u N 


durch einen Unterausfhuß den Prä- 
mienunfug unterfuchen und hat einem 
untmurf zugeftimmt, wonach der ver: 
weigerte Verfauf bon Eintrittsfarten, 
unter der Begründung, daß alle ver: 
fauft feien, ftraffällig gemacht wird, 
mern jene Angabe falfch ift und fich 
roh Eintrittsfarten in den Händen 
bon Zmifchenhändlern befinden. 


ſKonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleid 
verfchollener Perfonen. 


Dad Taiferlich = deutiche Konfulat, 
9. Stod Nr. 122 South Midigan 
Boulevard, jucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Verfcholles 
nen zu erhalten: 

Afcher, Sigismund, geboren am 5. Oltober 
1875 in Bofen, angeblih in Chicago wohnhaft. 

Behrens, Frma,; angeblich ‘geboren aın 20 
2 A * Zr —— 
Behrens und ſeiner efrau Mary geb. Stu 
(Erbfgaft). — 

Bongeld, Leonard, im Jabre 1878 von Loogh 
bei Hillesheim in der Rheinprovinz nach Ane⸗ 
rila ausgewandert. 

Feurerpfeil, Friedrich, etwa 80 Jahre 
im Jahre 1872 ausgewandert, angeblich na 
Chicago. 

Kaſinra, Bartolomäus, geboren am 14. Au 
1841, im Sabre 1387 anſcheinend in D 
(Michlaan) wohnhaft gemweien. 

Peitzme ier, Bernard, früber in Chlcags, 
6113 Indiana Avenue, wohnbaft aeweien. 

Nadlamd, Wilhelm, ftiider in Calt Lafe Eith, 
Utab,. 31 South 2 Eait, fpäter angeblid in Chi» 
cago, Nr. 310 Elark Etrceet, wohnhaft geivefen. 

Schwab, Hench Thomas, Cohn de3 in Bofton 
Maff.. wohnbaften ®hilivv Schwab, hat jie 
dor 2 Jahren angeblid nah Dinaba, Nebr.. 
begeben. 

Ihierand, Hermann, geboren am 20, Ss 
tember 1391 in Dörsbad) a. d. Jrigft, angeblich 
in Chicago Wwohnbaft. 


Trübmer, Ridard, 31 Jabre alt, am 81. O% 
tober 1911 mit dem Dampfer „Brefident ® 
coln“ nah GCbicago ausgewandert und am 
li in Bullman wohnhaft. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechleltaten wie folgt: 
Deutjhland: 100 Mart.......$23.80 
Defterreich: 100 Kronen. ....... 20.25 
Shweiz: 100 Frants. neu... 19.35 


olland: 100 Denise 40.40 
änemarf: 100 Kroner 


sun... 


5 RNupland: 100 Rubel. olllenen 8180 
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MoELLER BROS. 
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Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Freitag, den 19. Januar 1912. 


Grosser Januar Räumungsverkauf!— 


Speziel— Hauptfloor-Bargains 
Dunkler ag Flanel— 
die Nard 


24 Yarb Ben ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, regulär 30c — 0 c 


die Yard 
Cchürzen-Gingham, echtfarbig, & 
fpeziell die Yard für 5340 
Fanch Ticking, in furzen Längen, ſehr 
übſche Muſter — die Yard 
r nur 


Weich appretirter Cambric, in 
vollen Stüden, die Yarb. "D34c 


Eifenwaaren- Dept. — * Floor. 


Galvaniſirte Waſchzuber — 
reg. 69c mert, jeder 


I— — 18c mert, 


Dedel für Blechtöpfe, in allen 
Größen, diejen Perfauf jebder.. 


.4e 


Herrenausftattungen—2. Floor. 


Blaue Cheviot Ars | 
beit3 » Hemden für 
Männer — reguläs 
rer 50c Wert, für 


35e 


Gerivptes fließgefüt⸗ 
tertes Unterzeug 
für Männer — res 
anlar 50«, fire 


R 35e 


Blanfet-Dept.-—3. Floor. 


Schlichte fanch Babyh⸗Blankets 
roſa und blan, regulär 50c; 
jedes nur 


Graue einzelne Sheet Blan— 
kets, für nur 
Groceru⸗Dept. 

Packet kernloſe erg 
Grokes Padet Gold Duft 
10 Stüde Santa Claus Ceife.. 
5 Pfund granılirter Zuder .... 
Pint Sniders Catjup : 
1 Pd. Büchfe Snider3 Bohnen... 
e Büchſen Peerle; Milch 

4 Pid. VBüchfe Loiwneys Eocoa.. 
3 Büchſen Oel-Sardinen 
1Pfd. Büchſe Rumford Back 
pulver, fitr 
New Eenturh Mehl - 
786; 14 Faß Sack 
$1.55; Faß Sack.. 


- % Rab Sad, 


89.10 


Lokalbericht. 
(Eingeſandt.) 


WN: Einfenpungen aus dem Leferfreis 1 
die Redaltion nicht derantivortlih. Zufchriften 
müffen möglihit ar und turg gehalten, und 
frei von persfönliden Ingriffen. das u 
nur auf einer Ceite seıchrieben fein. 
Bufssriiten, welde den Namen und Wdreife 
bed Einfenders tragen, iverden berüdfichti & 
Uuf Wunfch wird der Name nicht veröffentli 


Un die Redaktion der „Nbendpoit“. 


Ich Tas in der Ausgabe voin 16. Nas 
nuar einen Artifel iiber das eigenmächtige 
Borgehen der Chicago Telephone Ev. ge: 
genüber den im Bereich der Zentratitellen 
Mentmworfh, Normal und Steward moh- 
nenden Abonnenten, über welches fich 
Herr Henn P. Vergen, Alderman der 
51. Ward, jehr erbojt hat, und zwar mit 
bouen Rechte. E3 it mir umd anderen 
Abonnenten der Nordmeitjeite nicht beffer 
gegangen. Ohne mein Wiſſen— ohne mich 
zu verſtandigen oder mir Zeit zu gewäh⸗ 
ren, Proteſt einzulegen, wurde mein Te⸗ 
lebhon geändert. Seit mehr als neun 
Jahren hat mich die Geſellſchaft mit 
519.00 ausgebeutet. Als ich eines Sonn= 
tag Morgens den wernipreher benigen 
wollte, da hörte ich ein Tiden. Ach ging 
nad) einem Drugitore, um meine Echan 
x aufzurufen. Man fagte mir, daß mein 

* außer Ordnung ſei, und daß 

ı Montag Morgen ein Dann fommen 
— e3 zu repariren. Ich telephonirte 
nach der Hauptoffice in der Stadt, mir fo- 
fort einen Mann herauszufchiden, widris 
genfall® ich daS Telephon jelbit entfernen 
würde; überhaupt mitrde ich e3 nicht dul- 
den, denn mein Kontralt Taute nicht: 

„Nidel First“. Der Mann fam, d.h. ein 
Beamter der Gejellich aft. Ach Tante ihm, 
daß ich das „Nidel Firit“-Telephon abfo- 
lut nicht haben ivolle, da _e8 meinem Son 
traft nicht entipricht. Da fagte er mir, 
das babe mit dem Kontrakt nichts zu tun. 
Bor Kurzem bejuchte ich eine Verfamm- 
lung in einer Zoge. Al3 ich um unge— 
fähr 1 Ubr Morgens heimtam, erzählte 
mir meine rau, dak fie um 12 Uhr 
Nachts durch einen Lärm im Keller ges 
weckt worden ſei. Sie hatte sicht die Geis 
ftesgegenmwart, nach einem Kidel zu jus 
den, um fich mit der Polizei zu berbins 
den, und bebte wie Efpenlaub vor Angit 
und Furcht, bi3 ich geimfam. Ich bean⸗ 
ſpruche mein Abonnementsgeld auch zu⸗ 
rück, gerade ſo wie die Abonnenten der 

— ſ Wentworth, Normal und 

tewa 


—— 


Achtungsvoll, 
Ein angehender Bürger. 


— — —— — — 


Altes Giſen. 


Schadhafte Weiche verurſachte Entgleiſung 
und Zuſammenſtoß. 

Infolge einer ſchadhaften Weiche 
entgleiſte heute Morgen gegen fünf Uhr 
an Cooper Straße eine nordwärts fah⸗ 
rende Clybourn Ave.Elektriſche und 
prallte mit ſolcher Wucht gegen eine 
ſüdwäris fahrende Elektriſche an, daß 
faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben beider 
Straßenbahnwagen in Scherben gin⸗ 
gen und die Fahrgäſte wie Kraut und 
Rüben durcheinandergerüttelt wurden. 

Fünf Perſonen haben mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen erlitten. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau Ida Hayſen, 55 Jahre alt, 
Nr. 3042 N. Troy Str.; Quetſchun⸗ 
gen und Schnittwunden. 

Frau Emma Muth, 51 Jahre alt, 
Nr. 3040 N. Albany Ave.; Rückgrat 
verſtaucht und Verletzungen am linken 
Knie. 

Frau Marie Radmacher, 54 Jahtre 
alt Nr. 3053 N. Troy Sir.; Knöchel⸗ 
verrenkung. 

IFrb Klara Reed, 22 Jahre alt, Nr. 
2432 Tsletcher Str.; innerlich verletzt. 

&. €. Eremieur, 30 Jahre alt, Nr. 
2520 N. Ben: Ave.; Verle hungen 

am- —— Irm. 


f — Ken bon 


| 
| 
| 


| 


Lifdr- Dept. —4. Floor. 


Ealifornia Bort oder Smeet 
Eatatvba-®ein, Gallone .... 


Ertra feiner Kümmel — 
volle Guartflafche 


59e 
Old Guckenheimer Rye, 10 
—* alt, volle Quartflaſche. 62% 
California Cognac Brandy, 
3 1* die Flaſche 
$1.00 Flaſche Monogram Whisley — 
volles Quart, eine — 4760 
an einen Kunden, 
Feines Tafelbier — Sihe bon 
2 Dubend Flafchen 
Drag: Dept. — Hauptfloor. 
en 25c Bells Bine Tar 
J and 9 16€ 
25c Weder Nieren» 
.. er 
5c Lemkes St. Jo⸗ 
bannis-Tropfen. 164€ 14C 
25c Belladonn- Pfla⸗ 1 c 
fter für 
5c Menthol Cougb Drops, für 
Möbel:Dept. — 8. Floor. 


Sehr beauemes Kolding Bett, mit da- 


zu gehöriger Spring — 84. 25 


orbdirter Finifh, für.. 


Kühenitühle, aus echtem Eichenholz - 
mit hoher Rücklehne — 

fpeziell für nur 

Fleiihmarft.—4. Floor. 

Magere friihe Porf Loins.. 
Borderbiertel Kalbfleiich 

Seriicher Real Stem 

Vorderviertel Lammfleifch 
Friſcher Lamm Stew 

Magere friſche Pork⸗Schultern. 38 
Prima Chuck Roaſt 10 
Mageres Sugar Cured 
Romp Corn Beef 
Magere Sugar Cured kalif. 


Schultern 10%4c 


Magere Sugar Cured Schinken — 
Magerer Sugar Cured 
a a 


Feuchtes Wetter, 


Der Yiederichlag in der Macht verurfachte 
Derfehrsftörungen. 

Erheblihe Störungen in der Perjo- 
nenbeförderung verurfachte heute Mor- 
gen der Nieberjchlag feuchten Schnees, 
ber während der Nacht geherrfcht hatte. 
Diele Leute famen infolge dejjen ver- 
pätet an ihre Arbeitsplätze. Beſon— 
der3 empfindlich war die Störung auf 
den Hochbahnlinien, auf denen Unter: 
brecdungen bi3 zu 30 Minuten eintra= 
ten, begleitet von eleftrifchem, durch 
Kurzihluß verurfachten Feuerwerk 
und häufig eintretender Duntelheit in 
den Wagen infolge Berlöfchens der 
Lichter. Auf der Südfeite-Hohbahn 
ftanden auf der vorderften Plattform 
jeden Zuges Angeftellte mit Stangen, 
an deren Spite Mefler befeftigt ma- 
ten, und bemübten fich, das Ei3 von 
der Zuleitungsfchiene zu fchaben. Auch 
die Dampfbahnzüge erlitten wegen der 
Schlüpfrigfeit der Schienen Verfpä- 
tung. 

Gefährlicher Beruf. 

In Ausübung feines Berufes wurde 
heute Morgen der 22jährige Weichen: 
fteller ©. M. Rizer, Nr. 6710 Indiana 
AUne., auf den Geleifen der Chicago, 
Rod Island & Pacifichahn an der 21. 
Straße von einer Rangirlofomotive 
über den Haufen gefahren. Der Ber: 
unglüdte fand Aufnahme im Merch- 
bofpital. Dort wurde feftgeftellt, daß 
er jhmwere Quetichungen und Schäbdel- 
munben erlitten bat. 


Nette Frühtchen. 


Swei jugendlihe Banditen dem Jugend» 
gericht übermwiefen. 

Der 15jährige Charles Davenen, 
Nr. 827 Milton Aoe., und der um ein 
Jahr jüngere Yohn Gaffaro, Nr. 877 
Milton Ave, wurden heute im Chi- 
cago ne. -Stabtgericht dem Jugend⸗ 
gericht überwieſen. Sie werden bezich⸗ 
tigt, am 30. Nobember John Swan⸗ 
ſon, Nr. 815 Milton Ave., überfallen, 
ihm Revolver auf die Bruft gefegt und 
$11 abgenommen zu haben. Swanſon 
behauptet, mit Bejtimmtheit in ihnen 
die Täter miederzueriennen. Caffaro 
hatte, al3 er verhaftet wurbe, einen 
Revolver bei jich. Jeder der Häftlinge 
fucht die Schuld auf den andern abzu= 
wälzen. 


Bar ein Arrtum. 


Der junge Mann, ber Sonntag 
Abend, mie berichtet, vor dem Haufe 
Nr. 4224 Berteau Ave. von - einem 
Banbiten überfallen, geprügelt und um 
$3 beraubt turbe, heißt nit W. D. 
Hartmann, fondern W. U. Horftman. 
Die Polizei hatte irrtümlich den fal- 
{hen Namen den Vertretern der Prefle 
genannt. Horftiman wohnt in Xrling- 
ton Heights. 


— Gchmer zu entfheiben. —(Meh- 
rere Herren gehen vom Bantett heim 
wärts. Nacht.) — X.: „Wie fchön der 
Mond leuchtet!” — B.: „Bitte, das ift 
doch fhon die Sonne!” — A.: J wol 
2. tft der Mond, jage ih Khnen!"— 

B. (zum nadfolgenden &): „Entfcei- 
den Sie: ft dies die Sonne oder ber 
Mond?"—E. (nachdem er eine Meile 


in m—melz | 
intenfi nyueie Se = weinen © || 


wiſſenſchaft. 

Der Miſtelzweig, der in manchen 
Ländern um die Weihnachtszeit zu be⸗ 
ſonderen Ehren kommt, iſt in dieſem 
Gebrauch eine Ueberlieferung aus dem 
Heidentum einer längſt entſchwundenen 
Vergangenheit. Am bekannteſten iſt 
die Stellung, die der Miſtelzweig in 
der nordiſchen Mythologie einnimmt, 
wo er insbeſondere mit der Verehrung 
der Göttin Freya, der Venus des Nor⸗ 
dens, zuſammenhängt. Aus dieſem 
Sagentreis haben dann aud; die eriten 
Ehriften, namentlih durch Vermitte- 
lung der Druiden, den Mijtelzweig ald 
eine Art von heiligem Symbol über: 
nommen. Aber diefe Verehrung tft 
teinesmegd auf Nord» oder Mittel- 
europa bejchräntt gemwefen, denn auch 
römische Dichter wie Dpid und PVirgil 


; Tprechen von feinen Zauberkräften, und 


nicht einmal auf Europa überhaupt, 
da ich auch perfifhe Magier einer 
Miftelart bei ihren religiöfen Verrich- 
tungen bedient haben jollen. Ym Wes 
fentlichen unterfcheivet man bie euros 
päifche oder meihe Miftel (Biscum 
Album) und die ameritanijche Miftel, 
bie jet zu einer befonderen Gattung 
gerechnet wird und den milfenjchaft- 
lihen Namen Phoradendron Fylaves- 
cen3 bat. Die europäifche Miftel hat 
fchon feit fehr alter Zeit eine mehrfache 
Verwendung noch zu anderen als reli= 
giöfen Ziweden erfahren. Man findet 
Berichte darüber fomohl bei den römi- 
Ihen und ariehifchen Naturforfchern 
al auch bei den jpäteren arabifchen 
Gelehrten. Damals übermog ihr Ge- 
brauch) in der Heilfunde, die ja im Al: 
tertum in einer befonders engen Vers 
fnüpfung mit der Religion ftand, jo 
daß die Tempel vielfach) gleichzeitig eine 
Art Poliklinik bildeten. m Mittel» 
alter wurde die Miftel befonders als 
Heilmittel gegen Nerventrantheiten ge- 
Ihägt. In die Neuzeit fallen dann 
Empfehlungen diefer Pflanze gegen 
Epilepfie, gegen Blutfturz und aller- 
hand andere Leiden. Uber auch die 
Medizin blieb nicht die einzige Betäti- 
gung des Menfchen, die aus der Mijtel 
Borteil zu ziehen verfuchte. Allbe- 
fannt ift beifpielameije die Herjtellung 
eines qummiartigen Stoffes aus der 
Miftel, der wegen feiner Benußung 
zum Bogelfang ala Vogelleim bezeich- 
net wird. Mit einer Pflanze, die in 
fo ausgedehnten Maße und feit fo 
langer Zeit da3 nterejfe erreat, hat 
ih dann jelbitverjtändlih aud, die 
Chemie befaßt. Sie hat jenen gummi: 
oder harzähnlichen Stoff unterfucht, 
fomohl auf jeine technifch verwertbaren 
Eigenfchaften, ald aud) auf feinen mut- 
mapßlihen Nährwert. Daraus find 
dann in der Tat mancherlei technifche 
Verwendungen entjtanden. Go ge: 
draucht man jebt einen Teil des Mi- 
jtelfaft3 bei der Herftellung bon Ber- 
bandzeug jowie zum Weberzug für 
Pillen. Auch der Nährwert ift hier 
und da anerlannt worden, zum Bei- 
jpiel durch die Beigabe von Mifteln 
zum Viehfutter, obgleich die Zweck— 
mäßigfeit diefer Maßnahme noch der 
Begründung bedarf. Die amerifani- 
Ihe Miftel, die ald Pflanze, wie fchon 
der abmweichende&attungsname bemeift, 
mit der europäifchen nur entfernt ver- 
mwandt fein kann, führt dort im Volfs- 
munde den jchönen Namen „Gold- 
zweig“. Sie wählt ebenfo mie bie 
europäifche al3 Schmaroger auf ver- 
Ihiedenen Bäumen und ift diefen aud) 
in ähnlicher Weife Ihädlich, indem fie 
ihnen einen gemifjen Giftjtoff ein- 
impft. Bon den Indianern und Ne: 
gern ijt fie fchon lange zu Zwecken be— 
nußt worden, die mit dem Gefchlecht3- 
leben in Beziehung ftehen. Aber auch 
bei den Amerifanern hat die Miftel 
eine weit größere Vielfeitigkeit im Le- 
ben be& Volkes erworben. Ein In— 
dianerjtamm in Kalifornien foll Blät- 
ter der Miftel, die fich auf Eichbäumen 
findet, als Erſatz für Zabat aus der 
Pfeife jhmauchen, ein anderer aus 
Arizona ihn als einen Kaffeeerfat be- 
nugen. Die heutige Bevölterung Ame- 
rilas jchreibt dem Saft der Miftel eine 
Heilkraft für Herzirankheiten zu, die 
aber ven der MWilfenfchaft noch nicht 
bat fejtgejtellt werben fünnen. Sollte 
fie porhanden fein, fo ift fie vielleicht 
der amerifanifchen Miftel eigen, da bie 
europäifhe bon den orientalifchen 
Völkern gerade umgekehrt ala fchädlich 
für das Herz betrachtet wird. Daß 
bie Miftel einen Giftftoff enthält, 
fann nad) der Summe ber Forfchun- 
gen über ihre Wirkung nicht mehr be- 
zweifelt werben, wäre auch fein Hin- 
derniß für den Glauben an ihre Hilfs» 
fraft gegen gewiffe Krankheiten. Na- 
mentlich bei Herzleiden find befannt:- 
lich ziemlich jharfe Gifte die wertvoll⸗ 
ften Mittel in der Hand bes Arztes. 
Immerhin ſteht es noch in frage, ob 
die Vergiftungserfcheinungen, die nach 
dem Genufje von Beftandteilen ber 
Miftel verfpürt morben find und fich 
in Erbreden, Sinnestäufchungen und 
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25,000 Familien ſpa⸗ 
ren eine halbe Million 


Dollars jeden Tag, indem ſie gerade 
4 Artikel von Bankes' kaufen: beſter 
Kaffee, Butter, Thee und Cacao. 


Der beſte Kaffee, der f. Geld zu ha⸗ 
ben ift, 26c. Bejte friiche Creamery 
Butter ijt rar und jehr theuer. Ban: 
fe3’ verfauft fie zum Ktojtenpreis, 
41c. Spez. Bargain, eine reine 
Zafelbutter, unter 1. ©. NRegie- 
rungsauflicht in der fanitärften Art 
gemacht, Friich täglich gebuttert, 31c. 
(Keine „Eold Storage“ ® 
tauft). $1.000 Belohnung, 
Butterine in einem von 
2äden faufen fünnt. 

Für 15c ertra wird irgend eine Duan« 
tifät nis zu 20 Pfd. dur Brints 
pre €. DO frei ——— Tel. Moñ⸗ 
roe 715, od. freibt 1644 WR. EhicagoAbe, 

Weftjeite Läden: 


6443. Chicago Ave 1217 ©. Halfted Etr. 
1967 Miltwaufee Abe. Be ©. rl Str, 
Mil t 12 ®.1 


023. 23. Ei. 
2330 W.Madifon Etr, 
— = Madi — ern Er. 
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— Lähmungszuſtänden 
geäußert haben, auf einem Stoff be— 


ruhen, der jtet3 in der Miftel —— | 
Die Indianer in Amerika wenig: 

9 zu können, J jährlich eintragen.“ 
Pilger tommen aus allen Teilen des 
lamaitiſchen Aſiens, vor Allem aus der 
ganzen Mongolei, aus Tibet, Sibirien, 


iſt. 
ſtens glauben verſichern 
daß die Miſteln nur dann giftig ſind, 
wenn ſie auf gewiſſen Bäumen wach⸗ 
ſen, aus denen ſie einen Giftſtoff her— 
ausziehen. Jedenfalls hat die ameri= | 
fanifche Medizin auf den Gebraud) | 
der Miftel neuerdings fajt ganz ber- 
zichtet, fei e3 wegen des Mangels einer 
Mirfung überhaupt, jei e8 wegen einer | 


den bon SKameelen, ‚Pferden, Rindern 
und Schafen fein eigen, während ihm 
die Dpfergaben der Gläubigen über- 
dies noch Hunderttaufende von Lan 
Diefe 


ı dem Altai, ja vom Kaufafus und von 
der MWolga; dann aus dem chinefifchen 
Turkeſtan, dem eigentlichen China und 
(0 aus Indien. Das Zeichen ber 
Mürde des Kutuchtu befteht in einem 


ungünftigen Wirkung. Bei Verfucen | | goldenen Petjchaft und der goldenen 


mit der europäijchen Miftel ift nur fo | 
viel feitgeftellt worden, daß ein Ertraft | 


Urkunde mit feiner Beftätigung durch 
den Kaifer von China. Dieje Bejtätt- 


der Pflanze, unmittelbar in die Aber | gung war nämlich bisher erforderlich. 


eines Hundes eingefprigt, eine Herab- 
fegung des Blutdruds jomwie eine Be- 
ſchleunigung des Herzſchlags veran— 
8 Danach hat es im Ganzen den 
Anſchein, daß der Voltsglauben an 
die Heilkraft der Miſtel auf ziemlich 
ſchwachen Füßen ſteht. 


Das geiftlihe Oberhaupt des neuen 
Mongolenre.dhes. 

Die mongolijchen Fürften, die bie 
Begründung eines bon China un 
abhängigen Reiches porbereiten, wollen 
diefem — jo bejagen die Petersburger 
Meldungen — ein geiftliches Dber: 
haupt geben, und zwar in der Perſon 
des Kutuchtu, des bisherigen oberjten 

geiftlichen Würdenträger3 des mongo- 
tifehen Buddhismus. 

Der Kutuchtu (offizielle Bezeichnung 
„Dſchibzun Damba Kutuchtu“, ruſſiſche 
Bezeichnung „Sheptun Dampa Hu: 
tuftu“), gemöhnlih „Bogdo-Göggen“ 
genannt, refidiert in dem Slofter 
Urga, dem größten der Mongolei, und 
gilt al3 die auf Erben fortdauernde | 
Tleifehmerdung des heiligen Daranata | 
Lama. Das Volt betrachtet ihn ala 
wirkliche Gottheit, und fein Anjehen 
und feine Volfstiimlichteit bejchränft 
fich nicht allein auf die Mongolei. Der 
gegenwärtige Kutuchtu trägt als achter 
diefe Würde. Nach Hans Leber, ber 
ihn por wenigen ‘yahren fennen lernte 
und in feinem intereffanten Buche 
„Das geheimnisvolle Tibet“ (Leipzig 
1909) &aralterifirt, ift er der Sohn 
eine armen tibetanifchen Zollbeamten 
und brachte die ‚vier eriten Kahre feines 
Lebens im Klofter Brabun bei Lhaffa 
zu. Als er fünf Jahre alt war, 1876, 
wurde er zufammen mit feiner Mutter 
und feinem Bruder unter Aufficht 
eine würdigen Zama, der fein 2or- 
mund und Erzieher war, nad Urga ge- 
bradt. „Politifchen Einfluß Hat er 
aar feinen mehr, ja nicht einmal bie 
Verwaltung des eigenen Vermögens tit 
pollfommen in feinen Händen. Er per- 
fönlich war früher ein liebensmürbiger 
und fehr befähigter Menfch. Aber er 


trinkt jet fchon Tange zu viel Cham- 


pagner und Kognaf und neigt in fei- 
ner göttlichen Unveranttoortlichteit zu 
Ueberhebi 1, Willtür und ( 


Ueber die Entitehung der |nititu- 
tion de3 mongolifchen Kutuchtu, die 
jünger ift al3 die bes tibetanifchen 
Dalai-2ama, jei folgendes bemerkt: 

Bei den Mongolen war derBudbhis- 
mus bi3 zur Mitte des 16. Jahrhun- 
dert3 in Bergefjenheit geraten. Da= 
mals herrfchte über die nördlichen 
Mongolen ald Groß-Fhan das Ober- 
haupt des Gejchlecht3 der Tufchetu. 
Diefer hatte 1566 mehrere tibetanifche 
Geiftliche gefangen, die an feinem Hofe 
verblieben, dort großen Einfluß ge= 
mannen und ihn veranlaßten, den 
Dalai-Lama zu einem Befuche ein- 
zulaben. Der Bejuch fand 1575 ftatt, 
e3 folgte bald ein zmeiter, und der 
Dalai-Lama blieb in der Mongolei. 
Er ftarb dort 1586, und fein Na 
folger wurde in dem Entel des er- 
mähnten Mongolenherrfchers „mieder- 
geboren.” Der neue Dalai-Lama bielt 
jich bi3 1602 ebenfall3 in der Mongolei 
auf; dann reifte er nach Tibet zurüd 
und hinterließ bort al3 feinen Ber- 
treter einen Mongolenfürften, den 
\„Kutuchtu.” Der erfte Inhaber bie 
fer Würde, der den Namen Undur—⸗ 
Göagen führte, Iebte biß 1723 und 
übte als Mitalied eines vornehmen 
mongolifchen Fürftenhaufes einen ber: 
borragenden politiihen Einfluß tm 
Lande aus, ja er brachte e8 ala Freund 
des chineſiſchen Kaiſers Kanghi da— 
hin, daß ſich die meiſten Mongolen— 
ſtämme dem Mandſchukaiſer unter— 
warfen. Auch Undur-Göggens Nach: 
folger war ein einflußreicher mongo- 
fiicher Fürft, deffen Macht dem Pe- 
finger Hofe manchmal recht bebentlich 
erfchien, und fo erzmang biefer 1754 
einem Erlaß Geltung, monad) die mon= 
aolifhen Kutuchtus (ebenfo mie die 
tibetanifhen Dalat-Lamas) fünftiq 
unter den präfentierten Ranbibaten 
durch da3 2o8 ermählt werden follten. 
Bereit3 ber dritte Autuchtu ging aus 
einer folchen Ausfofung hervor. Auf 
diefe Weile aelang e3 China, bie 


ae ihrer polittfchen Macht zu 
en 


Der jet von den Mongolenfürften. 


angeftrebte neue ‚Zuftand 
alfa miehee "hen" urfprängri@en: Ihe 
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Die Ingenieurtunft im Dienfte der 
Spielzeuginduitrie. 

Die englifche Regierung mar, mie 
der „Standard“ zu berichten meiß, 
jüngft fleißig mit Weihnachtseinfäu- 
fen befchäftigt. In väterlicher Für— 
forge hat fie unter anderen ſaiſonge— 
mäßen Neuheiten zmei Modelle von | 
Lokomotiven nebjt den zugehörigen 
Geleifen von 614 Zentimeter Spur- 
weite angefauft. Die glüdlichen „KRin- 
der“, denen der ftaatliche Meihnachts- 
mann die Modelle beſchext, ſind zwei 
eingeborene Emire von Nord-Nigeria, 
deren Intereſſe für die modernen 
Transportmittel das inſtruktive Ge— 
ſchenk zu wecken beſtimmt iſt. Die 
engliſche Regierung, die da weiß, daß 
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Mark gut und gern für den Haußbes 
darf beritellen. 


Wie England die Kontrolle Über 
den Suezfanal erhielt. 

Sir Henry Lucy erzählt in der Yas 
nuar-Nummer de3 „Cornhill" Magas - 
zins die Gefchichte über den Antauf 
der Anteiljcheine des Suezfanald von 
dem Khedive von WUegypten. &8 war 
der verſtorbene Frederick Greenwood, 
der dieſes „Geſchaͤft“ vorſchlug, das im. 
manchen Einzelheiten wohl noch nicht 
bekannt ſein dürfte. An einem Sonn⸗ 


| tag Abend des Frühjahrs 1875 dinirie 


| 
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Heine Gejchente die Freundichaft er: | 


halten, tft gleichzeitig praftifch genug, 
das Angenehme der MWeihnachtzbefche- 
rung bier mit dem Nüßlichen des zibi- 
liſatoriſchen Anſchauungsunterrichts zu 
verbinden. Der Regierungsbeſtellung 
auf maſchinentechniſches Spielzeug für 
den „Ernſtfall“ ſind im übrigen von 
privater Seite ſo viele gefolgt, daß die 
Firma Beffett-Lowke in London, die 


als Spezialität derartige Bahnmodelle 
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baut, der Nachfrage kaum genügen 
kann. Sie hat ſoeben erſt ein Modell 
einer der famoſen Lokomotiven des 
Atlantictyps der Great Northern Rail— 
may in 4, natürlicher Größe nad 
Bangkot abgefandt, die der König von 
Siam feinen Kindern zu jehenten ge- 
dentt. Die Lokomotive foftet mit dem 
gefamten rollenden Material, aber 
ausfhlieglih des Geleifes von 11% 
Meilen Länge 20,000 Mark. Der 
Preis jcheint gar nicht fo hoch, wenn 
man bebenft, daß die Majchine 114, 
Tonnen wiegt, auf Schienen von 371% 
Zentimeter Spurmweite läuft und fähig 
it, jechs Perfonenmagen mit 50 Paj: 
fagieren und einem boppeltgefuppelten 
Salonwagen zu befördern. Eine 
Schmeftermafchine der an den König 
von Siam abgelieferten erzielte mit 
einer Laft von 21% Tonnen und 73 
Baffagieren bei der Probefahrt mühe: 
1083 eine Gejhmindigfeit von etwa 42 
Kilometern in der Stunde. Derartige 
Modellbahnen find derzeit der. belieb- 
tefte Gefchenkartifel bei fleinen und 
großen Kindern. Daß das Spielzeug 
im übrigen auch praftifchen Zmeden 
bienftbar gemacht werden fann, zeiat 
da3 Beifpiel eines Parifer Ingenieurs, 
ber für fein Töchterchen eine eleitrifche 
Bahn fonftruirte, die das Speifezim- 
mer mit der Küche verbindet. Der ald 
Spielzeug gebachte Triebwagen, der 
eine Laft von 21%, Zentnern zu befür: 
dern vermag, erfüllt jegt zur allgemei- 
nen Zufriedenheit den * die tele⸗ 
phoniſch beſtellten Speiſen und Eß— 
borräte ee und bligjchnell 
aus der entfernt liegenden Küche auf 
ben TR und. dar Den. Teller au bes 

Die Anlage des Barifer 

flellte ——— fon 


Greenwood mit Henry Oppenheim, - 
einem der erjten Bejiger ber „ 


News". Lebterer, der fich jveben 

in Zondon niebergelaffen hatte, fam . 
duch feinen langen Aufenthalt im Pas 
ti? und Aegypten in enge Fühlung mil . 
ägpptifchen finanziellen Angelegenheis _ e 
ten. Am vorhergehenden Tage = 
er gehört, dab der gelbbedürftige 

dive feinen Anteil an den Kanal ü 


| en bloc zu verfaufen wünſchte. Greens 


ei 


mood fah jofort, ala er dieß hörte, bie 
güinftige Gelegenheit > einen Staats⸗ 
ftreich. Nach dem Diner ging er birell - 
zu dem Minifter de3 Auswä 
Lord Derby, der wiederum den 
mierminifter von ber jeltenen — 
heit informirte. Sofortige Nach 
ergab, daß der Khedive für vier 
lionen Pfund Sterling ſeine Anteile 
abgeben würde. Er müßte aber baaze® 
Geld erhalten. Lord Beacond 
Ichien die anjcheinend unüber 
ren Schwierigkeiten bed Anfchaffend. 
tiefer Summe überfteigen zu können, 
Für diefes Gefchäft mar jedoch die. 
Zuftimmung des Parlaments notwen⸗ 
dig. Dadurch wäre der Abſchlu * 
zögert worden und die Abſicht 
Deffentlichleit gelangt, was für ar 
Erfolg gefährlich hätte werben fünnen, 
Am Donneritag Abend murbe ber Pri⸗ 
vatſekretär des Premiers, Mo 
Corry, zum Baron Rothſchild geſ 
Auch ein Rothſchild hatte jedoch bier. 
Millionen Pfund Sterling nicht gerabe , 
bei der Hand. Er beriet fich mit feis 
ner Yamilie und am folgenden Morgen 
fam der Beicheid, dak das Geld gegen 
eine Propifion von 21, Prozent zur 
Verfügung fände. Die Bedingungen 
waren feharfe, aber Rothihild und 
feine Freunde verteidigten fich mit der 
Erklärung, daß diefe Riefentrand« 
aktion gemwifjes Rifito enthalte und 
daß gar feine andere Sicherheit none" 
handen fei, alö der Einfluß des Pres” 
miers, der eine Majorität im Unten 
haufe noch behaupten konnte, und — 
Wort verpfändete, die Einw 
des Pe 7 re is : 
ganze Angelegenheit Tpielte f er 
chen zwei Geringer ab, und ats 
Greenwood gefra wurde, maß 
eine erfünliche hu —* 
wünſchte, lehnte er alles ab 
— er hätte nur —534 fl 

— ie er Ti j d 

B fein gro 





errang” saumne 


uw nem; 


Er ie. — „Gppis Lone. 


hice 
lonial. — * übe Epring Maid.“ 
tar - > „he Girl from Rectors.* 
L — „Ehorty MeEabe.* 
own. — „Don't Lie to Your Wife.* 
Fumbia. — Burlest:-Romöbdie. 
a4: ER — Konzert jeden Abens und 


n3 — Eu jeden Abend und Eonntag 


‚Eine Sodhzeit in den Lüften. 


Erzählung von ®. Brudjaninm. 
Deutih von Marie Besmertnd. 


Dinmtſchit, Du haſt mich verlaſſen, 
rechtfertige Dich nicht, ich weiß genau 
Beſcheid! 

iuba, ſchämſt Du Dich nicht, fo 
eiwas zu behaupten? Wir ſind doch 

nun faſt drei Jahre bekannt und zwei 

> Sahre verlobt, da hatteft Du doc) Zeit 
genug, Dich; von meiner Liebe zu über- 

s zeugen!“ 

Sp jpracdhen beide, während fie im 
Spmmergarten in Petersburg auf ei- 
ner Bant neben einander fahen. Die 
Sonne ging unter und warf ihre rot- 
goldenen Strahlen auf die tiesbeftreu- 
ten Wege, auf den Rajen und auf die 
Marmoritatuen, die Zeugen jo man= 
en Stellvicheins im Schatten der ur- 
alten Bäume. 

Sie — Ljuba Jakomleiona mar eine 
Thlante Blondine mit reichem Gold- 
haar. Xhre blauen Augen unter dunf» 
lien Augenbrauen, ihre roten Lippen 
und weißen Wangen forderten fürm- 
Lich zur Liebe heraus, obgleich fie jchon 
„ nabe an bdreifig war. Wan fonnte es 
"faum vermuten, dab Dieles ſchöne 
3 Rädden bis vor Kurzem ihre Zeit in 
© einem Kontor bei einer langweiligen 
© UÜrbeit verbracht hatte, um ihr faraes 
# Brot zu verdienen. 

„Wahricheinlich Habe ich mich zum 

2 Nachteil verändert, wie die Nymphe 

© por mir, die früher ftrahlend auf dem 

Vie deſtal ſtand und jetzt verſtümmelt 

* if“ &o fagte fie ji innerlih und 
” fügte laut hinzu: „Nein, nein, mein 
= Gefühl täufcht mic) nicht, fo talt bift 
© Du noch nie gemefen.“ 

* Er — ein brünetter junger Mann, 

ſchien mit dem Hute nicht alter als 25 

Jahre zu fein. Nahın er aber den Hut 

ab, war jchon ergrautes Haar an den 

Schläfen und der Anfah zu einem 

Bollmond auf dem Schädel zu fehen. 

Man kannte ihn — Inmophä lUtlom 


= — fein Leben lang als Eleinen Banf- 
” heamten mit einem Monatsaehalt‘ von 
* 75 Rubeln, bis er die Stelle aufaab 
> und als Ylarus fich tühn erhob, um 


* die Luft der Menſchheit erobern zu 

helfen. Da wurde er mit einem Male 
eine Berühmtheit, über die überall ge— 
ſprochen und voll Bewunderung ge— 
ſchrieben wurde. Der ſchüchterne, 
weltfremde Angeſtellte verwandelte ſich 
über Nacht in einen Stern, dem ange— 
ſehene Herren und intereſſante Frauen 
ſich zu nähern ſuchten. 

Sein Leben war in ganz neue Bah— 
nen gelenkt, und es war ihm gar nicht 
möglich, all den Einladungen Folge zu 
leiſten, die an ihn ergingen. Bei der 
berühmten xrothaarigen Schönheit, 
Frau Nadina Luszeska, pflegte er aber 
doch häufig zu ſein. Sie gab ſelbſt 
wahnſinnig viele Summen für die 
Aviatik aus und wollte durchaus das 
Fliegen lernen. 

Er liebt ſie, liebt ſie ganz gewiß, 
und um mich kümmert er ſich gar nicht 
mehr! dachte Ljuba häufig in der letz⸗ 
ten Zeit, als ſie heimlich mehrere 
Schneiderinnen zur raſchen Anferti— 
gung ihrer Ausſteuer anfeuerte in der 
Hoffnung, daß vor dem kommenden 
Aufſtieg ihre Trauung ſtattfinden 
würde. 

* > * 

Drei Tage der Fliegervoche waren 
bereits verflofjen. Ljuba feierte all die 
> Seite mit, die ihrem ‘reunde die laute 
% ſten Dpationen brachten und den „Sil- 
- berbogel” zum Mittelpunfte der allge- 
meinen Aufmerffamfeit machten. 

Mit bebendem Herzen jtand fie in- 
mitten ber vielföpfigen Menjchenmafie, 
"die jubelnd feinem ungemöhnlich hohen 


 Sluge zu der Sonne zufahen. Die jchö- 


zen anmutigen Wendungen und Bie- 
een feines „Silbervogels“ Töjten 

aufende Beifalläftürme aus, in 
Ljubas Bruft fümpften aber Freude 
und Angft um fein Leben; fie beruhigte 
ſich ala er immer höher ftieg, und fo- 
wie ſein Apparat nur noch einen Buntt 


2 am Himmelögewölbe bildete, lang es 


in ihr: 
Zetzt iſt er ganz allein in unerreich⸗ 
barer Höhe und denkt vielleicht an 
mich, hier unten aber gehört er der 
Menge, die den mutigen Flieger um— 
jauchzt und ihn mit toſendem Enthu— 
ſiasmus betäubt; hier iſt auch die 
Mon⸗ Nadina, der er ſich mit jedem 
neuen Siege immer verwandter fühlt!“ 
Sie ſchaute unwillkürlich nach der 
Loge der ſchönen Rothaarigen hin und 
bemerkte, wie ſie mit fieberhafter 
Spannung ihre, mit dem Fernglas be— 
waffneten Augen auf den Flieger hef⸗ 
tete, deſſen Apparat ſich bereits ſenkte. 
Und nun iſt er abgeſtiegen .... 
ſchweißtriefend von der Anſtrengung 
und Erregung nähert er ſich zuerſt ihr 
— ſie reicht ihm ihr zartes Batiſtta— 
ſchentuch ... er führt es an die Lip— 
pen und trocknet ſich ſein Geſicht da— 
wu 
Ljuba war wie zerſchlagen, aber 
dennoch beſchloß ſie, ihn, den ſie in der 
Menſchenfülle jetzt nicht erreichen 
konnte, in ſeiner Wohnung aufzuſu— 
hen, um ihn dort zu beglückwünſchen. 
Eine Stunde ſpäter etwa betrat ſie 
ſein Haus. Sie öffnete leiſe die Tür 
des Empfangszimmers in der Voraus— 
ſehung, daß er von der ungeheuren Er— 
ſchöpfung ausruhen wolle. Sie nahm 


- ein Buch zur Hand und wollte geduldig 


warten, bis er, durch den Schlaf ae= 
— erwachen würde. Zu ihrem 
s ok n Grftaunen fam er jedoch bald 
Gefelichaftsanzug heraus. 
„Ih glaubte, Du feieft zu müde, um 
e 2 Szuaehen . . .”, fagte fie. 
I —— nicht abfagen . ... einige 


gefellen geben mir ein Feſt.“ — 


rn: “ 2 
„Und wich Vi Hohe Aueh a ae 


fein?“ 

Sie erfchraf, als fie ihn tief erblei- 
hen jah, und ohne feine Antwort ab» 
zumarten, fagte fie bebend: „Dann 
darf ich mich wohl auch anjchließen?“ 

„Aber natürlih, mein Liebling“, 
flüfterte er verlegen. 

Utlow führte Nadina zu Tifche, bie 
por Stolz; und Freude ftrahlte. Ljuba 
jaß ihr gerade gegenüber. Sie kotet⸗ 
tirte mächtig mit ihrem Kavalier, 
einem flotten Leutnant, und wollte da- 
dur die Eiferfudt ihres Verlobten 
auf die Probe ftellen. Er ſchien jedoch 
gar nichts zu merfen, fo vertieft war 
er in die Unterhaltung mit feiner tem= 
peramentoollen Nachbarin, die zum 
Schluſſe des Feſteſſens jubelnd aus— 
tief: 

„Alfo Mittwoch fteigen wir auf, o 
wie glüdli Sie mid machen!“ 

Ljuba ahnte, um mas es jih han- 
delte. An diefem Abend mechjelte fie 
nur ein paar flüchtige Worte mit Ut- 
low und tat fo, ald wäre fie jehr ver» 
onügt. Den folgenden Tag permieb 
fie jede Begegnung mit ihm, um ab- 
zumarten, ob er eine Gelegenheit dazu 
ſuchen würde. Als er fih au am 
nädjitfolgenden Tage nicht fehen lieh 
bei ihr, fuhr fie zu ihm Hin. 

„Du jcheinft gerade feine Sehnfudt 
nah mir zu haben!“ jaate fie in ge- 
fränftem Tone. 

„Aber Liebite, bedente bo, Mitt- 
mod fol wieder ein Aufſtieg erfolgen 
und ich habe alle Hände voll zu tun, 
um meinen Apparat zu prüfen und 
auszubeſſern; die Verantwortung iſt 
ja nicht gering ...“ 

„Wenn man eine Dame mitnimmt“, 
fiel Ljuba ihm ins Wort und fügte 
leidenfchaftiih hinzu: „Die Dame 
muß ich aber fein, denn mir haft Du 
es längjt und zu allererft verjpro- 
Be 

„Allerdings, aber — Du marft ja 
immer änaftlich uab fo..." 

„seht beftehe ich aber auf meinem 
Recht und will gerade am Mittmod 
Ruhm und Gefahr mit Dir teilen.” 

„Dir joll es recht fein, wenn Du 
bereit bijt!.. .” 

Fin wilder Aufruhr tobte in dem 
Herzen Ljubas, als fie den Heimmeg 
zu Fuß zurüdleate. In feiner wider: 
jpruchslofen Gewährung ihrer Bitte 
Jah jie nur die Gemwißheit, daß er einer 
Eiferſuchtsſzene vorbeugen wollte. 
Wenn nicht in dieſer Woche, ſo würde 
er entſchieden in der nächſten Woche 
mit der „Roten“ aufſteigen, und das 
könnte ſie keinesfalls mehr verhindern. 

Ueberwunden ſchien ihre inſtinktive 
Furcht vor dem Fluge zu ſein, denn 
ganz andere Gedanken und Empfin— 
dungen beſchäftigten ſie jetzt. 

Utlow hatte ſich bei Nadina ent— 
ſchuldigt und ſie bis zum nächſten 
Aufſtieg vertröſtet. Sie ſah ein, daß 
nur zwei Perſonen auf dem Apparat 
Platz hatten. 

Die Luft war klar und mäßig be— 
wegt, als der bekannte Flieger mit ſei— 
ner Braut ſich auf ſeinem „Silbervo— 
gel“ erhob. Ljuba teilte das Gefühl 
des Stolzes, als ſie unter ſich die er— 
munternden Zurufe hörte. Je mehr 
der Apparat ſich aber von der Erde 
entfernte, deito friedlicher wurde ihr 
Gemüt. Anfangs wagte fie es nicht, 
Utlom aud) nur durch ein Wort von 
feinem Steuer abzulenten. Dann aber, 
als fie fich immer ficherer fühlte, als 
das Bewußtſein ſich ſteigerte: Jetzt iſt 
er mein, mein ganz allein — da hing 
ſie ſich zärtlich an ſeinen Hals und 
ſagte: 

„Hier oben iſt die heiligſte Kirche. 
Hier wollen wir uns jetzt feierlichſt ver⸗ 
mählen, ſage ja — und wir ſind 
Mann und Frau. Alles andere iſt nur 
äußere Zeremonie.“ 

„Ljuba, ſei vernünftig, ſtöre mich 
nicht bei meiner Arbeit ... bedenke, 
ein Fehlgriff am Steuer und unſer 
Leben iſt vielleicht verwirkt ...“ 

„Mein Leben iſt mir nichts wert 
ohne Dich“, erwiderte ſie und umklam— 
merte ihn ſo heftig bei dieſen Worten, 
daß er vor Schreck die Hände vom 
Steuer zurückzog, um ſich von ihren 
Armen frei zu machen. 


„Warte, Liebſte, bis wir glücklich 


unten ſind ... dann wollen wir Hoch— 


zeit feiern“, flüſterte er ihr zärtlich und 


zitternd ins Ohr. 

„Eine Hochzeit in den Lüften haſt 
Du mir verſprochen. Sag', daß wir 
ſie jetzt feiern ...“ 

Ihre Lippen drückten ſich gewaltſam 
auf die ſeinen, während ihre Arme ſei— 
nen Hals noch umklammerten. Er 
glaubte, ſie ſei von Sinnen, als all' 
ſein beruhigendes Zureden vergebens 
war. 

„Ja, wir feiern Hochzeit in den Lüf— 
ten“, murmelte ſie wie trunken, ſchloß 
die Augen und ſchmiegte ſich noch en⸗ 
ger an ihn. Er konnie ſich nicht rüh— 
ren. Sein entſetzter Blick bohrte ſich 
auf die Flügel, die ſich ſenkten, und 
ſein Ohr lauſchte in qualvoller Span— 
nung auf den Motor, der unregelmä— 
ßig zu arbeiten begann. 

Es dauerte nicht mehr lange und auf 
der Erde ließen ſich Rufe des Ent— 
ſetzens hören: „Der Apparat verſagt 

die Flieger ſtürzen ab ..armer 
utlom:⸗ 

Unter dem zertrümmerten Apparat 
fand man zwei Leichen, die fich im 
Tode noch feſt umtlammert hielten. 


— — — — — 


Das Jabot der Serren. 


Schon por einiger Zeit berfuchten 
die englifhen Lords das Yabot an 
Stelle des Schlipfes einzuführen. Am: 
mer mehr jegt fidh biefe Gefchmads- 
tihtung in England durch, umd. die 
Yeitfleidung foll in dem neuen Jahre 
die Krawatte nicht mehr kennen, fon- 
dern das Yabot an ihre Stelle ſetzen. 
Warum auch nicht? Das Jabot war ja 
überhaupt urſprünglich ein Requiſit 
der männlichen Kleidung. Es kam im 
18. Jahrhundert auf, wurde aber zu⸗ 
erſt nut von den Modegecken, ſpäter 
bon den vornehmen Herren getrage 
&3 war nämlich der Bemeis dafür, baf 
man ein Hemd — * wii, fi 


ga 
urus, menn man täglich ein 
Hemd anhatte, ja fogar für ein Zeichen 
bon Verfchwendung. Biß zum 16. 
Jahrhundert trug man, fofern man 
i was in der Zeit 
höchſt ſelten geſchah, dasſelbe unſicht— 
bar. Erſt ſpäter ließ man den Oberteil 
ſehen, und umgab ihn mit einer hohen 
Halskrauſe. Im Jahre 1720 zeigte ſich 
zum erſten Male ein franzöſiſcher Ele— 
gant mit dem Jabot, das wirklich ein 
Beſtandteil ſeines Hemdes war. Die— 
ſes hatte natürlich einen größeren 
Wert, als die Hemden der gemeinen 
Leute, und das mußte man auch äußer⸗ 
lich dokumentiren. Der einfache Mann 
konnte ſich einen ſolchen Luxus nicht 


Hemd anhatte, 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Manner und Knaben. 
Ieigen unter dieſer Ruübrik 1 Cent das Wort. 


Schuhmacher für Reparaturen. 
1408 R. Weſtern Avenue. 


: Ein gauter lediger Butcher für Store. 
1450 Cleveland Ave. 


: Eine aute dritte Hand an Brot; ſteti⸗ 
ger Pla. 159 Welt 12. Strake. 


: Bladimitb für Vferdebeiglag und en 
4974 Milmautee Avenue, 


Mann, um. Öroceries 5 
———— Mann vorgezogen. 


: Erfahrene Macſchiniſten an Holzarbeit.— 
1744 N. Lamnpdale Ude, The Karmony € 


salanter Puts 
der: en jeim Raenertan heiten: Ihüringer 


Rorter ımd Lundnann; 
goche: ftetige Arbeit ir Eee gran: 
life verſteben. 


Nachtwächter um niedrigen Dampf— 


brud aufsubalten und ‚Bull_ 4 Sn S 


j ot: Anftändiger junger — Wurfts 
:. Lohn $12 für den Anfang. ® 
, Chicago Heinbts, / 


Sheet Metal Arbeiter, 
Msofhinaton Etr. 


—— 

Torters Eent. 
: mu engliſch ſprechen lön 

, 3820 Daden Ave. 

Guter —J — für 

mit Amwei Werden. 


; mu auch Par tenden fün» 
096 Ser 1 2 
Ein junger e Mann. fräftia und anftellia, 
Dipping zu erlernen und ji in Fleis 
Fabrit allgemein müslih zu machen. ; 
88. die Moche zum Anfang, 
5 Ubr im Shop hinter 2 
nave Mapdifon und Meitern Ude. Eingang in Allen. 
Yragt nah Mr, W 


Jungen mit Erfahrung in Bäde: 
2006 Cot:age Grove Ad, 
Mann, muß mit ‚Biero | ſah⸗ 
812 monallich, 
S. Hermitage Ave. 


rei an Brot und Ente. 
ren und —— ſein. 
: Garpenter. $2 ver Tun. Annenarbeit. 
2011 Larrabee Etr. 

= — von — Jabren, 


Roscoe ud "Sonne. 


t: Helfer in Wogenihen | 
oof & Chid Co., 


ür Ihtwere_ Truck⸗ 


undorii froatifh nnd etiva® deutich fpricht umd 


Edfahrung als Verkäufer bat. Beitändige Stellung. 


: Aunger Mann als Porter. P 
Bartenden fönnen._ oh Kafta, 1153 Belmont Av. 


Phonz Graceland 7959. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen snter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


: Nunger Mana, mit Empfehlungen, 
‚ faun au etwas 


Untröge erbeten. %. &., 2411 Haddon 


Srifh eingewanderter 


fucht irgendivelde Beſchäftigung. 1835 Fre⸗ 


: Erfahrener Bartender und Porter, 
guter Lunchmann, 
wünſcht ſtetigen Platz. Katzbeck, 


heiratet, iſt au taun am — 


Zeugniſſen, der Dampfheizung verſteht, irgen dwelche 
Maſchinenreparaturen, auch 
ſpricht mehrere Sprachen, ſucht Beſchäftigung. 

920 Commercial Ave., Soutb Chicago. 


Schmicdearbeit verfteht 


: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stels 
2. Hand an Brot und Rolls i 
John Kretz. 3830 Wentworth Ave. 


: Ein lediger Bartender, verrichtet auch Por⸗ 


: Sunger Wagenmader fuht Arbeit. — 
‚ 2513 W. Lemont Abe. 
Junger deutſcher 
* Stefte für eleftriiches 
nen, Epricht ziemlich enaliidh. Sure zu (reiben: 
€. Kitfe, 3021 21 Broad Etr. 


Gefudt: Züchtiger deutſcher Büder fuct Siehe 
an Brot und Rolls oder Gales. 


: Erfabrener Brot ınd Galebäder, 33 
fucht Stellung, allein zu arbeiten. 
39 Aberdeen Eir. 


Verheirateter Bartender und Porter. 
Kaun am Til aufwarten. 
De ihre “pr.: 216 ‚Abendpoft. 
Junger Bartender nit 7 Babren Er- 
jabzung wünfet ſtetige Arbeit. Verr chlet * 
{ 2809 Wentworth Ave. 

Ein laufmänniſch ge "Hilde ter junger 
_ Jade im Yande, furcht ru Arbeit, 
‚1315 Welt 19. 


der auch PBartenden Zu 
en Blat an der Südſeite. Adr. 


Stellung als Hotel Tetettive, I 


: Junger Stallmann juht Beihäftigung, 
it gut mit Pferden beiwandert. Ydr: €. 12% 


—— Brothädr wünfcht einen 
van Spahle, i 


— 2ieje et 


d-Prots und Gatetnaeer nu Ar: 
beit in Kae” —S 


Spyleſer ſucht Stelle. 


: Züctiger Painter und Paperhanger ſucht 


itgendwo⸗ "Arbeit. Bainter, .1618 Dipifton Str. 


Nunger Bartender fucht Stellung. 


zißtet Wortcrarbeit, ».- Lang, 1357 North Home 


guter Mirer, iheut 
' peite ie juht Stellung. Brobic, 
616. North “ide. 

Geſucht: Worter, verlößfich,' verftceht Bartenden und 
hriftiiche Empfehlungen, 
R. Brud, 616 North Ave. 


Nunger, ‚zuperläffiger ——— 
aaiun ſucht Stelle. & 


"Belußt: QDeuticher Bartender fucht Ätetige Beidäitie 
sung, verrichtet auch Porterarbeit. 


"Rorpfeite bebor: 
u. Pitterling, 1324, Blue sland Ape, 


Gefucht: Erfahrener tms. 


telfe im Fabrit. 


Verlangt: Mädchen fü d s 
rifon ei, &de —* — — 


I t: Mädden zum näben an Negenichirmen 
tanflin Er. Kreis & Hubbard, dofr 


— ee ee reden 

"Berlangt: Mädchen oder frauen zum WBreifen 
und — an Fıncy Damen aldtragıten und 
Seideblumen. — Morrit, Dann & Reilip, 11 Süd 
Fiftb Avenue. dofrfa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gute, einfache Köchin, mo zweite! Mäd- 
hen gehalten wırd; gutes Heim und guter Xohn. 
=” Bincennes Ave. 

Terlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei im der familie; muß cnglilc 
ipreen. 1610 12. Etr.:®ipp. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1001 Xarrabee Straße. 


Terlangt: Madchen zum Geſchitrwaſchen. . 104 
Wells Strafe. 


Verlangt: Erzieherin für zwei Kinder, 7 und 11 
Sabre alt; muß englisch fpreyen und Empfehlungen 
baben. Faınilie reift auf u Wochen nah Galıjorna. 
ABl Drerel Blod. Telephon: Oatland 8. 

Verlangt: Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 4343 Troy Stri, nahe Montroſe. 


Verlangt: Nettes Madchen für allgemeine Haus— 
m Privatfamilie. Keın Wachen. 1162 LaSalle 
de. 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 18, für Hausarbeit. — 
8204 Douglas Bivd., nahe Kedzie Ave. 

Verlangt: Starkes großes Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit, friſch eingewandertes vorgezogen. 
210 Yıncoln Ape., nahe Halſted Str. 


 Verlangt: Ein älteres Mädchen oder grau für 
eine Päderei, bei alleinſtehendem Mann, muß für 
zwei Perjonen kochen, auch im Store helfen; guter 
Yobn für die richtige Perjon. 1055 Grand Avenue. 
—— Frau oder M dädchen für Kochen, von 
7 Borm. bis 2 Uhr Radm. 2356 Diverjey Ave,., 
Ede Weiterun Ave. Nobert Koſtuch. dirſä 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Zamilic, Guter Kohn. Miausbad, 864 
wWellington Ave. 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit. 
5621 Widyigan Yive, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
fleiner Yamilic, Guter Lohn. doll Minigan Ave., 
2, Tylat. 

_ Verlangt: Tentjches oder ungarifches Mädchen. für 
Hansarbert. Beitändiger Pas. Il Scoamwid Str. 

Verlangt: in gutes Mädchen für Nimver. Zu 
Haufe jchlafen. 5m Moscor Eir., 1. flat. 

Verlangt: Sichzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau; 4.00; fein Kochen; 2 in Famılic, 
7u Briar Blarc, nabe saltten, 8. Bloor. 


Berlangt: Zwei mädchen ı um auf Kindre Acht 
zu geben, 5473 Ellis Ave. 


Verlanat: Mädchen für Sausarseit; muß aut 
lochen und bügeln fönnen. Lohn 860. Empfehlun— 
gen. 2156 Sedawid er. dofria 


erlangt: Deutfbe rau, in mittlerem Alter; 
ein gutes Heim für Die richtige Perſon. Adr.: 
Ehritt Wendt, Wooditod, If. 


Verlanat: Madchen für afemeine Handarbeit, 
4417 Kalımtet pe., 2, Abartmeut. 


Verlangt: Mädchen für leihtedaus arbeit; muß 
au Dauie flaten. 735 Dufdale Ave., ordfeite, 
2. lat. doft 


Berlangt: Gutes Mãdchen für allgemeine 
Squs axbeit Rrs. J. B. Webiter, Hir-dnle, AU. 
Stadt-Telephon: Sarrifon 2302, doft 

Serlanat: Teutfhes Mädden mit Seugnifien 
bei zwei Xeuten. 2518 > Wentworth Ave, Laden, 

Serlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
1512 Sood ve. Nehmt Elarf em. Kar nördlich 





Rerlanat: Ein Mädchen, das lochen, waſchen 
und bügeln lann. vor Deming Place. 


Berlangt: Mädchen für. Stüchenarbeit im ©a: 
loon, 861 Xarrabee Etr. 


Verlangt: Ein Kühenmüdcen, das eiwas dom 
Kochen verftebt. Lohn $0 die Woche. 314 N. 
Lıart Str, Saloon. 


Berlamat: Madchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit und bei Kindern mitzuhelfen. 1644 
M. 107, Str., 3 Bafhington veiabts. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Berns 
3228 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes ungariſches Mädchen für 
Hausarbeit, das auch Todyen tann. 5148 Michigan 
Abe. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
$ausarbeit. 2312 Seminary Abe, 

Verbangt: Gutes deutſches Mädchen, das kochen 
fann. Kleine Familie. weites Mädchen, wird ge: 
halten. 514 FFullerton Parfivay, nahe Glarf Str. 

mido 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1418 S. Hamlin Ave., nahe 14. Str., J. Floor. 

mido 

Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
BL Aefterion pe. midoir 

Perlangt: in Mädchen für allgemeine leichte 
Hausareit, gutes Heim. CE. KHoffchneider, 46277 Ju: 
diana Ype., 1. Flat. midoft 

Perlangt: u Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4825 Prairie Ape., 1. Flat. mido 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder ohne Wäfche. 5945 Fulton Str., nabe 51. 
Ave. midofe 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
2059 Evergreen Ave, mido 

Verlangt: Deutihes Mäpddhen und Köchin. S bis 
8. 6 Dit 43. Str., Butcherfbop. miDdo 


Perlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Privatiamilie von Grivahjenen. Muß engliich ſpre⸗ 
chen und Abends nach Hauſe gehen. 6241 Latewood 
Ave., nahe Devon Ave., 1. Flat. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 452 North Ave. didofrjon 


Verlangt: Mädchen, das kochen fann. 452 North 
Ave, didofrfon 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
714 Aibland Piod. midofe 


VBerlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Handarbeit, $5.W, Deutihungariihes Mädchen vor: 
gezogen, 424 Lafdale Ype., nahe Sheridan Road, 
 Apt., öitl, Tel.: Graceland 23411. mido 


Verlangt: Auges Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit, Wäjche mit der Majchine bejorgt. 405 N. 
Ahland Ave., erites Flat. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6 
wöchentlich ıınd mehr, wenn tüdhtig. 2056 N. Robey 
Str. dimido 


Verlangt: Oeſterreich- ungariſches Maädchen für 
allgemeine Hausarbeit, eines das kochen kann. 2 in 
Familie. 16 Grand Bipd., 1. Fr. Dimido 

Perlangt: IRsjähriged, ftarfes veutiches Mädcen, 
das Hausarbeit verfteht. Borzuiprehen: 1811 Welt 
47. Straße, nahe Woop, Isialm 


Stelfungen finden: Frauen und Mäddıen. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wo: 


Gefucht: Dentfche Frau Funcht Kal und Rein 
macpläge. Kann Männerbemden mit NRobftärfe 
bügeln. 1895 Cleveland !Ipe., Yafement. 

Geſucht: Helteres Mäddeen, aute Wiener Röcin, 
wünscht Stelle in Privattamilic oder Riftaurent.— 
725%. Gentre Ape., Nrodiwiih. 

Gejuht: Frau fucht Plrbeit für Mittwoch oder 
Montag. Keller, 715 Willow Str. 


— 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Kamsarbeit, gut was 
ihen und bügeln. “pe: A. 4, Abendpoſt. 


Geſucht: Buſineblunchlöchin ſucht Stene, rs. 
Feldmann, 1407 Mohawt Str. 

Geſucht: Zwei ungariſche Mädchen ſuchen Stelle 
in Neitauramt oder aud fir Hausarbeit. MIG Melt 
Yale Str. 17ja,Im 

Gefuht: Fin Kinderfräulein jucht Stellung zı 
Rindern, jpricht deutih und franzöfiih. I. Seid, 
4739 Barf Une, Auitin, Nil. midofe 


—— —— —— — 


Geſucht: Deutſche Frau, erſter Klafſe Stiderim, 
auf weißer Waſche und wäklerin, fucht Arbeit. Hi: 
rineß, 11238 Stephenion “ıve., Auliman, midofr 

Seinht: Gute Bulinck- und Short Orderföhin 
fuht Plag. WApr.: U. 2, Abendpoit. mido 

Geiuht: Eelbititandige Köchin judt „Stellung im 
Saloon oder Neitaurant. Anzufragen 2712 Emerald 
Avenue. Tel.: Yard3 4167. dimido 
Geſucht: Gutes — Mädchen jucht Stelle a!3 
Kausbälterin. Adr.: U, 16, Abendpoſt. midefe 

Geſucht: Aunges Mädchen fucht Stelle für feichte 
Sausarbeit oder bei Sindern. Nordieite bevorzmat. 
137 Melroie Str., 2. tat. mido 

Gefucht: Drei tüchtige ve fuhen Stelle für 
Hausarbeit 1637 Burling Str., . Bioor. ındo 


"Being: Deu tſches Sans ſucht Etelung für ür als 
gemeine Hausarbeit. 3707 N. Kimball Ave. } . .mibe 


feile Ye ein eg Mädchen {ı 
Etelle Be 1835 Fremont un 
—— Tote. VORDRONEE: Tieres EDB DOOinäc hie 


Mädchen 
en 422 


ee aa ent das Wort.) 


Geiuht: Gutes dentihes Mädchen fucht Stelle 
für ullgemeine Sausarbeit, fan gut Maiden umd 
bügeln. Bitte perſönlich vorzufprechen, B3H Perry 
Straße, unten. 


Gerucht: Dentihes Mäpdden, 18 Jahre alt, fann 
einfah fochen, wajhen und "sügeln, juht Stelle. 
Bitte vorzuſprechen: 2051 Ehbbourn Avbe. 


Geſucht: Zwei jriich eingewanderte deutihe Mäd- 
hen, 13 und 15 Nabre alt, mit @ltern bier, ſuchen 
Stelle als Kindermädchen oder fonftige Mithilfe im 


Haufe. Lorenz, IT Dearborn Str., vorne, oben., 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle im Sas 
foon. Bitte jelber vorzuiprehen: 3115 N. Halſted 
Straße, binten. 


Gejucht: Zivei deutiche Mädchen jmchen Steile für 
Hausarbeit. Bitte vor zuſbeechen: 79 Mes Ötr. 


Gefucht: Dentiches Mädchen incht Stelle bei Kin: 
dern md für leichte Srausarbeit. Bitte jelber vor: 
zuiprchen, 4925 Fifith Abe. 


— — — — — — 


Gejuht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 427 Sullivan Str., nahe Sedgwid. _ 
dojria 


SGejucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1913 Tarrabee Str., 3. #1. 

Geſucht: Frau wünſcht Stelle als adon im Sa— 
loon. 146 W. Huron Str., 2. Fl., Front. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht leichte 
Hausarbeit. 2825 Mildred Aven, Baſement. 


Geſucht: Deutſches Mädeben, fucht Stelle für 
Kücenarbeit im Neftaurant, Wohnt zu Haufe. 
1537 Orchard Str. 

Gefucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein: 
macpläge. 1523 Halited Str. 


Sehuct: Mädchen jucdht Stelle yiir Kochen oder 
2 Tiſch aufzumwarten. 1536 Elybourn ve, 
"lat 3. 


Geiucht: Dentihe Fran, Mann aut mafchen md 
bügeln, juch Plaͤze. Nachzufragen beim Janitor, 
1258 Weſt Tavlor Str. boiria 


— er — — — — t— —— 


Stellungen juchen: helente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Gent das Bari. 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelfe: Mann in auter 
Bartender oder —— Fran iſt gute Buſi— 
neßlund nöhin, Adr.: U 2, Abendvoit, 


Möbel, Hausgeräte : » f. w. 
(Anzeigen unter dieer Nubrif 2 Eents das Wort.) 


Auftionsver fauf bon Möbeln om Freitag, dv. 1. 
Yınnor, 10 Norm. Fite Yagergebühren verfaufe ich in 
meinen Berfaufsranmen 25.5 Sheffield Yipe., 15 
Wogenfadungen wicht abaehofte Möbel, Nugs, 
Cofen, Mefling: und Milenbetten und Sanähalt 
artikel jeder Art. Die obigen Maaren milfen abs 
folut verfiuft werden ohne Rüdjicht auf den Preis. 
J. Ralph, Auftionator. 


Zu verkaufen: Patlor-Set und hübſches Bett, 
billige. 1934 Fremont Strake. 


Su berfaufen: 4 Zimmer Ginrichtung, alles 


wie nen, 6 Monate gebraucht: billine Miele. 
Mrs. Heitenberg, 2118 Emerion Abe. 


Gelegenheitsvertfauf! —E— ſofort aute Mö— 
bei, 6 immer Flat, vprachtvolles Leder Parlor-Set, 
Schaufelftuht, Leder-Eouch. Rug 912. Eßzimmer 
Set, Drefier, Betten, Ofen nfm., jpottbillia, ein 
zeln oder zujammen, 2023 Sayton Str., muten 

IRjalmwX 

Zu verfanfen: Pollitändines® Kinderbett, meuer 
Garpet, Barlorofen ımd fonftige Möbel, 315 N. 
Halſted Stri, 2. Floor, 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


EN Laufen KM Ilpriebt Piano, 45.00 monatlich 
1956 Yarrabcee Sir, IxjalmX 


Wegen Abreiſe, — — 340) eichene⸗ 
Piano, 6 Monate gebraucht. 5159 Baar. 200 Lin— 
coln Ave., nahe Halſted Str. doft ſa 


Hoche legantes u Mabogany Vigno, wie neu, 
wegen ploͤnlicher Abreiſe fjür 8175 fofort zu vertau— 
fon. Dr. Montes, 203 Fulltrion Ave, nahe Gtart 


Str. 


Berſchleudere prachtvolles 5400 Mahagoni 
Uprigyt Piano, ſpottbillige, wegen Deutſchland— 
reife. 2023 Dayton Etr., unten. iant8,1w* 

Dame verſchleudert ihr prachtvolles Mahogany— 
Piano, neu 3450, für K110. Bitte ſofort vorzuſpre— 
hen. Wohnbaus, POL Michigan Apr. loja,1mX 

$35 faufen ein fchönes Upright Piano ımd $25 ein 
autes Square Piano, 5 monatlid bei Grob, 149 
Wells Str., nahe North Ave. 1ijanlınk 


$17.00 Sagerhausgebühr find zu zahlen auf 2500 
Drabagoni Upright Piano, Bezas!t fie und Das Piano 
it Euer. 107 W, Madijon Etr. Offen bis 9 en 

Td3* 


Verde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


Yu verkaufen oder vermietben: 200 Stüd Pierde, 
ton MO is 1600 Bund, jhwere Zug: und Farm— 
Stuten und allgemeine “tblieferungs spferde — allerlei 
offene und Top Wagen für Grprch, Grocery und 
La undry, M offene und Top Buggies und Surreys, 
ſechs Kohlenwagen, Truds zehn Full Sized Car⸗ 
riages und Braughams, Dump-Wagen, 75 Ein— 
und Zweiſpänner-Geſchirre. — Baar oder monatliche 
Abzahlungen. 

2. Olii& Sons 0 Wabaih Ave. 
Phone: Galumet 3116-3117. 
ll1jadojondilm 


RM für guten Einſpänner Expreß-Harneß. — 
4432 Princeton Ave. 

100 Kangrienvögel. Andreasberger, gute Sänger, 
82.50; Weibchen billig. Pamter, 4432 Princeton 
Avenue. 


Zu verlkaufen: Kangarienvögel, erhielten 2. Preis 
auf der Kanarienansite Uung, einzeln oder beim 
Tupend. 1892. Etr. dofrja 

Zu faufen pefuht: Kafferwagen. 1112 W. Chicago 
Ape., im Store. 

gu verfaufen: Pillig, feiner (aan; Glas) Kimball 
Stationsiwagen und Yedertop Phaeton, jowie Wolf 
Nobe. Anzufragen: 4824 Prairie Ude, 1. Apr. 


Zu verfaufen: 2Prindfe Bull Togs, gute Wacht: 
hunde. 64 W. Yale Str. mido 


Su verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen umd 
Geihirre, FI umd aufwärts, 1000 bis 1005 Pinund 
fhwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

Sialm 

Sır verlaufen: 59 Zug: umd allgemeine Arbeit!» 
Bferde, City Lumber:Pierde und Stuten, patjexd 
für Yarımgebraud), eud; any Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenßirwen in Taujch genommen; 
ofien Sonntag. Joj. Etraub, 1559 Milmwautee Une. 

1001*% 

Yu verkaufen: 100 Bferde, aut für Stabts und 
Land: Arbeit, ipiegen von 1100 bis 1809 Piund; 
Nreife von $50 aufwärt3: Tege auf Vrode geoe⸗ 
ben. 1258 R%. Baulina Str, nabe Milicaufes Ave., 
gegenisber Wieboldr’s und Moeiler's Tept. Stores. 
Vag Tauber. 21jn®X 

gı verlaufen: 25 Bierhe, von 825 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. Waggonledung Bferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Yuyufta Str, nahe Wobey. 

Wile 


Nähmaſchinen, Bicyeles . 1. m 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 
als Syabrifete vor Drop Head Näibmejchinen, s 
und aufioärtz. Eultan, 2249 Lincoln Ape. 4ot* 
EEE 


— — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theo. Gondrinn. 

8033 N. Gamilton Moe. Tel: Late View 5012. 

Wenn Ihr einen ganzen Caden, irgendwelcher Art, 
oter ein Xheil des Wanrenlagers oder mur Die 
fyirtures verfaufen wollt, ſprecht dei mir dor; id) 
bezahle Baar dafür. mad ar "i> Sööpften Breiiz, 
und fhliche Geftätt: ichnelf ab. 

Epredt dor oder telepbonirt. 10otdidofa®* 

-Lapeneinribtungen! 

Wenn Sie beabfihtigen, Yadrneinrichtungen für 
irgend ein Geihäft zu fanjen, wird c3 don Vor: 
teil für Sie schn, zuerst bei mir vorzuſprechen, da 
ih um 40 Prozent niedriger verfaufie, al3 irgend 
ein andere? Gejhaäft diejtr Art in Chicago. Yaar 
oder Abzablung. -—- 3. Mansbad, 623 und 630 
S. Hallten Zir. Tel. Monroe 120. miſon 

Nauft @ure Laden =» Finrichtungen bei 
Aulind Bender, 
Madiion und Peoria Strake. 
Sier Fönnt Ahr etwa 40 Ct3. am Tollar an allen 
Euren Etoresffirtures erjparm. 
eneundaebraudte, 
Vreije die eblolut niedrigften im Chieage. 
Zufriedenheit aarantirt. 
0961 bis 911 Weit Mapijon Steabe, 
Telepbon: Monroe 1712. ule ⁊ 


Heiratsgeſuche. 


Enzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber lkeine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirats geſuch. Reſpettabler Herr, 34. von „nicht 
mangenehmem Aeubern, Beiiger einer jchönen Farm 
in Florida, im guten Werhältmiifen lebend, jucht Die 
Artanntihait eines geadhteten Mädchen oder Wittme 
wed3 SDrirat. Nur Perfonen, melde Landleven 
leben, brauchen jich zw melden. Adr.: U. 31 Abend— 


Heiratsgefud: u. ,‚ 59% Aahre alt, ohne Uns 
Bu ohne Sausbälterin, ' rn die 


—— J annes in 
SR, 


An 


In — Billig, — GEN. —— 
Straße. 


gu verfiufen: Gutgebendes deutihes Reftaurant, 
FON tägliche Einnahme, $125 Profit monat:id;. billige 
Miete: wegen Abreife billig, wenn gleich genommen, 
208 Yincoln Ypenue, 


ö— — — —— — — — 


Zu vermieten: Guter Meat-Market. Nahzufragen 
2049 Fremont Str, Flut 2. 


Zu verfanfen: Erſter Klaſſe Thee- und Kafſee— 
Store. Rachzufragen: 30H N. Gatifornia pe, 


gu verfaufen: G:3immer Flat, 3 vermietet, billig, ' 


wegen Abreiſe. 113 Steils Straße. 


Sun verlaufen: Großer Pargain, Delifateffen- 


Laden, beſte Nachbarſchaft. Schöne Wohnung mit 
Vad, Miete 315. Preis 53300. 15072 Chbourn 


Ave. 


Zu vertaufen: Ed:Saloon. BY N. Lincoln Sir. 
u dofr 


Zu verkaufen: Billig, wegen Todesfall, Tivoli— 
Bart, jhönfter PVergnügungspart und Vitnitarund, 
Bien, Bootjahren, » Bars, 3 Xce Cream Stands 
etc., Goldgrube für tlihtigen Maun. Keine auch: 
bare Tfferte wird zuridgeiwiejen. Wor.: A. 3., 


Abendpoft. doiafon . 


u verfanfen: Gutet, fieines R ftaurant für DIN | 


Quar, gegeniiber vom Yincola Part; feine Agenten 
Aprejle: 1818 Yincoln Ave. dofrid 


u vertanien: Gutgehendes Deuriches Reitaurant. 
Adr.: 9. Abenpdpoit. rohr 


Vin verfanien: Mein eriter Riaiie Grocern: und | 
Tetifatesienftorc. wegen Nramtbeit, jebr billig für | 
den richtigen Mann. YAnzujragen: 325) Mrinitage | 


Avenue. 
Zu verfanien: Edjaloon ‚ fange Leaie, biltige 
Mietbe. Adr.: 4. 2, Abendpoft. midofr 
3 verfaufen: Deli fatejien und " Grocen v, Wegen 
Krankheit. 1136 Eenter Str. mido 


China Decoratimg Beichäft zu be rfaufen, er au— 


mas Wegen. Unterf: ucht genau; PBargaiı, Kenwood | 
Stupio, 715 Cft 43. Straße, mo—do | 


Geſchũ flsteilhaber 


(Anzeigen umter diejer Mubrit > Gents das Wort.) | 


Sefiicht: Arbeit swittiger Mann als Teilbaber 
in antacbendes Geflcätt, 
Dollars. Adr. 9. 219 Nbeidpoit. 


Partender, cebrbarer, fofiver Maun, wünſcht ſich 


am aitachenden ZSaloen finanziell zu betheiligen. 
Teiephone: Yincoln 7172 uideir ! 


— — — — — — — — —— 


5u ver — 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wo: ty; 


beite Belenenpeit für Office. 1134 Min- 


rianna Moe, Nachzufragen bei Xohde | 


Real Gitate. 


u bermieten: Burfterftand, neue (Fimrichtung, ım 
altır Grocern, ‚an den richtia n Mann für Die ers 


ften 2 Monate umfonft abzugeben. Apr.: H. 217 ı 


Abendpeit. 


kassiere ee ee | 
* 4 on. 2 «hi * F ⸗ r $ 43 9 
Zu vermiethen: 6 Zimmer FEa-Flat. Dampfhefzung | 80. Abzaplung. 1913 Grace Str., 


Rorpieftede 11. Str. nnd Mabaih Ave. oft ! 


5.0, Rachzufragen in Ofice, Caronabo “Bipa., 


Zu bermmeten: Keine Miete bis 4. Zehrnar, bier 


ihone, belle Zimmer, Zoilet, FI2. 025 Sherman | 
Plae, nahe Klart und Diverien. midofrſa 


— — — — — — — — — — — 
Zimmer und Board. 


Boarder verlangt. 901 Center Str., nahe Hoch⸗ 


babn. doofe | 
ı im Petränen von ER), sÄ, FE, SI, Han, 
81500 und SW. F. Gebn, 2135 Belmont Abe. 


Zwei aute NRoomers verlangt. 1424 N. Ajbland 
Avenue. 


— 


nahe Milwantee Ave., Bbone Humboldt 8242 
jan3, 18,20 
Zu vermieten: Warmes Zimmer für alleinigen 
Mieter. 1313 Wells Str., binteres Flat, oben. 
dimido 


Möblirte Zimmer, mit Heißwaſſer, ſeparater ıFin: 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Anftändiger Mann  jmcht 
Schlafzimmer bei ruhigen deutſchen Leuten nahe 
Milwankce und Aſhland Ave. Mit Preisangabe bis 
Dienſtag an Leo Fuchs, 1630 Dayton Str. 


Zu mieten geſucht: Junger ſolider Schleswig— 
Holſteiner wünſcht einfach möblirtes Zimmer, ſaube— 


res und warmes Zimmer als Alleinmieter in an⸗ 
ſtändiger deutſcher Familie oder bei Witwe, nahe 


North Ave. und Glart Str. Landzleute bevorzugt. 
Offerten mit Preisangabe adrejjire: U. 9, Abend: 
poſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort. 
Damen und Herren, im Alter vou 16 bi3 55 Jeb⸗ 
ren, welche ſich einem deutſchen Unterſtüßgungs 
ein enſchließen wollen, werden erſucht, ſich "am 


Der Berein beziwedt meben ver Wilege Deuticher 
Eprade, Eitten und Gebräuche, die Almterftükung 
feiner Mitglieder im Srantheirs und Todesfall. 
Gute Redner werden die Ziele md Zwecke dieſes 
Vereins auseinanderjeken. Nah der Werjammtleitg 
Tanz. Eintritt und Grfrifchungen frei. do a 

Zu verkaufen: In dem Fleifcerladen von Chas. 
MWetterling & Sohn, 15% Belmont UAve., nahe Yin 
colm WUpe., frifch geichmittenes Gänjefleifh, irtiches 
Gänſefett, Gänſeleber und Keule, ſowie Trüffel-, 
Gänſe-, Sardellen- und Braunſchweiger Leberwurjt, 
Thüringer Blutwurſt, Frautfurter Knackwurſt; ſtets 
das beſte Fleiſch und Geflügel zu niedrigſten Preiſe n. 


Deuticher Raifagier vom Parnvier „Glebeland“ 


wünſcht die Adrefſe von Fräulein Gertrud sold | 


aus Münden. 1762 Yüells Str., Flat 5, dofr 


Berfaufe aefchliffene böhmiihe Bettiederr. 


Nachmittags nachfragen. Aobh, 2609 S. Kedzie 


pe. dofrfi 


— — — — — — — 


Aus Kammhaaren verfertigen wir Zöpfe, Puffs 
etc. Wir lernen auch Haarardeiten. Ehivoma, 1530 
Wells Ziraße. 


Vor der Saijon! Painting, Bapering, Galjomi- 
nina, beite Arbeit bilfieft, garantirt, Bik, 1518 Weſt 
Divijion Etr.,. Tel. Monroe 4015. dofriondi 
Masten-Anzüge zu vermieten. U. Mapdıad, 2» 
Clybourn Avenne. 9adidoſa ſw 


Abendfleider nah Maß, $5.M aufwärt?; Hausklei— 
ter, 8.M aufwärts: Goat3 6.0 aufwärts; Swits, 
88,00 aufwärts. Mme. GC. Tomen, 120 Lincoln 
Yve., nahe Garfield. Phone Yincoin 731. 

Iljan, doſondilin 

Prumlits echte deufſche Geſmddeits Tuchihune 
ichäiten vor Rheumietiimu?. Yabrifation 1537 Ein: 
bonn Avenne. I5jalmX 


Den tiche Fitzihune und Bantoffeln jeder Gröhe 
fabrizirt umd halt porräthig. N. Zimmermann, 1431 
Sinsonen Ave, nabe Larrabe Sir. 18ve3,Im 

Eaat un? wa? Ahr bauen mollt:. wir fagen Gud 
was es loftet, ohn⸗ irgendwelche Vergütung. Dar— 
lehen und Vlane ohne Kommiſſion. Wir bauen extra 
warnte Gebä: ude: YTejährıge Erfahrung. Alliion Con: 
tracting Go., 35 NR. Tearborm Str. T37*X 


.— — 


Peglanbiaungen, Bollmadten. Teftamente. llebers 
fegungen, Briefichreiben und jonftige jchriftliche ums 
rotarielle ns prompt umd zirerlälftg bejorgt. 
Eortorin:, 101 S. Fifth Une. Abends u. Eountags 
1038 Mohamt Eir., nahe Center Etr. .ı 


— — — — — — — — — — — 


Geld. au) Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter ter bieler R Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Beldymi ji verfeiden 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen. Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ahr fönnt Pleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahluucen, je nah Belieben, na» 
den. Wir bezahlen GEnre Schulden. 

Fragt nah Mer. piker, 
Etandard Credit yarı.n 
(früher U. Frenh & Go.) 

Zimmer 702, er Bidg., 8 ©. Teazborn en. 

Eüpdmeltede Madifon. - "Whone: —— 
Hmastı 


Niedrige Naten auf Möbel: und Biano:Darleyen, 
$25 für ee monatiiä: $50 für 91.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih: $IM für 2.25 _monotiig. Geld 
in ein paar Etunden Wie geben alle Bortheile, vis 
Undere ofieriren. Xeievhon: 5493 Gentral, 

utwal Security Go, 
143 N. Dearborn Str.. Ede Ranpoiph Eır., 8 44. 
C. Zreb Reller. Mor. 10+3 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Lernen Sie_forreftes Gngliich in Ahrer freien Zeit 
und nuken Sie umjere niedrigen JanuarsCiferten 
aus! Tamen um. Kerren Vrivatzirtel. Anterif, Vehrer 
und Lehrerinnen. «15 North Ave, nabe Halten Str, 

modo 

Imeds Unteriat L- Sänittyeihnen inche die Pe: 
—— ttiſchen Tamenfteiverzujcneiders 

tefit, Ss "Sheidon Sr: mido 


— — — 


mit einigen hundert 


3u vermieten: Gutes Flat, Reſiden; | 


(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) | 
m in zeigen unter diejrv Rubrit 2 Cents das Wort4 


erlangt: Roomers. 12 N. Halited Str. —fon 


—— — Brigdebaude 

Eder), mit 6 freundlichen dungen und mo 

ften Padezimmern, —S——— feine Auslagen 
Yanitor; Mietbe —58 Preis 815,500; 2 

don Wellington Hochba huſtation. 
Dre iſtociges Fiatgebände mit 7 immer Wohnn 


;ı gen: 8 Zimmer Haus hinten; Lfenheizung; au 


breiter Zot; Miethe HI; Preis $11,000. Ehentalls 
bequem zur Gochbahn. 

Gin modernes feines Bridgebände, eine 6 und wei 
7 Simmer Wohnungen, mit Furnaceheizung; nabe 
Tiverien Hocbbahnftition. Preis bios KT. 

Un Lincoln Yre., Brid⸗- mud Frantegebäude, mit 
Brei Wohnungen, ale mit Badezimmer. Yaflender 
Viag für Schneiderei; Miethe Flo. Preis 34500. 
Ge. % Edmidt & Son, 2175 Xincoln Avenue, 

dide 


m Anzebiung, 15 monatlih faufen 7 Zimmer 
Norpfeite Gottage. Wrodjuchrer, 118 NR. XoSalle 


I &tr., Zimmer Son. dofr 


In verfanien: Yargoin, 6 Zimmer Cottage, Daf 
Trim, Bad, Gas, heißes und faltes Wafler, 8259; 
N Paar, 2. monatlid einjchlieglih Zinjen. 
3elosfn, 1905 Belmont Ave. dide 


Zu verfanfen: Bargein, ?2—2 töf. Frame⸗ Gedäute, 
45-6 Zrummer Flats: Miete 8909 jährlich; Preis 
800, nahe Huhbahn und Strakenbabnlinien. 

Fraut Bea, 2014 Irving Part Wlod, 
jade 


Bargain: ur $2,200: Hans, 4 und 5 
Zimmer, Miete $2>: fleine Anzahlung. 
— Sscar Joſetti, 2441 Lincoin Ave. — 

mi do ſa 


Billig! 26 Zimmer Haus, Zement- 


Baſement. Miete »3843 nahe St. Mi— 
hacidfirce; nur $3,100, 


Oscar Joſctti, 2411 Lincoln Ave. — 
mideje 


3a verfaufen: 2. Flat-Wridhauf. Steiniront, 5 und 


‘6 Alummer: gegenuber Part, 4500; 81000 Baer, 
I 825.0 monatlich. momife 


gel v & N v, 1905 Belm: ont Avenue. 


Su ve rien fen: Eolid gebautes ?-ftöf. Gebäude an 
wiether Str., nrbe Yautina, 2 moderne 5 Zimmers 
wiats, jedes Zimmter groß und dell, . nur 
81000. jalmt 
Urtburojetti, ST North Une. 


vu verfanien: Ziweiftödiges Kaus. 5325 Norp 


| Leapitt Strahe. 12jatıe 


Kordweitieite. 
Pargain! Nemes Yeftöfines Store: und FlatGe⸗ 


baude, Fullerton Ave. nahe Mımball, breite Yot, 


Kom. — Haas, IHR Ehim “pe. doft 


I derfonfen: MNeites minderne® 2 ſechs gFimmer 


; Brid Alatgeböude, durdıma Lat Trim, breite Lot, 


Senirıl Part re, nabe Garfield Part. Mepinguns 
wen KINN oder wehr Paar. Wreis 850. Hanf, 
15483 Ghicago Ave. midofe 


Farımländereien. 
*300 Anzahlung. Reit lange Zeit, kaufen hübſche 
4d Meres Indisna Farm mit Gebänden. Brod⸗ 
fnehrer, 118 R. YaZulfe Str., Zimmer 509. dofr 


— — — — — —— 


594 derfanfen: et er‘ —— sh Meder Frucht-⸗ und 
Getreideſarm. E. Kohrme Decatur, Mich. 
mido 


— Argadtıma md 85.M monatlich faufen 
ſchone JO Weres Farm in feinſter Gegend in Flio— 


rida, nahe Dem Atlantiichen Czean, und in Deutichee 
Radar jhaft. Mor.: S 10 2b bendpo ft. 1310108 
100 Ader wis lonſin Farm, feine Gebäude, zimer 
Meilen von der Stadt, Ihom Vehm Boden. Vreis 


- 


Rerihiedened, 


Mocte zweritofiges Briefachäude, wert SONO, ges 
gen anderes im Wert vom nungefähr $1N,0) vertaus 


| fen. Mor: U. 6 Abenppeit. 


— — — — — — — —— —— 


Sinanzickes. 


Zu derleiben: Geld auf Chicago Grundeigentum 


Su feiben gejucht: a auf erite Sppothet auf 
mein Brickhaus an der (Flfgrove Ape., nahe North 


- 4 Moe. Mpr.: &. 151, Abendpoft. 
u vermieten: Dampfarheizte:, große, möblırtes | - 
Zimmer, größte Biquemlichtett. 1719 Roby Str., | 


Wir kanfen, verkaufen und vertaufchen Grunds 


| eigentiim. Werleiben Geld. PVerfaufen sichere erite 
| Spnpotbefen, Feuer = Verjiherung. ©. sreudenberg 


& 6o., 1551 Milwaufee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Stroke. iappdidofa* 


—— — 


Grcenebaum Song Bant & Teuf 
Gompannp 


t ! verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum Bauen. 
gang, leichte Hausbaltung. 511 Nortb Une. 1Sialıo I 


Niedrigſter Zinsfuß. ir 
Sichere Grfte Hnpotsefen in beliebigen Summen, 


| auf bebautes Ghicagoer Grundeiaentum zu berfaus 


fen. Rorpoftete Glarf u, Nandolph Str, 3il*z 

John DB Foerfter& Go, 1568. La Sale 
Etr., mahen Darlehen auf allerlei Chicago Grunds 
eigenthum zu den berrfchenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Bıriwert und aufgelaufenen Zins 
ſen Diele sppotbhefen im einigen Summen mit gas 
rantirten Beſitztiteln. Holz 


u eiben geſucht: MD für Gerchäft, mit Sicher: 


| beit. Adr. S. x. 584 Abendpoft. dimide 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum, —— — 
Wu. 4. Narten, 3023 Yowe Ave 
21fp*X 
— —Erſte Hyvothelen — 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard A. Ko, 25 Nord Tearborn Str, 7. Flur. 
“bends: 555 North Ave, Gfe Yarraber, 14ap*% 


Geld zum Aebauen: feine Rommifiion; feine Ads 


! polatengebühren; feine PVerzögerung. Anleihen auf 
| Grimdeigentum in Chicago ımd Morftädten; vers 


a | beten! und er 20 Telephone, Nandolph 300. 
Sonntag, den 21. Januar, Nahm. 4 Uhr, in der | 


unteren Salle der Sozialen Zurnhalle eimzufinden. | 


. ©. Stone & Co 76 W. Monroe Str. ib 


Zweite Hypotheken auf Grundeigentum prompt 


! peforgt, halbe reguläre Raten. Yeichte Bedingumgen, 


Real Eitate Mortgage Eo., ZN. Elarf Str., 3. 304, 

14of* 
Geld auf zweite Gppotbet zu leichten Bedinguns 
gen. &. Cimwald, 115 DTearborn Etr., Zimmer 7105 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 1öjl* 


G. Bauling, 193 La Zalle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten zu verfaujen. Geld zu verleiben zum .nies 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 350, lmai*®t 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf, Grumdeiaentum auf der Nordweitfeite, 
Niedr. Zinten. 9. Fit, 3123 Hayes Str., Sogan Sau, 

Wap x 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und pum 
Vauen zu zniedriaſten Zinſen, Offen Montag unud 
Eamftaa Abend hi3 9 Uhr. Kranie Sıpings Want, 
141 Milwant:e Ave... nabe Bauline Eir. 10i0°2 


Recttanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Wort.) 


Wanner & Bedman, 
deutiche Advofnten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Affe 
Rehtsiachen prompt bejorgt. Gründficher 
Nat. 105 Monroe Str., Ee Clarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Mordieiteoffice: 34 N. Panlina Sir, 
nahe Lincoln Ave, Abends 7 bis 9 Ahr. 

3dez ã 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 4 Y. Eountag3 10 His 12 

darca 


Fred gi (otf e, deutſcher Rechtsanuwalt. 
Alte Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktj 
siert in allen Gerichten. Rat frei. 1279, ° 
Searborn Str., Zimmer 1444... Abends 
750 Bitterjweet BL, nahe Glarendon Une 


ro] 


Albert U. Kraft, Rcht3r’Anwalt, 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen nefübrt. Ale R 
oeihäfte brftenz beiorgt. Grbichaften eingejogen. 
fprüce überall Durchaeiekt. Löhne ſchnell Toll 
Übftrafte eraminirt. Pete Gmpfebfinigen. 33 » 
Searborn Etr., Zimmer 1312. Sms? 


.;, * 


Batentanmälte, 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Eents das Wort.) 


Kir erteilen freie Ansfunit über. Ba» 
tente; verfanfen ante Erfindungen, — 
Gründliche/ Unterſuchungen, ob patentir- 
bar. Watente für alle Yänder, - leines 
Bud) frei. 

Nobert Rlous & Cs, . 
Ratentanwälte und mehan. Ingenichre, 
911 Schillergebäude. 64 W d 
Straße. Telephon Central 440 

28in.didofafon® 
Mihael Y. Start & Sons, 
Bet —* — 3 * i. * Teuti entländiige 
Fa Konfultation. Weganifäe Jeihunugen. 
Simmer &81 Monadnod Lok, Chicago. 
Ibiondine® 


u LEEREN 
-Yerztliches. 


m unter biejer Rutzit 2 Gents das Bart! 


Yin A. si Hör = erreid * * * 





Sen 


45 ar 


en— — — — 


IEXV 


für Säuglinge og Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat, die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit, 
maehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufßsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


4 — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 HURRAY STREET, NEW YORK EiTY. 


Die Rriegslift. 
Sumdreste von e. N ewto n Bungenh. 


Vor ſechs Jahren hatte Herr Adam— 

n das Zeitliche gefeanet, und feit vier 
> fuchte jeine Wittwe 
Nacyfolger für ihn. 


einen 


| 
| 
| 
| 


Am Ende des fechiten Jahres fam | 


Birginia Adamfon zu der Ertenntnip, 
daß e3 höchite Zeit wäre, einen zu fin= 


mwilhbare Spuren bei ihr. Gie felbit 
befannte jich zu einem Alter von 35 
SJahten — danad) konnte man ihr 
wirkliches ungefähr abichägen. ms 


„Und wie find diefe vierzigtaufend 


| Pfund angeleat?“ fragte der Rechtdan- 


malt. Sn 
oder mie?“ 
„sn Wertpapieren,“ 
Adamſon. 
„In dieſem Falle repräſentiren ſie 
vielleicht nicht den Wert, den Sie an— 


Wertpapieren, Hypotheken 


antworteteFrau 


nehmen, vielleicht aber auch mehr,“ be— 
wär en | Herr Elinington. 
den, denn jedes ‘ahr hinterließ unper= | 


! bitte, 


merbin liegen ihre noch fehr qute Figur | 


und ihr hübjches Geficht ihre Wünjche | ton. 


| werden.“ 


nicht ausfichtslos erfcheinen. 


Frau MAdamfon mohnte in einem 


Penfionat und ftand mit den übrigen 
Bewohnern auf autem Fuhe. Täalid) 


hoffte fie, unter den männlichen Pen 
fionären einen Nachfolaer für den Da— 
bingefchiedenen zu 


finden, aber die 


Zeit verftrich, ohne daß ihre Bemühun- ! 


gen von Erfolg gefrönt wurden. 


„Wenn ich Doc) wohlhabend wäre— | 


wirtliih reich,“ murmelte jie eines 
Abends, als fie traurig in ihrem 
Schlafzimmer vor'm Spiegel fah und 
fi den falfchen Zopf abnahm, „dann 
brauchte 
warten.” 

Plöglich lieh fie die Arme im deu 
Schooß finfen und ftarrte gebanten- 
poll in den Spiegel. Fünf oder zehn 
Minuten blieb fie ganz ruhiaq fißen; 


ih ficher nicht jo lange zu : 
| „Das war nur fo eine Frage.“ 


dann fprang fie haftig auf und fchritt 


im Simmer auf und ab. 

„Wenn Elminaton es wüßte,“ mur- 
melte fie, „würde es gewiß bald tm 
Haufe befannt fein. — Vielleicht kriegt 
er jelbft Luft. Er iſt ein hübſcher 
Menſch, und ich mag ihn ſehr gern.“ 

Sie ließ ſich auf ein Fauteuil nie— 
der und ſpielte nervös mit den Qua— 
‘ten der Armlehnen. 

„Wenn die Gefhichte nur wirklich 
ficher it,“ flüifterte fie. „Ach, natür 
lich ift fie es!“ und nach kurzer Pauſe: 
J tue es!“ 

Herr Elmington, ein Mitbewohner 
des Penſionats, war Rechtsanwalt 
mit einer ſehr einträglichen Praxis 
und war, wie Frau Adamſon ſchon ge 
ſagt hatte, äußerlich ein hübſcher 
Menſch. 

Nach dem Frühſtück am anderen 
Morgen ſprach die Wittfde ihn an: 

„Kann ih Sie vielleicht heute im 
Ihrem Bureau fprechen?“ 

„Mit Veranügen,”“ antwortete Herr 
Elmington börlih. „Ich Freue mic 
ftet3, Sie zu fehen.“ 

Frau Adamſon erſchien dieſe Ant— 
wort als ein gutes Omen. 

„Wenn es Ihnen recht iſt, werde ich 
zwiſchen elf und zwölf vorſprechen,“ 
ſagte ſie. 

„Das würde mir ausgezeichnet paſ— 
ſen,“ antwortete der Rechtsanwalt. 

Kurz nach elf Uhr wurde die Wittwe 
in Herrn Elmingtons Privatbureau 
geführt. Das ihr höflich angebotene 
Glas Sherry lehnte ſie dantend av 
und begann jofort: 

„sch möchte mein Zejtament aufie- 
ken, Herr Elminaton.“ 

„Bitte ehr,“ antwortete er umd 
fügte ernft hinzu: „es ijt immer rich- 
tig, fo etwas beizeiten zu erledigen, 
denn mitten im Leben find wir vom 
Iode umgeben,“ 

Er tauchte die Feder ins Tintenfaß. 

„ifo,“ jaate er, „wenn Sie fi 
etuftlich überlegt haben, wie Sie über 
hr Verindgen verfügen 
brauden Sie mir nur die Ein er 
anzugeben, damit ich danach das Te- 
ftament aufjete.“ 


| wirklich hübfch! 


wollen, jo: 


„D ja, daran habe id} wohl gedacht, * 
ſagte Ftau Adanſſon. „Wollen Sie, 
eine Bemerkung machen, daß 
meinen Erben proportional die Sum— 
me zufällt, die ich angenommen habe.“ 

„Schön,“ antwortete Herr Elming— 
„Die Sache wird gleich erledigt 


Als er zu ſeiner Klientin aufſah, er— 
rötete ſie leicht und ſchlug die Augen 
nieder. 

„Geſetzt den Fall,“ ſagte ſie zögernd, 
„ich würde wieder heiraten, bleibt dann 
das Teſtament beſtehen?“ 

„O nein, Heirat hebt es auf.“ 

Der Rechtsanwalt ſah ſie verſchmitzt 
an, zögerte einen Augenblick und ſagte 


dann: 
D 


„> 


arf man ‘hnen vielleicht gratu- 
ven. Frau Adamfon?“ 
Die Wittwe errötete noch tiefer. 
„D nein, nein,“ antwortete fie Ieife. 


Uls fie Das Bureau verlaffen hatte, 
blieb Herr Elmingten eine ganze 
Weile, nachdenklich vor fich Hinftar- 


rend, ſitzen. 
„Ein hübſches Weib,“ murmelte er; 
Sie war immer ſehr 
liebenswürdig Au mir. Es ſollte mich 
doch wundern, wenn — 

Er erſchrak, als ihm zum Bewußt 
ſein kam, daß er ſeine Gedanken laut 
ausſprach. Fünf Minuten ſaß er 
ſchweigend da; aber dann fing er wie— 
* an: 

„Wenn ich es nun täte, ob fie wohl 
annehmen würde, es gejchehe nur ihres 
Geldes wegen?“ 

An diefem Morgen arbeitete er nicht 
mehr. 

Kine Woche verging, ohne daß fie an 
dem Benehmen ihrer Freunde und Be 
fannten etwas gemerkt hatte, was auf 
ein Bekanntwerden ihres Geheimniffes 
Ihließen ließ. Herr Elmington jchien 
do die Distretion ſtreng zu wahren. 
Da bat er ſie eines Abends, mit ihm 
noch etwas im Garten zu promeniren. 

Als ſie ſich vom Hauſe etwas ent— 
fernt hatten, fing er an: 

„Es iſt eigentlich nicht meine Art, 
außerhalb des Bureaus vom Geſchaãfi 
zu reden. Aber eine beſondere Veran⸗ 
laſſung zwingt mich, von meiner Ge— 
wohnheit abzugehen. Es handelt ſich 
um Ihre finanziellen Verhältniſſe. 
Darf ich davon ſprechen?“ 

„Bitte ſehr,“ antwortete die Wittwe. 

„Schön,“ ſagte der Rechtsanwalt. 
„Möchten Sie nicht, daß ſich Ihr Ka— 
pital beſſer verzinft?« 

Die Wittime nidte, 

„Dann würde ich Ihnen vorſchla⸗ 
gen, einige Hypotheken auf meine Hau: 
jer zu nehmen. ‚SG fann hnen einige 

offeriren, die 5% Prozent abmerfen. 
Das wäre doch ein ganz hübfches Ge- 
ſchäft nicht wahr?“ 

O ja, das wäre es,“ antwortete die 
Wittwe. Dann ſtockte ſie und ſuchte 
nach einer Ausrede, denn ihre vierzig⸗ 
tauſend Pfund — exiftirten nur in ih: 
rer Einbildung. QTatfächlich Hatte fie 
nur ein jährliches Einkommen von 
hundertundfünfzig Pfund,“ 

Enblid) fagte fie: 

„Kann ich diefe Häufer nicht einmal 


befichtigen ?“ 


„Bon meinen fechs Neffen und Nich- | 
ten foll jedes zweitaujend Pfund be= 


fommen,“ fing rau Adamfon an. 
Da der Rechtsanwalt den Kopf tief 
rauf fein Schriftftüd beugte, fonnte Die 


Mittwe den überrafchten Ausdrud fei- | 


nes Gefichtes nicht jehen. 

Die Namen und Adreffen der Nich- 
ten und Neffen wurden genau notirt, 
und dann fuhr Frau Adamfon fort: 


„Gewiß, gnädige Frau, 
Ihnen morgen paſſen?“ 
„sa, ausgezeichnet.” 
„Schön, datın werbe ich mir geitat- 
ten, Gie dorthin zu führen, und Sie 
fönnen die Gebäude in Ruhe anfehen,“ 
Am nädjiten Morgen um elf Uhr 
holte ber Rechtsanwalt die Wittwe in 
einem reizenden Heinen Wagen zu der 


miürde e3 


| Anfpektionstour ab. 


„Herner foll mein Bruder fünftaus 


fend und. meine Schmefter zehntaufend 

- Bund haben — wieviel bleibt dann 

ur von bierzigtaufend, Herr Elming- 
n?“ ; 


Der Rechtsanwalt mußte fich zu- | 


fammennehmen, um nicht zu verblüfft 
auszufe eben, denn was er börte, febte | 
ihn in höchftes Erftaunen. 

„Es bleiben noch dreizehntauſend 
Pfund, Frau Adamſon,“ antwortete 
er. 

„Schön, ih möchte die Summe 
gleichmäßig verteilt haben zmifchen die 
folgenden Inſtitute.“ 

Damit überreichte die Wittwe dem 
Anwalt ein Blatt Papier, das die Na- 
men berichiedener Hofpitäler enthielt. 

„Wünfchen Sie no irgend melche 
Rlanfeln oder Bebingungen zu ma= 
hen?” ya = Elmington. 

„Rein, „feine,“ ſagte 


offen. fein.” 


| 


‘ 
i 


: anmwalt. 


„Die Häufer, die ic) Yhnen zeigen 
werde, ftehen augenblidlich leer, aber 
fie werben ehrt bald vermietet fein; 
und außerdem repräfentiren fie auf je- 
den Yall, ob fie vermietet find ober 
nicht, an fich einen großen Wert.” 

Sie befihtigten fünf aroße, hüb 
— —5 —— 

enn ich nur eine Hypothek au 
fünftauſend Pfund bekommen ae 
dann mürde ich alle fünf Häufer ala 
Sicherheit geben,” bemerkte der Rechta- 
„Sie würden alfo nicht das 
geringfte tisfiren.“ 


„Nein, gewiß nicht. Sie haben doch 


' alle Rechte und fo meiter.“ 


| 
Yrau | wohlhabend aehalten, 
Zeftament joll ganz ſtets fehr fein gekleidet ging und über 


Ja, ſelbſtverſtändlich,“ antwortete 
der Anwalt lächelnd. „Sonſt würde 


ich wohl nie eine Hnpoihef darauf Frie- 
gen können.” 

Die Wittine war überglüdlic. Sie 
hatte Herrn Elmington .nie für fo 
wenn er au 


en nie it * Geld fnauferte, 


—— geben, en Can 


ee felbftverftändlich,“ antwortete 
et. 

Am nächften Tage befuchte Yrau 
Adamſon den Rechtsanwalt mieber 
und erklärte ihm, daß fie feine Nei- 
gung Babe, eine Hypothek aufzuneh- 


men. 

Er mar jehr liebenswürbig und 
ſchien dur ihre Abfage in feiner 
Weife unangenehm berührt zu fein. 
©p blieben fie noch eine ganze Weile 
plaudernd beieinander fiten. 

Als fie endlich aufftand und fich die 
Handjchuhe zufnöpfte, trat er an ihre 
Seite, 

„sh muß Yhnen geftehen, gnädige 
Frau, daß ich. neulich eine ganz be- 
ftimmte Anfiht hatte, ald ih Sie 
fragte, ob man hnen gratuliren 
dürfe. Ich wollte nämlich mwiffen, ob 
Sie — nod) frei find.“ 

Die Wittme errötete tief, und ihr 
Herz Ichlug heftig. Sie fühlte, dat 


| fie am Ziel ihrer MWünfche ei, und 


hätte am liebiten vor Freude laut auf 
gefehrien. Aber fie bezwang fi und 
wich dem Blid des Rechtsanwalts aus. 

„sh habe das Sjunagefellenleben 
Jatt,“ jagte er. „Aber bevor ich Sie 
tennen lernte, fah ich feine rau, die 
ich zu heiraten wünfchte. Yrau Adam- 
fon, habe ih irgend welche Ausfich- 
ten?” 


I on 2 


a 
eh eg RE 


yo 
den Häu 


Du d fern einen 
Wert von a a fünfzigteufend Pfund 
bejigeft?“ 

„Was befige ich?“ ftöhnte er. 

Frau Elmingtons Gefiht murbe 
alhfahl, und Haftig wiederholte fie: 

ünfzigtaufend Pfund Vermögen 
befißeft ft Du Do an den Häufern?” 

„Über, liebes Kind, Du träumft 
wohl.“ 

„Du haft mir do Deine fünf Häu- 
ſer gezeigt und wollteſt von mir eine 
Hnpothet darauf haben!“ 

„Allerdings.“ 

„Ra, und Du haft mich doch herum: 
geführt und mir alles gezeigt?” 

„Allerdings!“ 

„Und die Vollmacht hatteft Du doch 
au, wie Du behaupteft?“ 

„Allerdings,“ 

„Ra — und?“ — 

„Meine liebe Jenny, Du ſcheinſt zu 
vergeſſen, daß ich Rechtsanwalt bin. 
Die Häuſer gehörten einem meiner 
Klienten, dem ich eine Hypothek ver⸗ 
ſchaffen ſollte. Natürlich hatte er mir 
—* Vollmacht und die Schlüſſel über⸗ 
ge n. 

Er ſah ſtirnrunzelnd in ihr bleichez 
Sefih. 3 ihr bleiche 

„Jenny,“ fagte er endlich, „Du haft 
mich doch nicht etwa geheiratet, weil 


Sie antwortete nicht, und ermutigt | id) Vefiker von fünf Häufern mar?“ 


durch ihr Schiweigen, nahm er ihre eine 


| 


Senn fchludte ein paarmal, dann 


Hand, umd da fie keine Anftalten | fagte fie Teife: „Nein, Stephen!" — 


machte, fie ihm zu entziehen, nahm er 
aud) die andere. 

„Btrainia!” faate er. 

„Adamfon nannte mich immer Jen— 
ny,“ flüfterte fie. 

„sennn!” flüfterte er leidenschaftlich 
indem er ihre Hände freigab und jei- 
nen Arm um ihre Taille leate, „millit 
Du mich heiraten?“ 

„sa, Stephen,” fie 
Tchüchtern. 

„Du haft mich 
Menfchen der Welt gemacht,“ rief er 
aus, und dann füßte er fie. - 

Die Verlobung wurde noch an dem= 
felben Abend befannt gegeben, und von 
allen Seiten gratulirte man dem qlüd- 
lichen ‘Baar. 

Mit Rüdfiht auf ihr nicht gerade 
mehr jugendliches Alter befchloffen 
fie, fo bald mie möglich zu heiraten. 

Dem Rechtsanwalt brannte es 
manchmal auf der Zunge, die Wittiwe 
nad ihren Vermögenäverhältniffen zu 
fragen, aber dann fürchtete er wieder, 
bei ihr den Anfchein zu ermeden, als 
habe er fie nur des Geldes wegen ge- 
heiratet. Co mollte er lieber damit 
bis nach der Hochzeit warten. 

Und faum waren fehd Wochen ber- 
gangen, da wurde aus Frau Adamfon 
eine Yrau Elmington. 

In Briahton verlebte das glüdliche 
Paar feine Flitterwochen. Bei Frau 
Elmington zeritörte das Glüd der 
froben Zeit nur der Gedanfe, daß dod 
die Wahrheit einmal beraustommen 
müßte, 

Und mirflih — e3 fam fchon am 
Ende der erften Woche. 

Sie waren nad Rottingdean hin- 
ausgefahren und faßen zufammen auf 
den Klippen, da fing Herr Elmington 
an: 

„Liebe Yenny, als Dein Ehemann 
darf ich jeht wohl einmal fragen, wie 
Du Dein Geld angeleat Haft, zumal 
ich als Rechtsanwalt Dir vielleicht gute 
Ratfchläge geben fünnte. Was brin- 
gen denn Deine pierziataufend Pfund 
tatfählich ein?“ 

„sh habe ja gar feine vierzigtau- 
fend Pfund, Stephen,“ antwortete fei- 
ne Frau, foheinbar überrafcht. 

„Was?“ entfuhr es ihm faft brutal. 

„Ib Tage, ich befite gar feine vier- 
zigtaufend Pfund.“ 

„Aber Du haft mi doc damals 
gebeten, ein Teſtament über vierzig- 
taujend Pfund für Deine verfchiedenen 
Erben aufzufegen!” 

„5a, allerdings,” antmortete jie; 
„und ic) habe Dich doc) auch für die 
Bemühung bezahlt, gelt?” 

„Wie meint Du da3 — bezahlt?" 

„Run, ich habe doch nicht gejagt, ich 
bejäße die vierzigtaufend Pfund. Die 
Sache war jo: ch jchrieb damals eine 
Novelle, in der eine Erbichaft vorfam, 
und nun wollte ich einmal fehen, wie 
folch eine Sade ſich im Leben abfpielt. 
Da erfchien mir der bon mir einges 
ichlagene Weg als der einfachfte.” 

Herr Elmington war wie vom Blig 


antivortete 


zum alüdlichiten 


d 
H 


* 


getroffen und ſtarrte ſie wie geiſtesab— 


weſend an. 

„Aber Du haſt doch in mir den 
Glauben erweckt, Du beſäßeſt das 
Geld,“ ſtammelte er endlich. 

„So—o? Na, jedenfalls merkte ich 
nicht, daß Dich das ſo intereſſirte,“ 
ſagte ſie. „Ich kam damals zu Dir 
lediglich als zu dem Geſchäftsmann 
und nicht, um Dich in meine Privat⸗ 
verhältniſſe einzuweihen.“ 

Sie war aufgeſtanden und ſah ihn 
entſetzt an. 

„Stephen!“ ſagte ſie, „Du haſt mich 
doch nicht etwa deswegen geheiratet?“ 

Ihre Stimme verſagte, und ſie fing 
leiſe an zu weinen. 

„Rein, nein!“ fagte er haftig; „ganz 
gewiß nicht.” 

Er griff nad) ihrer Hand und mie- 
derholte nochmals: 

„Ganz gewiß nicht!” 

„sch mußte ja, Stephen,“ fagte fie, 
„Du bift nicht jo einer.” 

„Aber mwarum jagteft Du e3 mir 
nicht, ala wir die Häufer zufammen 
anfahen?” fragte er. 


Jetzt 
—— 1 


= le = en Euren Augen angepaßt i 
tanti h * daefüllter E le Uftän 


bi 
* 5 2 eitellte ®läfer heilen Kopfſchmer⸗ 
‚eguitindern befondere Aufmerffamteit ger 


Ei —— 


Auf dem Heimmeg nad Brighton 
maren fie beide fehr ftill, 

Herr und Frau Elmington braud)- 
ten beide einige Zeit, um fiber den 
Schreden hinwegzufommen, zumal fie 
fich über ihre innerften Gefühle nicht 
gut ausſprechen konnten. Aber ſie 
überwanden e8 und lebten ganz behag- 
lich miteinander, denn Herr Elmington 
hatte als Rechtsanwalt ein recht gutes 
Eintommen, und außerdem gelang e3 
ihm infolge feiner juriftifchen Rennt- 
niffe bald, das Cintommen feiner 
Yrau aus ihrem Vermögen von 150 


Pfund auf 300 Pfund jährlich zu er- 
höhen. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 
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Deutihen, iiber deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 

Auli, 79 3.5 3248 Butler Str. 
Richard, 19 J. 46 N. de ed Str. 
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Grothnmann, Charles, 40 %; 3500 . 59. Eoutrt. 
Hopp, Charles, 3 %.; 1092 2 ‚Str, 
Hanfen, Martha, “1 F 144 8. Talman Ave. 
Hann, Joſeph, W IJ. 1129 Oft 5. Str. 

Fr 1452 Belmont Ave. 
a u 46 N. Na North Ave. 

ohn, Sopbia, 5 A; WIN. Ifted Etr. 
Kart, Karoline, 143; 113. es Ape. 
Krein, Auguft, 41 — ZW W. Grie Str. 
Rafper, Nohn, 0 X: 2005 S. Kedzie Ape. 
Maper, sranzisfa, 13 Y.; 6318 Anglefide Apr. 
Maak, ©., 25 3.: 1846 ajbington Blovd. 
Pflug, Walter, 19 3; 1243 CH 50. Str, 
Roebl, Iennie, 8 3; 4129 N. Glaremont pe. 
Rauffs, Karl, 9 2.; 1821 Eure Ave. 
—— Lizzie, A J.; 27 Wine Str. 
Schmidt, Anton, 50 3. > zn Auburn Ave. 
Thein, Sujanna, ” J.3 196 Howe Str. 
Thorbauer, 5, 70 3.5 153 RN. Bart Are. 

Thede, Anna, zo x 5104 Chicago ve, 


—.- + — 
Heiratslizenſen. 
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Salfıeh Str., 198 %, füdl 84., Oft 
124; Mar Meßner an Verne I. Mfeiler, 


SIliep Str., 228 5. fühl. d. 64., Oftfront, 25 bei 
lited m * { 71 o \ 
ag XX an George I. Pfeiler, 


. 74. Str., Weitfront, 


.. 78 8, mördl. 

25:€E,%.&X%. €o. an Theodor Zohn⸗ 

$1, 400. 

Seelen Ade., 225 %. füdl. d. 65. Str., Weltfronit, 
4 bei 125; Soel v. Paine an Charles . 
Bengiton, $3000. 

3 ch. 173 nördl, dv. 86., Oftftont 
50 bei 124; Sohn Fỹ Bates an Louis €. Bie: 
beit, $3,500 J 

Lowe albe., Rordweſtege 89. Etr., Oftfront, 225 
bei 28 Stadt Chicago an Herman Ziel, 

$7000 

2 t Ape., 9 mweitl. db. Girardb Et: 

—2 94 bei Fa Aug. Ulatowätt an John 
— * > ar F. weſtl. v. Hohne, Nordfront 

hicago Abe. e 

21 Bei 121; Henth Ihon an Martin SI. Crom: 
len, $3000, 

Elburn Ave., 170 #. öftl. dv. Afbland Plvd., Nord: 
ont, 26 Bei 108; Sacob Goldberg an Max 

agendurf, $12, 

elften Abe., iboftede Mebfter, Slidweitfront, 
525 bei 535; Clnrenee &, T. — an die Hart» 
man-aSnders Eo., 

— werte, 
93 bei 125; „Sohn A. Iobnfon an Selma 4. 

reijtag, $600 
st rn Ave., 100 8. fübl. p. Eortes Etr., 
25 bei 125; Siabart Heni an Emilie 
Molane, $1, ‚500. 

Sulton Sir. 75 $. dfl._d. ©, 49. Ube., Eidfe.. 

95 bei 170; Krank N. Derbh an Peter zT. TIrais 


nor, $ 000. 

Sulton t&r.. Norbimeftede ©. 49. Uve., 
30 bei 178; Stan? R. Derbh an Peter T 
ya ae 100 $. nördl. d, Auguita Etr., Dit: 

an 5 bei 198: Herman Nakle an Krant 
Surednicef, 

— tg eftfront, 25 bet 124; Joasf 
Esch an Tefla Kania, $8,800 

Honne er 2 $. füdl. d. Gortland, Oftfront, 
24 bet 100; ®. Janowicz, 1, Anteil, an Ste: 
nislaw Reirtemiat, $1,150. 

— Bei eb; Elizabetb Reis an im. 


Mm. Ano 
Seabittt Er —3 "bl. d. Nice, Weltfe., 25 bei 
100: Helen ®. Altman an Joienh Selfh,$2, 400 
Samlin Ave., 216 %. füdl.- von Hirih Str., Sitir., 
24 bei 194, Dagmar Kalle an Mntonia Urben, 


V. 
er Ape., Siüdivetete Albann Ane., Nordiront, 
112 3. bis zur Allen, Charles Anderfon an Albert 
. Salverion, KOM. 
reifen Etr., 3 5 von Wincheſter Ave. 
— 


u. A., 

°s. Etrake, 169 M. 
R, 12, Wm. 
Eu 

Sawper Mte., 125 3, P- 


Südfront, 
Tra⸗ 


tübl. son 41. Fourt, Eitbfront, 


Deler an Nathan Mofenzmeig, 


fünf, von M. Etrabe, Welt: 
front, 25 _bei 124, Aug. Kirhman an Thomas 


v1, 9 
— um. RE FE. nörd. Don Mariwell Str., 
h Sftfr. 150, Nicholas Goergen an Nohn 


fr., 3 bei 
auer un 0 

EB. nörtl. 

bei "100, Nofeph 


28 jon $ i 

BE . 
5605. 

Esreihmen, F fl. von Loomis Etr., Nordfr., 
ei 12, ie Goldberg an Anlenh otinff, 


14. Straße. 118 88. 5 
4 * 
1. von Genter Str., Rordfr., 
Le > ger N. America an 


von Märiwell Str., 
Leoin an Henyr 


Abe., E 
—— 116,Mary ei an Napoleon R. Gmon, 


Hl. von ©. Süds 
wies U "hei 2 r et. =,” an * = 


Bulton y,r 412 B. Bi. u Samen Ave., Rord⸗ 
ont, 4 bei 10, Am. Ballou an George 
dmund Sarg, $11,50. 

MR. 48. Undenue, I FF. nörbl. von Grie Str., Welt: 

front, % bei 127, Raymond %. Blandhette an Ni: 

A N —* Albany Une, Sübfr., 

r., Nor 5 
Eis. Win. J. Maclean an Donald cken 


E d Supplement, 7 — Slock 13 Gar 
— Kr —* le 8. . Mf. an Sohn 


ton, $10 
Ridgeland, Lot x imd_17, * U, Burt S. Du: 
vis und HSarriet ®. Moper, 910,500. 
@. Großbale, Lots 31 und Blot 10, Wir. U. 
“u hanı an * M. Pringbamı, 82500. 
Lyons, "Tommi 36 ..5 Ude, Wım. 8. Zeller an 
Br. Ru 


8, ® smnibin 38, Sot 1 bit 6, Blod 58, und 
— — Chriſtian F. Kenneweg 
argaret Mo 

——— 3 10. no dlad 16 18, Gufiie M. De Witt an 

PR u —8 8* Add. ut 5. 2lod 3, David 

— —8* a, 8t 1, 5 17, Gentraf 
0. = Fman 46500. 

’g ah. SB. dot 9-17, 

wufb n. d. an F. B. 

Hariwe⸗ zn, PR 2 und 33, Blod 

2, Ani. aut an 3 

Bience, Lot 11. Pr 48 Ada @. Church an Geo. 


us an * E, Geo. J. Sids an Louiſe 
App, Nicolas Miller au Set 


D. Seuer, 
ette, 
Milm —8 


noͤrdi. v. Thomas, Well⸗ 


Tomaten, 


[en m briihe Behand 
Friſche aere 


Dr Flint 
332 €. State Str. 
Meine beite Gmpieh- 
lung: Kein Dollar 
braudt bezahlt zu wer« 
den bis befriedint. Ber- 
ie. Zeit wicht 


® Gr ift der 
Meiit eripeziatiit von 
Ghicans, Dr. Flint ift 
abprobirter Arzt in Ji⸗ 
lines n. anderen Sitaa- 
ten and Hat fein Wii. 
fen aezeint indem er 
die ſchwerſte Exramina · 
tion mit _Nuszeihnung 
beitand. Dr. Flint Fieht 
jeden Patienten periön- 
lich. Konſultirt ihn frei. 


Bis zum 1. Februar. 


Ich Heile viele Stranfheiten für nur $10 als volle 
ärztliche Gebühr fir eine vollitändige Heilung. Honful« 
tation frei, ob hr in Behandlung tretet oder midhk. 


Was it Eure Krankheit? 


Fit fie in den Nieren, Schmerzen im Streng, Urin 
ſchwäche, ichwerer, wolfiger, übelriehender Nrin? Jit e8 
Ever Vagen, Gasblähungen? Uebelfeit, Schmerzen 
nad dem Giien? Sind e8 Eure Lnngen, Hniten, Blu 
ten, Bruftichmerzen? Habt Ihr üblen Katarrh, Naie 
veritopft, Berdifungen in der Wnje, üblen Athem? 
Habt Ahr Hämorrhoiden, Fiiteln, Juden, Bluten Des 
After? Habt Ihr Brauch, Kirampfaderbrud, Hantand- 
ihlag, Finnen, Kräte, braune Rleden, Wunden, ge— 
ihwollene Drüfen, blnfie Hantfarbe, Gewirhtsveriuft, 
Schmerzen in den Knohen, Strofeln? Sind 13 Enre 
Nerven, Sclafloiigkeit, ichlechte Träume, Müdinfeit 
am Morgen, Schwindel, Kopfidimerzen, Erſchöpfung, 
Furchtiamfeit, Winthloiigfeit, leicht verichüchtert, belegte 
Zunge? Werther Yeier, benchte dicie Symptome von 
Mervenichwärhe. Hitet Gud vor Kenrastbenin, c3 führt 
zu Gedächtniß-Berluſt, Nervenſchwäche, krankem Geiſt 
und Wahnſinn. 

Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu leiden, 
feit wir dieje niedrigen Preife eingeführt haben. Kommt 
fofort, fo lange die niedrigen Preife anhalten. Noms 
fultation frei. 


Größte Office! und Einrichtung, niedrigiteBreiie irnends eines ChicagoerToftors. 


Dr. FLINT, 


Zwiſchen Jackſon u 
Sprechſtunden: Täalich von 


Uhr Abends. 


322 $. State Sir., 2. Floor. 


nd Ban Buren Str, gegenüber Nothichild & Go. 


8 Borm. bi3 6 Ubr Abends: Montage und Donnerftags bis 9 
Sonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Ehicano, U. 


DR. WEINTRAUE, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erite zuberläffige befannte Spegialiit. Ich garantire heibenWeidhiech- 


tern Heilım 


von Blnt=, 


Haut- und Nierenkrankheiten, Geſchwüren, wun—⸗ 


der Kehle, Mund, Zunge und Naſe, Anſchwellung der Drüſen oder Gelenke, 
offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Kopf, Pnocen, Mudfeln, Bru®, Ma- 


gen, Rheumntismus, Herz, 
Ausflüfjen, 

a e befannte, die fchlimmite Fälle von Nerven: 

ttigfeit, ruhelojen Nächten, irhlecdhten Träumen, Schwindel, 


Ausſchlägen, 


8 dauernd kurirt. 


Lungen-, Leberleiden, Blutvergiftung, „Juden, 
Strifturen, Sämorrhoiden etc. Meine Methode it 
und organiihe Schmwä- 
Scheu, Zit⸗ 


Biele Leute fommen zu mir,um fich gründlich unters 


fuchen gu Iajjen unb fich meiner vorgünlichen Behandlung zu unterwerfen, die 


früher in Aliniten, Ani 
den. Wenbet Euch alle 


tätuten umd von gedungenen Subitituten behandelt wur» 
suerft an mich... Ach habe einen mohlbenründeten Muft, 


den ich dadurch zu erhalten mich bemühe, daß ich jelbit die Behandlung des 


Patienten bis 
Sie nur, ih a 
hen. Mozu Zeit und 
Spezialiiten außgefeht 


Iihen Spezialiften furirt werden fünnen? 
Ft and Sie? 


Warum tn 
Sprediitunden: 9- 


Abends; Eonntagg 9—12. 


32 N. Clarf Straße, 


Marttbericht. 


Ehicage, den 18. 


(Die Preije gelten nme für d 


Getreide und Heu. » 


(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 
rot, 93-9; Nr. 
bart, 0%. 
es 
Mr. 2, 81. — -$ 
Mais, Re. 2, 8e; 
TI-—T2e; Nr. 3, neu, 
nen, 63H; 
Nr. 4 neu, 
Da f € u Bi 
—* Yu HR: 
Noggen, 
80 Mk. 
Gerfte. 


2, hart, 


“* n, Nr. 
Ar. 3, 
Nr. 2, wei, 


Nr. 3, 
61—6%. 


4%; Rt 2 


Ar. 2 9a; Nr. 

„Malting“, 
$1.05; „Sereening® 

Medi. „Winter Patents“, 
Noggenmebl, 4.0 *. 60; 
Spring, 
befondere Marten, $6.00 


‚B—-iü. 


Heu, (Verkauf auf den Geleiien.) -Beites Timothy, 
I 


2350· 84. 0: Nr. 1, 
Praitie, 39. 0 —R 50; 
Nr. 2, $15.50-$16.50; 

TZimotdbys Samen. 
815.0. 


222. 
Nr, 
Badh 


Kleejamen. 


Del, 
Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin ...... 
Leinſamen-Oel, 

do., 

Terpentin 


teiß, 


roh, ver 
gereinigt, 


Schlachtvleh. 


—— Gute bis 
0 8. 50 per 10 Bund; 

Sorte, 56.15-87.50; gute bis 
51.40-85.50: "gute bi3 auägejiu 
89.0; Bullen, 

Schweine Gute bis 
35.15—86.90 ver 100 Bund; 
fuchte (zum Berjandt), 56.4 
bis ausgeſuchte 
ante bis 
2 ? 00 433. 2 =. 

Schafe. „Native Wethers*, per 
$.M; „Native mes“, — 
Yearlings“, H.m-W.2 


Bu. 10 . 49 


Qutter 


„Greamer »” 
l, das 


erita, Das 
PBfund..... 
Sun... os. 
das Pfund.. 
Pinud...... 
Pfund.. 

Pfund. 


ir. 2, das 
„Dairies 
Nr. 1, das 
„Yadles*, Das 
Tadwaare, das 
Eier 
Gemiihte Manre, obıe Abzug 
Verluft, per Tubend (Kiiten 
1 EN 
do. (Kilten eingeichloiien 
Firits“ 
„Ertras“, 
ä ſe— 
Rahmläſe, „Twins“, aus 
Voung America” — 
Daiſies“, das Brunn are 
Brid, Das Pfımd.. ⸗ 
Schweizer, nen, das "Bid... 
Cimburger, neu, das PBinnd.. 


das T 
das 


Geflugel und Raisfieife. 


flüge (lebend)- 
Hühner, das 
„Springs“, 
Truthühner, 
Hähne, das 
Enten, das Pfund.......... 
Gänie, 
flügel (jugerihtet)— 
Hühner, das Dfund...u.. 
„Springs“, das 
Truthühner, das Pfund, 
Enten, das Han 
Gänfe, das Pfund.. 
Hahne, das Mfund., 
ä I —— e * (geihlahte)— 
60 Bid. Gewicht, 
* 8 Bid, Gemii ng 
10 Bid. Gemwi 


das 
das 


vos 
‚ das 


a 


Gemüfe * friſches Doſt. 


Aepfel, das Fab.. 
itronen, Die Rifte.. 

tangen, die Kifte.. 
Grapefruit, Die —* 
Ananas, die Kiſte. 
Rronsbeeren, das 
Spargeln, Dupend 

Gurten, dad Dukend.un.... 
Kraut, das 


Blumentohl, die — —— 


Sellerie, die Rifte........ 
Blattjalat, die Kifte.. 
Vrunnentreife, das Sudend.. 
Meerrettig, das Du öe 
Rote Rüben 
Mobrrüben, s 
Nettige, das Dugend.. ai 
Spinat, der Kübel......- 
—— — 
’ € t. 
bifie, vs \Bugend.. 


ea —— 
Bohneu— 


or 


&r > 


um erfolgreihen Ende ducchführe. 
er furire Sie. 


2, rot, 
%ac—$1.00; 


u 


‚sl. 19-—$1.35; 
84. 


‚Straight ur Bags", 41.15-41.05; 


„Gountry Kot”, 
„Country Lot3“, $15.00- 


BB. o-uösepeinee 


5 ne 
ver 5 Yaß...... 


au&geiuchte 
Fleiſcherwaare, 
ausgeſuchte Potel waare 


Fleiſcherwaare, 
ausge; uchie Ferkel, 534.75 36 


WMolle reiprodutte. 


Pfund. 


—X—————— 


Nr. 3, weis, 

gelb, neu, 613.5 6; 

2 t. 2. weiß 0-16; Nr. 

Abe; Nr. 3, weiß, 49% ke: Nr, 4, 
Standard, 50-50. 

| 

! 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

® 


— 


ER. 56 aa cn 
GEHE; nur gan 

DiunB. naseo« 
DIUUD. sa 0dsc seinen 


das Pfund........ — 


Pfund... Is 


„.n....... 


Einige Yerzte behandeln 
®emißbeit der Heilung tit ed, mas Sie wiin- 
Geld bergeuden und Leiden durdy weniger erfahrene 
fein, wenn Sie durd mähigem PBreife von einem mirf- 
Ich habe Taniende anderer geheilt, 
Ronfultiren Sie mich, das foitet nichte. 

-6 Dienitags, Donnerjtags und Samſtaas 9—8 fr 
Office: Zimmer 211 (2. Floor), 


(&hiengo Opern Honfe), 
Ede Wafhington Strafe. 


i1jan,diboig 


KT 


: Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 

gegenüber The Fair, Dertergebäude. 

Die älteiten dDeutihen „Epezinlärzte; in 
Ghicago seit 1891. — Die Vlerzie diefer 
Anstalt find erianrene deutiche Spezialt- 
ten und betvachten e3 al& eine. &hre, ihre 
leidendenr Mitmenschen fo fchnefl wie mög 
lich von ihren Leiden zu beilen. ie Bei: 
ler ariimd! ih md muter Garantie alle 
geheimen Krautheiten der Männer mb 
srauen: Unterlerbsleiden und Beichiver- 
den bei Mädchen, Menitruationzitörum: 
gen, Mropi, Biutbergiftungen, blonde: 
rungen, berlorene Manneöfroft, Gerz, 
Lungen, Leber-, Nieren-, Biafen, Mas 
gen: md Darmleiden, Nervenleiben, 
Fallſucht, Lähmung, Nitdaratverfrüppes 
lungen, Fettſucht, abnormale Magerlteit 
am #örper und umentivicelte Bitlte der 
Frauen und Mädchen, Rinderlofigfeit, 
———— Beinwunden und Ger 
Ihmwüre (1ene Metbode), Saarfranfheis 
ten, Intenbe Leiden ı, f w. Frauen 
werden bon Frauenarzt Dame) behan⸗ 
delt. ne infl. Medizin 


Nurdrei Dohlars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nachm, 
Mittwochs u. Camitags bi& 7 lIhr Abos 
@onntag3 von 10 bi$ 12 Ihr Morgend. 


HA 


Januar 192. 
en Großhandel.) 


— 


Ar. 3, 
Rr. 3, 


l, 9 900 x41. 10; 
l.O.. 

76; 
ac; 


Ne. 2, gelb, 


PH; Nr. 4 


„Miring*, 95c— 


$4. 15 das 
Minnejota 


ab; 


Hard 


00--$23.0;  beites 
1, $17.00--818.00; 
en, HI0.0-$11. . 


812 ⸗ 


aaa 


21.23. 


ame α* 


0.0834 
0.10% 
DR 
0.10 
0.13 
0.75 
“ 16 


1 


Stiere. 
mittlere bis gute 
ausgejuchte Mühe, 

hte Kälber, $. w— 

$. 8-5, 15. 


Seht unſer 
—* 
35 Jahre an 
der Spitze 
Unfſ. Standard ©. S, White Zähne.. 
aa — Sebi, Nhalebone 
gäong obne —— (unſ. Spez.). 
En re Gold» u. alle and. Mronen.. 
Feine Soldfühung u. Ne-Enameling 
Noniultation frei. Echmerzlof. Anssieben. 
Offen Eonntagd 9 Hi3 12; Abends bi 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


€. O. Ede Randolpb und Elarf Gtr., 
Zides —— 


Zähne 


aute bis 
86.40; 


aus sge- 
mittlere 
go. 2086.40; 
U; über, 
= ıd, .W— 
„Native 
Yambs 


.% * 
—* 


von 
zu— 


Schraacs Rneumatie Eure. 

Viele Nahre im Marfte. Taufenbe ben 
lungen. Keine Kehlfchläge. Ir ber ganzen 1 
verfauft. Die ſchlimmſten Täle aeheilt, vom ir« 
aendmelcher Arfahe ımd aans aleid, mie lange 
fon beitenend. freies Buch iiber Heilung vom 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrases $1.000.000 GURE 


fart Str. und Weblter Ave, GChicans. 
, , o 2uvofabt® 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem unilbertzeffe 


. 0.19 


ie 0.27 
Ri. RB 


4), * 
0.20%, 
— 314 a 


020% 
+31 
0.16 —d. 16% 
9. 17 
0.16% 
ä 0.16 
döcs 0. 8 -—4). 180 
8m — 


und 0.08 —0.09 


kn 0.070.083 
und 0.0 —D. 3. 


lihen  Sperialbrudbend, 
melde, obne Chmetzen 
yon Kindern, frauen und 
Männern Tag und Mack 
getragen werden fann. — 
Mir fabrigieren auberdem 100 werichiedeme * 
von $1.M aufwärts. — Glaftiibe Strümpfe, vom 
2 aufwärts. geibbinbe 
ebärntuitterienfung, Rabels 
brüde, nah perationen 1» 
für ihmwahen Leib, don & 
aufwärts. Geradcheite, 
lie —* sn 
abrifpreiien. Arummer 
U üße und alle "Ehe, 
Berwachiungen werden mit * 
ren ppataten geheilt. 
aben das ältefte IE —- 
and: und ortbe 
48 F —2*8 ſowie unfere eigene 
Fabrit in Amerita. Unterſuchen und — 
von dem gröhten deutſchen — 
dochtzer Auszeihnungen und Diplome für or 
pädiide Chirurgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N, Fitth Ave., nabe Randolph Str, 
rg te bis 6 Uhr Abends, Sonntags. vom 
Uhr. — Brauendandagift-Bedienung für 


an 


— Beareiflih. — Yüngjt fomme 
ins Kinderzimmer und jebhe da, 
das fchöne Spielzeug, welches die 


s ' 


— ; 
u 
5 


SER! 


ben, hauptfächlich eine prächtige © 

mit vielen Häufern, fhon arg ent; 

gebrochen ift.— „Was habt i 

all den Sachen an gefan 
„Ach, Vater, wir 


sex 
u) 





der zum MWeihnachtäfeft — ; R 


7 
ef 


n y “af * 
a BE TERN SE EA 
ER re Ver 


— We NER az 7 02. Sur © mann NZ PARSE Ye nZe Baer NED ELE ERH REN, SURE PER EL WET 


’ Tafeldamajt | gputterftoffe, Pest Enten um — — 
— Finiſbed 


fchenfutterftoffe uf 
89c ftarfe Qual. 4 Teichter ſchott. 


WETTEN, 


— ———— — — 


inolime und Grak | Le , 19e 
5c Yard (Dritter Wloor, Dearborn Etrake.) 
5,000 Yards 363ÖlL, reine Krijh Leine 


— 


Bon Uugufi Bsedlim 


Hauptmann Ruz. — Das Gießener Ehrentwort.— 
Seanaöfifher und englilder Gäbelrakler. — 


Nefter — ee 


Tafe 5830ll., Prices Our 


“ 
: 
* 
* 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


8 lieberzieher 
‚5 1200 Männer-, junge 


Männer- u. Anaben- 


Wieberzieher, von bie- 
Ien Mufterpartien und 
angebroch. Partien — 


&tr. 28-38 Bruitmaß; 

Snabenarößen 7—17 

Kabre; wert bi3 $10; 
itag in 2 Partien, 
.00 und 


Anzüůge — 


Bartie von Knabenan⸗ 
zügen (Odds v. Ends 
—m zu rãumen, gu 
imeniger als der yürız 
e3 find 2- u. 3-Stüde 
Anzüge, Ulter 2%-17 


is m... OIE 


—— LBeinkleider 


Arbeitshoſen f. Män⸗ 
ner und Knaben, gut 
gemacht, volle Größen, 
28 bis 42 Taillemaß; 
reguläre $2.00 Werte, 
das Baar 

für nur 


Anzüge —— 


Partie von Anzügen f. 
Männer und junge 
Märnmer, blaue Ser: 
ned, Gajjimere3 und 
Chepiots, Größen 2 
bis 38, mert bi3 $3 — 
Auswahl 


SHofenträger 


Hofenträger f. Mäns 
ner, aus guter C:ualis 
tät Elajtic Web herge- 
Stellt — mit echten Xe= 
derenden, die beiten 
25c Werte, 


Slipper —ı 


Barm gefüttterte il 
Hausjchuhe für Da- 
men, mit jtarfen Filz⸗ 
Sohlen — alle Gro- 


en — D0c 
Bet a... 0 


en 


Warm gefütterte Da> 
menfchuhe — Beaver 
Top, mit jtarfen Soh- 
len, alle Größen — 
wert 1.50; 

Baar 


Slippers —e 


* Rote Filz Hausſchuhe 


für Kinder — echte 
Leder⸗Sohlen, Größen 
bis zu 2 — mert 50c 
— das Paar 


Freitag Bargains. 


Suitinss — Sauskleider 


3000 Yards von 


dunkelfarb. Suiting, 


dies iſt die reguläre 
& Qualität, mäh- 
rend dieſes Ver— 
kaufs wird die Yard 
offerirt zum 

Preiſe von dc 


Eine Partie von leicht 
beſchmutzten Hausklei⸗ 
dern — aus dunlel⸗ 
blauen, grauen und 
—— figurirten 

ercales hergeſtellt — 
Größen 35 bis 48 — 
wert aufmärt3 bi3 zu 
51.50 die Aus- 
wahl für 


— sShirtin — 1 Drelfing Sacaues — 


2500 Yards ogn wel⸗ 
lem Shirting Calico 
— in Reſtern — bis 
zu be wert — wäh⸗ 
rend dieſes Verkauf 
die Yard offerirt zum 
PBreife von 


Gingham — 


2000 Yard3 von ftar- 
fer Qualität Nurfege- 
ftreiftem Ginghem, in 
blau gejtreift — mert 
bi8 au Ic— 

die Yard 


Muslin 


100 Stücke von aus⸗ 
gezeichneter Qualität 
ungebleichtem Muslin 
— fpeziel mährend 
dieſes Verkaufs Die 
Yard ovfferirt zum 
Preiſe von 
nur 


Eine Partie von leicht 
beſchmutzten Percale 
Dreſſing Sacques — 
mit Gürtel — mittel⸗ 
mäßige dunkle Farben 
— wert bis au 50c — 
die Auswahl 

für nur 


— Schulkleider 
Partie von gefütterten 
Schulkleidern für Kin⸗ 
der, meiſtens Plaids 
und Checks, Größen 


6—14 Jahre, 87 c 


wert bi3 $2... 


Suits 
175 feine fchneiderge- 
machte Suits, — aus 
mol, Noveliy Suiting, 
mit grauem Satin ge- 
fütt. Coats, neueſte 
Facons Skirts — alle 


5 Sue. 96 


Muslin — Tunterzeu 


Eine zei bon fein 
gebleihhtem Muslin — 
in Rejtern — die res 
guläre 10c Qualität— 
für morgen die Yard 
marfirt zu 

nur 


e— Bercale 


1000 Yards von dunk⸗ 
lem Percale — in Re— 
ſtern — wert bis zu 
8e — dieſen Verkauf 
die Yard 


Starfe3 fließgefütter- 
163 Unterzeug für 
Männer — die beite 
50c Sorte — bei dies 
jem Verkauf offerirt 
zum Breife 

von nur 


Unterzen: 
Partie geripptes fließ- 
gefütterte® Damen 
Unterzeug, (nr Bein- 
leider), die 25c Sorte 


Comforters —— Taſchentücher 


500 Siltoline Com⸗ 
forter$ — mit meißer 
Watte gefüllt — mert 
bi zu $1.00 — für 


morgen 39 c 


zu nur 


Bartie von 5c Män- 
ner-Tafchentüchern f. 
3c; einfach weiße und 
farb. Border Damen- 
tajchentücher, 


dc Sorte, für.... % 


NRouleaux —unterzeus 


Leinene Fenſter⸗Rou⸗ 
leaux, mit ſehr guten 
Spring Rollers —alle 
Farben — wert 250 — 


jedes markir 15€ 


Geripptes Unterzeug 
für Knaben und Mäd- 
chen, jede Größe, 25c 
und 35c Werte — die 
Auswahl 

nur 


für nur zu nur 


Candy — 
Gebrochener gemiſchter 
Candy — die reguläre 
c Sorte das 
Pfund für 


— ſchiedenen 
82 Werte. 
Auswahl 


41.00 


3x6 Sammt Sofa— 
Rugs, in vielen ver— 


Männer-Soden, alle 
Farben, 2dt Werte — 


1241 


Muftern— 


Bartie «von mollenen 
| Baar für 


— Wole — 7 Strümpfe 


Friſch geſalgene Pea— 
nuts — bei dieſem 
Berfauf das Pfund 8 Rold — 
offerirt für 


nur 


Beite Qual. German-= 
town Wolle — 4 oder 
alle Farben 
— der Strang 


Fließgefütt. baumwoll. 
Damenſtrümpfe — die 
beite 15c Sorte 
da3 Baar 


BASEMENT 


Seifen — die gutbelannte Fels Naptha 
Laundry Seife — 5 Etüde 

für nur 

Calumet Laundry Seife— 

10 Stüde für nur........ PR: 


Seouring Powder — Kitchen 10 c 
Klenzer, jpez. 3 Büchfen für... 


Schiffsfarten 


2 Billiger als irgendwo. 


in, Odberburg, Wien, Budapeit, Zemospac 
jüte, $25.00 in 3. Rlafie. 
As fahrt 
Unannehmlichleiten mit Gepäck 
m Wlltiise Auölageıt. e 
140 N. Dearborn Str., Ce Randolp: Str. 
— 


Kommt und überzeugt Euch. 

ach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerpen 

* und allen Plätzen in Europa. 

Bon New Port nad Rotterdam $45.00 in Kar 
von Chicago am 16. und 30. Januar 
und am 13, und 27. Februnr. 

Schnellzug nad New Mork ohne Umiteigert. 

Xeinerfei Veberzablung. 

% L Neripätung im Hafen 

J. V. ZINNER & CO. 

Öhte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 

Bffen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. E—12. 

” ol5didofur 

Leidend?t 


Kommt direlt zur Yabrif, Wir maden 
über 70 orten Bänder; ein gut paffen- 
dedö Band für Jeden, von 75c auf. für 
einfeitige3, von 1.25 auf. für doppels 
te3 Band. Elaftiihe Strümpfe und Leib. 
Binden, nad Maß und aus friidem Ma- 
terial gemadt, paffen beffer, halten läns 
ger und find von 25 bi3 40% billiger 
als andermärt3. Die erfabrenften Banda- 

iften für Herren und Damen bedienen 
üaolih bis 9 Uhr; auf Sonntag offen 
bon 9—12 


2 Ho'tirge”s Truss Fac'o’y 
+3 1-3 Mi'waukee Ave . Ecke hicago Ave 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


4 
ss haha, 
momtdofr* 


Bekanntefter 


Optiker 


ber Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Uuh Sonntags 9—12. 
ian2,dibofrfon®* 


Borsch 


& Co., 
“ Optiker. 215 Dearborn Str. 
"Genaue Unterfußung von YUugen und UAnpaf- 
bon ein —— — der Sehlraſt 


Ober- u. Untertaffen — Echte bairiſche 
Porzellan Ober- und Untertaffen — 
Blumen und Gold-Verzierung — der 
reguläre Prei3 derjelben ift 25c — 


diefen Verkauf dad Baar 10€ 


(6 Paar an einen Kunden.) 


| Spareinlagen in Chicago ftiegen zwiichen 
| dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De: 
v gember 1911 um $96,463,259. Die Zn- 


nahme der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Straße, Ede Dearborn 


während diefer adjt Jahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr als ein Drittel der 
Gefamtjamme. Diefe Bank Hat da3 
Vertrauen de8 Publifum3 verdient und 
ihr wunderbares Wahstum tft eine be- 
geichnende Anerkennung ihres Grundſa⸗ 
tes Konfervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höfliher Bedienung, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Präfident. 
EMILE K. B0IS.T, Pizepräjident. 


Die Aktien ber Firſt Truſt aud Savings 
Bant find Eigentum der Altionäre 


der Firft National Bank uf Chicago. 
dibo* 


Etabfirt 1868. 


Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Grundeigentum. 
Erjte Hnpotheten zu verlaufen auf gut 


gefihertes Grundeigentum. 
23dea1mt? 


heilt Blut: 
vergiftung 


Unfer 606 Spezialift ift foeben von Ehrlidh3 Sa: 
bozatorium in Frankfurt am Main, Deuticdlany. 


Alle Eympiome in einigen zag ‚gen be 
jeiiet. ‚Benn sh an Blutbergiftung 
eidet, ift Prof. Ehrlich 606 Eure ein- 

Rettung. Konfultirt den 606 
beute; er mwirb die Ge 


iae 

* ten u r 
zen ren Umftänden . anpa 

Schreibt um werthbolle — En 

606 Mebical Lab 


Kaifer Wilhelms neue Mise. — Militärifche 
Analpbabeten. — Deutihe und engliihe Ar- 
Beiter. — Breubifde Staatseinnabmen. — 

Die deutfen Werate. — Ein neuer Kaifer- 

bunb, 

Die geheimnißpolle Flucht des mes 
gen Spionage zu 5 Jahren FFeftungs- 
haft verurteilten franzöfifchen Haupt- 
manna Zur aus der wohlverwahrten 
ſchleſiſchen Feſtung Glaß bildet -jeit 
Zagen den Gejprächsftoff, in Deutjch- 
land jowohl, wie in Frankreich. Die 
abenteuerlichiten Gerüchte gehen über 
das Entweichen dieſes ſchlauen Dffi- 
ziers um, der ein geborener Elſäſſer 
iſt und nach ſeiner Ankunft in Paris 
wie ein Held gefeiert wird. Lux hatte, 
wie alle Feſtungshaft verbüßende 
Offiziere, ſein Ehrenwort gegeben, 
nicht entfliehen zu wollen, aber von 
früheren Erfahrungen ber mit gefan—⸗ 
genen Franzöjifhen Offizieren meiß 
man ja, was bon ihnen in diefer Hin- 
ficht zu erwarten ift. General Zurlin- 
den, fpäter Kriegäminifter,, und ver- 
chiedene andere franzöfifche friegäge- 
fangene Offiziere, Eniffen 1870—71 
ebenfalls aus deutfchen Feitungen aus, 
und der Bruch des EChrenmwortes hat 
ihnen bei ihrem Fortfommen und in 
den Augen ihrer Landsleute durchaus 
nicht gefchadet. Verwunderlich iſt es 
trotz alledem, wie es Lux fertig 
brachte, mit luchsartiger Geſchmeidig— 
feit aus feinem Gewahrfam zu ent- 
fliehen. Zmeifellos hatte er Helfershel- 
fer, und die Glaher Militärbehörde 
Icheint auf des Gefangenen Ehrenmwort 
allzu viel vertraut zu haben, jo daß 
bie Hilfsmittel zur Flucht zu ihm ein- 
gefchmuggelt werden fonnten. Zur 
jelbft fol erzählt haben, er habe fein 
großes Ehrenmwort nicht gegeben. Viel- 
leicht macht er in diefem Punkte den 
Unterfchied. wie die Studenten, die 
fherzhaft vom eigentlichen und dem 
fleinen Giefener Ebrenmwort Tprechen, 
das man nicht wörtlich zu nehmen und 
nicht zu halten brauche. Ohne Zmeifel 
wird man fpäterhin mit Spionen, au 
wenn fie Offiziere find, in Deutjch- 
land nicht mehr fo glimpflich verfah- 
ren und fie ihre Strafe in einem mwirf- 
lihen Gefängniß unter ftrenger Auf- 
fiht verbüßen laffen. In England, 
Yranfreich und auch bei hnen fennt 
man ein foldhes Ehrenmwort nicht, und 
niemand. zmeifelt hier daran, daß 
Yranzofen und Engländer mit deut- 
Ichen Offizieren ald Spionen ganz an- 
ders verfahren würden, wenn fie erft 
mal einen erwifchten. Das ift ihnen 
aber bis jegt troß aller Wachfamteit 
noch nicht gelungen, und fie müffen 
fi daher mit den Nürnbergern trö- 
Iten, die, nach einem befannten Sprich- 
wort, feinen hängen, bevor fie ihn ha— 
ben. Die Flucht des Spions Lur hat 
dem „Echo de Paris“ Veranlaffung 
gegeben, wieder einmal den nächiten 
großen Krieg an die Wand zu malen, 
und zwar beforat dies ein SOberft 
Moreau, der ganz im Sinne der fran- 
zöfifhen Nationaliften, der Bonapar- 
tiften und Orleans fpricht: „Se beifer 
man Deutichland und die deutfche Ar: 
mee fennen lernt, defto mehr wird man 
der Ueberzeugung fein, dat Frankreich 
und die franzöfiiche Armee fich in be- 
fter Verfaffung befinden, um gegen 
Deutichland kämpfen zu fünnen,—fo 
lange menigjtens nicht die gefährliche 
Treimaurerbande - die franzöfifche 
öffentliche Meinung getötet und bie 
franzöfiichen Streitkräfte ruinirt hat. 
Gott jei Dant find wir auch noch da. 
Ob man nun will oder nicht, der große 
Krieg wird unglüdlicherweife diefen 
oder jenen Tag ausbrechen.“ Dann 
gibt er den franzöfifchen Offizieren den 
Rat, nad) Deutfchland zu reifen und 
das Ddeutjche Heer aus eigener An 
Ihauung fennen zu lernen; fie würden 
dann fehen, daß fie feine Urfache hät- 
ten, es zu fürchten. 

In einem anderen Auffate unter der 
Ueberfchrift: „Kann England im Falle 
eines deutjchefranzöfifchen Krieges in- 
terveniren?”“ erzählt ein angeblicher 
englijher Militärattade, 
daß England innerhalb zehn Tagen 
gegen 100,000 Mann in Belgien lan 
den fönne, die durch 100,000 Belgier 
und ebenſoviele franzöſiſche Territo- 
rialtruppen verſtärkt werden könnten, 
ſtark genug, um die deutſchen Inva— 
ſionsheere im Schach zu halten, bis 
die franzöſiſche Armee zwiſchen Metz 
und Straßburg einen endgiltigen Sieg 
errungen hätte. Dieſe phantaſtiſchen 
Ergüſſe ſtehen nicht vereinzelt da; auch 
in anderen, vielgeleſenen franzöſiſchen 
und engliſchen Blättern begenet man 
ihnen häufig und in der engliſch-ame— 
rikaniſchen Preſſe finden ſie ein dank— 
bares Echo. Die Feinde Deutſchlands 
ſind auf dem Poſten, das deutſche Heer 
aber auch — und das weiß man jenſeits 
der ſchwarz-weiß-rothen Pfähle ſehr 
wohl. Die Genehmigung des Marokko— 
Kongo-Vertrags dur den franzöſi— 
ſchen Senat läßt lange auf ſich warten. 
Die Senatoren halten es ihrer Würde 
angemeſſen, auch ihren Senf dazu zu 
geben, ſchließlich werden ſie aber dem 
Abkommen doch zuſtimmen. Wenn 
nicht, geht die Geſchichte wieder von 
vorn an, und was dann kommen mag, 
wiſſen die Götter. 


Soeben berichtete das Berliner 
Tageblatt, das ſich trotz ſeines demo— 
kratiſchen Zuſchnitts guter Beziehun— 
gen zu Hofkreiſen rühmt, Kaiſer 
Wilhelm beabſichtige im Juli nach 
England zu reiſen und an Jagden des 
Lord Lawnsdale teilzunehmen. Man 
ſchüttelt, angeſichts der jüngſten poli—⸗ 
tiſchen Vorgänge, bei denen die Eng— 
länder eine fo deutfchfeindliche Rolle 
fpielten, den Kopf iiber diefe Nach- 
richt und meint mit Recht, ©. M. folle 
endlich einmal die Vorliebe für die 
neidifchen Vettern bei Seite laffen. 
Aber des Herrn Wege find wunderbar, 
und das „Berliner Tageblatt“ mag am 
Ende doch richtig gemeisfagt haben. 
Der Kaifer hat den Offizieren und 
Unteroffizieren zu ten eine 
neue Dienjtmühe beichert, die ih» 


nen, wie fo mande andere Neuerung 


Leinen en 

Dice t, fire Refi ⸗ 

gebrauch, ſpegiell be Ya. 24c 

79c gefäumte Servietten, 23X28 Boll, 

Dice Mufter, für Reitaurant- 

gebraud), morgen, Duß 4 c 

* — ——* —— 20x40 
r ariem e ⸗ 

= fpea. die ee 10c 


Reſterverkauf: Kleiderſtoffe 


Gaſement, State Strabe.) 


Für morgen, den Schlußtag des großen halbjährlichen Kleiderſtoff Reſterverkaufs, 
werdet Ihr Werte vorfinden, welche ſelbſt die klügſten Käufer überraſchen werden. 


Tauſende von HYards Reſtern von allen Sorten einfachen und fanch Kleider⸗ 
ſtoffen und Suitings, Mohair Brilliantines und Sicilians — in fehwarg umd 
— in Längen bis zu 6 Hards — welche 
regulär aufwärts bis zu Be vom Stück verkauft wur—⸗ 
den (im Baſement) — ſehr ſpeziell für den Verkauf 
am Freitag, die Yard für nur.. — —— 


einer großen Auswahl von Farben 


290 


Reſtet von reinwollenen Kleiderſtoffen, Brilliantines, 
Snitings und Ddd8 und Ends in ichwarz und farbig, 
in Längen bis zu 5 Yards, wert bis 60 — 

(im Bafement) — Freitag, die ee 


Reiter ımd Fabrifenden von reipwollenen und Worfted Klei⸗ 
derſtoffen, in einfachen Farben und ſchwarz, in —5 5 C 


gen bi3 4 Yards, wert bi3 5Uc (im Baſement) — 
39c Seide, 19c 8. Yard 


tpeziell für morgen die Hard für ................ 
(Bafement, State 


5,000 Yard3 einfadhe und fanch Seide; eingejchoffen jind: 
Broche Poplins, Taffetas, Moires, Bongees, Sap. Seide u. 
f. iv., pajfend für Kleider, Waiits und Nimonos — Geide, 
welche überall 29c und 39c Foitet fiir morgen 1 9e 
die Yard nur 

Sammt-Refter, fehwarze nnd farbige feidene Velvets 
und Belveteens, 10,000 Längen, aerade mas Ahr für 
Kleiderbeſatzſtoffe und Putzwaaren. 


zu weniger als der Hälfte des Preiſes 


Seidene Reſter, Freitag, ohne Rückſicht auf den früheren 
Verkaufspreis, eine grobe Anfammlung von einfachen und 
fancy Geweben, in fhwarz und farbig, wünjchensivert Län⸗ 


gen — für morgen die Austwahl 19c, 14c& 9e 


Yard zu nur 


Inder Baby's Abteilung 


(Dritter Floor, Mitte.) 
Weihe Alannelette Slips für Babies, Shellititched Border — 
Bugichnur am unteren Teile, gut 50c wert — IE 
morgen für nur . 
Weihe reintvoll. Legaings für Babies, Gröfen 
bis zu 4 Sahren, fpeziell Freitag für 
n Kurze meiße Kleider fiir — Note 
mit Stiderei,bejeßt, reg. für 39c 
vertauft, fpeziell zu 240 
Lange Kleidchen für Babies, aus 
guter Qual. Nainſook, Biſhop und 
Yoke Facons, Andere for— —X 
dern 39c, morgen nur.... 
Muslin Gomwns für Kinder, mit_tuded 
Mofe, alle Größen, überall für 
3Dc bverfauft, Freitag 
Flannelette Nachthofen für Kin- 
der, mit Füßen— 5e 
wert 396, für 
ASlannelette Nachthemden für Kinder — 
roſa und blau geſtreift — Größzen bis 
zu 14 Jahren, die 75c Sorte, 
marfirt zu nur 


Straße.) 


05 


* 


STATE MADISON aww DEARBORN STS 
Damen-Coats, Suits, Dreifes 


on 


29c 


Droaen, Zoilets 


(Vierter Yloor, Dearborn Straße.) 
Beruna, $1 Flafhe; Maryland. Malt 
MWhisten, 1 Größe; Gefchmadlojer 
Zeberthran, $1 Größe: Orangeine, $1 
Größe; Thompfon Blut: und Magen 
Tonte, $1 Größe, Auswahl, 53c. — 
Palm Olive Seife, das Stück für Ge. 
Canthrox Dry Shampoo, die 
50e Schachtel für 3360 


— W ——— 


Zweiter Floor, Mitte.) 
Hübſch geſchneiderte Waiſts, aus guter 
Qualität geitreiftem Madras, Flanne— 
lette ufiw., einzelne Partien und Reiter 
von Partien der beiten Kaconz diefer 
Saifon; Modelle offen in Front, mit 
Iongen gefchneiderten Wermelu, wachen 
fich ausgezeichnet — Tec 25 
wert, Freitag nur ..... 20 


Kurzwaaren | 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 
Brooks Mafjchinenziwirn, 100 Ward: 
Spulen, Dußend, Ihe. Silt Elaitic, 
in farbig, Gürtellange, zu 9e. Stock 
ing Feet, fchtvarg oder iveih, Paar, Be. 
Leinen Finiſh ſtarker Zwirn, große 
Spule, Ze. Bias Lawn Vape, 6 Yard 
Stück, Ze. Tomato geformte 3 
Radeitifſen, penen.. Al 


| Glaee-Handſchuhe | 


(Main Floor, Mitte.) 
1,500 Baar Glacchandjchude fir Das 
men, übergenäbt „der leicht beichinutt, 
von unjeren reg. $1 und 1.25 Sorten, 
ein vorzügliches Sortiment — 
morgen die Auswahl 


...... 


Damenjtrümpfe | 


(Main Floor, Dearborn Straße.) 


Schivere jtarfe wollene Winterjtriimpfe 
für Damen, aus feiner Tual. Yamms 
tolle gemacht, mit gerade genug®aum- 
wolle gemifcht, un fie nicht einlaufbar 
gu machen, nahtlos, gerippf, mt eng 
eitrictten Cafhmere = Rüben, jehtwarz, 
Drford und grau 1 8 c 
25c Sorten, fur 


ytore 


aus vorzüglien Stoffen gemacht. 


Ser Ze eleganten Straßen: und Party= Kleidern 


tuchgeug, 19 | 
big rot od. blau farrirt, Yard.. 


wand, in einfach weiß oder nafurfar» 
big, fiir Kleider und Waijts, garantirt 
jeder Faden reine Leinwand, wert 39e, 


(nur 10 Yb3. an 1 Stumden), 


fomweit fie reicht, Yard zu 


15c import. Arifh Leinen Glak Hands 


ol breit, ecdhtfar= ge 


(Zweiter Floor.) 


Einzelne Partien von feinen geſchneiderlen Winter: Coals 


aus ausgezeichneten Stoffen, früher für da Doppelte verfauft, zu $5. 


Sinzetne Bertien vos ogfjfeinen gefchneiderlen Suils 


feine8 Satinfutter, neu zugefchnittene Eoat3, gefchmeiderter tragen und LZapels, 


Freitag zu $5. 


Aus Mefjalines, Serges, Nun’s 


Veilings uſw. gemacht. 


Alle gu⸗ 


ten Facons, fruher für das Dop⸗ 
pelte u. mehr verkauft. Auswahl, 


$ 


836. 87 
Conts f. 
ſtarken Kerſene 


und 


SS Winter 
Damen, ans 
und 


anten 
Mel 


tons. nett beſent, andere in 


einincheren@ffeften: 


Goats, die anfwärts 


88 koſteten, ſpez. 

wreitag für ..... 
Spez. -—— Von 9 bis 11 
*3 Winter Coats für 
aus guter Qual. Melte 


Winter 
bis zu 


Vorm. — 
Damen — 
gemacht, 


gejchmeid. Kragen n. Suffs, Braid 
Stickerei und einfach geſchneidert, 


volle Länge, nur in 
ſchwarz, zu 


Feine Percalekleider für Kinder, Modeſlſe mit hohem Hals, 


Waiſt mit abſtechender 
hreiter Saum, wäſcht 


tintent von dunklen und hellen Muſtern, Größen 
nur eins an einen Kunden — 


3 * 
‚sandte, 


6 bite 1! 


folange die Partie nl 


ı Schattirungen bejegt, volle Sfirts, 


jich vorzüalich, gutes Sor= w Ic 


yalt ‚Fir mm 


Stiefereien: Ianuarverkauf 


(Mair 


ı Floor, Etate Straße.) 


„Hand Koomed“ und Schiffli | 17=30llige beitidte Flouncings, 


bejtidte Streifen, in 
Anzahl von hübſchen 


würfen, garantirt perfekt — 
nur in 416 
bis 6 Yard Längen verkauft. 


1146 


wert bis 1dc, 


die Yard für 
nur 


einer | 


i vorzüglich gemacht auf Sheer 
Ent⸗ 


Swiß oder auf ertra feiner 
Qualität Cambric, in den 
neueſten und entzückendſten 
Effekten — die Standard 


39e Qualitäten, 2 8 
> 


die Yard 


Mehrere taniend Reiter Stidereien, in Yängen von T4 


bis 2 Yard, eingei 
Breite, Wllovers, 


Korfet Covers, 


chloſſen ſind Flounces von 
Bands, 


jeder 
Edgings, 


ete., Stickereien für nahezu jeden Zweck geeignet — 


(State Straße Bai 
Cambrie Stickerei St 
und Erabe, perteit 3 


menpajiend, für Ilmterzeug 


BC 


bejaß ujw., Ivert 
10c, Auswahl Yd.. 


ement) — zu genait der Hälfte. 

reifen 1273011. beiticdte Sfrtings und 
ujam= | 2231. AlloversStidereien, frit- 
ber zu ‘#1 verfauft, leicht bes 


Ichmußt, Freitag, um 39€ 


jchnell zu räumen, Yd. 


feit des alten Kaifers Tode, feine be- 
fondere Freude machen wird. Nach der 
etwas fjchwer verjtändlichen Bejchrei- 
bung muß es ein wahres Monjtrum 
von Häßlichkeit fein, ähnlich den foges 
nannten „Zündhütchen“, die ©. M. 
nad feinem NRegierungsantritt ein- 
führte, die aber nach und nach mwieber 
berfehmwanden. Auch in der Uniform 
berrfcht die Mode, und wenn man bie 
Uniformen von 187071 beifpiels- 
meife mit denen von heute vergleicht, 
fo findet man einen großen Unterjchied 
im Zuſchnitt. 

Eine erfreuliche Feſtſtellung iſt die, 
daß das deutſche Heer nur noch 
ſehr wenige Leute zählt, die nicht leſen 
und ſchreiben können. Auf 1000 Mann 
nur 0,3. Dagegen verkündet der amt⸗ 
liche ‚Temps“ ſoeben mit ſchmerzlichem 
Bedauern, daß von 100 franzöſi— 
Then Soldaten fünfundzwanzig 
Analphabeten ſind! Die franzöſiſche 
Heeresleitung hat nun Unterrichtsklaſ— 
ſen eingerichtet, damit keiner der 
Analphabeten nach Beendigung ſeiner 
Dienſtzeit in dieſem traurigen Zu— 
ſtande nach Hauſe zurückkehrt. Was 
ſagt Oberſt Moreau zu dieſen Feſtſtel— 
lungen, die auf die Erziehung und 
Bildung ſeiner Landsleute ein ſo be— 
ſchämendes Licht werfen? Früher 
machte man die Kirchenſchulen für die 
Unwiſſenheit des franzöſiſchen Volkes 
verankwortlich, die jetzigen Volksſchu— 
len ſcheinen indeſſen die Verhältniſſe 
nicht gebeſſert, eher verſchlimmert zu 
haben. 

Auch ein Vergleich zwiſchen den 
Verhältniſſen der deutſchen und 
engliſchen Arbeiter fällt zu Gun— 
ſten der erſteren aus. Deutſchland 
hatte im Jahre 1909 bei 64 Millionen 
Einwohnern eine Auswanderung von 
nur 25,000 Perſonen, während aus 
dem „reichen“ England, Schottland 
und Irland, mit nur 45 Millionen 
Einwohnern, 288,000 Perſonen aus⸗ 
wanderten. Die Arbeitsloſigkeit be— 
trug, nach amtlichen Angaben, unter 
100 gewerkſchaftlich organiſirten Ar— 
beitern: Im Jahre 1905 in Deutſch⸗ 
fand 1,8, in England 4,9; im Jahre 
1906 in Deutfchland 1,6, in England 
4,9; im Jahre 1907 in Deutfchland 
2,6, in England 6,1; im $ahre 1908 
in Deutfchland 4,, in England 9,1. 
Und diefe gewaltige Arbeitslofigteit in 
England, troß der hohen Ziffer der 
Auswanderer, die ihrer Heimat den 
Rüden fehren, meil fie daheim nicht 
mehr ihr Austommen finden. Unfere 
Urbeiterdemagogen pflegen England 
ftet3 al3 das Dorado der Arbeiter zu 
preifen; diefe Zahlen fünnten fie aber 
eines Befferen belehren, wenn fie über- 
haupt einer Belehrung zugänglich wä- 
ten, was nicht der Falk ift. Nach einer 
anderen amtlichen Statiftif haben fich 
die Arbeitslöhne in Deutichland inner- 
halb 30 Yahren vielfach verdoppelt. 
m Berliner Baugewerbe erhielten die 
Maurer vor 25 Jahren täglich 5 Mart 
Lohn, heute 6,75 Mark. Die Mindeft- 
löhne der und Druder find in 


31,25 Mark für die Woche geitiegen. 
Die Löhne im Kruppfchen Werte Haben 
fi) von 1871 bis 1900 um 57 v. 9. 
erhöht. Der ehemalige Sozialdemofrat 
Galmer hat berechnet, daß von 1895 
bis 1906 die Arbeiterlöhne um 37 bis 
38 v. 9. geftiegen find, 12 613 13 0. 9. 
ftärfer als die Waarenpreife, jo daß 
die Arbeiter im Stande maren, ben 
Verbrauch durhfchnittlih um 1 v. 9. 
im Jahre zu vermehren, Der Ber: 
brauch) von Brotgetreide, wobei haupt- 
fächlich die Arbeiter in Betracht fom- 
men, hat fich für den Kopf der Bevöl— 
ferung von 199,4 Ka. im Yahre 1878 
auf 247,6 Ka. im Jahre 1906 gehoben. 
Der Verbrauh von Baummolle auf 
den Kopf der Benölferung hat fich in 
drei Kahrzehnten verdreifacht, der bon 
Fetifch, Bier, Eiern und Milch im all- 
gemeinen in derfelben Zeit verdoppelt. 
Die beifere Lage der deutjchen Arbeiter 
erhellt ferner aus dem Steigen der 
Sparfaffeneinlagen, von 1869 Millio- 
nen Mart im Nahre 1895 auf 14,547 
Millionen im Yahre 1908. „Wie will 
! fich die Verelendungslehre damit ab- 
finden, daß die Einnahmen der fozial- 
demofratifchen Gemwerffchaften im ver=- 
flofjenen Jahre nicht weniger ala rund 
66 Millionen Mark betragen haben? 
Hungernde Arbeiter fönnen fich fo hohe 
Barteifteuern nicht leiften,” heit e3 in 
einem Bericht der Gemerkichaftsfam- 
mern, dem ich diefe Mitteilungen ent- 
nehme. Beim Nahresfhluß erfchien 
auch der Bericht über die Einnahmen 
des preußtichen Staates, dem ich fol- 
gende Stellen entnehme. E3 brachten 
einen Ueberfhuß ein: Die Domänen- 
güter von 14,8 Millionen Marf, die 
Mälder 71,4 Millionen, die Lotterie 
12,8 Mill,, die Bergwerfe 5,9 Milt., 
die GEifenbahnen 226,8 Millionen; 
fammtlich jtaatliche Betriebe, die man 
bei Ihnen entweder ala jolche nicht 
fennt, oder die nichts einbringen. Nach 
der Deutfchen Medizinifchen Wochen: 
Schrift gab e8 im Reich im Jahre 1911 
—im Juni—nur 32,835 Uerzte, ſodaß 
bei einer Benölterung von rund 65,- 
407,000 um diefe Zeit, fomit auf 10,= 
000 Einwohner nur 5,02 Xerzte fa= 
men. In den Gro*""bten, mo die Zahl 
der Uerzte eine bebeutend höhere ift, 
al3 auf dem Lande, ift der Prozentſatz 
natürlich ein anderer. Der Studien- 
gang aller deutfchen Aerzte ift: 9 Jahre 
Gymnafium, 4 Jahre Univerfität und 
nach Ablegung des Staatderamens 1 
Jahr prakliſcher Hofpitaldienft, ehe die 
Herren auf die Menfchheit Iosgelaffen 
werben. Doch genug der trodenen Zah- 
Ien. Zum Schluß mwill ic Jhnen noch 
„im Vertrauen“ mitteilen, daß in nicht 
allzu ferner Zeit das alte foltve Drei- 
fatferbündniß, wie ed unter Bismard 
beitand, wieder erneuert werden foll. 
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Mein Name iſt:? 


Deutſchlands, Oeſterreichs und Ruß 
lands Herrſcher ſollen eingeſehen ha 
ben, daß es ſo, wie bisher, nicht mehr 
weiter gehen kann, und daß ihre In 
tereſſen am beſten gewahrt ſind, wenn 
ſie wieder treu zuſammenſtehen und 
den Umtrieben Englands, des Hechtes 
im Karpfenteiche, gemeinſam entgegen— 
treten. Der „Berliner Lokalanzeiger“, 
der als Reichskanzlermundſtück gilt, 
hat ähnliche Andeutungen gemacht, die 
ich einem hohen Beamten in St.Peters— 
burg verdante. 
ee 


Aus einem Stüd— gelungen! 


Das Kleid aus einem Stüd hat fic 
bei der modernen Frauenmwelt eine 
große Beliebtheit errungen, und zivar 
ift dies eine Mode, deren fich eben!o 
gern die in ihren Mitteln bejchräntte 
Bürgerdfrau, wie die elegante Dame 
mit Vorteil bedient Urfprünglid) 
mwurbe das Kleid aus einem Stüd als 
Reifetraht in die Mode eingeführt. 
Die Dame von Welt, die etwa große 
Seereifen unternahm, bedurfte eines 
Reifekleides, in das fie mit möglichiter 
Schnelligkeit und Bequemlichkeit, auch 
bei ſchwerem Wetter, hineinfchlüpfen 
fonnte. Diefem Bedürfniffe fam nun 
bas Kleid aus einem Stüd fehr glüd- 
lich entgegen. &3 wird befanntlich auf 
einer feitanliegenden Seidenunterlage 
gearbeitet, die jich vorn öffnet und die 
man.dann mit den Stoffen oder Ber- 
zierungen beforirt, die man bevorzugt. 
Dabei kann das Kleid aus einem Stüd 
bon den einfadhiten Formen und Stof- 
fen, mie fie befonder3 für Reifeziwede 
bevorzugt werden, bis zu fehr foit- 
barer Ausjtattung hergejtellt werden, 
fo daß es jchliehlich Togar als Abend- 
leid verwendbar wird. 

Mit befonderer Vorliebe tragen ele- 
gante Damen das reichausgeitattete 
Kleid aus einem Stüd unter dem 
Pelzmantel oder unter den Ubend- 
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mänteln aus Sammet. Sein außer— 
ordentlicher Vorteil liegt darin, daß 
der Kleiderſchluß der einfachſte iſt, den 
man ſich denken kann. Keine Zofe. 
kein Ehemann wird dazu benötigt; in 
wenigen Sekunden ſind die vorn an— 
gebrachten Knöpfe oder Haken geſchloſ⸗ 
ſen, und dabei pflegt der Sitz eines 
gut gearbeiteten Kleides ſolcher Art 
vortrefflich und die Tracht ſehr kleid— 
ſam zu ſein. Sehr vorteilhaft iſt das 
Kleid aus einem Stück zur Zeit der 
Zwiſchenſaiſon, bevor die Mode ſich 
noch endgiltig über die neuen Forme 
entſchieden hat; es dient dann als ein 
Uebergangskleid, das immer am Platze 
und immer elegant iſt. Auch iſt die 
ſeltene Vielſeitigkeit dieſes Kleides zu 
rühmen, da es ſowohl im Sommer, 
wie im Winter Verwendung Fabel 
m Sommer hat eö jet bereit3 bas" 
Leinenkleid ftark verdrängt, und was 
den Winter angeht, fo hat e3 fich einen 
großen Teil des Terrains erobert, da8 
‚ Tonft da3 Schneiderkleid unangefochten 
| behauptete, 

An der Spite der Beliebtheit mar- 
fchirt jegt das Sammettleid aus einem 
Stüd, das zurzeit, am liebften aus 
Ihmarzem Sammet hergeftellt wird. 
Unter dem Belzmantel getragen, wirkt 
ed bornehm und elegant, und eine 
Dame, die über ein gut geatbeitetes 
Kleid aus einem Stüd verfügt, ift in 
der angenehmen Lage, fich jebem 
plöglichen Vefudhe gut angezogen zei« 
gen zu können, da'das Kleid aus einem 
Stüd eben in wenigen Augenbliden 
anzulegen ift. 


| — Glimpflih,. — Lebemann (zum 
ı Freund): Sa, mas ift denn bei dir los, 
‚daß du jo ein großes Yulett auf dem 
 Tifche ftehen Haft? — Freund: DO, gar 
‚ nichts, aber das märe geftern beinahe 
8 Berlobunasbouquet geworben, im 
legten Moment hat mir aber wieder 
einer 5000 Mark gepunpt! 
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